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EEE O1 Dorredeiber mein. 
ei, N erſtes Theil habe ich den. 
£ <efer allbereit von dem 


Ne, J Vorhaben / der Einrich⸗ 
SIE BI, a ad 
Ae ich mir / in Beſchreibung meiner 
Ithanen Reifen, vorgeſetzet Rechen: 
hafft gethan Dannenhero fehlt 
ßo nichts / als. von dieſem andern 

heile etwas zu fagen. Ich habe nicht 
ermennee noͤthig zu ſeyn / meiner vo⸗ 
igen Einrichtung in allen Stuͤcken zu 
olgen / ſondern habe drey Abtheilun 
en gemacht / weil dasjenige wovon 
h handele / fo wohl der Zeit/alsans 
ern Umſtaͤnden nach / weit von ein | 
der unterſchieden iſt. In dieſem aber 
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machen Fönnen/ und ihm offenbahren / 
wem er eigentlich den Danck davor 
ſchuldig waͤre / wenn fie mir hätten er- 
lauben wollen/ ihren Rahmen zu nee 
nen. Indeſſen aber habe ich faft ſtets 
mit Sleiß/ dasjenige/ was id) ſelbſt ge⸗ 
ehen / von dem/ das ic) nur von ans 
ern erzehlen gehoͤret / unterfchieden. 
And dieſes iſt num der Nachtrag zu 
em erften Sheile/ wobey ich fagen 
up / daß meine Reife um die Welt 
5 zur Vollkommenheit gelan⸗ 
Rain. 

‚ Dieandere Abtheilung haͤlt das⸗ 
enige in ſich mas ſich in der Bucht 

‚ampeche, Zeit meines Aufenthalts / 

y wohl/daiich alsein Mitgefelle uns 

Den Holtzhauern gelebet/ als auch / 

a ich mit ihnen gehandelt / zugetra⸗ 

en hat. Der Leſer wird bald gewahr 
erden / Daß Diefes noch vor: meiner: 
ſeiſe um die Welt geſchehen ift: Wel⸗ 

8 mic) denn verleitet / fo weit zu⸗ 

3 ruͤck 

















Varrrede. | a 





W >, 

von Campeche, der um Jucaran li 
den Lander / Neu⸗Spanien und ders 

gleichen betrifft/ da mag De ee | 
Bude felbft nachkhlagen. 

Die dritte Abtheilung, ee in: e⸗ 

richt, von Winden/ Beranderungen 
der. en Stürmen/ Ebbe 
und Flutb/ die es um Die Welt giebet/ 
infonderheit aber von denen iu de N 
heiſſen Zonä befindlichen Stroͤhmen; 
welches denn die Si iffarth/ unddas 
Theil der natürlichen . Diftorie vpel⸗ 
ches von den. obgedachten Dingen 

handelt / ſehr verbeſſern kan. Es iſt 
ein kurtzer Begriff desjenii en m * a8 
ich entweder auf meinen eigenen weit⸗ 
* Täufftigen Reifen zur See angemet 


"I det/ oder von andern gehoͤret Indo0 j 


10 00h) in Da re 












_ Dorreder — 
interlaſſen / von dergleichen Sachen 
u reden / wenn ſich die Selegenheitdae 
ju gezeiget hat / habe ich es doch vr 
aut gehalten / alles in eine rechte Ord⸗ 
nung zuſammen zu faſſen / und von 
jedem abjonderlich zu handeln/damit 
man eines nad) dem andern / ungerz 
enter Weiſe / betrachten Fönne. Um 
aber das / was ich vorbringe / defto 
berftändlicher zu machen/ habe ich zu 
der erſten und andern Abtheilung fore 
nen eine Geographifche Carte, und u 
Anfang der dritten dievon Winden 
bandelt/ zwey dergleichen ftechen laf 
ſen Damit Die Beränderung der Re- 
gulier-Binde einiger maffen vor Aus 
gen geſtellet werde / und der Eefer/ / 
durch Die Vielheit der Nahmen / die 
den Strichen Des Compafles pflegen 
gegeben zu werden / oder auch Durch 
die andern ungemeinen Wörter/ wel⸗ 
che man bey Beſchreibung dergleichen 
— RER 


































Vorrede 


wird / an gerechnet werden / behalten 
habe. Bon dem Atlantiſchen Ocean 
muß idy nothwendig dem Leſer noch 
diefes melden / daß ich unter dieſem 
Nahmen nicht allein die. Nord⸗ fon: 
dern auch Diejenige groſſe See verfies 
he / welche diß⸗ und jenfeits der Linie, 
dv wohl zwiſchen Europa und Africa, 
als auch zwiſchen America befindlich 
ſt. Wolte man mic) fragen/ warum 
ch mir diefe Freyheit nchme/ fo glaube 
ch / 88 wäre fchon genug / wenn id) 
antwortete / ich hatte einen allgemei- 

en Nahmen gebrauchet/ diefe gange 
jroffe See damit zu benennen / und 
‚einen bequemern / als diefen finden 
oͤnnen Umaber eine beffere Urſache 
u geben/ wil ich fagen / daß / woferne 
te Entdeckung desjenigen Meeres/ 

























)a8 der Erd⸗Enge Darien oder ben 


Mexicanifchen Küften aegen Mittag 
eget / genugſame Urſache gegeben hat / 
en Nahmen des Sud⸗Meeres uͤber 
Be xX%5. bien 













—— —7— und ve Ku if n von Mau- 
ritanien eingeichlo fin waren. Ich 
an, dag vom i ff: Nee r. ge 2 ‚© ad 
den lieget / gemeiniglich den Rahmen 
des Adnopiſchen Meeres fuͤhret / fel 
aber sicht, daß man geuglame Ur— 
ſachen dazu hat. Denn ob gleich di 
Alten alle die Rittagi gen Laͤnder vor 
5 von einem Meere biß suman 
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Fm/Ethiopien hieffen; fohäfteman 








men eines Zrhiopifchen Meeres füh- 
‚ren folte? So haͤbe ich mich auch un. 
terwunden / es in meinem 1.Theile am 
531. Blate / alſo zu nennen / allwo ich 
es noch dazu mit dem Indiſchen Mee⸗ 
re vermenget / unter welchem der gan⸗ 
tze Ocean, von der Oſtlichen Kuͤſte 
von Africä an / biß an die allerweit⸗ 
Be entlegen⸗ 












' CE. Dem: ler 
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FÜ genbeit zu veden habe / dat 









J Napmnen * Fame 1 gr 
diſchen und Mittägigen Occans, | 


dur heiffen Zone, und andere Th ie 
des Meeres von nt Sie 





greiffen J 
| Und alfo die Zugabe ie ie ih 


| | = herauszugeben willens geweſen / ſelbſt 


ein fo groß Bud) worden / als das 
erſte. Deſſen aber ungeachtet / ſehlet 


doch noch ein Theil das ich auch noch 
behyfuͤgen wolte /nehmlich eine Be⸗ 





ſchreibung der Mittaͤgigen ‚America- 
Em Küften / wie ich fie —5 den 
uͤchern 





Vorrede. 
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gene Erfahrung lauffen. Indeſſen 
ıber koͤnnen fie doch / mit allen dieſen 
ehlern / denjenigen/ die an ſelbige Or⸗ 
be ſeegeln / ſchr nuͤtzlich ſeyn maxi fie 
n der Sache ſelbſt gute Nachricht 
jeben. Es iſt mir aber allzu verdrieß⸗ 
ch geweſen / eine folche Arbeit über 
uch zu nehmen / wo id) faft ee 


hümer enthalten / die wieder meine . 
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TEE EEE DEE CET ZU EEE TEE SEEN un nun Rn nn 
- D F — —— u De 


most Me dafielbe au 
j vielleicht —* — 


Licht g geben Fönnen/ aus 
zinth‘ heraus zu kommen 
indeſſen genug —* 
uf dieſes / das nach 
Werck zu richten mich 
A begierigen & 
perfprochen: hatte. 
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f Achin m Sumatra, 
„ Malacca, und andern 
daran Blge 
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Inſul Sumatra a 
Ian 


behalten. 
Siamiſchen Bu 
 Tonquinifchen 
andern Inſuln mehr. 
mnehmſten Flußes in Tonquin. 
ſcher Inſul / und dem andern Arme des Be 
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= ben / werden gar bald gen 
BIST wahr werden / daß ich die 
LVeiieen / welche ſch nach Achin 
=) auf der Inſul Sumatra; its 









































gugeben. 
MU Umb aberd 


Wwar / unterließ ich doch nid 
\ vorzunehmen / daß i ih mi 


| ferner nad) Tonquin, wo er egentli 


“ RN } Nr KERN. We 
ie O ednung de 





nehmen / ſo beliebe ſich der? Leſt 

nnern / was id) auf den ‚915. 
get! daß nehmlich / als ich. ü 
8. mit dem Capitain Welc 





I map ‚von Achin abgereifet / wie auch To: 
quuin zu gehen willens geweſen. J b 
U. auch eine oder zwey Seiten vo her 









und meiner Mittgeſellen erbaͤrmlichen us 
peP; worein wir / durch das / auf der l ber 
t von Nicobar nad) Achi u BB 
— Elend gerathen w 

Nichts deſto weniger aber / ſo 


moͤchte. Capitain Wel ide 
a uͤmb feine Sclaven/die 
S. George brachte/ allda zu ver! 3 {DC 
‚auch fein Weg/ indie Enge von N Ten; a / und 
— 8 hi 











te/ zu gelangen. Weil er. mi 
lich erfuchete / bekam. ich Ge ⸗ 
Reiſe zu thun und zwar umb ſo die [ 
ber / weil er einen fehr guten esi 8 Balbier 
hat te / deſſen * ich wohl nörhighatse. I Unb 
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weil mein lieber Freund/ Mr.Hal ebenfalls — 


dieſe Reiſe vorgenommen / ſo bewegete ihn die⸗ 
ſe Betrachtung deſto eher / uns zu folgen / zu⸗ 
mahl / da er ſich in ſchlimmern Zuſtande / als 
ich / befand. Uber diß hatte mir Capit. Wel- 
don zugeſaget / zu Tonquin eine Chalouppe 
zu kauffen und mir das Commando daruͤ⸗ 
ber zu geben womit ic) von da aus in Co- 
chiuchina, Champa und Cambodia Hands 
lung treiben ſolte Beil nun faft Niemand 
von unferer Nation dergleichert verſuchet / fo 
mar glaublich / einen vechtfchaffenen Gewinſt 
Daraus zuziehen. Es ward aber endlichaus 
dieſem Vorſchlage nichts. une 
Als nun Capitain Weldon mit feinen Der: 

sicheungen zu Achin fertig war giengen wie 
fort Durch die Enge Malacca, und kamen in 
kurtzen bey der gleich genanndten Stadt an. 
Diefe folte ich nun nebft dee Gegend dahes 
rum / allhier heſchreiben ich werde aber Fünf: 
tig eine beffeve Gelegenheit dazu bekommen. 
Bir traffen allhier den Cafar von Ronden/ 
Morüber Capitain Wrihgt das Commando 
führete; Er kam von Bombay, und gieng 
nad) China, blieb hier nur fo lange liegen big 
er Waſſer und Erfrifchungen eingenommen’ 
wie alle Schiffe / die die Enge gehen/ 
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indeſſen fortge m 
men. Der Cafar war auch bald fertig mie 
in See zu gehen/und alfo veifete “ 
dern Tages nach unferer Hinkunfft von Ma- 
Aa wieda, N N a 





















jemand von feinen. Leuten / die Bucht von 
ronquin recht bekannt / darumb dingefe er 
| oten / und / 
4 als er ſeine Sachen verrichtet gingen wir / 2. 

Tage nach dem Cælar von Londen / auch wit: 
Im , de unter Seegel. Weil wir nun die 4. at: 

dern Schiffe noch gerne angetroffen haͤtten / 


2° feßten wie alle Seegel bey / die wie na Fun 
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= tenvalfor daß wie mit einem ſtarcken Weſt 

J Winde / der pieimahl greulich ſtuͤrmete / a ich 
hefftige Wirbel⸗Winde mitbrachte / fo wei 
Eamen / dag wir ſie des folgenden Tages er 
blicketen; denn fie waren noch nicht durch ei 
ne gewiſſe Durchfahrt / ar 























Das. Capitel. f 7 
pore genannt / paſßret. Wir hohleten fie 
bald darnach ein / und giengen mit einander 
allda durch / und als wir noch etwan 3. Mei⸗ 
len weiter geſeegelt waren / wurffen wir bey ei⸗ 
ner Inſul / Palo Nuttee genannt / die zum Koͤ⸗ 
nigreiche hor gehoͤret / Ancker. 

Allhier nahm Capitain Weldon Holtz und 
Waſſer ein / und kamen einige von den da woh⸗ 
nenden Indianern in ihren Canöen zu uns 
ans Schiff / und kaufften wir ihnen was we⸗ 
niges von Cacos-Nuͤßen / Plantains und fri⸗ 
ſchen Fiſchen ab. Wir blieben hier nicht uͤber 


24 Stunden / indem die andern Schiffe ihre 


Waſſer meiſtentheils in benachbarten In⸗ 
ſuln / ehe wir zu ihn kommen waren / ſchon ein⸗ 
genommen hatten. Und ob gleich die Schif⸗ 
fe bey der Stadt Malacca ſich pflegen mit 


Waſſer zu verforgen / fo iſts doch auch nichts 


ungewöhnliches / es bey einer dieſer Inſuln 
Wieder wegzuthun / und beffers davor einzu⸗ 
nehmen. ER: 
Des folgenden Tages giengen wir unter 
Seegel / und fuhren längft an der Küfte von 
"Malacca hin / hernach bey dem Einfalle des 
Fluſſes Ihor vorbey / allwo wir zur rechten 
Hand unterfchiedliche andere Inſuln liegen 
ließen Gedachter Fluß Ihor, gehet die Stadt 
RR 34 glei⸗ 
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des einen Köni Ibi 
lieget auf den — San n 
der euſſerſten Spitze des — 


an beyden Seiten ſehr ſpitzig / da doch nur.eie 















bringet viel Pfeffer und andere gut e Wahre. 
Die Inwohner find —— * 
herhhafftig/ und überaus geneigt Handlung 


u treiben, Zur Schiffarth haben fie ſehr 
groſſe Luſt / und find alle daher un liegende 






Inſuln auf gewiſſe Weiſe aus dieſem Koͤnig⸗ 


Kr bevöldert worden’ und felbigen noch 
unterworffen. Sie handeln laͤngſt an den 
Kuͤſten mit ihren eigenen 
men an viele Derther von Sumatra, Malacc: 
und daherum, Ihre Schiffe find, —* 


ʒchiffen und kom⸗ 











ne / aber ſehr bequem / und die Hollaͤnder k 
fen ihr um einen ſchlechten Preiß viel / un 
machen hernach ſehr gute Kauffardey⸗Schif 
daraus. Sie machen fie era Arth 


k Rs vorher zu rechte/ und ein Steur⸗R uder dran / 


welches die Ihoriner nicht zu führen pilegen/ 


wiewohl fie auf ihre Weiſe die S ‚Sersjahet 


ſehr wohl verftehen. E rwehnete Schiffe find 





ne Seite ſtets pr Boͤrder -oder Hintertheil 
gebraucht wird ; An ſtatt des Steuer⸗Ri 


ders aber haben fie auf roncdennn Gele Ds 
ins 





Das Capitel 


Hintertheils eine Arth eines ſehr breiten Xu— 
ders / von welchen ſie / nach ihrem Belieben/ 
und nachdem das Schiff auf eine oder die an: 
dere Seite ſol gewendet werden / eines oder 
das andere ins Waſſer herablaſſen / das aber 
guf der dem Winde entgegen ſtehenden Seite 
leibet ſtets liegen. Sie haben auch Bar- 
juen, dir fie Pros nennen / welche überaus 
wohl und nett ausgearbeiter find; Wir nen⸗ 
ten dieſelben Halbe Monden / denn ſie erheben 
id) an jedwederer Spitze über das Waſſer 
olcher Geſtalt / daß fie einem halben Monvdeny 
er die Hoͤrner in die Hoͤhe drehete / ſehr aͤhn⸗ 
ich ſehen; Dieſe werden von ihnen wohl in 
icht genommen / und bedienen ſich ihr im Krie⸗ 
je ſehr / indem fie gar leichte feegeln. Die 
Inwohner allhier haben ehmahls ſich ſehr be⸗ 
nuͤhet / mit unſerer Nation zu handeln / und 
ch weiß nicht / aus was Urſachen unſere Leute 
s nicht angenommen haben. Die Hollaͤn— 
er machen damit was rechtes / und if nicht 
ange/ daß fie ihre euſſerſte Kraͤffte angewen⸗ 
et haben / den Koͤnig / der ein ſehr junger Herr 
t / dahin zu bringen / daß er ſich unter ihren 
Schuß begebe. pi | 
"Unter vielen Inſuln / welche fich ander Ede 
er Malacciſchen Enge befinden, fuhren wir 
Kin. Us | bey 















Das I. Enpitelh u 
zu / hielten uns doch ſtets an das Ufer von 
Champa, und als wir an ie Sud⸗Weſt⸗Ecke / 
weiche die Tanquinifche Bucht einfihleußt/ ge: 
langeten / fuhren wir um diefelbige herum / 
hernach laͤngſt an den Nord⸗Kuͤſten hin / daß 
ing Champa ſtets zur Lincken / die gefaͤhrli⸗ 


hen Sand⸗Baͤncke von bracel aber 12. biß 


4. Meilen zur Rechten liegen blieben: Dies 
fen Weg verfolgeren wir laͤngſt dev Küfte big 
unterhalb Pulo Canton. a 
Dieſe Inſul liegee ohngefehr auf 18. grad 
Nordwerts / und wird durch die Cochinchi- 
ner fleißig beſuchet als deren Sand hierum 
angeher/ und an das Königreich Champa ans 
ſtoͤſſet. Es find aber meiftentheils nur Fi⸗ 
ſcher / die hie her fommen/ und zwar faſt nur 
darum / Oele von den Meerfchweinen zu me: 
hen. Denn zu gewiſſer Jahres⸗deit finder 
man Diefer Fiſche eine groſſe Menge allbier/ 
und alsdenn kommen die Cochinchiver und 
fangen fie. Die Leute/ welche wir zu Pulo 
Condore funden / und von welchen Sch im 


XIV. Capit der Reife um die Welt gereder/ 


baren dergleichen.  Ebener maflen wenden 
he dag Fett aus den Schildkroͤten / welchefie 
angen/ zu nichts anders anı als Deledraus 
umachen: Es find aber um alle dieſe Küften 
ehr viel Schild Kröten. Wir 

















diefe einige V — hafft mi ICh mpahäte 
ten / indem man das Wort / dem Thonenadh, 1 
vor ein Portugieſiſches — 
Champa halten koͤnte; Allein’ auf 
der Kuͤſte von Cochinc nos / geh ern: a 
hin / ob gleich — S net. Ihrer 
find 4 oder 5. auch ſo viel Bien vn . 
See⸗Kante abgelegen. Man nenne 
Champello zur See / um fie von andern) wel⸗ 
che tieffer in der Bucht nn. pinein‘ 
liegen / und Champello ; zu Tan ei ne 
werden’ zu unterfcheiden. * e en 
auf 16. grad. 45. min. Nort 
Im die zur Se aber ohng e 
Bra 2 RN 
Dieſen eennen) Inſu In gie 
trifft man in der hohen: it reiten 
Schiffbaren S Strom anı welcher ſich dahinein 
ergeußt. An deffen Ufer lieget Die Stadt 
| 'Quinam;telche vor die vornehm te des. 3 
 Cochinchina gehalten wird. Ihre Entlegen⸗ 
heit aber von Meere / ihre Groͤſſe / j: Macht 
 Reichthum und dergleichen? if mie annoch 
MEERE Dom Br fagen habe ic J 
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daß / wenntein Schiff an den. Küften diefes 
Reichs ſcheitert/ diejenigen Leute / welche da⸗ 
son lebendig ans Land kommen / zu Sclaven 
des Koͤniges gemacht werden. Auf folche 
Weiſe hat man mit dem Capitain Johann 
Filer verfahren / der auch nicht geglaubet feine 
Freyheit jemahls wieder zu bekomme n / nach⸗ 
em er aber ſehr lange Zeit allda geweſen hat⸗ 
e er ein Mittel gefunden / indes Koͤniges Bes 
anntſchafft zu gelangen / welcher ihn denn 
er Sclaverey entlaſſen / nachdem Er ihm 
erſprochen / wieder zu kommen / und allda 
dandluug zu treiben. Ich war bey dieſen 
apitain auf einem feiner Schiffe, kurh drauf/ 
[8 ſich dieſes mit ihm zugetragen / habe aber 
icht gefunden / daß er Luft gehabt / jemahlg 
ieder dahin zugehen. Sonſt aber habe ich 
on ihm und vielen andern gehöre / daß die 
eute alda / ob fie gleich mit, denen Leuten / fo 
Shiffbruch erlitten, fo harte verfahren, den; 
och groſſe Begierde zum Handel tragen/ 
jewohl ihnen igo die Mittel fehlen, ſich defz 
nzu bedienen. Es ſcheinet / daß fie gedachte 
egierde von einigen Chinefern, welche ſich⸗ 
tin.China eingefallenen Tartarn halben/ 
s ihrem Vaterlande dahin gefluͤchtet / anges 
mmen haben: Denn als dieſe von den 

Be | Cochin- 








iR angetan 
durch he 
Bi. 
a 
etwas S 
die EDER den Inwohne 
etwas weniges — — — 


‘auch Aloe- und Aguala · Holtz —* 
welches letztere / wegen ſeines herr elihen © 
brauchs / in allen Indianiſchen Orte n gar fo 

derlich Hoch gehalten wird, ‚Sie holen « aut 

unaͤchten oder wilden ‚Pfeifer, son day wel⸗ y 

‚m groſſer Menge allda waͤchſet · Done 

eehjten Flotte der Gochinchi er Habeich we wof 
h. nichts gehöret/ aber doch viel —* Barque 
oder Chalouppen, don 4. 5 und 6. Toi 
geſehen / womit ſie vornehmlich J er In 
polo Condore viel Pech abführen/ ingleiche 
an der Küfte und den Inſuln Me — * 
amd Schild⸗Kroͤten ſſchen / Oele darau 
| machei 
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nachen nnd aus der Siamifchen Bucht A- 
zuala-Holgholen: Von dieſem Holge weiß 
ch nicht / ob es alda wächfer oder nicht/ fo viel 
jabe ich nur fagen hören/ daß es auf dei See 
geſchwommen Fäme und auf die dortige Kuͤ⸗ 
te ausgeworffen wuͤre 

"Die oben eriwehnte Gewohnheit / Schiff: 
ruͤchige Leute zu Sclaven gu machen war 
hmahls in Pegu, wie in Cochinchina noch/ 
m Brauche; Sch kan aber nicht fagen/ ob es 
ldanoch ſo iſt. Man ſiehet ſolche ungluͤck⸗ 
iche Leute in dieſen Landen an / als wenn fie 
Set anf fo ſonderbahre Arth darum erhal⸗ 
en und ihnen zuſchicken wollen, daß fie ſie er⸗ 
iehren und unterhalten folten. Deswegen 
jefiehlet auch der König den Unterthanen / fie 
vohl zu verſorgen; Sie dürffen garnicht ars 
eiten haben aber hingegen die Freyheit / das 
Allmoſen zu fuchen wodurch fie ſchon fo viel 
amlen daß ſie eſſen und ſich Eleiden Eönnen/ 
ndem ihnen die Inwohner viel liebes und gu⸗ 
es erzeigen. Aber lafler uns in unſerer Reiſe 
derfahven: Als wir alle diefe Inſuln hinter 
Ins geleaet/ und etwann noch S. oder 6. Meiz 
ein weiter gefeegelt waren’ hielten wir andee 
30:0 Dfi+ Seite der Tonquinifchen Bucht 
ille. Die Einfarch an der Weſt⸗ er 

; eſin⸗ 











dieſe ſtrecken fich die Länge vor derſe 





nes breiten Ruders führesen/ wie auch noch 


Baͤncke von Pracelfaft geſperret zu ren denn 

ben hin / 
nur daß fie auf jeder Seite eine groſſe Durch⸗ 
farch laſſen / wodurch die Schiffe aus * 














hen Küfte auch noch andere fchlechtere bes 
Khaffene/ deven Feine weiter / als 4. oder 4 
Meilen von dem Geſtade liegte. 
"Hinten in der Bucht / nahe an dem Nfer 
on Toniquin, find auch noch einige kleine In⸗ 

In: Vornehmlich find 2. Darunter beruͤhm⸗ 






er als die andern / nicht zwar wegen ihrer 11 
Seößerfondern, weil fie gleichfam Wegweiſer 100 
den 2. Haupe-Flüfen oder vielmehr zu den | 
“Armen des Haupt/ Flu ſes von Tonguin 
oe | B ſind. 
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find. find. Der eine eine von Di 
| —— heiffet Rokt bo, 







| J min. Norden ite in der Sen Aut Edi es 
fem Fluſſe oder Arme Sin ine geweſen / man 

hat mir aber vor gewiß geſagt / daß bey ſeinem 
Ausfluſſe das Waſſer eier ai @ußtie 
und der Grund ein gang weicher Leim waͤ 







re / 
welches denn vor die Eleinen Sc —2 — her 
gem if: Hiedurch gehen Die Chin - en 
und ‚ Siamifchen Saite insgemeitt. Day 
- Eine Meile oder etwas weite — Ze⸗ 
| F von dem Einfall dieſes Fluſes iſt eine 
kleine ziemlich = oͤhete? Inſul / Die ef ifher- ns 
ful genannt. Diefe it 2. Meilen von di 3 
See⸗Kante entiegen Be. findet mar um und 
um, auf17.bipı8. Suß Waffer überallguteut 
Ancker⸗Grund. Dannenhero ——— nſul 
nicht allein ein zut Zeichen! den —*— er» 
Fennen  fondern auch einen fihern Orth 
giebet/ hinan sufahren und Ander zu w fen: 
2 umapl wen die Schiffe dabeya anlarıg 
nuiicht bald in den Fluß einlauffen koͤnnen / ent: 
weder da es zu ſpaͤt int Jahre iſ —— 8 
—* übeles Wetter nicht zulaſſen will. 
durch * 

































Der andere Fluß oder Arm 
01) Weir hinein Famen! iſt si 
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vor einen abfonderlihen Nahmen fuͤhret / will | 
ihn aber / um von den andern zu unterſchei⸗ 
den / den Fluß Domea nennen / weil die erſte 
Stadt von Anſehen / die ich an win Ufer 
en Diakınen führen Der Ein⸗ 
fall des Fluſſes iſt auf 30. grad 45. win. und 
ergeußt ſich 20. Meilen Nord⸗Oſtwerts von 
Rokbo in Die See. Zwiſchen dieſen beyden 
Fluͤſſen befinden ſich unterſchiedliche ſehr ge⸗ 
faͤhrliche Sand⸗Baͤncke und Unrieffen, welche 
ſich auf 2. Meilen und weiter in Die See er⸗ 
ſtrecken. Wie denn die gange Küfte von Co⸗ 
<hinchina aus dem Weften/ biß nach China, 
welches Oſtwerts lieget / voll folcher Untief⸗ 
fen und Sandbaͤncke iſt / die an einem Drthe 
weiter / als an dem andern / in die See gehen, 
Durch gedachten Fluß Domea umfahren die 
meiſten Europaifchen Schiffe/ um det Tieffe 
willen; jedoch iſt gleichſam wie ein Tamm 
darinnen faſt 2, Meilen, die Durchfahrt aber 
aud) bey einer halben Meile breit und auf 
heyden Seiten Sandbaͤncke. Die Piloreny 








ſo diefes Fluſſes am beften kundig ſind / fa 
Dr daß deſſen Tieffe nach dem Lnterfeheide 
RB Gewitters und Jahres⸗Zeit / verander⸗ 
lich iſt. Den mu gewſet Zeit hat er 


2 


























—9— der Forrlie Monfo 
niedrig jfte im Majo, Junio Mt 
des Suͤdlichen Monfon, n. Doch Fan id 
hievon nichts umſtaͤndli ſage n indem I 
nicht genuglame Erfahrung davon habe. 
Die Farth durch den er sehen Tam̃ hat 
einen harten Sand / welches fie viel { 
licher macht; Denn wenn die Flu 
Sand aufiwünlen und von einem £ rthe zum 
andern treiben / fo machet e allemahl m nn 
er entweder auffteiget / o fich ſehet neue 
We— gef — ir * groͤſſer 
wird. — müffen. u nun ie hinein 
u ————— ommen / 
| gen! bis fie Hoch wird; Denn eher wird 
ner (ih ich unterfangen / i ne ( h he ffen. 
Das Wahrzeichen daß dieſer g uf nahe ſey 
R̃ ei groſſes hohes Gebuͤrge 7 weiches tie 
ins Land hinein gehet / und der Elephant 
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—35 am ein Pilo 
| 3. zugleich über den Tan 
Weaßf«eer ſtund / als erſt di 
"ward 1, und 3. Fuß uͤher dem Zamme/ 05 
wir aber hinter ſelbigen k 28 tieſſer / 
und fi unden wir einen leimich hten Grund d,2 
dem Einlauffe ift der Fl — breiter / als € 
Meile / je hoͤher man aber hinauf Font 
enger wird er, Wir hatten einen 
— maͤßig en See⸗Wind PR we * Ede 
| fretenden Fluth / uns vortrvefflich zu IK 
— MR wo wir. Ind . r 
Mugzlanggg —* 
— 5 oder 6, Meilen 
Stuß aufmerts ge jahren / $ engen wir bed 
nem Dorffe / Domea genant/ ‚orbey.— | 
ſes ift ein recht ſchoͤner D Dich und Det 
rechtſchaffene / den wir an teren 2 A er ge 
Hatten, Er lieget zur vechten Da 1d/ auft 
J * Fluſſes / und fo nahe dran DaB 
manchmahl die Flutt biß n die Mauren 
Auf tritt / denn hier fteiger und fällt 
10. Fuß · Dieſes Dorff mag ohng 
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100. \ Finke haben, und die d die Holländifhen 
Schiffe / fo hieher handeln) liegen allemahl 
dor deinfelben auf dem Fluſſe etwas ſtille: 
Dannenhero auch die Holländifchen Bots⸗ 
Knechte / welche alle Jahr von Baraviaher und 
wieder zuruͤcke fahren / trefliche gute Freunde 
nit den Ben ſind / und ſo viel Freyheit 
ihnen haben / als in ihren eigenen Haͤuſern. 
Denn insgemein ſind die Tonquiner Leute / 
gerne mit andern umgehen / vornehmlich 
ie Handwercker und andere arme und gemei⸗ 
te Lute / von welchem allem ich aber an ſeinem 
Orthe mehr reden werde. 

Die Hollaͤnder haben die Inwohner was 
yon der Gaͤrtnerey gelehret / wannenhero man 
llda vielerley gute Kraͤuter / Salate davon 
u machen / haben kan / welches denn/ unter ane 
dern / vor Die ankommenden Holländer ein 
zroffes Labſal iſt. 

DB num sivar Die SHolländifchen Hande 
ungs-Schiffe höher nicht/ als biß hieher nach 
Bench, den Fluß auffahren/ fo pflegen Doch 
och die Englifchennoch bey 3. Meilen weiter 
rauf su gehen/allivo fie/ fo lange fie in die» 








ein Sande verweilen / vor Ancker liegen blei 
ben/ welches wir denn auch thaten / vor Do- 
mea vorbey giengen / und an gedachten Orthe 

B4 ancker⸗ 








— ee ana 
Indien / fonderlich 


 Diefen Gelegenheit / 
vertauſchen / theils 


—— abzugo en / ſo viel 
Ser Hrth wo wir —— er! 


Meilen) die Handlung al ber/ 
Sei zu Cachao > ung . | 











geandert hatten. Unſer Gapitain machte ſich 
alsbald. fertig dahin zu gehen / und die Waa⸗ 
ren / dem Landes; Brauche nach/ in Chaloup- 
‚pen, welche gan breit und bequem / auch fo 
wohl / als die Faͤhrleute darauf / um ein ſchlech⸗ 
tes zu haben find/führengulaflen.. 
Die Faͤhrleute find ebenfals Tonquiner, 
und wiſſen ſich der Seegel fo gut/ ale. der Ru⸗ 
der / zu bedienen... Indeſſen hatten unfere Fa- 
tors zu Cachao fon Wifienfhafft von une 
ſerer Ankunfft gehabt / ehe wir noch Ander 
geworffen / und. alſo kam der Vornehmſte von 
ihnen / nebſt einigen Officirern des Koͤniges 
von Tonguin, 4. oder 5. Tage nach unſerer 
Den, zu uns. Die Offleirer kamen / uns 
ſer Schiff und deſſen Ladung in Augenſchein 
zu nehmen / und. unſer Capitain empfing fie 
‚mit aller Ehrbezeigung: Er ließ Die Stuͤcke 
Alche mahl abfeuten / tractirte fie 2. biß 3. 
Zgge / und beſchenckte fie noch dazu / als ſie 
wieeder nad) Cachao zuruͤcke kehreten. 

Der vorgedacht Ober Factor folgete hnen 


A 
Ey 
—2 
Rn 
J 












bald. nad / und unſere 3. Capitains, nebſt etll⸗ 
„hen andern/ unter welchen auch ich. die Er⸗ 
lanbniß bekam / giengen. mit ihm fort. 


Capitsin Weldon hatte mich ihm ſchon anf 








dem Schiffe ——— ich aber gieng 


Darum 











y a hen ung dena 


Bor te — 55* Ph 
ſtarck. Unſere Leute thaten n fonfe 
daß fie wohl Achtung 
Güter gaben/ denn die Tonqui 
nn. —90* —— * R ge rung de 


le, dee eg: nde niederlegen/ 
und die Ruder zur Hand neh nen. Indem 
wir nun alfo/ bald mit feegelny bald n t ru⸗ 
Den, Waſſer auffu ubeeatten mieinäbe ⸗ 
‚aus ſchoͤnes Ausſehen in ein | meitläufftiges/ 
flaches und fruchtbahres fand. M teiftenz 
‚teils waren es Wieſen oder? Felder voller : 
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Reiß. Man fiehet allda Feine Bäume, auf: 
fer bey den Doͤrffern / allwo fie ſehr Dicke fie: 
hen / und son weiten fehr ſchoͤn ausſehen. Ders 
gleichen Doͤrffer giebet es an dem Ufer des 
Fluſſes ſehr viel / und find fie an der Land⸗Sei⸗ 
fe gantz mit Baͤumen umgeben gegen den Fluß 
zu aber gang fin. 0 
Wenn wir nahe an ein dergleichen Dorff 
kamen / funden ſich allemahl Bettier in klei⸗ 
ren Kaͤnchen / welche von Ruthen geflochten / 
und aus und inwendig mit Thon verſchmie⸗ 
er waren’ da aber überall das Waſſer hinein 
rang’ an unfere Schiffe. Dip find arme 
zusſaͤtzige Leute / welche Diefer Kranckheit wes 
gen / gan abgeſondert leben muͤſſen / nur daß 
hnen noch erlaubet iſt / öffentlich das Allmo⸗ 
en zu ſuchen. So bald fie unſer anfichtig 
vurden / fingen fig an erbärmlich zu fehrenen/ 
venn wir nun bey ihnen vorben fuhren’ ga: 
en wir ihnen ein wenig Reiß / welches fie mit 
en groͤſten Srenndens-Bezeigungen annahr 





Innerhalb 4. Tagen Eamen wir nad) He“ 
n, welches eine im Oſten des Fluffes / der 
tee zufammen ſtoͤſſet gelegener Stadt iſt / 
md hatten wir Eur zuvor / che wir an Die 
Stade Famen den Dreh geſehen / wofi ” Hr 
F u 








Sing in in die 2. Arme nehm 
welchem wir er and 
daß alfo diefe beyde Arme 
dreyecklchte u machen und habe ichfchon 
die Se von dem andern 20, Meilen entle⸗ 
gen i a ann * * EN Ye 

NHean lieget an dem Brthe / fe: 
Shi liegen harten 7 ohnge one o . ilen / 
und bey nahe 8o. von der See an derſelbigen 
Seite: Wenn man aber andenandern Fluß 
fe oder Arme / Rokbo genannt/ wo fich d 8 
Land mehr gegen & une 1 
Hlte / wurde ſie noch wohl weiter vonder See 
Liegen. Dieſes iſt eine ſehr anſehnliche Stadt / 
und mag wohl ein paar f taufend Haͤuſer has 
ea —* an — ſir er ; Im de der heile 


r 2% us —* —5 
jr Es iſt aliee ei eine je Safe wo Iauter Chit ne 
Rſche Kaufleute wohnen: Denn / als ſich vot 
einiger Zeit ſehr viel von ſ eibiger Narior # 
Cachao haͤußlich niedergelaffen/ und hernad 
fo fehe vermehrten daß auch jeeingebohri vet 
vage von ihnen unterdrucket wird 1 








| Das I. Tapitl. 29 
er König aber ſolches erfuhr / befahl er ih 
ren / ſich von da weg zumachen) jedoch mit 
er Erlaubniß / ſich überall in feinen Sanden 
tieder zu laſſen ausgenommen zu Cachao 
richt. Nun haben zwar ihrer viel deswegen 
a8 Land gar verlaſſen / weil fie Feinen Orth / 
equem zu wohnen / als felbige Stadt / fun: 
en / als welche der einzige Handels⸗Platz im 
jansen Lande / der Handel aber der Chine- 
er. geben iſt: Nichts deſto weniger haben 
ch etliche belieber / ſich zu Hean fefte zu fes 
sen / allwo fienoch biß dato wohnen. Diefe 
Raufleute ziehen dem Verbothe unerachtet/ 
ennoch nad) Cachao,, Fauffen auch und vers 
auffen / was fie wollen nur allda wuͤrcklich zu 
vohnen / wird ihnen nicht verſtattet. Zwey 
von ihnen zogen alle Jahre nach Japan, 
ind handelten mit roher und verarbeiteter 
Seide darinnen / hrachten auch vornehmlich 
Silber wieder zuruͤcke. Sie tragen da alle 
ange Haare/ hinten in einen Zopff geflochten / 
bie es in ihrem Vaterlande / ehe ſie unter der 
Tartarn Joch gerathen / Mode geweſen. Die 
jeansofen haben allhier zu Hean auch ein 
dackhauß / zu Cachao aber ſich nieder su lafz 
wird ihnen nicht erlanber : Indeſſen aber 
Bder Pallaft ihres Biſchoffes das “— 
er ER 2177 





ne — nein —* — ih gefält, 
noͤthig ft Liber dieſes eg X ) ic 
niges gregatt en allpier/ die ic) unten 
Hun / find auch fters i — 
fen, fo bald es die Noch er ag 
jet ui * pæer mie dem Sa ei — 


van Bi ar * t / als b 


Ru) 









Fluth nicht fo ſtarck und 535 als ſonſt. 
Denn die Fluth wiederſtehet dem Strohme 
war / aber ſo hoch aufwerts iſt ſie allzuſchwach / 
aß ſie den Lauff nicht ändern / jedoch ſchwaͤ⸗ 
hen / und das Waſſer in etwas erhoͤhen 
an. JJ J— eh J N Ä 
„Der Gouverneur, oder fein hiezu Verord⸗ 
eter / giebet allen aufoder abfahrenden Schif⸗ 
en einen Paßport / und iſt der geringſten 
nalouppe nicht erlaubet / ohne dergleichen 
fahren» Dieſes machte auch / daß wir ung 
erweilen muſten / weil es aber nicht lange an⸗ 
und / wolte ich damahls nicht ausſteigen / 
ud hatte einige Zeit hernach beſſere Gele⸗ 
enheit / Hean zubefichtiget. 
Von hier giengen wir mit unſern Chaloup⸗ 
en nad) Cachao, und brachten unter Weges 
oc) 3. Tage zu / weil wir keine Fluth mehr 
tten / die uns Helfen koͤnnen. Endlich Fa- 
en wir bey dem Engliſchen Kaufhauſe an / 
ich 7. biß 8. Zage blieb / ehe ich wieder 
unſerm Schiffe zuruͤcke gieng/ welches 
enfalsin einer dort gewöhnlichen Chaloup- 
geſchahe. Als wir den Strohm aufwerts 
been hatten wir überaus ſchoͤn Wetter / 
lange ich aber das erſtemahl zu Cachao 
lle lag / regnete es ſtets und war nach * | 
| | | | ſem 





















vieler Kaufflene und. m Ä er at 
Perſonen / deren etliche viel Jahre 
‚haben. · —2* | 


. " genheit’ Belt ya 
fa Pi Provinzien/ Rräute 


— * 
el —9 9 hi 


x 
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Ye MR * en ‚ühren M 
> Baaten rn * ur uzur 











„Dee Wetters durchs gange Fahr. Bon der gros 


fen Hise an den Tropicis oder Sonnenwende 
Zirckeln. Bon den Uberſchwemmungen / welche 
"fo wohldort/ als in andern Orten des hitzigen 
Erdſtreichs oder Zona ſich jährlich zu ereignen 
pflegen. Bon dem liberlauff des Nilus in & 
gypten. Von den Wirbel⸗Winden / die man 
1 an Ron der Wuͤrckung/ die der 
Regen zu Tonquin und anderswo / in dem bir 
bigen Erdſtreiche bey der Ernde hat. | 


Tonguin graͤntzet in 
7 een und Nord⸗Oſten mit China, 
a Welten mit dem Königreiche Laos, 
nd in Süden und Öften/mif Cochinchina 








En 
EN Were, Ad 
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4 Reife um die Welt 1. Anhang. _ 
ſich biß an den Einfluß des Armes Domea 
ausdehnen. Das Land ift fonft überall ſehr 
niedrig / platt und eben / big ohngefehr 60. 
Meilen weiter hinein’ 40. Meilen aber von 
der See / bi nach) Cachao, und noch meier/ 
iſt es nicht gar hoch. Wo auch das Kant 
gleich ziemlich hoch iſt / find doc) nicht vechtt 
Berge, fondern nur hin und her einige kleint 
Huͤgel / welches denn ſehr annehmliche Gegen 
den machet. Auf der andern Seite weite 
hinein, iſt es noch ebener / als um — 
Cachao; Was aber über demſelbigen Str 
che weiter gegen Norden lieget / ſoll⸗ wie mat 
mich verſichert hat / gleichſam mit einer Kett 
hoher Berge / von Oſten bis Weſten eingefchlof 
fen ſeyn / von dem aber’ was noch weiter hin 
aus lieget / habe nichts erfahren Fönnen. 
Derẽrdboden allhier ift überalifeht feucht 
bar. Das allerniedrigfte davon / welches it 
gefaget ‚daß es on der Seite gegen Die Se 
fieget / ift faſt alles ſchwartze Erde und ziem 
lich tieff / und an gemiflen Drehen ein ſeh 
fardder Thon. In den annehmlichen Gi 
genden/ deren ich erwehnet / iſt er ins gemei 
gelblicht oder graulicht / je doch ben weitem nich 
fo dichte und klebricht / als Det vorgenannte 
wiewohl er an gewiſſen Stellen dem — 
au 
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auch gar gleiche koͤmmt. In dem oben ges 
dachten platten Sande an den Bergen, follen 
welche ſehr Hohe und ſteile Marmor⸗Felſen 
ſeyn / die aber hier und da im ungleicher weite 








nach Beichaffenheit der Flaͤchen die man nicht 
iberfehen kan / von weitem fiheinee/ ob wäre 


dieſes um fo viel defto mehr’ da dag umlie 
jende Land gar mit Feinem Gehoͤltze / wie an⸗ 
erstdo nicht weit davon, bemachfen if. 
3 habe ſchon etwas von dem groſſen F luſſe 


nd feinen beyden Armen Kokbo und Domea, 


tere verhanden / welche fich alle dahinein ver: 
teren’ und hernach ins Meer laufen. Es 
cheinet auch / daß noch über diefe viel andere 
en mögen 7 die ſich ins Meer ftürgen, ohne 
10) vorher mit irgend einem andern Fiuffe 


das Land Hat ushgebende Lafer genug 


en Slufes und feiner 2. Armen / mit den Aus⸗ 
andern gute Handlung teeiben. Diefer Fluß 
nutſpringet in der a ea 

u a 2 oder 








von einander zerſtreuet ſtehen welches denn / 


ſedweder ein Schloß oder groſſer Thurn / und 


ls welche das Land haupthſaͤchlich bewaͤſſern / 
jemelder/ / wiewohl auch noch viel andere Eleis 


u vermiſchen / fie find aber vieleicht nicht fo 
Schiffbahr / als der groffe, deſſen wir gedacht: 


ind kan / vermittelſt des offterwehnten gro⸗ 





er 
— —— 
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—— 


oder ja noch dahinter / laͤuffet als denn nach 
Mittag zu gegen das Meer / durchſtreichet 
die Flaͤche / wo wir geſaget haben daß Die 
Marmor Felſen darinnen waͤren / und koͤmt 
nach Cachao, welches 40. biß 50. Meilen 
Sudwerts dieſes Gebuͤrges iſt. Allda iſt 
er faſt fo breit / als die Temſe bey Lambeth, 





aber in den heiffen Tagen fo feichte/ Daß man 


— 





Sud⸗Weſten / und die Vſt · Provintz rn. 
| Ä e 


zu Pferde gar leicht durchſchwemmen kan; 
Zu Hean, das iſt / 20. Meilen weiter unten / 
iſt er ohngefehr / wie gedachte Temſe bey Gra⸗ 
vefänd, und fo bleibet er auch unterhalb Hean, 
biß an den Hrth / wo en fihtheile. 0. 
Man hat mir gefaget/ daß das eich Ton- 
quin in 8. groffe Provingien eingetheilet ſey / 
nemlich in die Oſtlichen / Weſtlichen / Nordliche 
and Suͤdlichen / zwiſchen welchen allen vieren 
die Proving Cachao mitten inne lieget / und 
glaube ich / daß dieſe fuͤnffte / als die in der 
Hertzen des Landes liegende / die vornehmſte 
unter allen fey. Die andern 3. Nahmens 
Tenan, Tenehoa und Negeam liegen weitet 
gegen die euffern Orangen. EN 
Die Proving Tenan lieget am weiteſten 
‚gegen Dften / hat China gegen Sud-Hften) 
Die Inſul Heinan und die See in Sud und 


fen. 















we Das Tapiteliu 


Beten. Dieſes iſt nur eine Fleine Provingr 
ie vornehmlich nur Reißbeinger. 
s )ie Df Pr oving, erſtrecket fih ‚von Te- 
m biß an die ord⸗Provintß/ und hat gegen 
ſten Chiv⸗ und ein Theil der Sud-Provinß/ 
8 














en Weſten Cachao, und gegen Süden Die 
Ser. ‚Sie iſt ſehr groß /das Land darinnen 
betaus niedrig, fajk voller ufuln) fonderlich 
egen Suͤd⸗Vſten / welche quf der Seite von 
Enan von dem Deere eingeſchloſſen wird. 
Nſes machet allda eine Bucht / und wohnen 
eroll daherum ſehr viel Fiſcher. Was am 
ten allhier gezeiget wird / iſt der Reiß / je⸗ 
u) giebt es auch viel Weide / und alſo viel 
Sich. Hean iſt die Hauptſtadt darinnen / 
Ic - Mandarin, ſo Gouverneur, iff/ feinen 
Dec uD-Proving iſt diejenige drepeckichte 
al/ fo von dem Meere gemacht wird/ das 
ſchon Erwehnung gefchehen. Gegen 
en hat ſie den Fluß Domea, der fie von 
& DftProving abſchneidet / gegen Weſten 
m Fluß Kockbo, mit welchem ſie von Tenan 
eſondert wird/ und die Seegegen Süden. 
© {ft ein fehe niedrig / platt und eben Land / 
nd traͤget Reiß uͤberfluͤßig / hat auch groſſe 
N ICE, Vieh⸗ 











































ihn. 208 ER —— 





















z3 Reife um die delt 1. Anhang. 
Dich: Weider und wohnen ander See viel 
Fifcher, Sn 
Die an dem Fluß Rokbo gegen Weſten 
liegende Proving Tenehoa, hat die WeftPro- 
ving gegen Norden / Hainan gegen Weſten 
und die See gegen Süden. Es iſt gleichfalls 
ein niedrig Land daß überflüßig Reiß und 
Vieh bringet. Man treiber allda die Fiſche 
ven ſehr ſtarck / wiean allen Ser Küften. 
Die Proving Negeam hat an der DIESE 
te Tene hoa, gränget gegen Sud und Weſten 
an Cochinchina, und in Norden an die Weſt 
Proving, Diefe ift fehr groß und fruchtbah 
an Reiß und Vieh. Es liegen ſtets Solda 
gen darinnen/ die Graͤntzen des Landes gegei 
die Cochinchiner zu ſchuͤzen. 
Die Weſt⸗ provintz graͤntzet in Güde 
mit Negeam, in Weſten mit dem Königrel 
che Laos, in Oſten mie der Proving Cachao 
und in Norden mir der NordeProving, Si 
ift groß / ſehr ſchoͤn und fruchtbahren Boden⸗ 
fo wohl an Holtz als Viehwelde. fol 
derheit wird Lad darinnen gefammler. © 
werden auch darinnen eine groffe Menge Se 
den: Würmer unterhalten’ und ‚Seide g 


macht. | 
Die NordProving iſt ein groß Sand / . 
| ‚ll ma 














RTL inte 1 
EN CA TOGEN 


machet die Nord⸗Seite Des Königreichs gang 








eich Laos; gegen Dftzund Norden China, in 
ord⸗Weſten das Königreich Bao oder Bao- 
van, und in Süden die drey vornehmſten 
TonguinifgenProvingiennehmlic die Weſt⸗ 
Proving/ Cachao und die Oſt⸗Provintz. Weil 
ie. nun fo groß / iſt ſie auch dev Beſchaffenheit 
des Erobodens nach / ungleiche. Der groͤſſe⸗ 
fie Theil beſtehet zwar aus einem ebenen Lan⸗ 
de / worinnen jedoch unterſchiedliche Hohe Ge⸗ 
buͤrge find/ welche Gold bringen / man findet 
auch inſonderheit die wilden Elephanten die⸗ 
ſes Landes auf denſelbigen. Die andern Thei⸗ 
lebringen Lack / Seide und dergleichen. 
Die mitten im Koͤnigreich liegende Proving 
Cachao; ift mit der Oſt⸗Weſt⸗ Nord⸗ und 
SudsProving ‚gang umgeben. Es iſt ein 
recht ſchoͤn und gut. Land deſſen Boden enf- 
weder. gelb oder grau / und hat Holtz und an- 
dere, Dinge genug. Die2.vornehmften Stür 
cke ihrer Handlung nehmlich Lad und Ser 
de / find alda in-geoffer Menge zu finden, wie 
denn auch etwas weniges von Reif darinnen 
gezeuget wird. Man kan fagen / daß Feine 
unter allen Provingien / an dergleichen Din: 
gen Mangel habe / ob gleich eine nor deram 
„= 4 dern / 
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40 Reife um die WIE Anhang. 


dern / wegen Unterſcheid des Erdbodens / in 
mehrer Menge damit verſehen if 
In dieſem Lande wird alles gezeuget / was 
zu Unterhaltung des menſchlichen Lebens noͤ⸗ 
thig iſt. Die Leute haben nicht noͤthig / nur 
Wurtzeln zu eſſen / in Anſehung der groſſen 
Menge Reißes / die alda wächfer; jedoch koͤn⸗ 
nen fie auch abwechſeln / indem fie James und 
Patates haben / welche alhier fo gut/ als irgend 
in einem Sande / fort kommen würden/ wenn 
Die Inwohner ſich Die Muͤhe nehmen wolten / 
ſie zu pflautzen ee 
Die Erde alhier ift überal voller Kraͤuter 
von allerhand Arten’ mo es aber truckene und‘ 
duͤrre Plaͤtze giebet / iſt ſie beſchaffen wie ande⸗ 
re duͤrre Laͤnder zwiſchen den Tropicis oder 
Sonnenwende⸗dirckeln / nehmlich / es waͤchſet 
alda Puͤrtzelkraut das hernach wilde wird / 
und allen andern Kräutern und Pflantzen/ 
wenn ſie jung und zart find/geoffen Schaden” 
thut. Diefes Kraut reiſſen die Inwohner mit 
groſſer Sorgfalt aus ihren Feldern und Gaͤr⸗ 
ten / ob eg gleich ſonſt überaus ſuͤſſe fr und 
in einem ſo heiffen Sande ein fehr guter Sa⸗ 
lat daraus gemacht werden koͤnte 
Es iſt auch eine Arch Kraut in diefem Sans 
de ſehr gemein / welches in den ſtehenden — 
BERN! waͤch⸗ 






































vaͤchſet und oben auf dem Waſſer ſchwim⸗ 

et. Es hat grüne, ſchmale lange und di⸗ 
Fe Blätter. Die Anwohner halten es hoch 
md effen es haͤuffig / indem fie glauben / daß 
8 ſehr geſund ſey / nnd die Krafft habe Gifft 
us zu tbelben· Es wachſen auch noch viel 
ndere wilde Kräuter alda / und die Gaͤrten 
ind mit den beſten und geſuͤndeſten ebenfals 
ae wohl verſehen. Inſonderheit aber find 

Zwiebeln in groſſer Menge und Uberfluſſe 
"Die Plantains und bananes kommen alhier 
mar auch fo gut / als irgend an einen Orthe 
ort / allein/ man haͤlt ſie nicht vor allgemeine 
fruͤchte die man an ſtatt des Brodtes aͤſſe/ 
can vlelen Orthen von America gefchieher. 
luſſer denen bißher erwehnten / find auch noch 
he viel koͤſtliche fo wohl Erd-als Baum: 
kuͤchte von allerhand Gattungen zu finden. 
US der Erde kommen Kuͤrbiße / Melonen 
nd dergleichen und von denen/ Die anf Baͤu⸗ 
en wachfeny findet man Tanzapffen / etwas 
einige Mangos, Pomerantzen / Limonien / Cp- 
und Guava Nuͤſſe / Maulbeeren / die fo 
— — Berel- Nuͤſſe die Frucht Li- 
ea genannt / und anderemehr. Es giebet 











ich vielerley Arten Pomerangen/ und un⸗ 
Ä C5 ter 
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dbe⸗ 


blicht an Farbe / an Schale rauch und Dide/ 
und inwendig gelbe wie Bernſtein. Sie ha 
einen herrlichen Geruch und nortreflichen Ge. 
(mad. Es iſt die beſte Pomerantzen⸗Arth 


chet / dem Geſchmacke nach / dem Cam-chai 
u 

geſund iſt / vornehmlich denen / die m 
auff geneigee find / indem fie denfelben nich 
allein vermehren / fondern auch gar verurſt 
| che 













— — — 


— en — Se ER Inıpen | 
aͤuffig und wohlfeil alhier. Die Zeit / wenn 
ie am un ſind / iſt vom Odtober biß in den 
ebruar hernach aber werden die Cam-chains 
vᷣther und ihre Schale duͤnner. Die andern 
bewerantz· Arthen werden wenig geachtet. 
Die Tonquiniſchen Limonien ſind groͤſſer / 
ich ſie ſonſt irgends geſehen / wie etwan ei⸗ 
groſſe gemeine Zitrone / aber viel rundter. 
Ben fie reiff ſind / Haben fie eine. fehr duͤnne / 
veiche und blaßgelbe Schale / auch überaus 
iel Safft / aber feinen fo ſcharffen beiſſenden 
Geſchmack / als die in Weſt Indien. | 
Die Cocos-und Guava-Nüffe kommen al⸗ 
Hier auch fehr wohl fort / von der letzten Arth 
findet man nicht viel. 
Das Tonquiniſche Betel wied vor das beſte 
gang Indien gehalten / und iſt ſehr haͤuffig 
Ahler Man achtet es hier am hoͤchſten / weil 
8 noch jnng / gruͤn und zart iſt indem es als⸗ 
denn den meiſten Safft hat / und der Gedan⸗ 
fen find die Leute zu Mindanao auch; an an⸗ 
dern Vſt⸗Indiſchen Orthen aber wird es ger 
aͤuet / wenn es ſchon trucken iſt · 
Lichea iſt eine andere Arth einer ſche wohl⸗ 
ſchmeckenden Frucht / fo groß / als eine kleine 
rei MEERE vörhlichtan Far: 
be/ 
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be / mir einer dicken rauhen Schale / inwendig 
iſt ſie weiß / und hat mitten einen groſſen 
ſchwartzen Kern / wie eine Bohne geſtaltet 
An einigen Orthen iſt das Land voller Ge⸗ 
hoͤltze / das platte Feld aber uͤberall mit Graß | 
bewachſen / oder Reiß beſaͤet hin und Her aber 
find dieſeFelder / auf eine überaus annehmliche 
Weiſe / mit langen Reyhen kleinen Gepuͤſche 
eingeſchloſſen. Bon Baͤumen in den Waͤl⸗ 
dern find vielerley Arten / die anderswo gang‘ 
unbekant. So wohl Schiffe als Haͤuſer⸗ 
zu bauen / giebet es ſehr gut Holtz / ja auch gar 
zu Maſtbaͤumen taugliches mit unten 
Ein gewiſſer Baum wird in der Landes⸗ 

















































Sprache Pone genennet / aus welchem vor⸗ 


Nnecewerck / das gefuͤrnißet werden ſoll / gema⸗ 


cher wird. Es iſt gar ein weiches Holtz / un⸗ 
ſerm taͤnnenen gleich / aber doch nicht ſo gar 
nutzbahr. Noch ein anderer Baum iſt alhier/ 
von welchem man den Fuͤrniß / damit man die 
Schreibe⸗Tiſche und andern dergleichen hoͤl⸗ 
tzernen Hausrath fo ſchoͤn uͤberziehet / bekom⸗ 
mer: Er waͤchſet an gewiſſen Orthen ſehr 
haͤuffig vornehmlich auf dem flachen Sande. 
Gleichfals giebet es auch Maulbeer Bäume! 
in groffer Menge / die Seiden⸗Wuͤrmer zu 
* erneh⸗ 





unehren/ als in deren Geſpinſte die vornchmz 
je Handlung des Landes beſtehet. Die Blaͤt⸗ 


zeit vorbey iſt / reiſen fie dieſe aus / und pflans 


sen neue / vor das folgende Jahr. Hieraus 
efcheinet / daß die Leute aldort dieſe Baͤume 
ie laſen fo groß werden / biß fie Fruͤchte tra 
en / wie ic) denn auch nicht gehoͤret / daß man 
ie. Beeren davon aͤſſe / ausgenommen / daß 
nſere Eugliſche Kaufleute zu Mean einige ges 
euget haben / die fehr wenige und noch) dazu 
ar übel ſchmeckende Beeren bringen. 








jeiß/ fonderlich wo das Land niedrig iſt und 
on. dem Austresen der Flüfje gleichfam ges 
fagee und fett gemacht wird. Die Erndte 
nme jährlich zweymahl / und zwar ziemlich 
lich, / wenn nur der Regen und das aus⸗ 
etende Gewaͤſſer darnach ift. Die erſte faͤlt 
Maͤy und Die andere in November , und 
gleich Die niedrigen Felder manchmahl ir 

Erndte⸗Zeit ſeloſt annoch uͤberſchwem met 

id / ſo perfaulet der Jeiß deswegen Doch 
Br ndcht 














sn dieſem Reiche waͤchſet uͤberaus viel 
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46 Reiſe um die Welt l Anhang. 








nicht / ſondern er wird geſammlet / fo wie er 









Das Hauß⸗Ge ) 
oielen Enten/ die eben ſo / wie die unſrigen 
befchaffen find ; Diefen bauen fie Eleine Haͤuß⸗ 
fein / daß fie ihre Eyer hinein legen ; des A 
bends werden fie hinein und des Morgends 
wieder herausgelaffen. Ferner find noch al 
da einige Gaͤnße / groffe und Eleine P 
en / Rebhuͤner / Turteltauben und derglei⸗ 
eben wie auch allerhand andere kleine Poͤge 
Don wilden / find wilde Enten’ Waſſerh w 
ner, 











































ee 


ſer / Taͤucher / Reiger / Loͤffelgaͤnße die nur 
von Krebſen leben und von welchen ich in 
Befchreibung in. der Bucht von Campeche 
‚even werde nebſt andern Fleinen Waſſer⸗ 
Vögeln. Der Enten Waſſerhuͤner und 





EEE RR net 





en Monaten Maͤh Junio und Julio Formen 
ie anı und fuchen ihre Nahrung, fliegen auch 
lsdenn nur paarweiſe aber som Odtober 
if in Märtium, fiehet man fie mit geoffen 


Herden beyſammen / daß fie Die niedrigen und 
oraſtigen Herther gang bedecken. Ich ha: 
je an keinem Orthe der Welt eine fo groſſe 
ahlveiche Meuge dergleichen Geflügels gefe: 
ven. Sie ſind aber überaus wilde und furcht⸗ 
am feit dem die Engel und Holländer 
Ihier wohnen / wiewohl jeßo die Inwohner 
jefo gut ſchieſſen / als jene vor ihrer Ankunfft 
ber fingen fie fie nur mit Netzen / welches 
uch noch nicht gänglih abfommenift. Dies 
e Neße find viereckicht und entweder groß or 
ee Elein/ nachdem man fie nöthig hat. Ant 
em See oder Teiche nun / wo die Enten hin 
ı Eommen pflegen / werden zwey Stangen, 
oder 1. Fuß hoch / gerade anf in die Erde 
ſtecket und die eine Seite des Netzes mit 
nm Stricke oben daran gebunden. a 
i dere 














Taucher find eine unzehlbahre Menge. Zn 
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dere Seite aber hänget herab gegen die Erde 
zu. Wenn nun des Abends Die Enten ik 
Den Teich wollen’ Fliegen ihrer bielin das aufs 
gefpante Netze und fangen ſich alſo ſelbſt drin⸗ 
EC Aa ee ee 
Man findet auch in dem Reiche Tonguin 
eine grauſame Merige von gerwiffer Arth Heu⸗ 
fchreden. Diele Thierchen find ohngefche ft 
dicke und lang/ als dag förderfte Glied eines 
Fingers. Sie enthalten ſich in dev Erde} 
vornehmlich m. die Ufer an NE 

in den Graͤbern der naffen Deicher. Inde 
Monaten Jan. und Febr. kommen fie hauffen⸗ 
meife ausder Erden gekrochen / welches denn 
die rechte Zeit) fie zu fangen / iſt denn ſonſt 
fiehee manfie nicht. Sie fehenalsdenn weiße 
licht aus / und haben ein paar Eleine Flügel 
wie die Bienen und wenn fie kaum aus Dez 
Erden heraus ſind / wollen fie fliegen / es feh 
aber/ das ihnen entweder die Kräfte oder die 
Gewohnheit fehlet/ ſo fallen fie bald wieder 

zur Erden nieder, Diejenigen die gar etwan 

über. einen Fluß zu fliegen fich bemuhen / fallen 
0— ins Waſſer / worrinnen fie era 
fen en / und entweder bei Fiſchen zum Rau— 
be werden / oder das Waſſer führe fie in DIE 
See / daß fie da umkommen.. 



















— ‚Das II. Capitel. a 
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CT 
eben: Die 
! ee 





eben bie Inwohner / Diefe 2. Monate über, 
ey den Slüffen fleißig auf fie achtung / und 
(hen ſie oberhalb des Waſers mit kleinen 
detzen auf / fangen ihr auch ſolchergeſtalt eine 





enge / wie auch andere Si im BER 
—* VRR a 
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ale cine Recbfe/ Rechen nd Desgleihe 

Es wird auchein Fleiner Fiſch gefangen, de 
feinev Geſtalt und Groͤſſe nach / den Sardell 
ſehr gleichet / und eingeſaltzen ſehr gut fir on 
derer kleiner Arten / deren Nahmen ich Ih 
meiß/au geſhoelgen. Eine Arch Davon Mit 
von den Fiſchern fi onderlich haͤuffig au’ Diele 
Küften gefangen/ daß fie auch ganse Shi 
damit anfüllen. Unter denfelben find gem 
nialich ſehr viel Krabben im Neger welche ſie 
olfe unter einander / wie fie fie bekommen / am 












* 


Dieſes Balachaun iſt ein gemiſchtes 
fen / dag einen (ehe ſtarcen gefiämadt hat 
por die Inwohner aber ein recht koͤſtlich Ge 
yihte abgiebet. Dieſes zu machen / werdet 
Krabben und andere erſt gedachte Eleine Si 
ſche in einen irrdenen Topf unter einende 
gerhan hernach ein nicht allzu ſcharffes Salt 
oder Peckel Waſſer darauf gegoflen/ und de 
Tooff wohl verſtopffet. Weil/ wie gt acht 
das Saltz⸗ Waſſer nicht allzu ſcharff if / } 
werden auch die Fifche davon nicht harte / un 
vermuthe ich / daß man es mit Fleiß nich 
perlanget / weil auch die Fiſche nicht ausge 
ftommen werden. Dieſemnach aa ni 

Ar R urtzel 









. 2 


ger Zeit zu einem Brey / und / wenn fie 
och Fine Zeitlang folder Geſtalt geſtanden / 
RD gleichſam gar zu einer Suppe worden 
nd / fo wird dev Safft davon in andere inte 
ne Gefaͤſſe gedruckt / und zum Gebrauch vers 

ahret. Das dicke Wefen/ fo hiernechſt uͤ⸗ 

ig bleibt/ wird Balachaun, und der heraus⸗ 
druckte Safft / Nuckemum genennet. Ars 








Leute eſſen das Balachaun zum Reiß / und 


heket es wohl in etwas / jedoch iſt der Ge⸗ 
mock nicht gantz und gar wiedrig/ ſondern 
einet vielmehr gut genug zu ſeyn / wenn 
an deſſen nur ein wenig gewohnet if. Das 
ekemum hat eine blaß-braune Farbe/faſt 
anlicht/ aber überaus Elar. Diefes ſchme⸗ 
£fehr gut / und wird vor eine gute Tuncke 
er das Geflügel gehalteny nicht allein von 







t’Europ£ern, welche e8 mit dem was wie 
ynennen/ vergleichen. Wie ich denn gen 
et hade/ daß/ Soy zu machen / auch Fiſche 
Waucher würden / welches’ wegen Desgleis . 
m Sefchmackes/ mahrfcheinlic genug iſt: 
gegen aber / hat mich auch ein Edelmann / 
Fi gar wohl kenne / verſichert / daß er von 


en Derfon/ die: ihm gleichfalls ſonderlich 
Hi hekanne fey/ nnd die von Tonguin ans) 
Sl -9a 0 fe 








1 Sandes-nwohnern/ fondern auch von 
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offte nach Japon, wo der rechte So hergebrach 
wird / gereiſet / vor gewiß berichtet worden 
man made Soy von nichts anders] als von 
Korn und einer gewiffen Arth Bohnen we 
es zufammen in Sal WBaffereingeweiche 
 Shre Arth zu fiſchen iſt vom der unfeiget 
wenig unterſchieden. Juden Fluͤſſen fang 
fie geneiffe Fiſche mit dev Schnur und Ang 
‚andere aber mit Netzen von allerhand Arte 
Sie fiellen die Nege anden Mund der Fluͤ 
wieder den Strohm oder die Fluth: Di 
Netze haben zwey groſſe Flügel’ welche fiha 
jeder Seite weit von einander fpannen laſſe 
Damit die Fiſche hinein koͤnnen da fie det 
durch einen ziemlich engen Halß / in ein 


S: 


e 


t bey Batsha gefchiehet | 
beftechen fie den übrigen Platz mit Elein 
‚Stäben / die fie gleich aufı neben einande 

einer gleichen Reyhe / ſtellen; Wenn nung 
Fluth heran dringet (zu welcher Zeit Died 
sche ſich am meiften bewegen) fo. machen d 












er 





ıf beyden Seiten geſetzte Staͤbe / wenn fie 


Das I Capitel. 6 


u: 


t einander fehlagen/ ein ſolch Getöfe / daß 


Fiſche davon erſchrecken / und ſich mitten 
‚den Fluß wo das Netze iſt / begeben. Hoͤ⸗ 
r aufwerts des Fluſſes haben fie auch Netze / 
elche / wie ein Seilach/ viereekicht find. Die⸗ 

haben Creutzweiß 2. ſtarcke Stecken an 
ren 4. Enden jisangebunden find und wie 
i Sack herunter hangen / mitten im Creutze 





er/i ein lauger Strick feft gemacht. Wenn 


an ſich nun diefer recht gebrauchen wil/ muß 


 ftarcker Hölgerner Pfahl feſt in den Fluß 










le) und an das andere Theil ein anderer 


1 diß alles alſo gemacht ift/ legen die Fir 
er Steine indas Netze und fenden es alfo 
den Grund / fo bald aber ein Fifch ſich über 
njelben ſehen laͤſſet / muß einer befteller ſeyn / 
die Querſtange mit dem an dem andern 
* DO 3 Ende 


tan werden / jedoch daß er 8. biß 10. 

s über das Waſſer Hervor ſtehe; Dbenan 
fem Pfahle muß eine Zuge gemacht fepw / 
welche man eine lange Stange leget/ die 
er den Pfahl quer uͤber wie der Balden- 
einer Wage / gehet. An das dickeſte Theil 
fer Stange wird der Strick / der das Netze 


fit gebunden mit welchen man das Niehe 
aufziehen kan wenn es nöchig if. Wenn - 
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welche Arth 
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weiſe Netze 
Fiſche aus 


kehren. 


es gantz di 

die Fiſche o 
men / nimmt n 
get / mit einem 


runden veiffen/ u 


gehalten/ und dar ebens-Mi 
tel feil geboten daß alſo jedweder Dorff IA 
5. oder 6. Wochen / nur einmahl/ nach de 
Reyhe / feinen Marckt hat. Auf felbigen I 
nun zwar allezeit mehr Reiß / als Fleiſch / odt 
Fiſche / zu haben / indem der Reiß auch dieg 
nz mein] 








———— an T 





m gantzen Sande iſt; Nichts deſtoweniger 
ber fin He, auf den Dorff— Be 
en / Söpreinen fleiſch / Sbanferckel die Men⸗ 
— Ense Dinner Cr genug / groſſe und 

e Fiſche/ Aachaun und Nükemum, 







if but nd ei geſaltzen / alerhand Arthen von 
antern Wurtzeln und Fruͤchten. Zu Ca- 
bao her⸗ wo alle Tage Mate gehalten 
ird iſt / auſſer denen igtgenannten Eßwah⸗ 
auch zu finden’ Rind⸗ Buͤffel und Ziegen 
leſſch ingleichen Pferde⸗ Kaen⸗ und Hun⸗ 
—* el € soie mir, if arg monde), wie 
BALL 21 1 PB 
Rot — vichten dag fien gar faıt- 
er au and Eönnen ihm, einen recht guten Ge⸗ 
hmack / au sielerley in Europä ganß unbe⸗ 
1 — Arten q ebent. ‚Sie ‚haben auch gller⸗ | 
and Lecke biß ein) wovon einem Ausländer 
yein Örauen ankommen ri daß fie 
Hot fehe vohlſchmeckend halten. Eines 
‚Krempel 1.808 gar gemein und wohleil 
wird von ‚rohen. gang Elein,unter einan⸗ 
gehackten mager und fetten Schweimen⸗ 
iſche gemacht / dieſes rollen fie zu ſa nmen 
elängiichte Würfte/ und preffen es biß es 
















ang harte wird/ hernach wickeln fie ein.ein 
DA | weiß 
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56 Reiſe umdie delt 1.Anbang. } 
weiß leinen Tuͤchlein / und geben es auf dei 
Til / ohne mehr mas dazu zueßun. Ci 
anders wird vonropem Rindleife gemacht 
und zu Cachao gar hoch gehalten: Wenn fü 
einen Ochſen ſchlachten / fengen fie das Haar 
ab} wie wir esin Engelland mit den Shtöek 
nen machen’ hernach nehmen fie das Finge 
weide aus) und ſchneiden / weildas Fleiſch not 
warm iſt / aus dem derben groſſe Schnit en, 
Tegen fie in den ———— den fi 
bekommen koͤnnen / und laſſen fie 3. oder ⸗ 
Stunden / guch wohl langer / biß fie rech 
durchbeitzet find/ / darinnen liegen / nehmen ft 
hernach heraus / und eſſen ſie mit ſonderlichen 
apperit, Was die Pferde anbelanget / wei 
ich nicht / ob fie fie mie Fleiß ſchlachten / um 
das Fleifch zur verkauffen / oder ob ſie es nu 
thun / wenn fie fehen / daß fie ohndem nich 
lange mehr leben koͤnnen ? mie ich geſehet 
daß man indem Spaniſchen Königreiche Gal 
licien mit den Rindern verfaͤhret allmo Ni 
alsdenn geſchlachtet werden/ wenn fie von de 
Arbeit fo elende und mager worden find/ da 
fie Eaum mehr auf den Fuͤſſen ſtehen Fönner 
und Ean ich wohl ſagen / daß ich mein Lebeta 
elender Rindfleiſch nicht gegeffen habe als} 


Corunua. | 








och angutseffei find fo unbatdig Da man 
eoffe Noch hat / fie zu fangen? Der König 





iche/ 
a8 Sleilch Bald tweguehmen/ der Kuffel abe 
ird in Stücken zerfchnitten/ und den Man- 


giebet man ihn den armen Leuten / die 
eiſch b 





arinen verehret Hunde und Katzen wer⸗ 


J— Eude geſchlachtet/ daß man das 
leiſch Davon verkaufen wil/ welches auch 


on den groͤſſeſten Herrn ſelbſt hoch gehalten 
ii wie mic glaubwurdige Leute berichter. 
e machen auch ein groß Werck von den 





elben geoffen Floͤſchen / vornehmlich wenn 
e ext aus dem Waſſer fommen. Sie ha; 





Rarckt⸗Tag oder nicht/ verkauffer werden. 





ns gemeinefte Gerichte / nach dem gefochten 
: 5 Reife 











milde Elephanten’.und Diejenigen (0° 


ber Hat viel Zahme wenit nun einer davon 


ald wegnehmen der Kuffel aber 


en auch noch andere derogleichen Leckerbiß⸗ 
in / die auff allen Doͤrffern ftets/ es ſey 































Haupt davon zu reden / gefund genug / vor 
es denn auch alsdann ſchr 


oder regnichte ein 
elntrifft/ als anderswo Winter und Go 


—7 — 







9 Reife um um bie ween Welt L Anhang: 


Feiferfi find — Heine Städchen, — & 
obder 6. aneinander. reyhen / hernach an 

klein © Spleßchen ſtecken / und alſo ‚braten. 9 
ſitzen auch /ſo wohl an den gedachten Marc 












Tagen / als and) ſonſt täglich und in aller | 
Doͤrſſern/ We eiber. auf 6 Senke Safe die 








a einem, Kleinen Feuer einen Topf mig 
Chau , mie fie. es nennen/ haben / weldes eia 
ne Arth von Th& ük/. braunroͤthlichter Far 
be: ‚und diefes if der allgemeine: ranck. 

Es iſt das. Königreich Tonguin , Hr 











nehmlich zu. ber. truckenen ah eit/ wi 

uftigift. „Diet 
bey iſt zu wiſſen / daß man allpieri. und uberal 
in.allen Ländern 1 zwiſchen den zwehen Trop ! 
cis die jahres: Beet in truckene und feucht 
etheilet / und dleſes ſo genan 








Gleichwie aber die Veraͤnderung des Som 
mers in den Winter / und. —— Dei 
Winters in den Sommer niche.anf einmah 
und ploͤtzl geſchiehet / Iren zwiſchen bep 
Den Frühling und Herbſt iſt / welche etwas pol 
dem einen und, andern haben ;. Aſo Eommg 
auch zu Ende der truckenen Zeit dann. un 
gun ein —— ar biß endlih die- ARD 

















ate kommen’ in welchen es ſehr hefftig regnet / 
eiher Geſtalt giebet es auch / zu. Ende des 

ofen Wetters gar ſchoͤne Tage /biß endlich. 

e groſſe Hitze eintritt. „Die Witterungen 
nd insg Ma, zu einerley Jahres⸗Zeit /uͤ⸗ 
— ober Welt⸗Guͤrtel / 
Denen Orthen / die auf einer Seite der Mit⸗ 
geLinie liegen / einander ziemlich gleich; 
ben oder drey grad aber druͤber / anf jeder. 
Seite / gehet das Wetter ſchon mehr unter. 
















8 gemein von der drinnen befindlichen Hige 

er Kalte vor wahr gehaltenwerden. Denn 

Anſehung aller diefer Beſchaffenheiten find 
| BEN auſſer 
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auffee denen Usfacheny welche von der Sänder! 
unterfchiedlihen Breite oder ihrer Eneferz 


nung dee Sonnen’ herrühren / auch noch ande⸗ 


r 





EN 
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eönnen nun allerhand Urſachen gegeben wer⸗ 
jen/.ohme dierwelche zufälliger Weſſe vonder 
abfonderlichen Beſchaffenheit eines. jeden 
gandesy von den Winden / welche nahe bey 
dein Tropicis wehen / oder andern dergleichen, 
herruͤhren Inſon ur it iſt zu mercken / da ß 
unter der Lime / der, Tag fo wohl, als die 
Nacht /niemahls laͤnger / alsı2. Stunden/ift, 
inter den Tropicis aber iſt der laͤngſte Tag 
aft 13. und 2. Stunde lang/ welches denn / 
weil es die Wache um anderthalb Stunden 
ärger macht ander Tages Lange nnd Kür 
ge der Nacht zufammen 3. Stunden betvd- 
ger / welches ſehr Biel iſt. Uber dieſes koͤmt 
a denen Orthen / welche nur etwan 3. gra- 
dus von den Tropicis, das iſt / 20 grad Nor: 
er» Breiteliegen/ Die Senne / im Anfan ged 8 
Mäy-Monarhs biß 2..0den3;.grad zum Ze- 
ich „und lauffet wenn fie über befagtes Ze 
ich geſchritten / nur etwan 2. oder 3. grad druͤ⸗ 
er / da fie hernach zuruͤcke kehret / ‚und noch 
inma ldurch das Zenith lauffet: Alſo / daß 
ie Inwohner die Sonne / vom Anfang des 
Mir ‚big zum Ende; des Julii fo zu reden / 
ts uͤber dem Haupte haben. Hingegen / 
denn d ie Sonne im Mertz und Septembr. 
nter die Linie koͤmmt / —————— 
ort 








* 





— 











6er Reife um die Welt I. Anhang. | 
Fontmach Nroxden oder nad Sidem/ und ben 
Darffnicht völlig 20. Tage / ſo ftfievonz. gre 1 
diſſeits biß 3. grad jenfeits dev Linie gelauffen: 
Alſo / daß / weil ſie ſich fo kurtze Zeit darunter 
verweilet / die Hitze / der / die nahe anden Tro- | 
picis iſt / nicht gleich ſeyn kan / weil ſie allda zu 
Mittage ſo lange Zeit gerade uͤber dem Ha ia 
ple ſtehet / auch taͤglich viel laͤnger ſcheinet / die 
darauf folgende Nacht aber weit kuͤrtzer iſt/ 
als unter der Danke SE a N J 
Auf Tonquin aber wieder zu kommen / ſo 
iſt in den Regen⸗Monaten allda eine unbe⸗ 
ſchreibliche Hitze / ſonderlich wenn die Sonn⸗ 
unser den Wolcken hervorbrechen kan und 
wehet der Wind alsdenn nur gar etwas we⸗ 
niges. Einer / der viel Jahre lang allda ges 
woͤhnet / und in unterſchiedlichen andern In⸗ 
dianiſchen Laͤndern geweſen war / hielt dieſes 
Rand vor das heiſſeſte unter allen Die er beſe⸗ 
Hen hatte: Den Regen belangende / fo komt 
derfelbige auch auf unterſchiedene Arch / und 
Habe ihan gewiflen Oerthern unter der heiſ⸗ 
fen 'Zona oder Welt: Gürtel / denfelbigeng 
haͤuffiger befunden / ob ſie gleich unter eben fol: 
Her Breite und auf eben dieſer Seite der u 
nie gelegen. Hier fänger ſich Die waffe Sei 
u Ende des Aprillis oder Anfang des Maͤhe⸗s 
“ AN 
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da * NER 
Kac ni 
A ich 





und wahrer biß zu Ende des Ausct, ii 
‚eefchvechiiepe Guͤſſe Esitimen/ due man | | 
wohl nme erliche Skiiden/mande aber 

ud) 2. 08er 3. Tage hinter einander anhalten, 

sndefen ft maihmapl eine ziemliche Zeit 

don Bester dezwiſchen ſonderlich um den 
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KO Erde Diefer Monate m | 


uam Difeim Degen Foiien Die Ußetfihrpente 
nuaen yet. welche fih Oxbenslich ake Jahe 


ebro Pt 
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ngefehen / 
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> in Anſe⸗ 
De EHSHE/ als weſcher weit aus der 
PR Zend, HNO gue DhrtEihiopien; 5 — 
































mit der / da fie an denen Orthen / wo fie ande 
‚bet / oder wo der. Nilus fonft Durch Die hei 
Zonam lauffet / geſchiehet / vergleichen wil / ge 
wahr werden / daß die in Egypten um fo sie 
laͤngſamer angehet als man ſich vernunff 
maͤßlg Die Zeit einbilden kan / die das tägl 
anwachſende Gewaͤſſer haben muß / einen 
groſſen Strich Landes zu durchlauffen. S 
hätten eben foein groß Wunder⸗Werck au 
;allen andern Zlüffen/ welche etwas weit al 
‘der heiffen Zona kommen / machen Fönnet 
weil fie aber nur den Nordlichen gemäßige 
Melt Gürtel; kannten / und von Dem Nil 
‚als: dem eingigen geoffen Fluſſe wuſten d 
er aus einem weit entlegenen / jedoch nahe 
der Linie befindlichen Lande entſpringe 
‚Eunsen fie auch fonft, keinen / als denfelbe 
zur Ausübung ihrer tiefffinnigen Gedancke 
„erwehlen. Indeſſen muß fich aber mit eine 
jeden: geoffen Fluſſe der aus Der heiffen Zo 
in die. gemäßigre Mittägige flieſſet eben D 
‚guttagen / was mit dem Nilo; und find‘ 
‚jährlichen. Uberſchwemmungen und Dei 
Ueſachen / nunmehr in der heiſſen Zonä eben 
gut befane/ als die Fluͤſſe ſelbſten. > 
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In America iſt an dem Fluß Campeche, 
io grande und einigen andern / bey den U⸗ 
fhwenmungen etwas fonderlihes / daß 


e groſſen Schaden thun. Sie reiſſen viele 


jahl Bäume von unglaublicher Groͤſſe aus / 
nd kommen zu gewiſſer Zeit des Jahres os. 


nrlich wieder, Diefes habe ich in meinem 
ſten Wercke auf dem 110. Blate von dem 
den Peruanifchen Kuͤſten befindlichen Fluſſe 
Io angemercket; Wiewohl felbige Uber⸗ 
wemmung von der Egpptifchen darinnen 
iterſchieden iſt / daß / ob ſich zwar der eve 
ehnte Fluß unter der heiſſen Zona befinder/ 
e Austretung ſelbſt doch auch unter der 





Süplichen Breite geſchiehet / und zwar in ee 


gan entgegen geſetzten Jahres⸗Zeit / weñ 
hmlich die Sonne in den Südlichen Zei⸗ 
en ſtehet da fie auf eben felbiger Seite der 
nie/ den Regen und Die Uberſchwemmungen 
5 


Bon dieſem Umſchweiffe aber wieder auf 
fern Zweck zu kommen / iſt zu wiſſen daß 
18 Werrer in Tonquin im Auguſt ⸗ Ronate/ 
e Hige und Naͤſſe belangende / ſchon ſehr 
Ders wird / 06 gleich nody farce Regen 
len / noch mehr aber beſſert es ſich im 









Ptember und October Inzwiſchen fat 
oe: aber 













man Typhonsnennet/zuerwarten find. ; 
" Sturm: Winde find ſo erſchrecklich / daßd 
hieher handelnden Chinefer, aus Furcht vor 
denfelbigen / nicht ans dem Hafen zu weiche 

gerlangen/ biß in den Monat October, nach 
defien Verlauff man folde Stürme nicht 
mehr zu befuͤrchten hat biß auf das folgende 


Sahr. WAR Ki 
Diefe Typhons find eine Arth Wirbel⸗ 
Winde / die in den Monaten Jul. Auguf. und 

- "Sept, auf den Tonquiviſchen Küften zu ſtuͤr⸗ 
men pflegen. Sie kommen allemahl wenn 
ein Mondens Bechfel ift/ oder derfelbe voll 
wird und iſt faſt jederzeit vorher ſchoͤn / klar 
und heil Wetter / nebſt ſanffter und gelinden 
Lufft. Dieſe wendet 1 aus. dem Sud: 
Weſten / wo der Wind ordentlicher Weiſe z 
ſelbiger Sahressgeit herkommt / nad) Norder 
und Nord⸗Oſten. Ehe nun — 
angehet / enſtehet im Nord⸗Oſten eine groſſ 
Wolde / die unten am Horizont ſehr ſchwartz 
höher hinauf aber dunckelroth / noch höhe 
erwas lichter / und endlich gan oben au De 


Spihe bioß / oder vielmehr gantz weiß if/ 








Da Capitel. ⸗, 
eö die Augen blendet. Dieſe Wolcke iſt ent⸗ 

ſetzlich anzuſehen / und ſtehet vielmahl wohl 
12. Stunden/ ehe der Sturm angehet. Wen 
fie fich aber anfänger zu beivegen , magman 
ſicher glauben daß auch der Wind bald we⸗ 
hen wird / welcher Denn aus dem Nord⸗Oſten⸗ 
uweilen wohl ı2. Stunden / auch mehr und 
weniger / grauſam wuͤtet / wobey erſchreckliche 
Donnerſchlaͤge / ein unbeſchreibliches fertiges 
Slitzen und überaus hefftiger Regen zu ſeyn 
fleget. Wenn nun der Wind beginnet nach⸗ 
ulaſſen / hoͤret auch der Xegen augenblicklich 
auf) und wird alles gan ftille. Es dauret 
aber kaum eine Stunde oder etwas druͤber / 
0 erhehet ſich der Wind aus dem Sud⸗We⸗ 
ſten / und ſtuͤrmet daher fo hefftig und ſo lan⸗ 


als er vorher aus den Nord ⸗Oſten ges 
ne ONE | e 


Jim Novemb. und Decemb. iſt überang 
rocken / warm / gefund und ſchoͤn Wetter. 
IM Jan: Febr. und Matt. iſts wohl auch tor 
ken des Morgends aber eniftehen Dice Sen 
e auch manchmahl kalte Regen. Die Lufft 
in dieſen 3. Monaten ziemlich kalt / vor 





ehmlich im Jan. und Febr. und inſonderheit 
ber der Wind aus dem Nord⸗Bſten, oder 
Nord⸗Nord⸗Oſten bläfer, Ich kan aber nicht 
i | E a Ingeiy 
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Telungen nicht allemahl ſo gar genau einzu⸗ 
trefien, fondern manchmahl wohlein Monat 


und mehr daran zu fehlen / daß, wenn Die 


"Zeit wieder koͤmmt / nicht alles das gange 


Nhr uͤber fo gleiche den s 
Denn manchmahl iſt der Regen Hefftiger und 
bäuffiger/ als ein anderes Jahr / und giebet es 
gar Jahre / da es nicht genug regnet / daß der 
Reiß nur mittelmaͤßig gerathen kan / oder et 
geſchiehet zu ſo nnrechter Zeit daß er gar ver— 
dirber/ oder wenigſtens das Wachsthum ga 
wenig befödert. Es lieget auch der gautze 
Ackerbau diefes und anderer unter der heiſſer 
Zona gelegerter Laͤnder von den jährlichen U 
berſchwemmungen der Fluͤſe welheden Erd 
boden anſeuchten und rüngen/ alfo daß / wer 
die naflen Sonate nicht fo viel Regen bergen 
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ls fie, ſollen / und d folgends der. der Heiß, der 
durch das überlauffende Waſſer nicht genug 
hefeuchket wird + die Erndte au) nur gar 
chlecht ſeyn Fan. Mangelt nun der Reiß / 
ıls das Brod und faſt eintziger Lebens⸗Un⸗ 
terhaltı fo kan ein fo Volckreiches Land nicht 
eehen / wo ihm ſeine Nachbarn nicht zu 
Huͤlffe kommen Wenn die Inwohner aber 
n folche groſſe Noth gerathen / daß ſie ihre 
ebens⸗Mittel über Meer Holen muͤſſen / fo 
erkauffen von dem gemeinen Volcke viel ihre 
Rinder ums Brod /durch welches Mittel fie 
uch ihr geben erhalten dahingegen andere’ 
ie Feine Kinder zu verkaufen haben/ Danger 

eiden / ja wohlgar auf der Gaſſe liegen hlei⸗ 
en and elendiglich verfehmachten müflen. 
Immittelſt iſt die Gewonheit / Die Kinderzu 
erkauffen / eben nichts fonderliches vor dieſes 

and allein / ſondern an andern Dethen Oſt⸗ 
Indien / vornehmlich auff den Küften von 
Malabar und Coromandel gar gemein und 
pas eingeführtes, Wiewohl daſelbſt viel 
ffter Huugers⸗Noth entſtehet und grauſa⸗ 
es ja unglaubliches / Elend verurſachet / als 
Tonquin, indem. jene, Länder insgemein 





br duͤrre und an Reiſſe viel unfenchbahrer 
nd/ * dieſes. Es find auch allda nicht fo 
Bu ie 











Reiſe um die Welt lAnhang. 
Gere oe a ae — — — 
viel groſſe Fluͤſſ welche die Erde tůngen koͤn⸗ 
ten; Weil denn num eine gute Erndte eintzig 
amd allein an der Befchaffenheit der Monate / 
in welchen der Regen die Erde anfeuchtet / lie⸗ 
et / ſo muß ſie nothwendig gar mit einander 
ehl ſchlagen/ wen beſagte Monate nicht 
Nie genug mit ſich bringen. Dieſes ge⸗ 
fhicher offt / und koͤmmt vielmahl 3, oder 4, 
Zr hinter einander wenig oder gar kein 
Fegen / da denn die Inwohner faſt alle elens 
diglih urmkommen. Dergleihen Hungers⸗ 
noch war 2. oder 3. Jahr / ehe ich nach der 
Be 8. George kam / geweſen / und hatte 
fd grauſam gewuͤtet / daß viel tauſend Men⸗ 
ſchen jaͤmmerlich daran ſterben muͤſſen / dieje⸗ 
nigen aber ſich gluͤckſeelig ſchaͤtzen koͤnnen / die 
ſich fo lange erhalten / biß fie an irgend eine 
an der See von Kuropéern bewohnete Stadt 
gelanget / und ſich ihnen allda vor Leibeigen 
verkauffet / ob ſie gleich gewiß genug gewuſt / 
daß fie alſobald aus ihrem Vaterlande in ein 
frembdes würden gefuͤhret werden. In Ton- 
quin aber ift der Hunger niemahls (0 groß / 
und kan die groͤſſeſte Theurung / ſo allda ent— 
ſtehen koͤnte / kaum Hungersnoth genennet 
werden / indem auch in den allerelendeſten 
Zeiten dad), noch Reiß verhanden iſt / 9— 
mehr 
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gehr der Leute Armuth / als ſonſt was / verur⸗ 
chet / daß fo viel Leute umkommen / oder ihre 
dinder verkauffen / auſſer dieſem aber / wenn 
je nehmlich nur Geld haͤtten / Reiß genung 
aben koͤnten. Wiewohl / wenn der Reiß 
heuer iſt andere Lebens⸗Mittel gleicher Ge⸗ 
alt Höher ſteigen. Ka 
Es ift auch zwifchen den Malabar und Co- 
omandelifchen Ländern und dem Reiche 
Tonquindiefer Unterſcheid / daß / jemehr jene 
Baſſer empfangen / je beſſer fie ſich dabey be⸗ 
den an ſtatt / daß allhier das Gewaͤſſer vor 
as niedrige Land zu groß werden kan / ob es 
leich ſelten geſchiehet. Traͤget ſich dieſes a⸗ 
er zu / ſo machen fie Taͤmme / das Waſſer anf 
uühalten / und Graͤben / darein es ſich verlauf⸗ 
en das Sand aber trucken werdenfoll. Das 
üffe aber offte nicht viel wenn die Stroͤhme 
hnell lauffen  abfonderlich aber wenn Der 
jegen: auſſer der rechten Zeit fällt: Denn 


nſt / wenn es nur gu der ordentlichen Beifvee 


net / thut es keinen Schaden / es regne fo ſtarck / 
nd das Land werde fo ſehr uͤberſchwemmet / 
ſs es wolle / vielmehr iſt es im Gegentheil / 
hr vortraͤglich / denn der Schlamm / den das 
Hewaͤſſer hinter ſich laͤſſet / tuͤnget das Erd» 
ich vortreflich. Und geſetzt / Die niedrigen 
J——— Aecker 








Abgang der Wahren beftehet nur im Gluͤcke 
und haben die Handwercker viel oder went 
su thun/ nachdem der Schiffe, die die Wahre 


ne Volck / weil es nicht Arbeit Haben kan r 
| Bro 
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zrodt Damit zu verdienen / in groſſe Gefahr 
Jungers zu fierben. Es iſt aber auch nicht 
ur in dieſem fondern aud) andern Sändern/ 
10 viel Seide gegeuget wird / alſo / daß eine 
offe Menge des gemeinen Volckes um ein 
eringes Lohn arbeiten/ und nur mit etwas 
enigen Reiſſe fich dürftig behelffen muß / 
ern Diefer nun nicht / wie insgemein / fehr 
ohlfeil iſt / ſo find die armen Leute nichs ver⸗ 
zoͤgend genug / ihren Lebens⸗Unterhalt zu ger 
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Bon den Inwohnern des Koͤnigreichs Tonquin. 
Bon ihrer Leibes⸗Geſtalt / Geſchicklichkeit / Hur⸗ 
‚tigkeit / Kleidung / Haͤuſern / Doͤrffern / Waͤl⸗ 
dern / Graben, Waſſerleitungen und Gärten. 
Ron der DauptmStadt Cachao. Bon den 
‚Defeny worein fie ihre Kleidung / und was fie 
fonft vor dem Feuer verwahret haben wollen, 
hun. Was fie mehr vor Mittel anwenden, 
Feuers⸗Brunſt zu verhüten. Don den Gaffen 
Der Stadt, dem Königlichen Pallaſte / und den 
Engelund Hollandifchen Packhäufen. Von 
Dem kuͤnſtlich aufgeführten Sammer der Gewalt 
des austretenden Waſſers zu twiederftehen. Don 
dem vornehmen und geringen Frauen Volcke 
& 5 des 
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"30 Tandes, —— —— 
“den Srabjtätten der go / 





tes / wenn ſie etwan über. etwas unverſehene 


roth werden / oder erblaſſen / wahr nehmen, 


welches ich bey andern Indianern nicht habe 


und dicke / welche ſie über die Schultern hau 
gen laffen. Die Zähne haben fie fo ſ Hart 
al 
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828 ihnen müglich iſt fie zu machen denn 


glauben / daß diefes eine groſſe Zierligkeit 
97 weßhalben fie auch wohl 3. oder 4. Tage 
bringen / fie fo ſchwartz zu färben. Diefes 


un fie an Mann⸗ und Weiblichen Derfonen/ 


enn fie 12. biß 14. Jahr alt ſind / und neh⸗ 
en / innerhalb dieſer Faͤrbe⸗Zeit / faſt nichts 


ſich / als Waſſer / The& oder was derglei⸗ 


su flieſendes / und deſſen auch noch gar we⸗ 
aus Furcht / wie ich davor halte / ſie moͤch⸗ 
ſich durch die Farbe oder Schwaͤrtze im 
ibe Schaden thun. Alle Leute beyden Ge⸗ 
echtes; vornehmen und geringen Standes. 
uͤſſen auf folche Arth gefaͤrbet ſeyn / denn fie 
— ſie wuͤrden ſonſt dem unvernuͤnfftigen 





he gleichen / und es ihnen ja eine grauſa⸗ 


Schande ſeyn / den Elephanten und Hun⸗ 


gaͤhnlich zu ſehen welchen fie Diejenigen die 
Me Zähne haben’ vergleichen. 





gen Die fie treiben / nachdencklich Die: 
Fan man aus der Menge der feinen Sets 
die darinnen gefponnen/ und aller andern 
beit / die jährlich Daher gebracht wird / ſe⸗ 
t. Sie find auch arbeitfam und fleißig in. 
em Thun: weil aber das Land fehr . 
“ or 





Snsgemein find fie Hurtig / geſchwinde / 
tig’ und in allen Künften und Hanthie⸗ 





— EEE 
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reich iſt fo find viel arme Leute allda / inde 
fie nicht alle zu thun haben. Denn ob glei 
das Land voller Seide und anderer Dinge if 
aus welchen man was machen kan / fo.arbe 
ten fie doch nicht viel / aufer wenn frembt 
Schiffe ankommen. Es leben die Leute me 
ftentheils von dem Gelde und andern Mi 
teln/ welches die Kaufleute und vornehml 
die Englifhen und Hollaͤndiſchen / hinbringe 
denn mweildie Handwercks⸗Leute niche Mitt 
haben viel Arbeit zu verfertigen / fo muͤſſen d 
frembden Kaufleute ihnen wenigfiens d 
Helffte oder das Drittetheil ihrer Waare 
voraus bezahlen / ja wohl drey oder mehr M 
nate / ehe die Arbeit fertig wird / und ſie es il 
nen liefern koͤnnen. Solchergeſtalt nun h 
ben fie Feine verfertigte Waaren / ſondern d 
hinkommenden Kauff⸗Schiffe / muͤſſen not 
wendig die gantze Zeit über da warten / a 
man über den Waaren arbeitet / welches 
meiniglich z. oder 6. Monate austraͤget. 
Die Tonquiner find auch ſehr gute Hau 
Wirthe / und halte ich fie vor. die beſten 
gang Indien. Denn wie fie insgemein hu 
tig/ und gelernige Köpffe haben / alfo find | 
auch / wenn fie gedungen werden’ treu / ın 
darneben fleißig und gehorfom. Nichts 
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d weniger haben fie einen furchtfamen und 
echtiſchen Geiſt / welches vermuthlich daher 
mmt / daß fie unser einer ſehr harten Regie— 
tg leben. Sie arbeiten mit groſſer Ger 
ilt / wenn fie aber kranck werden / find fie 
a ne Tolagen: „Eis 
# geoffen Fehler haben fie/ der unter ihnen 
jr gemein ift/ mehmlich/ daß fie gerne fpielen/ 
elhem denn Here und Knecht ſo ergeben iſt / 
ß weder Die Furcht vor den Herrn noch vor 
nt etwas / es ſey was es wolle, fie davon ab⸗ 
hen Fan / biß fie alles das Ihrige / auch fo 
e die Kleiver/ verfpieler haben. Diefes iſt 
1 Kafter/ Womit viel Morgenlaͤndiſche Voͤl⸗ 
t/ und fonderlich die Chinefer ‚wie ich im 
L. Capir. des erſten Theils angemercket ha⸗ 
ſehr behafftet find. Da ic) denn allhler 
Nesen muß /daß Diejenigen Chänefer , wel⸗ 
fi) in Tonguin niedergelaſſen nicht wents 
: dem Spiele ergeben find/ als die / fo ich an» 

vo gefeher. Denn wenn fie ihr Geldy 
Yaab und Guth und ihre Kleider verſpie⸗ 
haben / werden fie ihr Weib und Kinder 
lesen / und endlich werden fie auf Borg, 
den / und anf ihre Ehre das / was ihnen 
der Welt am liebften ift / auffeken / das 
ihre Haare / und da Fan man ſchon krau⸗ 
en / 
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en / daß ſie fie werden loͤſen 

es immer wolle, Allerm 

Chinefer, wie Diejenigen / w 

entflohen / findy es eben fo ſch 

de kurtze Haare zu haben / al 

ner weiſſe Zähne ſeyn Eönten, 
Dieſer erſtgenannten 

find entweder von Seite 

Das gemeine Volck und 

gen gemeiniglich nur Baumwoͤlline / v 

ſtanen brauner Farbe / bie reichen Leu 

Mandarins abet alle von breiten Eng 

Tuche 7 und zwar meiſtentheils roth 

gruͤne. Wenn ſie vor dem Koͤnige erſch 

—* fie lange Röcke / die ihnen: biß 

erſen herabgehen / und n 

anders / als in einem ſolche v 

ſehen laſſen. Vornehme Leute Haben a 
geofle Veüeny welche von eben dem Keng 
als ihre lange Roͤcke / gemacht find/ mittelm 
ige aber und arme Leute gehen ſtets mit bi 
em Haupte; jedoch tragen Die Fiſchee un 
Handwercker / die / ihrer Handthierung wege 
viel in Wind und Wetter fen muͤſſen / breit 
von Rohr / Steoh oder Palmeto- Blätteı 

‚gemachte Hüre, Diefe find faſt wie ein Be 
platt / and ſtehen garnicht feſte anf Dem 





diefe n 
uͤndlei 


* 


den die Spei 


Wetter iſt / geſchiehet. 
tel ſie denn der Verdr 
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IB man recht nahe dabey iſt indem fie von 
Baͤumen und Eleinen Waͤldchen gang umge» 
Jen find / und geſchiehet eben fo felten, daß. 
nan gegen dag Meer / in den niedrigen Län» 
ern / ein Gebuͤſche ohne Doͤrffer / als ein Dorff 
hne Gebuͤche / ſiehet. In den hohen Laͤndern 
ebet es überall viel groß Nol& / und lie 
en Die Doͤrffer allda alle gleicyfam in ‚einem 
roſſen Walde. Diefe gehören, hebt Dem 
antzen umliegenden Sande/ meiftentheils den 
ornehmen Herren zu, und find die Inwoh— 
er nur Miethlente/ die arbeiten und den A⸗ 
er beftellen müflen. FR | 


⁊ * 


Die Doͤrffer in dem niedrigen Lande ſind 
it groſſen Taͤmmen und tieffen Gräben gantz 
mgeben / daß auch Das ganhe Gebüfche/ wo⸗ 
nnen das Dorff lieget Damir eingeſchloſſen 
> Die Taͤmme machen fie/ daß zu Regen: 
eit / wenn Die Aecker 2, oder drey Fuß unter 
Baffer ſtehen / daſſelbe hre Gaͤrten nicht uͤber⸗ 
wenmen / noch in die Haufte dringen ſoll. 
ie Oräben aber ſind / das Waſſer zur duͤr⸗ 
A darinnen zu halten, um, wenn es noͤ⸗ 
giſt / ihre Gaͤrten damit zu hefeuchten. Ein 
ber Fan, vermittelſt Eleiner| Zeitungen, die 
dem groffen Graben bif zu eines jeden 
ren geben) das Waffer dahin bringen/ 
m er will. Emes jeden Hoffoder Bars 


iſt mis, einer ſchon gedachten Leitung auf 
N ae 











ein jedes ein 
Kreutze / dur — 
oͤmmt / denn das. Haus ſtehet recht 


dieſem 
annehm 
auch uͤber 


lich faͤlt. 
zum andern Fommen / daß man nic) 
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aß man die Eleinen Kähne 1 die man deswe⸗ 
en alldort hat / gebrauchen wolte. Ja die 
Dörfer und Gaͤrten felbft/find/aller Vorſicht 
nd Anſtalt ungeachtet / dennoch voller Koth 
nd Waſſer / fo lange das naſſe Wetter dau⸗ 
et. Aingegen find die Leute / fo in den ho⸗ 
en Ländern wohnen diefen Werdrießligkei- 
n nicht unterworffen / ſondern leben viel ans 
ehmlicher und reinlicher weil ihre Wohn⸗ 
aͤdte niemahls vom Waſſer uͤberſchwemmet 
erden / haben auch nicht noͤthig / ihre Doͤrffer 
id Flecken / wie die andern’ mit Taͤmmen 
id Graͤben zu umgeben / indem ſie in ihren 
baͤldchen gantz bedeckt ſindd. 
Die Hauptſtadt des Königreichs Cachao; 
get in diefem hohen Lande / und iſt gang 
27 indem fieweder Mauren / noch Waͤlle⸗ 
ch Sräben hat. Sie iſt ohngefehr go. 
teilen von der See entfernet/ und lieget 
sefliverts des Fluffes ineiner Eleinen Ebney 
gleichwohl etwas bergicht iſt. Es moͤgen 
ngefehr 20000. Haͤuſer drinnen feyn/ die 
rchgehens niedrig / mit leimernen Waͤnden 
dſtrohenen Daͤchern. Doch ſind auch eis 
e von Ziegeln gemauert und mic derglei⸗ 
nbedecket. Die meiſten haben hinten einen 
fr und in demſelben ein klein Gewoͤlbe/ 

| 52 einem 
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einem Bagofen aͤhnlich / welches nur 6 Fuß 
hoch iſt / und der Erden gleich das Loch hat. 
Diß iſt oben und unten von Ziegeln gebauet / 
und überalt mit Leim und Kalck uͤberzogen; 
und ob aleich manch Hauß feinen Hoff hat / 
ſo iſt doch mitten im Hauſe ein ſolcher / wie⸗ 
wohl kleiner und hoͤherer / Backofen. Kein 
Haͤuß iſt faſt in dieſer Stadt / das nicht einen 
dergleichen hat / und dienen fie dazu ihre ber 
fie Sachen wenn etwann eine Feuersbrunſt 
entſtehet / hinein zu verwahren / welches den 
in ſolchen mit Stroh gedeckten Haͤuſern gat 
offte geſchiehet / ſonderlich in Der hitzigen Zeit 
da viel Häufer in einem Augenblicke angezuͤn 
det werden / daß die Leute kaum Zeit haben 
ihre Sachen in dieſe gewoͤlbete Hefen zu ſte 
cken, ob fie gleich noch fo nahe haben. 
Niemumn ein jeder Haußwirth vor fiat 
folche Weiſe feine Sachen in Feuers⸗Gefah 
ecwahren kan / alfo laͤſſet ſich auch Die Dbrit 
keit ſehr angelegen ſeyn / alle noͤthige Miet 
vorzukehren / daß entweder dergleichen Un 
glücke nicht vorgehe/ oder das Feuer geleſche 
werde / ehe es zu weit um ſich frißt. Den 
ein jedweder iſt / mit Anfang Der dürren Zei 
verbunden / unter dem Dache einen groſſe 
Krug voll Waſſer zu ſetzen / auf daß / wenn 
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die Noth erfodert/ damit bald koͤnne geles 
[her werden. * Über diefes muß ein jedweder 
auch eine lange Stange / und einen Waſſer⸗ 
Eimer daran gebunden’ haben / daß man 
Waſſer aus den Pfügen damit fhöpffen/ und 
auf das brennende Hauß gieffen Eönne. Wenn 
aber das Feuer ſchon ſo ſehr uͤber hand genom⸗ 
men daß alle dieſe Mittel nichts mehr helf⸗ 
en wollen / fo ſchneiden fie die Seile loß / mit 
welchen das ſtrohene Dach angebunden iſt / 
und laſſen es an den Sparren herunter auff 
die Erde fallen. Dazu brauchen fie nun nicht 
die Muͤhe / denn ihre Dächer find nicht / wie 
die unſeigen gemacht / noch ein jedes Stuͤcke 
abfonderlich angebunden / wie in Weſt⸗ und 
pielen Orthen von Oſt⸗Indien / allwo die 
aͤuſer mit Dalm-Blätteen gedeckt werden 
andern fie find von Stuͤcken deren jedes 7. 
der 8. Fuß ins gevierdte groß ift/ / zuſammen⸗ 
eſetzet / alſo / daß 4. oder 5. ſolcher viereckich⸗ 
er Stuͤcke / nachdem das Hauß groß oder 
leine iſt / eine gantze Seite zudecken; weil 
ie nun an den Ratten nur hin und her mit 
ar ſchwachen Seilen angebunden find, Fan 
nan fie gar leicht abſchneiden / und die Helffte 













es Daches auf einmahl abwerffen. 
FzDeieſe 
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Dieſe viereckichte Stüde find beſſer und 
nuͤtzlicher / ale. wenn das Stroh nicht fo zur 
fammen gebunden ift/ weil man fies wenn etz 
man eines brennend auf den Ofen / wo die 
Sachen drinnen ſtecken / fälletz leichter. wegreiſ⸗ 
ſen kan. Es koͤnnen aus ſolchergeſtalt die 
nahe anſtehenden Haͤuſer gar leicht / und ehe 
fie noch das Feuer ergreifft / abgedecket / fol⸗ 
gends auch das Dach entweder gar weggeriſ⸗ 
fen/ oder doch wenigſtens vom Hauſſe wegge⸗ 
ſchleppet werden / daß es weiter nicht Scha⸗ 
denthun fan. Es muß auch zu dieſem Enz 
de ein jeder Wirth bey der Hausthuͤre eine 
lange Stange / an welcher oben gleichſam eine 
Sichel angemacht iſt / haben / welche many Die 
Haͤuſer ab zu decken brauchet. Und würde 
der jenige / welcher betroffen würde / daß er das 
Waſſer gefaͤſſe auf dem Hauſe nicht voll Waß⸗ 
ſer oder die Stange mit dem Eimer / oder die 
mit der Sichel vor der Thür gar nicht hät: 
terum diefe Nachlaͤßigkeit ſehr hart geſtraffet 
werden. Denn ſie dringen mit der hoͤchſten 
Schaͤrffe drauff / daß jederman dergleichen has 
be / indem / aller dieſer Vorſichtigkeit unerach— 
tet / das Feuer dennoch offt und groſſen Scha— 


Si 
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den thut. 






Das II. Capitel. 


Die vornehmften Gaſſen in der Stadrfind 
ehr breit / wiewohles auch etliche enge giebek. 
Die meiften find gepflaſtert oder vielmehr 
nit Leimen und Eleinen Steinen / jedod) ſehr 
lenderigleihfam gemanert, Zur Zeit ‚der 
Räffe find fie überaus kothicht / und finder 
nan fo wohlinnzals auſſerhalb der Stadt / in 
er trucknen Zeit / viel Gruben mit faulem 
Waſſer / wie auch einige Graben voll ſchwar⸗ 
Unfſlathes / welches einen heßlichen Ger 
auck verurſachet. Deßwegen muß es auch 
Uhier nothwendig übel su wohnen ſeyn / und 
ste man meynen / es wuͤrde auch der Geſund⸗ 
eit ſchaden / ſo viel ich aber felbft oder vonan« 
ern — it die Lufft noch ziemlich ges 
mo, 1. 

Die Könie e von —— welche ordent⸗ 
hin dieſer E tadt relidiren / haben 2. oder 3. 
Salläfte drinnen. Zwey davon find gar was 
hlechtes/ nur von Holse gebauer/ und ſtehen 
den benachbarten Haͤuſern etliche Stuͤcke 
yoben Geſchuͤtzes. Es find auch die Königl. 
Aephanten- und Pferde Ställe alldaı und 
moiereckichteriziemlich breiter Platz / allwo 
Soldaten vor dem Koͤnige in gute Ord⸗ 











ung geſtellet und gemuſtert werden. Der 
Hi Wird den a ru in 
web 
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welcher zwar viel prächtiger als die andern‘ 
beyden/ ob gleich and) nur von Holtze / gebaute 
et / und überall offen iſt wierman fager/ Daß. 
die Divans in der Tuͤrckey feyn follen. Die 
Mauren herum find (ehr anſehnlich / undfols 
len der gemeinen Rede nach/ 3. Meilen im 
Umfange haben. Die Höhe daran ifts. bi 
- 6 Fuß / und faft gleicher Breite oder Dicke / 
auch auf beyden Seiten mit Ziegeln uͤberzo⸗ 
get. Zum Einzund Ausgehen des Pallas 
ftes find unterſchiedliche Eleine Pforten’ das 
Haupt: Thor aber iſt gegen die Stadt zu / wele 
ches wie man faget nicht aufgemacht wird / auß 
fer wenn der Bona oder Kaͤyſer aus oder eins 
ziehen will. Neben diefem ift auf jeder Gels 
te eine Fleine Thuͤre welche einem jeden / de 
im Pallaſt was zu thun hat / aufgemacht wird 
Daß ſie aus und ein koͤnnen / welche Freyhei 
Die Frembden nicht haben jedoch mögen ſi 

die Treppe / welche bey der Pforte ift / hina 
ſteigen und auf dev Mauer um und um fpa: 
tziren wiewohl diefe Mauer an manchen Or 
then eingefallen if. ENT 
innerhalb diefen umfchloffenen Plage fie: 
het man grofle Teicherund Lu Schiffe drauf 
zu des Känfers Ergoͤtzligkeit. Ich bebalt 
mir aber. vor/ von dieſem Pringen/ — 
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aſt vielmehr ein Gefaͤngniß / als Hoff eines 
roſſen Herren iſt / im folgenden Capitel / da 
h die Regiment⸗Arth des Landes beſchrei⸗ 
en werde / weitlaͤufftiger zu reden. 
Das, Englifche Pachaus / mo nicht gar 
tel Leute drinnen find / lieget im Norder: 
Lheile der Stadt / gegen den Fluß zu / fehe 















eher nahe am fer eine hohe Stange, wenu 
8 vor noͤthig erachtet wird, die Engliſche 
= sandarte darauf zu ſtecken. Denn unfere 
eute haben im Brauch / auch auf den Schif: 
J F5 fen 















2 Reife um die Welt J. Anbang. 


fen) an den Sonn und andern merchroiiedik 

























an der Mittags⸗Seite des unfeigen? ich bin 
aber nie darinnen gewefen/ kan alſo auch ſonſt 
nichts fagen/ als was ich von andern Leuten 
gehoͤret / nehmlich / daß es nicht fo groß iſt/ 
als das unſrige / ob gleich die Hollaͤnder ſich 
ſchon viel Fahre vor ung aldanieder gelaſſem 
Denn e8 ift nur eine Furge Zeit/ daß die Enz 
gelländer von Hean, allwo fie Anfangs ihr 
Niederlage hatten hieher gezogen find. 7 

Diefes ift es gar / mag innerhalb der Stade 
und da herum / angemercket zu werden verdie⸗ 
net / ausgenommen noch ein Werd / welches 
auf eben der Seite des Fluſſes / jedoch Höhen 
hinauf / lieget. Es ift ein ſchrecklich groſſer 
mie ſonderlicher Kunſt und Geſchickligkeit / an 
ſtarcke / dicke in den Fluß nahe am Ufer einge⸗ 
ftoffene Pfaͤle angefügter Hauffen Bauholtz 
Gedachte Pfäle ftehen nicht weit von einan 
der / und oben drüben find Creutz⸗weiß groſſe 
Dicke Bäume geleget: und mit jedwedem En—⸗ 
de an die Dfale fo fefte angeflammert/ daß Die 
Gewalt des Waflers cher das gange Weſen 
übern Hauffen werffen müfte/ als ein eingigeg 
Stuͤcke davon abreiffen wuͤrde / wie denn 2. 

üb 
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bee diß der Raum zwiſchen den Pfälen und 
em Ufer mit Steinen vollgefülle iſt. Dies 
s gebauete Weſen iſt / in der truckenen Jah⸗ 
s⸗Zeit / ohngefehr 16. oder 17. Fuß hoͤher / als 
as Waſſer zur Regen:Zeit aber geher die 
luth hinauf / daß kaum 2. oder 3. Fuß noch 
rüber hervor ſtehen. Es iſt auch deswegen 
ebauet / zur gedachten Zeit Der Gewalt des 
Bafiers Wiederftand zu hun / denn der 
Strohm ſtoͤſſet alsdenn an diefem Brthe mit 
her Macht an/ daß er / ehe die Dfäle einge: 
offen worden den Kamm einriß / und alleg 
a3 ihm im Wege lag / ja die Stadt ſelbſt zu 
erderben draͤuete / welches auch mehr als zu 
jel würde gefchehen ſeyn wenn man nicht in 
ler Eile diefem Ungluͤcke gedachter maflen 
rzubeugen / getvachter Härte. Welchericy 
nheil denn noch um fo viel deft mehr su be- 
echten ſtund / weil nahe dabey ein ziemlich 
offer Teich / das Erdreich aber zwiſchen der 
ade und dem Fluſſe gar niedrig iſt / alſo / 
ß / wenn das ausgeriſſene Waſſer einmahl 
Banden Teich kommen waͤre / es auch big 
an die Stadt⸗Thore hätte dringen Fön: 
N, Und obwohl die Stadt aufeiner Höhe 
get / dahin Die Uberſchwemmungen nicht 
cht kommen koͤnnen / ſo iſt doch der Grund / 
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worauf fie ſtehet nur Sand / und alfo nicht 
tüchtig / wieder eine allzu groſſe Gewalt alle 
mahl Stand zu halten. Zum wenigften mas 
chet das groſſe Gewaͤſſer / wie es ordentlich zu 
ſeyn pfleget / offt in dieſem Fluſſe groſſe Ver— 
änderungen / und nimt an dieſer Seite ein 
Stuͤcke vom Ufer weg / fo ſich an der ander 
wieder anſetzet / vornemlich in dieſem Stricht 
des Landes / wo das Ufer hoc) iſt denn nahe 
an der Ste / mo das Land bald uͤberſchwem 
met iſt / thut das Gewaͤſſer 7 weil es nich 
mit ſolcher Hefftigkeit reiſſet auch nur wenke 
Schaden. ee 

Aber wieder aufdie Inwohner des Landet 
zu fommen / fo find diefelben gegen die Frem 
boden fehr freund⸗ und Höflich/ fonderlich thu 
fie denen fehr ſchoͤn / die dahin handeln; Hin 
gegen find die groſſen Herren ſtoltz und hod 
muͤthig / und die Soldaten frech und unbat 
dig. Das gemeine Bold ſtiehlet treflich /un 
muͤſſen die Factors und andere frembde Kau 
leute die Nacht über gute Wache halten / D4 
mit ihre Waaren in Sicherheit bleiben; ti 
deffen werden Doch die Diebe hart geſtrafft 
Das Stehlen gehet zwar hier gar leicht ar 
indem gar nicht feſte fondern nur liederlig 
gebauet wird 5 che fir aber — 
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hlag fahren lieffen / würden fie einen Weg 

meer der Erde ſuchen / vier andere liſtige 
Streiche anwenden. Die Ceremonien: bey 
hren Hochzeiten / Geburth ihrer Kinder und 
jergleichen Begebenheiten / wo fie gar mit 
inander welche dabey vornehmen / weiß ich 
ſicht. Viel Weiber zu nehmen iſt allhier er⸗ 
aubet / und kauffen fie dieſelben von den Vaͤ⸗ 
ern oder Muͤttern. Der Koͤnig und die 
roſſen Herren haben ihrer ſo viel / als ihr die 
iebes⸗Begierde verlanget / oder die Mittel 
ulaffen. » Unter dem gemeinen Volcke haben 
hrer viel gar Feine/ nicht zwar / als ob ihnen 
as Ehe⸗loſe Leben in der That anftünde/ 
ondern weil ſie nicht Drittel haben / eine zu 
auffen. Andere aber / die fie weder Fauffen 
md noch viel weniger unterhalten koͤnnen / 
viſſen dennoch einen Weg zu ſinden / ein Weib 
ubekommen / denn fie find ſehr wohlfeyl zu 
aben / und uͤberdiß hoͤchſt begierig nach einem 
Manne / er ſey ſo arm als er wolle / koͤmt her⸗ 
tach boͤſe Zeit / ſo muß der Mann Weib und 
Rinder verkauffen / daß er ſich Reiß dargegen 
chaffen und ſelbſt leben kan. 9— 

Dieſes traͤget ſich hier nicht ſo offte zu / als 
die ic) oben ſchon von andern VOrthen / amd 
ſonderheit von den Kuͤſten Malabar und 
| | Coro- 
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Coromandel, angemercket habe: Es ver⸗ 
wandelt ſich aber ſolcher Voͤlcker Gewohn⸗ 
heit / die Weiber zu verkauffen / gar leicht im 
eine andere / nemlich / ſie vor Beyſchlaͤfferin⸗ 
nen zu vermiethen: Daher koͤmts auch / daß 
die jungen Weiber die Freyheit Haben / ſich 
von frenen Willen allen denen Frembden an⸗ 
zubieten / die mit ihnen um das Lohn / das fie 
fodern/ zu rechte Fommen Eönnen. Man kan 
ihr unterſchiedliches Preiſſes haben / von hun⸗ 
dert biß zu fuͤnff Reichsthalern / und finden‘ 
die jenigen / die gleich ſonſt von allen andern 
Koͤrbe bekommen / dennoch an den gar armen 
Boots⸗Knechten / wie etwan Die Laſcars, wel⸗ 
che Mohren aus Indien ſind / und auf⸗Bar⸗ 
quen hieher kommen / auch biß an die Feſtung 
S. George und andere Vrthe mehr Handeln“ 
ihre Liebhaber, die ihnen gleichwohl nichts gez 
ben Eönnen/ als einige Brocken: von ihrem 
Proviant / nachdem eg die Befchaffenheit der 
portion sulaffen will, Die geoffen Derven im 
Tongüin felbft/ biethen dem Kaufleuten und: 
Offcirern ihre Töchter an / ob fie gleichr allem 
Anfehen nad) nur 5. oder 6. Monat allda in 
£ande verweilen. Die Weiber laffen es ih⸗ 
nen auch gar nicht zu wieder feyny wenn fit 
von einem weillen anne ſchwanger * | 

enn 
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en die Kinder werden ins gemein ſchoͤner/ 
ils die Mutter / und folglich wenn ſie erwach⸗ 
inſonderheit wo es Mädchen find deſto 
oͤher geſchaͤtet Dannenhero iſt es ihnen 
eine groſſe Laſt / als daß fie ſie ernehren müf- 
en / wiewohl wenn es aufs ſchlimſte koͤmmt / 
ap fie die Mütter nicht auferziehen Eönnen, 
uͤrffen fie. fie nur verkauffen / weil fie noch 
Aber wieder auf unſere obige Rede zu kom⸗ 
en: Wofern die Weiber / welche gedachter 
naſſen ſich ſelbſt vermiethen / gute Wirth⸗ 
hafft getrieben und. das was fie mit ihrem 
eibe und ſauren Schweiſſe verdiener / wohl 
vrathegehalten/ werden fie bald einen Maßñ 
ekommen /der ſie lieb und werth halten wird, | 
nd fie werden ſich gleicher: geftale treu und 
horſam gegen die Männer bezeigen. Denn 
an haͤlt vor gewiß / daß fie auch den Frem— 

en). bey denon fie ſich beſinden / vollkommen 

en ſind / ſonderlich denenjenigen / die ſich 

ngeallda aufzuhalten pflegenvoder alle Jah⸗ 

iederkommen / wie die Holländer inggemein 
un. Bon 'diefen find ihrer viel/ vermit⸗ 

ſt ihrer Tonquiniſchen Buhlerinnen / ſehr 

ch worden / infonderheit/menn ſie ihnen ihr 

eld und Waaren anvertrauet Haben, * 
as 
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das iſt in einem ſolchen armen Lande / wie die⸗ 
ſes / ein groſſer Vortheil / wenn man die rechte 
Gelegenheit zum Einkauffen abwarten kan; 
Und koͤnnen diejenigen Kauff-Damen, welche 
etivag Capital anzulegen haben / ſelbſt ſehr viel 
gewinnen / weil fie zu der Zeit / da aller Han⸗ 
















Wenn jemand in Tonquin ſtirbet / begre | 
bet man ihn auf feinem eigenen Grund um 


giebet es alda nicht. Einen Monat hernat 
—* die Freunde des Verſtorbenen/ ſonder 
ich wenn dieſer das Haupt 
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reundſchafft geivefen ift 1 bey: den Grabe 
wgroß Gaſtmahl an. Die Prieſter muͤſſen 
Imtschalberidaben ſeyn / deſſen fie ſich auch 
iemahls entbrechen / ſondern wohl Achtung 
eben daß des Verſtorbenen Freunbe au 

eſer letzten Ehre nichts ermangeln laſſen. 
Reſe nun recht anzuſtellen / muß nothwendig 
u Stuͤck Land verkaufft werden / wenn auch 
eich ſonſt Mittel genung verhanden waͤren/ 
18 aus dem verkaufften Grunde aber geloͤſe— 
Pe wird angewendet / alles / was zu dem 


Bde Gepraͤnge von noͤchen iſt / anzuſchaffen/ 










lle ankommen⸗ 
de / 
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de / oder zum wenigſten vor die Benachbarten 
angeſtellet. Mehrevegubereitungen/und was 
erwan vor Ordnungen ſonſt dabeh zu beobach 
ten ſind / weiß ich nicht / ſondern nur fo viel⸗ 
daß das Volck beyſammen bleibet / biß all 
fertig iſt. Alsdenn gehet ein Pfaffe in Dei 
Thurm hinein / kriechet biß gantz oben hinauf 
und laͤſſet ſich allda fehen hält auch eine Kedt 
su dem unten fiehenden Volcke / und feige 
‚wieder herunter. So bald diefes geſchehen 
wird der Thurm unten im Grunde angegun 
det und gänglich verbrennet / worauf jeder 
mann ſich niederfeger und iſſet. Ich hab 
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neuen Monden nach unferm halben Januar 
angehet / denn ſonſten wird diefer Monde 
zum alten Jahre gerechnet: Um diefe Zu 
erluſtigen fie fich 10. oder 1: Tage lang/ um 
arbeitet niemand fondern ein jedweder / un 
vornehmlich dag gemeine Volck / haͤlt ſich 
gut / als es Fan: Sie bringen die Zeit m 
Spielen oder allerhand andern Luſt⸗Ubu 
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n zu / and ſind die Gaſſen voll Volck / ſo wohl 
is der Stadt als vom Lande / welche diefe 
xgetzlichkeiten mie der hoͤchſten Auffmerck⸗ 
mkeit betrachten. Einige haben auf den 
allen Schuckeln gemacht / und muͤſſen ihnen 
tjenigen die ſich drauf üben wollen/ Geld 
ben. : Diefe fehen faft eben ſo / wie die unz 
igen auf dem Lande um Sonden herum /auf 
chen ſich das Volck an den Feſttagen ers 
ſtiget / aus; wer ſich nun ſchuckein mil, ſetzet 
bunten auf ein Stuͤck Holtz / welches quer 
er lieget / und an beyden Enden mit Stri⸗ 
n feſt angebunden iſt / an welche er fich ſtarck 
Eden Haͤnden anhalten muß/ hierauf 
hret er eine ſchreckliche Höhe hinauf / dafy 
un die Stricke zerriſſen / er des Todes ſeyn / 
wenigſtens den gantzen Leib zerſchmet— 
würde, Andere bringen ihre Zeit mit 
ucken zu Ihr allgemeiner Tranck ift The, 
denn aber geben fie einander auch warmen 
Ru trincken / welchen fie manchmahl mit 
emiſchen. Sie mögen es aber machen / 
Nie wollen ſo iſt es zwar ein farcker / aber 
r übel⸗ſchmeckender Tranck/ wiewohl fie 
une der Sfärde halben lieben ſonderlich 
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Diefer Zeit / da ſie ſih densSuftbarkeiten fo 


Raehen 1 und ich wie Befkienifp-poflfanfr 
4 2. | | 
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fen, 
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— Scenes 
fen / daß es manchmahl wohl eine Raſere 
heiſſen moͤchte. Doch machen es reiche Leut 
nicht fo arg / ob fie gleich auch luſtig find. 230 
nehme Derfonen Halten unter einander Ga { 
venen/da die guten Bißlein und der beſte Rac 
nicht geſparet werden/ wiewohl er Die Wa 
heit zu fagen / fo viel fie deſſen haben / nicht 
Herth ift / fie aber felbft halten viel daran 
er fey wie er wolle / ſonderlich aber halten] 
ihn vor eine Hertzſtaͤrckung von groſſer Zi 
gend / wenn er / wie mir erzehlet worden / mi 
Schlangen und Scorpionen abgezogen iſt 
ja man giebet ihn alsdenn nicht nur vor ein 
Herhzſtaͤrckung / ſondern auch vor ein kraͤft 
ges Mittel wieder den Auſſatz und allen Giß 
Jus /alſo / daß es ein Zeichen einer groſſen Ci 
ve vor denjenigen iſt / dem man dergleicht 
Tranck vorſehzet / und habe ich alles dieſes 
was ich itzo erzehlet / von einer. Perſon /d 
felbft von den aller sornehmften Herren de 
mit war tractiret worden / gehoͤre = 7 
"Zu diefer Zeit wird auch Das Betel haͤufff 
gegeſſen / und beſchencket einer den andern Di 
mit :: Denn dieBerel-Blärterfind Das allg 
seine Geſchencke das in den Morgenlaͤnder 
Allen denen / die einander beſuchen / gegebe 
wied / und iſt ſtets Arcck hincin gefuͤllet. Rat 
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efem Areck wird erſtlich die gruͤne harte 
chale / wo die Nuß drinnen ſtecket / abgefchar 
hernach indie Laͤnge / in 3. oder 4. auch 
ehr und weniger / nachdem ſie groß iſt / Thei⸗ 
geſchnitten / und kleine Kuͤgelchen daraus 
macht. XBenmdißgefcheheniwirddasB- — I 
Blatt herumgewickelt / welches jedoch vor⸗ 1 
e mit Chinam das eine gewiſſe weichge⸗ 
achte vermiſchte Erde iſt / die man ſtets in 
ie Schachtel zur Hand hat / gantz dünne 





ſtrichen werdenmuß. EN — 

Weil ich allhier vom Areck rede / will ich 

ven Fehler anmercken / der in meinen erſten 

Zercke auf dem 585. Blatte eingefchlichen 

‚and den ich zu verbeſſern bitte. Es iſt all⸗ 

dieſer Nuß aus Verſehen der Nahme Be- 

gegeben / und der Baum der. das Areck traͤ⸗ 

Eh mit dem Betel-Baume verwechſelt wor⸗ 

7 da Doc) Betel anders nichts iſt / als die 

laͤtter / ſo gekaͤuet werden. In dieſe wickeln 

wie ſchon gedacht / wenn fie mit dem Chi- 

m befteichen ſind / ein Stuͤcke von der Areck -· 

IB, und machen ein Rolchen draus y eines 

les lang / und eines Fingers dicke Se 

man hat allhier eine Schachtel/ in welcher 

egute Anzahl ſolcher Rolchen NRaum hat / 

een ſie auch immer viel fertig bey fh fü 
| I u 
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ren. ‚Denn alle Leute hohen um ) niedrige 
Standes Fürft und Bettler / kaͤuen ſie haͤu 
fig. Arme he haben ii: in Eleinen Sad 
chen / die Mandarinen und groſſe 2* at L 
in laͤnglicht⸗ rundten / ſehr ſauber gemachte 
auch ſchoͤn geſirneſten / und inwendig fo woh 
‚als auswendig / verguldeten Schachteln / mi 
Deckeln / worinnen wohlzo. biß 60. ſolche Bi 
tel⸗Rolchen Raum haben, Penn ein —9— 
der ſonderlich ein Europäer / zu ihl 
Hauß koͤmmt / mag er ſicher glauben/ daß un 
ter andern Sefchenden die man ihm thu 
auch eine Berel-Schachtel ſeyn wird/ meld 
dev Diener ftets dem Frembden zur lincke 
Hand träger mit welcher Hand erera 9 
Schachtel aufmachet / die Ni — 
rechten heraus langet: Denn man muß Wil 
fen/ das insgemein es vor ſchimpflich in gan 
Indien gehalten wirdı jemanden mit der li 
den Hand was geben’ oder — 
welche Hand man allda nur zu den — 
und ſchlechteſten Geſchaͤfften brauchet- 
Dengnjenigen hält man vor einen Menſe 
der ſich in die Welt recht —— wei 
der die Annehmligkeit und Schönheit Die 
Gecſchenckes heraus ſtreichet / denn ſie woll 
hier alle gelobet ſeyn. Man Fan ſich auf ft 
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Weiſe bey dem Haus: Herren fehr ame 
ehmlich machen / und feine Freundſchafft ſi — 
durch zu wege bringen / ja es geſchiehet als⸗ 
enn gewiß / daß er alle 2 oder. 3. Tage des 
Rorgends einen feiner Bedienten zu einem: 
lchen Freunde ſchicken ihm ein Compliment, 
jachen / Betel verehren / und fich feiner Ge⸗ 
inoheit erkundigen Jaffen wird. Dieſem 
Bedienten muß man num wiederumb ein klein 
Bufchenekegebenzdagegen wird er feinem Ders 
en mit Freuden erzehlen mit was vor Ver⸗ 
nuͤgung der andere das Geſchencke angenom⸗ 
nen) da gewinnet man die Freundſchafft aufs 
ſeue / und der Herr wird feinen Freund / fo 
ald er ihn wieder ſiehet / mit vielen hoͤflichen 
Worten und ſonderlicher Ehrerbietigkeit ſei⸗ 
jes guten Willens verſichern. N 
Ich wurde einesmahls voneinem Landes⸗ 
Manne zu einer obenerwehnten Neu⸗Jahrs⸗ 
(uf gebeten wohin ich mich auch mit unter: 
hiedenen anderen Leuten von unferm Schif⸗ 
feldie gleichfals anders wohin gebeten waren / 
egab. Wie dieſelben find tractiret worden / 

















weiß ich nicht / die Zubereitung aber fo man 
meinetwegen machte/ fahe fo clende aus / daß 
ich mich aufs geſchwindeſte wieder fort mache« 
te. Das Haupt ⸗Gerichte / welches niemals 
ag ee > Be 
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Er Thiere in einen Korb that/ und frageı 
hn / was er damit machen wolte / er antwor 
tete mir, wir wuͤrden fie effen/ allein ich weit 
nicht / wie er fie zurichtete: Denn feine fe 
ckerbißlein ſchienen mie nicht delicar genug 
doaß ich auf die Mahlzeit. hatte warfen follen 
0 Khrander groſſes Feſt / feyren fie gegenden 
=... Anfang Juni, wenn fie die Maͤh⸗Erndte voll 
bracht. Alsdenn ſtellen fie zwar auch offene 








*⸗ 


liche Freuden⸗Bezeigungen an / fie ſind abeı 
7. weit geringer/ als die am Neuen⸗ Jahre. 
Der Religion nad / find fie Heyden uni 
geofle Abgötter. Iudeſſen glauben ſie doch 
 einallerhöchftes unendliches Weſen / das al 
0 Les regieret/ ſie und ihr Thun ſiehet / und zu 
Genuͤge uͤberleget / die Frommen in der an 
dern Welt su belohnen, — — 
Bi) 59 | A (4 
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Cachao hat / von welchen ich gehoret/ daf ſie 
alle ſaͤmtlich menſchliche Geſtaͤlt haͤtten. 














Die Elephanten⸗ und Pferde⸗Figuren / wel⸗ 


che ich geſehen / waren beyderſeits ohngefehr 


ſo hoch / als ein recht gewachſen Pferd: Ein | 
jedwedes und mitten in einem Eleinen Tem⸗ j 


pel/ der eben nur fo groß war / daß fie drinnen 
Raum hatten / und waren fie mit dem Kopffe 
gegen die Thür geſtellet. Zumeilen iſt nur 


eines / manchmahl aber auch alle bepde ſolche 
Goͤtzen im einem Tempel / welcher fters 


offen bleiber. Man trifft auch hin und mies 


der im Sande noch andere Gößens Gebäude 
an / nehmlich Pagoden/ Grabftätten und der: 
gleichen / die aber alle kleiner / als diefe/ und 


nicht Höher find als ei Menſch. Sie find 


aber alleverfchloffen geweſen / daß ich nicht has 

be ſehen Fönnen/ was drinnen wäre. | 
Zu ſolchen Pagoden find viel Heidnifche 

Priefter beſtellet denen, wieman ſaget / durch 


die Geſetze des Landes eine ſchwere Lebens⸗ 
Arth vorgeſchrieben iſt / als / daß ſie ſich von 


Weibern und allen ſtarcken Getraͤncke ent- 
halten / und in Armuth leben follen. Es 


ſcheinet aber / daß ſie folche Regeln nicht gar 


genau halten) ſondern / daß / weil ſie von ſonſt 
nichts / als von Opffern / ihren Unterhalt Has 
a | | | ben / 
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J— enden : Jen, ee nahe an den Pagode 


nzuneh —** besiegen (ehe ** te | 
mm * nn es iſt Feine geſetzte 8 
—* und ſchei et nicht / daß ſie einen T 9— i 
Höher halten / als den andern, ausgenomn en 
—— ſchon gedachte Jahres⸗Feſte. Die 
mi Bitte wird dem Priefter gefehrie« Ä 
‚De übergeben? de rlieſſet fie vor dem Goͤtzen⸗ 
£ * laut ab / und verbrennet fie hernach in 
einem Rauchfaſſe / da unterdeſſen der Fragende 
J der Erde liegen bleib)ete.. 
H Pen glaube / daß die Mandarinen und ans — 

dere reiche eute gar ſelten in die Pagoden 
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kommen / fondeen fie halten ſich einen eigenen 
Priefter der ihre Bitte in ihrem Hofe abliefer. 
Man ſolte auch vermeynen / fie haͤtten von 
dem Goͤttlichen Weſen beſſere Sedanden/ 
als das gemeine Bold, denn in diefen Höfen 
ſiehet man keine Goͤtzenbilder / vor denen man 
einige Ceremonien machte / ſondern eg iſt ge⸗ 
nug / wer die Augen gen Himmel auffheber. 
Wenn ſie nun eine. Bitte haben y. Taffen fie 
vorher eine geoffe Menge der beften Speiſſen 
zurichten / und ihre Bedienten in den Hoff/ 
wo. Die Ceremonie gefchehen fol’ verfamlen. 
‚Die Speifen feet man auf eine Taffel, in. 
gleichen auch zwey Nauchfaͤſſer / und alsdenn 
uͤbergiebet der Mandarin dem Prieſter rinen 
— — Der An⸗ 
fang beſtehet in einer langen Erzehlung der 
Wohlthaten die ihm GOtt gegeben hat/ als 
Geſundheit / Reichthum / Ehre / des Koͤniges 
Gnade und dergleichen / auch / wo er alt iſt / 


pe 








das lange Leben / und auf die legte ein Geber 


U GOit / daß er ihm alle diefe Gi 





ade noch 





heifte aber; was fie wuͤnſchen / iſt langes Per 
ben und des’ Königes Gnade, welche ſie fon» 
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länger verleihen und vermehren molle Das 
a dor Die geöfffte Gichfeligfeit ünten 

allen halten. So lange diefes Pappies gele: 
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Letzlich wirfft er 2. oder 3. Eleine Paͤcklein hei⸗ 
lig Pappier / welches uͤberaus zart und ver⸗ 
guldet iſt / dazu / und wenn dieſes auch ver⸗ 
brennet iſt / befiehlet er ſeinen Leuten / daß ſie 
die zubereiteten Speiſſen eſſen ſollen. Ich 
habe dieſes alles von einem Engellaͤnder ge⸗ 
hoͤret / der ihre Sprache ſehr wohl kunte / und 
offte bey dergleichen Ceremonien geweſen war: 
Es iſt aber die Gewonheit / Pappier zu ver⸗ 
brennen / bey den Morgenlaͤndiſchen Goͤtzen⸗ 
dienern gar ſehr im Brauche / und habe ich in 
meinem erſten Buche ſchon angemercket / daß 
es die Chineſer, zu Bencouli hey einem gehal⸗ 
tenen Opffer auch gethan haben. 
Die Tonquinerreden ſehr durch die Kehle/ 
wiewohl ſie auch viel Worte haben / die durch 
die Zaͤhne muͤſſen ausgeſprochen werden. Ich 
habe gehoͤret / daß dieſe Sprache der Chinel- 
ſchen / ſonderlich / wie ſie in der Provintz Fo- 
kien geredet wird / ſehr nahe koͤmmt; dieſe 
beyde Voͤlcker auch / ob fie die Woͤrter gleich 
ar unterſchiedlich ausſprechen / dennoch eines 
des andern Schrifften verſtehet / ſo — | 
N. en 









chen die Wörter und Buchſtaben einandtr. 


Vornehmlich trifft die Sprache / wie fie bey 
Hofe gereder wird / mit der Chineliſchen ſehr 


ein; denn weil die Hofflente alle Gelehrte 
find / und folgendg zierlicher und veiner zu 
veden ſich bemühen als die andern / fo iſt fie 
auch von desigemeinen Pöbels feiner ſehr un. 


terſchieden / der überaus heßlich redet. Was 


aber die Malayiſche Sprache belanget / von 
welcher des berühmten Mr. Taveriners Bru⸗ 


der/ in feiner Hiftorie von Tonquin, meldet / 


daß fie bey Hofe geredet werde, fo habe ich 
noch von niemanden erfahren Finnen / daß 
Diefes ſich alſo verhalte / ob ich gleich mir ſon⸗ 
derbahrem Fleiſſe darnach gefraget/ Fan ibm 
alſo hierinnen nicht Beyfall geben. Sch has 
be auch weder gemercket noch gehoͤret / daß 


die Tonquiner mit den Malayern;, oder eini⸗ 


jeniderfelben Nachbarn den geringſten Hans 
rel fuͤhreten / fehe auch nicht / auf —* 
mdere Arch und Weiſe fie ihre Sprache haͤt⸗ 
—9* koͤnnen / indem gar Feine Anzeigung 
ung / oder die Rel igion ſey dahin gepflan Bet 
re Die Toniquineraudyrüber alles dies 
s / nach der Seite von Malacca gar nicht/ 
ndern gegen China, zureifenpflegen, Nur 
i | der 
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anden iſt / daß fie durch KriegroderHand« 






— — 


— — 





2 Reife um die Wels E Anhang. 


— 








geſchiehet es aber gemeiniglich durch einen der 
gedachten Wege / wenn ein Volck des andern 
Sprache erlernet. Ich geſtehe zwar daß die 
ſonderbahre Liebligkeit der Malayiſchen eine 
oder andere Perſon bewegen koͤnte / fie zur Luſt 
zu lernen / allein / die Tonquiner find ſo Lehr⸗ 
becgierig nicht / deswegen viel Muͤhe darauf zu 
wenden. ARTE TATEN 
Sie haben Schulen’ worinnen bie Jugend 
im leſen und ſchreiben unterichtet / und zu al⸗ 
lem guten angefuͤhret wird. Im ſchreiben ge⸗ 
brauchen ſie ſich / fo viel ich urtheilen kan / der 
Chineſiſchen Buchſtaben / die fie mit einem 
Pinſel von Haar mahlen / ſetzen ſich auc —* 
.. Wie wir / an einen Tiſch dazu nieder / ſondern 
bleiben ſtehen / halten das Pappier in einer 
Hand und ſchreiben mit der andern / und nichts 
deſto weniger ſehr ſauber und mit ſonderlichem 
Fleiſſe. Die Zeilen ſchreiben ſie von oben gleich 
abwerts / und fangen von der rechten an ge⸗ 
gen die lincke. Sobald fie dieſes koͤnnen / 
werden fie in denen Wiſſenſchafften / die ihre 
Meiſter ſelbſt verſtehen / unterwieſen. Si— 
halten ſehr viel auf die Matheſin, und ſchei— 
net / daß ſie was von der Rechenkunſt und 
Geometrie, noch mehr aber von der Aſtrono 
wue, wiſſen. Man ſindet Calender ur 
Bi: Rs & 
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Das IH. Capitel. A 
ch habe aber nicht erfahren Fönnen ob fie in 
Fonguin gemacht / oder aus China hinge⸗ 
hracht worden waren. 
Einige unter ihnen find in der Aftronomie 
iemlih wohl fortkommen / ſeit dem die Jeſui⸗ 
en fich in felbigen Laͤndern nicdergelaflen. 
Diefe Haben fie in dem Lauff der Planeten/ 
vie gach in der natürlichen Philofophie, por: 
emlich aber indes Sitten⸗Lehre unterrichter. 
Wenn nun die jungen Studenten einen fo 
nannten Gradum Haben wollen / muͤſſen fie 
orher ein fehr ſcharff Examen ausſtehen / und 
ur Probe etwas aufſetzen / welches alles aus 
ren eigenen Kopffe gefloſſen ſeyn muß / deñ 
senn erfahren wird / daß ihnen jemand im ge⸗ 
ingſten geholffen / werden fie durch Abſetzung 
jeer Ehrenſtelle geſtraffet und vor untuͤchtig 
rklaͤret / ihr Lebtage nicht zu dem andern Exa- 
ine gelaffen zu werden. 
Es haben auch die Tonquiner viel Kuͤnſte 
elernet / welche aus der Mechanica ihren 
rſprung haben oder zur Handlung noͤthig 
nd / und ſindet man allhier vieleriey Künfte 
rund Handwercker / als: Schmiede / Zim⸗ 
erleute / Bretſchneider / Tiſchler / Drechsler / 
Beber / Schneider / Toͤpffer Mahler, Wechs⸗ 
vl Pappier⸗ und Fuͤrniß⸗ macher / ag 
| gieſſe 
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mehren’ als der klugſte Bangai i er zu on ven: 
Es giebet zweyerler ngen / ziemli 


| gur Papier alla; bie eine vird 

























h wird. in. "groffen Ms ren n 
ME | Stämpfiein fepe Rare geftampife 
Bm! alsdenn draus gemachte Pappier 
m gut uum ſchreiben. 





Die Waaren / womit — bie m. 
| de am meiften handele / find ** Aui ılcus 
rohe und gearbeitete Seide / gemahlte Lein⸗ 
vand / allerhand Spezereyen / Fi Faͤrl choltz / ge— 
| fürnißte Arbeit/ irrden Gefaͤſſe / Saltz / At 
Koͤrner / andere Koͤrner wi er i Wurmen 
und dergleichen. Gold iſt ſehr viel 
‚haben. Es gleicher dem Chinehfchen/ iſt 
n/a —* Japoniſche / und noch wohl fe 


















as III.Capitel. 17) 
Eilff oder zwoͤlff Tal Silber / gelten ein Tal 
Hold: Ein Talaber iſt ohngefehr ſo viel / als 
ine Noble in Engelland / oder 6. Engliſche 
Schilling und 8. Stuͤver. Ohne die rohe 
Seide ſo ausgefuͤhret wird / werden auch ſehr 
ieh Zeuge Daraus gemacht / and in frembde 
Zander verſchicket / als da find Die fo genañ⸗ 
en Pelaugs, Sacs, Hakins, Piniascas und Ga- 


en ; von welchen die Pelangs und Gafen zu⸗ 


veilen gebluͤmet ſind / zuweilen auch nicht. Sie 
nachen auch wohl noch andere Arbeit von 
Seide / dieſes ſind aber die vornehmſten / die 


ie Hollaͤnder kauſſen. | 


Die lackirte Arbeit / Yo hier gemacht wird/ 
iebet Feiner andern etwas nach / auffer dee 
Japaniſchen / die vor die fhönftein ver Agefe 


jehalten wird / welches. zweiffels ohne daher 


oͤmmt / daß das Holtz alda viel beſſer / als in 
honquin, iſt / denn ſonſt ſiehet man in der 


Mahlerey und dem Fuͤrniß / keinen Unter⸗ 
Heid. Das Tonquiniſche Lack iſt eine Arch 


lieffenden Gummi, welches aus dem Stame 
und Aeſten gewiſſer Bäume: dringer. Das 


and⸗Volck ſamlet deſſen eine fo groſſe Men⸗ 
x / daß ſie alle Tage auf den Marckt nach Ca. 
hao gantze Tonneu voll zu verkauffen brin⸗ 

en / vornehmlich wenn fie wiſſen / daß die Ar⸗ 
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welche gefi enißt werden follen/ find: mein 
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al kein der — 53 — ** Arbeit iſt nit de der 





2 — —— — "Über dies 


ſes ift aud) das — ** oder * Sachen 
ſelbſt von gantz anderer Arth ur 
als bey uns / dannenhero der Capitain Pool: 


»Gemaͤchte / 





in ſeiner andern Reiſe einen ſehr kuͤnſtlichen 
Europzifchen Tiſchler mit ſich — *2 
hand Sachen nach unſer Mode * die 
hernach alhier gefuͤrniſſet wurden. Wie er 
denn auch taͤnnene Breter mitbrachte / welche, 





\ 


Das II, Capitel m 








* ten — — — — 
Man Hält die Haͤuſer / worinnen in Lac 
gearbeitet wird / vor fehr ungeſund / weil eine 
gewiſſe Gifft in dieſen Gummi ſeyn ſol / wel⸗ 
ches den Arbeitern durch die Naſeloͤcher ins 
Gehirne ſteiget / und ihnen Baͤulen und Ge⸗ 
ſchwuͤre verurſachet / da es doch weder einen 
allzuſtarcken noch unangenehmen Geruch hat. 
Diejenigen die damit umzugehen gelernet / 
Fönnen nur in der trucknen Kahres-Zeit/ oder / 
wenn Die Nord⸗Winde / die fehr trucken / we: 
hen drinnen arbeiten / denn fie muͤſſen das 
Lack mehr / als einmahlı auftragen / und da 
muß der vorige Anftrich allemahl vorher wohl 
getrucknet ſeyn / che man es wieder uͤberſtrei⸗ 
dee. Schwark wird es von fich felbften/ 
venn man es am die Lufft leget / und den 
Hlang giebet und vermehret das Dele und 
indere eingemifchte Dinge. Wenn nun end⸗ 
ich der letzte Anſtrich trucken iſt wird es ge⸗ 
laͤttet / und ſo blanck als ein Spiegel gemacht / 
vozu fie gemeiniglich nur die flache Hand 
rauhen / indem fie das Holtz ſtarck damit 
eiben. Gedachtem Lack können fie eine Far⸗ 
e geben / wie fie wollen; machen aud) fehr 
uten Beim / ja/ wie geſaget wird / den beften, 
er in der Welt zu findenift/daraus. Diefer 
rd zwar gap wohlfeil gegeben/ und machen 
N 3 fie 















a. 
TH a sein. +. A RE 
” N n \ 





8 Reife um die Welt 1. Anhang. 
fie auch den Fürniß mit an/ es ift aber verbo: 
ten’ ihn aus dem Lande gu führen. 
Terpentin wird auch allhier überflüßig ge: 
funden/ und ift fehr wohlfeil. Unſer Capi- 
tain kauffte deffen ziemlich viel / auf dem Schif 
fe ſich deſſen gu bedienen und unſer Zimmer: 
mann machte ſehr aut Pech davon / Me aus: 
geſtopffeten Ritze am Schiffe damit zu vers 


N 


ſchnierenn 
Das irrdene Gefaͤſſe oder Porzellan dieſes 
Landes iſt grob / und gran oder aſchenfaͤrbicht. 
Es wird eine groſſe Menge Schaͤlchen allhier 
gemacht / in welche ein halb Quart / oder druͤ⸗ 
ber / gehet. Dieſe find oben weiter / als unten/ 
alſo / daß man eines in dag andere ſetzen Fam, 
Die Europæer haben ihr an viel Orthen Det 
Melayifchen Länder verführer und verkaufft/ 
Dannenhero auch Capitain Pool auf feiner er- 
ften Reiſe / die en hieher gethan / ihr über hun— 
dert tauſend eingekaufft / in Hoffnung / ſie im 
Ruͤckwege zu Batavia wieder zu verhandeln] 
welches ihm aber fehl gefchlagen alſo / daß er 
eh Bencouli auf Sumarra führen / und 
allda dem Gouverneur Bloonı in einemfehk 
leidlichen Preiſſe hinlaſſen muͤſſen der ab 
hernach das meiſte davon den eingebohrne 
Malayern wieder verkauff / und viel daran ge 
n 
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/ Das II, Capitel. 10) 
wonnen hat, Indeſſen waren ihr doch noch 
etliche tauſend in der Feſtung / als ich mich al⸗ 
da aufhielt / denn allenthalben im Lande wa⸗ 
ren ihr uͤberfluͤßig zu finden. Der Capitain 
Weldonfauffte ihr auch 30. biß 40000. und 
führete fie nad) der Feſtung S.Georgez ih 
weiß aber nicht / wie ex ihrer loß worden iſt. 
Das Chinehifche Porzellan / welches viel fei⸗ 
ner / als diefesrift / has feit einiger Zeit Die Ans 
wehrung deffen an pielen Orthen gan ſchwer 
gemacht; nichts deſtoweniger wird es doch 
zu Kakam in der Bucht von Bengala noch 
ziemlich werth gehalten / auch gar gutes Preiſ⸗ 
fesalda derfanf. 7 
Alle die Gattungen von Spezereyen / die 
allhier im Handel abgehen / Eenne ich nicht 
recht / weiß aber wohl / daß man Chma-Chi- 
nz, Rhabarbar⸗Wurtzel / Ingwer / Galgan 
und dergleichen haben kan / dieſes aber iſt mir 
dennoch unbewuſt / ob eines oder das andere 
davon im Sande wächfer/ oder aus den benach⸗ 
barten Orthen hingebracht wird) ohne von 
dem Ingwer glaube ich daß er da gezeuget 
wird. Sonſt iſt noch eine Frucht / die/ wie 
man ſaget / alda auf kleinen Straͤuchen waͤch⸗ 
ſet / welche die Holländer Aniß nennen / dar⸗ 
um / weil ſie einen ſtarcken Geruch und Ges 
| 24 (mad 
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arde Se ae davon i 
— er fehr fi 
da feel Dad a Serena 
Es iſt auch in dieſem ‚ande eine Art 
: Fe das — don Campeche ; 
gleich Fömme/ ı vie i 


koͤ oͤmmet Pu Es waͤchſen 

als das in der Bucht vom Cam pec 
as dickſt Stů ice / das ich allhier gelte hen 
ar nicht Dicker / als eines M Ans. Schen⸗ 
{37 Dis andern aber faſt alle kleiner und gantz 4 
er gedre⸗ 
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gedveher. Sie haben auch noch allerhand 


andere Satzungen zum färben von welchen 
ich aber keine genaue Wiſſenſchafft habe. Es 
werden hier vielerley Farben gefaͤrbet / ich has 


veraber gehoͤret daß fie nicht lange danzen 


öllen. Bon Hochflämmigen Bäumen gie: 
ser es hier zu Lande viel Arthen / die auch zum 
auen gar gut zu ſeyn ſcheinen / ſollen aber wie 
nan ſaget / bald verfaulen. Unter denen / die 
Maſt⸗Baͤume abgeben, find die Tannen und 
Pone-Baume die beſten. Körner wieder die 
Wuͤrme werden auch häufig allhier gefun: 
en / doch wachſen fie nicht im diefem Bande, 


ondern man beinger fie aus dem benachbar: 


en Königeeiche Boutan oder der Provinz Ju. 


am, welche bepderfeits nach China gehoͤren / 


ieher; wie denn auch der Mufcus und die 
Nhabarbar daher koͤmmt / und Habe ich gehoͤ⸗ 
et / daß dieſe 3. Stuͤcke nur allein in Bouran 
id Junam zu finden waͤren. Der Mufcus 
enge fichin den Geilen gewiſſer Boͤcke Erſt⸗ 
rwehnte Laͤnder bringen auch Gold/ welches 
benfalls hieher gefuͤhret wird / denn die Ton- 
niner moͤgen / wie man ſaget / in ihrem Ge⸗ 
uͤrge Gold⸗Bergwercke haben / wie fie wol⸗ 
n / bemuͤhen fie ſich Doch nicht / es heraus 


| 5 Bey 
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nig oder nichts / auſſer / was ſie an Eße Waa⸗ 


Hollaͤnder und andere frembde Kaufleute / A 
Jahre hinkommen den beften und ooenehm‘ 
ſten Handel. Diefefühven die Landes⸗Waa⸗ 
ren weg / und beingen wieder ſolche hin / die 


fen find/ auſſer dem Silber / Salpeter⸗ 


wan.eas worden ift. Allein / wie ich ſchot 


“ en; — —— __ — 1; ary * 


12% Reif um bie ie Welt I 1.Anbang. 





Bey Bey ſolchen koſtbahren Handels-Waaren 


folte man nun meynen / wide das Volck ſehr 
reich werden; und dennoch iſt gewiß / daß das 


meiſte uͤberaus arm iſt. Es wird aber Nie⸗ 
manden wunderlich vorfommen/ wer nun ein 
wenig auf die Handlung die ſie fuͤhren Ach⸗ 
tung giebet. Zur See thun ſie vor ſich we⸗ 















ren / als Reiß /Fiſchen und dergleichen, das 
im Lande wieder verzehret wirds beduͤrffen 
Sdingegen treiben Die Chinefer, Engelländer) 


welche entweder gar alda wohnen / oder alle 





fie wiſſen daß fie gut abgeben, Unter dies 


Schwefel / breit Englifh Tuch / Ratine, ge ] 
nn geinwand/ Pf use und ander *— 


—2 der andere —— / wie mane 


gelegt! fo ift das Land fo arm / daß die un 7 
eute 









leute ihr Geld voraus geben/ und noch Dazu 
3. oder 4. Monate auf die Waare warten 
muͤſſen / indem die armen Handwercks⸗Leute 
nicht arbeiten Eönnen / als vermittelſt des 
Geldes / das bey Ankunfft der Schiffe mit: 
gebracht und ihnen gezahlet wird. Der Ko: 
nig kauffet das Geſchuͤtz und einige Stüde 
breit Tuch / er bezahlet aber ſo uͤbel / daß die 
Kaufleute wuͤntſcheten / mit ihm nichts zu thun 
zu haben / wenn ſie es nur vermeyden koͤnten. 
Andere Handels⸗Leute aber unter ihnen / find/ 





nach dem Zeugniß aller die mit ihnen um⸗ 


gehen/ fo aufrichtig und ehrlich / daß ich einen 


gewiſſen Mann / der gehen Jahr mit ihnen gez 


handelt und viel tanfend Pfund Sterlingal- 
Da verkehret hatte / fagen hören / er habe noch 


[2 





Bon der Regierung in Tonquin. Don ʒweyen 
‚KönigenBouaund Choua. Don der Empoͤ— 


. ‚tung der Cochinchiger und dem daher rühren 


den Urfprunge der gegenwärtigen Einrichtung 
des Tonquinifchen Staats. Don der Einſper⸗ 


"sung des Boua. Bon der Perfon und dem Re⸗ 
glmente des jetzt vegierenden Küniges Choua. 


Don 
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nie gehen Pfund Sterling bep ihnen verloh⸗ 





—* ſind / auflegen. Von den verfchnitt 1 
Mandarins, ihrer Erhebung und 2er tern. Von“ 
ihrer Arth / den Eyd der — — gr 
due Tine Fung eines Glaſes mit Hüne 
gemiſchten Aracks , abzunehr ingleich 
wiein Guinea mit bittern Waſ r die Unfehuld 
erwieſen sird. Was die M [a ndarins vor ‚eine, 
Lebens⸗Arth führen. Don de en Eſ e⸗Staͤbelein/ 
die ſie bey der Mahlzeit gebrauc J und ihre 
2) 99 oege — ER. — u. 


5 7 olche ee daf dergleichen fonft in 
Dee Welt nicht mehe zu finden 5 denn es find. 
9 Bere 5 ak, n tbem was in 1b»; 


“ — — — — een 12 
Sort Fe wie ich gehoͤret — > | 
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Here heiſſen. Der Bowa und feine Vorfah⸗ 


ven find vor dieſem die eingigen Monarchen 


in Tonquin geweſen / das weiß ich aber nicht / 
ob fie gar niemanden vor Oberherrn erkennet / 
oder ob ſie etwan den Känfern in China zinß⸗ 
bar geweſen? indem geglaubet worden’ Ton- 
quin fey/ wo nicht. aus befagtem China hevoͤl⸗ 
ckert worden / und alſo eine Chinelifche Colo- 
nie, dennoch eine von deſſen euſſerſten Provin- 


zien / zumahl da eine ſo groſſe Gleichheit zwi⸗ 


ſchen beyderſeits Sprache/ Religion und Sit⸗ 
ten iſt. Die beyden igtlebenden Könige ſind / 
auch) nicht in den weiteſten grad, einander ders 
wandt eder verbunden : Ich habe auch gar 
nicht erfahren können / mie lange das Regi⸗ 
ment/ wie es jegund iſt / ſchon gedauret hat / 
8 ſcheinet aber / daß beyderſeits Regenten alle 
xreit etliche Vorfahren gehabt haͤben / und 
vird die Gelegenheit zu dieſer Einrichtung 
war auf vielerley Arch / von etlichen aber 
olgender Geſtalt erzehlet: Na 

‚Die Bouas oder alten Tonquinifchen Rs 
ige waren ehmahls auch Herren über Co- 
hinchina, und hielten diefelbe Nation, vers 
etelft einer beftändigen Armée von lauter 
onquinern / über welche ſo wohl / als über 
6 gantze Land / quch ein Tonquiniſcher * 
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gange Kegierung don Tonquin indes Gene- 


rals und feiner Nachfolger Haͤnde / die den Ti⸗ 


tul Chona angenommin/ den Bouas aber, / 
aus der alten Familie, blieb nur der Schatz 


ten / derjenigen Gewalt und Anſehens / das ſie 
vor die ſem gehabt hatten / übrig. Itzund iſt 


der Boua gleich am ein Staats Geſangener/ 


und lebet mit feinen Weibern und Kindern 
indem altın Königlichen Pallaſte worinnen 


feine befte Ergetzligkeit iſt / auf denen Teichen / 
Pin beſagtes Pallaſtes Mauren ein geſchlo ſen 
ind / und aufierhalb welchen er niemahls kom⸗ 
men darff fpaßieren zu fahren, Die Tom 
juiner halten ihn in hohen Ehren und moͤch⸗ 
e man fagen / der Choua thäte es ebenfalls, 


enn er fuͤget ihm kein Leid zu / giebet ihm viele 
hehe allen erfinnlichen Keſpect, Das gemei⸗ 
16 Volck ſaget auch / es Habe Feinen andern 
Koͤnig / alz den Boua, und ſcheinet / als wär: 
en ſie es ſehr beklagen wenn er ohne Erben 
erben ſolte. Sp oft der Choua vor ihm er⸗ 


heinet / welches Des Jahrsæ oder 3.maͤhl ge⸗ 
hiehet / machet er ihm tauſend Complimen- 


— ihn / er wolle ihm zu Dien⸗ 
14 


«fein Leben laſſen / habe auch nme bloß ihm 
Liebe und feinem Beſten die Regierung de | 
3 ſich genommen / giebet ihm auch ſtets die, 


Vber⸗ 
















he Das Ivy Capitel. | 


eben und Güter: ſtehen in feinen Händen. 
Es wird gefaget / die Provinz Tenehoa habe‘ 
feinen Borfahren zugehörer / welche vor der 
zu ſich geriſſenen Königlichen Gewalt groffe: 
Mandarinenmaren/ Dannenhero er auch noch 
diefelbe ſonderlich werth zu halten ſcheinet/ 
indem er feinen Schatz / der von groflem 
Werthe ſeyn ſoll / darinnen verwahret. Dier 
ſer Schatz iſt in groſſen Ciſternen / die voller 
Waſſer / auch zu dieſem Gebrauch recht er⸗ 
hauet ſind / vergraben / und wird mit einer 
groſſen Menge Soldaten verwachet. Uber 
dieſe aber / ſo wohl / als den Schatz ſelbſt / iſt der 
Gouverneur der Provinz, der ſtets einer von: 
den vornehmſten Verſchnittenen iſt / geſetzet. 
Um ſeinen Pallaſt hat der Choua ſtets eine 
ſehr ſtarcke Wache / auch nahe bey groſſe Staͤl⸗ 
e vor Pferde und Clephanten. Die Pferde 
find 13, biß 14. quer Hände hoch werden gar 
wohl gehalten / und find ihrer 2. biß 300. 
Die, Elephanten ſtehen in abſonderlichen 
Staͤllen / in welchen ein jedweder feinen eige⸗ 
nen Platz oder Stand hat / wie auch einen eis 
genen Mann / Der fie fuͤttert und abrichtet. 
Der Koͤnig mag ihr ohngefeht 150. oder 200. 
haben / und werden ſie alleZ 
getraͤncket und gebadet. 











age in dem Fluſſe 
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— wohl un gend ret wer⸗ 
J andere aber find wilder und ungelerni⸗ 

er Wenn einer von Die fen le etztern auf 
der Safe foll gefuͤhret werden / wenn — euch 
| be Iben waͤre fol ‚fer der Fuͤh⸗ 


2 fhlagen/ Daß das Vol wi 



















er ik Bol jiferdaßein wil⸗ 
er Elephant voruber gehen werde / da denn 
in jeder von der Gaſſe weichet / und dem Ele⸗ 
| — den Platz frey laͤſſet / als welcher ſonſt 

hnfehl bar denen die er — Schaden 
er wuͤrde⸗ 2 ) Ne daß es.de er Aa ver⸗ 


sg Vor des Choua Pallaft ifkeit ein groffe 
J ih Platz / wo die Soldaten gemuſtert 
werden / und an der einen Seite ein Sig vor) 
die Mandarins, wenn fie dem exerciven zuſe⸗ 
hen wollen ander andern aber ein bededte 
Birth /wo das klein und grobe Geſchuͤtze ſtehet. 
Es mögen ohngefehr zo. oder 60. eiferne.. 
Stuͤcke ſeyn / der Groͤſſe nad vom re, 
ambiß zur halben Schlange fern 
gantze Schlangen oder halbe Cartpaunenf, 
amd erliche alte eiſerne Feuer⸗M oͤrſel / welche 
auf hoͤltzernen Kloͤtzern ſtehen. Die Cano⸗ 
nen egen zwar auf Affuyten, meldyraben al 
und 
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and ſehr ungeſchickt gemacht find. Ein me: 

sallen Stücke iſt drunter / welches viel geöffen 
als die andern iſt / und wohl 8, bif 9000, 

Dfund ſchwer ſeyn möchte, Diefes iſt Kegel 
foͤrmicht gebohrt / und Hält fornen in der 
Mundung einen Fuß im Durchſchnitt / iſt aber 
hinten bey dem Zuͤndloche viel enger / und im 
übrigen gar ſehr ſchlecht gemacht; dennoch 
halten ſie es hoch / ohne Bweiffel darum / weil 
es allhier gegoſſen / und das groͤſſeſte iſt / das 
ſie jemahls gemacht haben, Es ift vor ı0. 
oder 12: Jahren gegoſſen / und Eonten fie es / 
wegen des ſchweren Gewichtes / das es hat 
nicht auf die Layerte bringen, biß fie die Enz. 
gelländer zu Hülffe nahmen 7 welche es auf 
diejenige beingen hulffen / auf welcher es itzund 
ſtehet / wiewohl es nur mehr zum anſehen da 
flv als daß es zu was nuͤtze waͤre. Ob nun 
gleich dieſes Stücke von ſehr gemeinen M heit 
and ohne alle Kunſt gemache iſt / fo dert ehen 
ic) doch die Tonquiner ſonſt gar wohl zuf 
das Metall⸗gieſſen / nnd wiſſen die Erdersot & 

velcher die Forme gemacht werden muß / uͤber⸗ 
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zus gut zu zurichten. — Ha 
Aus oberwehnten groſſen Stuͤcken beſte⸗ 
et die gantze ff chwere Artillerie und habe ich 
Jar nicht gehoͤret / daß i hr anderswo im Koͤ 

















m Reife um die t De 4: Anhang 


‘ N Wr u FM 











nigreiche mehe wären. Es fi d auch nirgen 
Feſtungen / dennoch aber haͤlt der Koͤnig ſtets 
ſehr viel Kriegs: Bold uf den Beinen, daß 








man * 70. biß 80000. Mann zehlet. 
Dieſe beſtehen meiſtentheils aus Iauser gug⸗ 
ld/ welche mit einem Saͤbel und Mußque⸗ 
te / an welcher der Lauff vier 
lang iſt / bewaffnet find. Das Mundi 
an dieſen Mußqueten iſt nicht groͤſſer / als an 
unſern Piſtolen / und alle mit einem Rade und 
ſehr plump und ſchwer. Ein jeder Soldat 
madet fic) ſelbſt das Schießpuiver / und hat 
ein klein Gezeug / in welchem en alles / was da⸗ 
zu gehoͤret / unter einander miſchen / auch ſo 
wenig machen Fan als er wil. Die Körner 









-  Beiflen fie nicht gut zu machen /dannenhero iſt 


es ſehr ungleiche / und find Stuͤcke drunter / 
wie Daumen⸗Glieder groß / andere hergegen 
wie Erbſen: Ich habe aber unter allen Mor⸗ 
genländifchen Nationen nirgend gut gekoͤrnet 
Pulver gefunden. jeder Soldate hat eine 
Taſche mit Leder uͤberzogen / wo fie die Patro⸗ 
nen hinein thun / nach Arth der Weſt⸗Indi⸗ 
ſchen See⸗Raͤuber / an ſtatt des Pappiers aber 
iſt jeder Schuß in ein Stuͤcke hohlen Rohres 
gefuͤllet welches fie bey dem Laden in dem Lauf 
— alſo / Daß jedwedes ſas Rohe vor 


















Das IV. Capitel. 


in Baridolier gerechnet werden Fan. Alles 
Gewehr halten fie überaus fauber und gläns 
zende / zu welchem Ende ein jeder ein ausges 
Jöhltes Rohe hat / mit welchem er feinen 











Mußquerensgauff bedecket / damit fich der 


Staub nicht davan lege’ wenn nemlich die 


Mußquerezu Hauße am Nagel hänger/ wenn. 
ie aber im Regen marchiren müfjen/ haben 


ie ein anderes Rohr / welches fehr ſchoͤn ge: 
ͤrniſſet / und ſo breit iſt daß es das Gewehr 


ſemlich gang bededer ; welches nicht allein: 
hoͤn ſtehet fondern auch’ gar nüßlich iſt / die 


Nußquete trucken zu erhalten. 


Im warch hat ein jedweder Glied / ſo in 
2. Mann beſtehet / einen Ofßcirer vor ſich hen 
ehen / jedoch hahe ich von einer Perſon / die: 
ren march zu geſehen / gehoͤret / daß ſie nicht 
Idnung halten Die Soldaten muͤſſen mei⸗ 
entheils brave ſtarcke / wohl gewachſene und 


artige Leute ſeyn / denn ſonſt würden ſie nicht 
Koͤnigliche Dienſte genommen werden. 


Sie muͤſſen auch ſtarck eſſen koͤnnen / welches 


noch mehr / als alle vorgemeldete Beſchaf⸗ 
nheiten / recommandiret; zum wenigſten 
n keiner ein Soldat werden / der nicht viel 
ehr / alsiandere Leute iffer denn aus dem 


theilet man feine Kräffte und Geſundheit. 
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auch die groffeften Fuefferunger: 


ſte genomme eine ' 
| — hat / kan er feinen Abſchied bekon 

and alsdenn iſt das —— Ra 
| frofen! ſchul 9— einen andern t 


ſe die —* Seefier auf Finde 





| * —— an — Prode freſ⸗ 
—* muß / und nachdem er ſich in dicſem erſten 
Beweißthum ſeiner Tapfferkeit gut oder 
ſchlecht haͤlt / wird er entweder angenommen 


IR 










oder wieder fort * Man hat 


— * rw * Probe de gen eini⸗ I8 





Man und wird —* von dem, ei Yes 
| ses — rechtſchaffen gezeiget / am 





/und er 5 befoͤrdert / 
unter —— 
Leibwache/ die fafküber all um ihn iſt / 









men. In der Provinz Negeam find diet 


ferien dene und sugleich notgiwendiger Weis 
en Dannenpere 
auch faßt aue aus derſelben ge —— 

werdem. Wenn — 
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le Gon 








FR Bon Keuteren giebet es hier nur gar Mes 
ng ihe Gewehre beſtehet ‚in einem Bogen 
and Lantze / wie bey den Mohr 


Tuͤr⸗ 


une * wohl? *8 als Fußgänger in 
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im Gebrauch der Waffen fehr hurtig / und 
ſchleſſen mit der Mußquete und dem Bogen 
vortrefflich gut / denn ſie muͤſſen offte nach 
dem Ziel ſchieſſen Alle Jahre ordner der Koͤ⸗ 
nig an / daß eine Anzahl Schuͤtzen ſich uͤben / 
und beſchencket er den beſten darunter / ent⸗ 
weder mit einem huͤbſchen Kleide / oder etwas 








Eh werth if Das Ziel iſt eine weiſſe iur 
dene Schale / die an etwas erhoͤhetes ange⸗ 
lehnet wird / und von dem Vrthe / wo. Die 
Schuͤtzen ſtehen / ohngefehr go: Ruthen ent⸗ 
Ferner. Welcher nun die erſte Schale trifft / 
krleget das ſchoͤnſte Kleid / denn vor die / web 
he die andern Schalen treffen / find auch an- 
‚dere geringere Kleider nerhanden / oder man 
giebet ihnen / ſtatt deſſen einen Cash. Die 
ſes alles geſchiehet / wie gedacht / auf des Koͤ⸗ 
niges Unkoſten / welches den Soldaten zu die⸗ 
fer Ubung groſſe Luſt macher/ dem Könige a⸗ 
ber gute Schuͤtzen zu wege bringet / welches 
ſie auch in der That faſt alle mit einander 
find. Sie laden und ſchieſſen mit einer Ge⸗ 
ſchwindigkeit / die innen Feine andere Nation 
nach thun fan, In einem einzigen tempo 
ziehen fie den Ladeſtecken heraus / und ſchuͤt⸗ 
x h | J 4 gen 
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Puloıe und Bley in den-Lauff) 
bielen —— gleichfalls i in einem eingigen. 
tempo Die nöthigen Stöffe / ziehen hernach 


| den Aadeſtock wieder heraus / und ſtecken * 


ſeinen Orth ebenermaſſen ein jedes nur 
in einem einhi en tempo. In Summaq / die⸗ 
ſe e 4.tempo machen fie ungemein hurtig and 
geſchwinde. Wenn fie nun nad dem Biel 
‚föhieffeny fc ſchlagen ſie an / gehen —— 
** und wen nichts de io weniger uͤber⸗ 
5 ar 7 Yo 


is * er König hat war Feine Feſtungen / den⸗ 


ne aber hält er inden Graͤntz· Staͤdten des 


Reiches ſehr viel Volck / ſonderlich in Si d⸗ 
Oſten / um gegen feine Todt⸗Feinde / die Co-- 
chinchiner/ ſich in Sicherheit zufeßen. Und 
ob es wohl gar. felten geſchiehet daß fie ein⸗ 
ander ordentliche ‚Schlachten liefern / fo haz 


‚ben fie doc) offtere Scharmügel zufammen/ 


‚welches bey erſeits — oldaten lehret / auf ih⸗ 
rer Huth zu ſeyn. Uuterweilen thut auch ei⸗ 
ner in des andern Land einen Einfall / da ſie 

alles nieder machen / plündern und rauben / 
was ſie koͤnnen. Bey fich in und um Cachao | 
hält der Koͤnig biß 30000. Mann / welche: 

auf den ** Befehl zu warchiren bereit ſeyn 


eher S 
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eher. ins Feld / oder wieder den Feind/ als in 
Dev truckenen Jahres⸗Zeit / denn in der Ne 
gen: Zeit laͤſſet ſichs in dieſem Land nicht wohl 
marchiren. Wenn ein Feld-Zug wuͤrcklſch 
vor fich gehet / laſſen ſich die Generals-Per⸗ 
ſonen und andere vornehme Otßcirer auf Ele⸗ 
phanten tragen / welche aufihrem RYuͤcken ein 
bon Bretern ſauber gebantes kleines Haͤuß⸗ 














hen / oder / wenn man es fo nennen wolte/ 


Schloͤßchen / Haben / in welchen die gedachten 
Perfonen vor Sonne und Regen gantz be— 
deckt ſitzen. Grob Gefchüge führen fie bey 
einer Armee niche mit ſich / fondern an ſtatt 
deſſen groſſe Mußqueten / die biß 4. Untzen 
Bley ſchieſſen welche die Soldaten auf den 


Buckel tragen. » Der Saufdaran iſt 6. biß 7. 


Fuß lang/ und Fan ihn zwar ein Kerl wohl 
ertragen / aberinicht daraus fchieffen/ wie ang 
ner gemeinen Mußquete / fondern muß ihn 
borher. auf eine gewiſſe Auch einer Lavette ſtel⸗ 
en / welche wieder ein anderer Kerltraͤget / ale 
o / daß ihrer zwey immer ein ſolch Geſchoß 
fortbringen. Gedachte Lavette iſt ein rund 
Stuͤcke Holtz / ohngefehr 4. Zoll dicke und 6. 
Der 7. Fuß lang. Anden oberſten Ende 
ind 2. Armen oder eine Gabel 3. Fuß lang, 
und das andere Ende wird in die Erde geftes 
ir on. 
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ferne Zähne npieget / ’ welche unt * ein 1 Ge— 
Iende haben / das das Mundloch ‘auf eine 
Seite kan gewendet werden/ wo man hin wil. 
Hinten beym Zündloche ifb ein gang Fuvgei 
j Anſchlag / welchen der Schügern 

R —— an die? Afel lanſteuren 































“>. ur mn * * gegen warn —* 
Ufer damit zu heſchieſſen Die beyden Ker⸗ 
len aber / welche ſie Tragen / ſind nicht viel 

ſchwerrer damit beladen / als mit einer ge⸗ 
meinen Mußquete. Wenn ſie einen E infall 

in des Feindes Land thun / nehmen ſie auffe | 
‚ihren Gewehr / Ammunition und Proviant, 
‚wenig Bagage mit fich / dannenhero / wenn fie 
geſchlagen werden / koͤnnen we ohne daß ge⸗ 
ringſte zuruͤcke zu laſſen / die Flucht neh en. 
Es ſind aber ihre Scharmuͤ el/ ins geme 19 
Davon zu reden / nicht gar zu hartnaͤckicht / denn 
‚fie. koͤnnen einen rechten * A fall 
nicht lange aushalten. AR 

BR Vhne die Soldaten an den Gehe | 7 
bey dem Koͤnigezu Cachao, find noch vielans 
dere / welche: an u VOrthen des Könige 
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ichs / vornehmlich an den Landſtraſſen und 
Fluͤſſen Wade halten. Dieſe durchſuchen 
alles / was aus dem Reiche gefuͤhret / wird 
daß nichts: verbotens / ſonderlich Gewehr / 
drunter ſey / wie auch Daß keine Contraban- 
de-Waaren eingeführee werden. Sie for 
dern auch den Zoll von allen Waaren ein/ 
she fie fie weiter paliven laſen. Alle Reife: 
Leute werden von ihnen durchſuchet / und mit 
groſſer Schärfe examiniret/ wird num einer 
auf den geringften Argwohn angehalten / fo 
verfaͤhret man fehr harte wieder ihn / biß er 
feine Unſchuld klar und deutlich erwieſen hat. 
Bey ſolcher Anftalt Fan Niemand / der etwan 
mit dem Regiment nicht zu.frieden ift/ viel we⸗ 
niger Kebellenreinen Schritt thun / daß man 
fie nicht aus forſchete welches denn die Koͤni⸗ 





gliche Gewalt ſehr vermehret / und wieder alle 


Empoͤrungen verwahret. | — 

Die Schiffs⸗Macht des; Köniaes beſtehet 
in einer Arch platten Galeren / die. mehr zur 
Dierde und Pracht / als zum Kriege und Ger 
fechte gebauet zu ſeyn ſcheinen / auſſer / daß 


man das Kriegs⸗WVolck von einem Vrthe 


zum andern Darauf uͤberfuͤhren kan. Sie 


ſind z060. biß 70. Fuß lang / und mitten 
10. biß 12: breit. Die beyden Ende / ſonder⸗ 
dr: | lich 
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lich das Hintercheil / ſteh ſtehen faſt auch fo Hoch hoch 
uͤber das Waſſer heraus / in der Micenab r/ 
allwo man auch aus und einſteigen muß / kaum 
2. oder drittehalb Fuß. Won hier an wird 
es zu beyden Seiten / faſt unvermercket nnd 
gantz kuͤnſtlicher Weiſe / immer hoͤher / und 
laffet ein ſolch Schiff / ſonderlich wenn es un⸗ 
ter Seegel iſt / überaus ſchoͤn und artig Das 
Voͤrdertheil iſt nicht gar ſo hoch / als das hin⸗ 
tere / wird auch nicht ſo ſchoͤn und reichlich ge⸗ 
zieret/ als dieſes: Denn ob gleich Mahlerey 
und Schnitzwerck auch nicht daran fehiet/ fo. 
iſt doch Die Arbeit: mit dem Hintertheil ga h 
nicht zu vergleichen / als woran alles velk 
Schnitzwerck / und über diß gefuͤrnißt und 
ſtarck verguldet if Der Capitain hat feinen: 
Platz im Hintertheile welcher mit einer ſau⸗ 
bern Decke wieder Sonne und Wind- wohl, 
verwahret iſt; und weil er am hoͤheſten Or⸗ 
the des gantzen Schiffes ſtehet / ſiehet er eie 
nem kleinen Throne aͤhnlich / ſonderlich der 
auf des General⸗ Galere. Dieſe iſt viel praͤch⸗ 
tiger als andere / ob ſie gleich alle faſt auf ei⸗ 
nerley Arth gebauet ſind. Sie iſt vom Voͤr⸗ 
dertheil biß mitten / mit einer gemeinen Lein⸗ 
wand bedecket / daß das Volck mit dem Ge⸗ 
7 ſich zur naſſen Zeit vor dem See 


und 
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and zur heiffen vor der grauſamen Sonnen 
Hitze Darunter verbergen koͤnne. Faſt in der 











Mitten ſind auf beyden Seiten Hoͤltzer / die 


Ruder darauf zu legen / und ein gang gleicher 


Fußboden dabey / auf welchem die Ruder⸗ 


Burſche ſtehen / wenn fie ihre Arbeit verriche 
ten ſollen. » Eine jede führet ein klein Metal⸗ 
fen Stuͤcke / fo groß / als ein Falekonet oder 
Feldſchlange / vor welches im Voͤrdertheil bey 
den Vorſteben ein Schießloch gemachet iſt: 


So hat auch eine jede einen kleinen Mafte 


baum / nebft einem von Binfen geflochtenen 
Seegel daran / und der Ruderburfche muͤſſen 
16. 20. biß 24 ſeyn. | 


Zu dieſer Arbeit werden flers die Solda⸗ 


ten ſelbſt gebrauchet / welche denn gantz nacket 
ſind / ausgenommen / daß fie ein ſchwartz / 


richt gar zu breit / ſtuͤcke Tuch / als einen Guͤr⸗ 


el um ſich binden / welches fie erſtlich um den 
leib ſchlingen / Hernach zwiſchen den Beinen 
urchziehen und hinten wieder feſte machen. 


Ein jeder mus hinter ſeinem Ruder / welches 
inf dem Schiffsbort in einer abſonderlich da⸗ 


u gemachten Fuge lieget / aufrecht ſtehen / und 
8 ſo ſtarck als er kan / vor ſich bin ſtoſſen. 
Sie. tauchen die Ruder alle zugleich ins Waſ⸗ 
er; damit es aber deſto ordentlicher gt 

wiſſer 
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kleinen Goug oder Dr. 


tehalb guß unter Waſſer/ können auch onſt 


# zu nur / wenn gut Wetter ift. Auf den bre N 


den: Dannenhero / wenn es die Noch erfo⸗ 





wiſſer geſchehe / iſt einer beſtellet / der mit einem 

ammel vor jedwederm 
Stoſſe gleihfam den Taet giebet / worauf die 
Thon gantz tieff aus der Kehle heraus ſchrey⸗ 








und zugleich die Ruder ins Waſſer ſincken 


laſſen. Auf ſolche Weiſe antworten der 

















Drummelſchlaͤger und die Ruderburſche eine 





ander Wechſels weiſe / welches denn denen die 
entweder aufdem Waſſer oder am Ufer / etwas 
davon entfernet find/ recht annehmlich anzu⸗ 
hoͤren iſt und einen männlichen Thon ma⸗ 

Solche Schiffe gehen nicht tieffer / als drit⸗ 





See⸗Ruͤſte / gebraucht werden / und noch da⸗ 


ten Fluͤſen / nahe an der See / find fie nuͤtz⸗ 
licher alıwo fie fich der Ebbe und Fluch bedies 
nen Fönnen. Dein ob lie gleich geſchwinde 
gehen / wenn fie niche ſonderlich beladen find/ 
to gehet es doc) wieder den Strohm fehe 
Swer zu, wenn / wie es zuweilen gefchieher/ 
60. 80. biß 100. Mann darauf gefuͤhret werd 


- 7 
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ert / ſolch Rudern wieder den Strohm ſehr 
ange Zeit und groſſe Arbeit von noͤthen hat. 
Dieſe Schiffs Soldaten find mit Bogen, 
Schmerdtern und Piquen beivehrer/ und wer 







- ein etwas groſſer Troupp auf einen An⸗ 
lag aus commandirer wird / werden fie 


feder Die Nachbar an der Nord⸗Seite aus⸗ 
ſchickt wurden. Sie marchirten erſtlich 
gedachte Weiſe aufwerts des Strohmes 


too ohngeſehr 60. Galeren fertig lagen/ auf. 
ven jede 16. Und mehrbiß ao. wohl bewehr⸗ 


Mann geſetzet wurden / die den Strohm 
ber hinauf giengen. Ihr General, Nah⸗ 
ens Unzee Comei, war ein groſſer Manda- 
3, und eben der / den der König befteffer hatte 


Einrichtung unferer Handlung zu unter⸗ 
Fen duch Director und Protector der Enge. 
sen Kaufflente und ihres erbaneren Dach 
ufes zu ſeyn / welchen fi auch/ als einen. 


nunfftigen und geoßmütyigen Mann’ zu 
men baten. Unter ihm waren .noc.2. 
10 vor⸗ 


tederum in kleinere often eingetheiler. Sie. 
aben auch Sahnen von unterſchiedlichen 
arben an welchen Die XRegimenter zu unter⸗ 
heiben find/ welches wir zunn ſerer Zeit ſelbſt 
fehen? dar Ihe auf eimn gemifen Anfchlag 


KR 
J 



























an, zwar — in, a (be 
be aber nach dieſem erfahren, daß der gange 
Anſchlag zu nichte worden / und der General 
Ungee Comei, nicht mehr beym ‚Könige in 
allzu guten Gnaden geflanden. 

- Wenn mander Galeren zum Kriege nicht t 
mehr noͤthig hat / werden fie an Land gebracht / 
und in eigene dazu gebauete Haͤuſer einges 
fihloffen. Sie werden darinnenaufden Kiel 
gerade aufgefeßer/ allenthalben geſaubert / und 

folcher geftalt gang wohl und trucken erhale 
ten. Si gedachten Häufer find eftwann 50, 
oder 60. Schritte von dem Ufer des Fluſſes 
wenn man nun Die Galeren hinein beinger 
wil / wird ein ſtarckes Thau um das Hinten: 
theil herum und an beyden Seiten angelegetl 
and alsdenn 3. bif 400. Mann verhanden) 
deren jeder das Thau anfaffet/ welche, fo balt 
das Zeichen mit einem Goug. oder Eleiner 
Drums 















Deummel gegeben wird / ein Hel und durchs 
ringendes Geſchrey machen / und zugleich aus 


en Kraͤfften ziehen / womit fie denn die Ga⸗ 
ere faſt in einem Augenblicke an den ihr bes 
immten bedeckten GOrth bringen. Lund die 
es müſſen Die Soldaten auch verrichten’ wel⸗ 
he / wenn fie mis allen fertig ſind wiederum 
hre andere Dienfle shun. —— 

Es werden auch Die Soldaten zur allge⸗ 
reinen Sicherheit der Inwohner fo gut bes 
ellet / als zum Dienfte des Königes ; und 
jeher man in allen Dörffern und Städten 





nderlich in den geoflen und vor allen andern 


1 Cachao ‚bey Nachte auch gute Ordnung, 
luf jedweder Gaſſe ift eine ſtarcke Wache/fo 
oh die Ruhe zu erhalten / als Unfug und 
ermen zu verhuͤten. Diefe Wächter haben 
age ſtarcke Prügel / und halten bey dem 
dauſe / worinnen das Corps de Garde ſeyn 
ll / auf der Gaſſe ihre Wache / woben fie alle 
jeübergehende examiniven. Es iſtſauch ei 
eFhalben Mannes hoch ein Seil kreutzweiß 
ber:die Safe gefpannet / durch twelches. nies 
and unbefraget kommen kan / der ſich nicht 
on der Wache wolte halb zu Tode prügeln 
iſſen. Es wiſſen aber dieſe Waͤchter ihr Ge⸗ 
ehr ſo hurtig zu ey daß / wenn fie 


jeman⸗ 
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146. Reiſe um die Velrl’Anbang 
jemand Schaden thun / und ein Bein (nad 


welchen fieinsgemein zu ſchlagen pflegen) oben 
oder unten entzwey ſchlagen w Alen / ſie es mit 
der beſten Sefchiekligkeit von der Welt thun 
koͤnnen. Uber diß ſind auch bey jedweder 
ſolcher Wachſtube Stoͤcke die Nachtſchwer⸗ 
mer hinein zu ſetzen; allein gegen ein gerin⸗ 
ges Geld Fan man gar leicht fortkommen 
und find es gemeiniglich nur arme Leute die 
angehalten werden. Dieſe Wächter find, wie 
gedacht / Soldaten / ſtehen aber unter dem Be⸗ 
fehl Des Gouverneurs oder eines andern vor 
nehmen Herrn / welcher niemahls die Klagen 
über fie anhoͤret wern auch noch ſo vechtz 
mäßig geklaget wuͤrde. Und alfo nehmenfie 
in Verhafft wen Ge wollen und führen fie 
auf den Morgen vor Die Obrigkeit / welche 
ihnen allemahl eine Geld⸗Buſſe aufleget am 
der / fie ſey groß oder klein / der Richter ſtete 
ein Theil hat. Wieder dieſes Verfahrei 
fonderlich wenn es aus dergleichen Lirfache her⸗ 
uͤhret / darff fi nun niemand_befchweren, 
‚als ob ihm unrecht gefchehe wenn er auch die 
beſte Sache hätte. Woraus denn zu ſehen / 
Daß fich Das arıne Wolct in Diefen Lande fo 
wohl mic Gedult ſchmieren muß/alsin andern‘ 


Be 





VOtthen der Welt. 











En wie eine Ei aus. Auf | den 

| at es zwey ziemlich ſtarck — ange { ss wos ‚i 
2. Fuß lang/ und dag chen mg ieh 0) i 
Fee wie bie | — pr ch | 
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nern 





Pr durch) welches der Reel den Kopf geftes 


‚det zu haben / und eine Leiter aufden Achſeln 
zu tragen ſcheinet. Das waͤre nun zwar kei⸗ 


ne ſonderliche Sache / wenn man dieſes Joches 


in 6. 9.0088 12. Stunden wieder loß werden 
koͤnte eg aber 1. 2. ja 3. und mehe Monate 


tragen / wie ih gehoͤret / daß es mauchmahl 


geſchehen muͤſſe / Das ſcheinet mir eine ſehr har⸗ 
te Straffe zu ſeyn. Indeſſen iftes doch noch 
ein Troſt vor einige dieſer Ungluͤckſeeligen 





Leute / wenn fie Die Freyheit haben / und aus⸗ 


gehen duͤrffen / wohin ſie wollen / denn andere 
muͤſſen es tragen / und noch dazu im Gefaͤng⸗ 
niſſe verſchloſen bleiben. Dieſenigen / fo im 


allgemeinen Stade-Sefangniffe liegen/ / wer⸗ 


den darinnen aͤrger / als Hunde / gehalten/ 
indem fie darinnen faſt hungers ſterben muͤſ⸗ 
ſen — und noch dazu jaͤmmerlich gepruͤgelt 
werden. ee | 


dacht hat / daß ſie aus Boßheit Feuer angeles 
get / oder aus een wet es verſehen haben/ 
iſt eine abſonderliche Straffe ausgeſetzet / da 


denn der Herr des Hauſes / wo das Feuer 


auskoͤm̃t / nicht leichtlich ablehnen kan / daß ee 
nicht Urſache darau ſeyn folle/ und alfo der. 


Steaffe ſchwerlich entgehet / welche diefe if: 
ee. 





Mieden Diejenigen welche man im Wer 
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PU 55 Reife um die Wele 1. Anhang 
daß man den Thäter/ auf einen 12. DIE TA. 
Fuß hohen Sefel mit. bloſſem Kopffe feger/ 
und aljo 3. Tage hinter einander in Dev groͤ⸗ 
ften Sonnenhige braten laͤſſet / um ) wird zu 
deſto gröferem Verdruß gedachter Seffel an 
Sn Orth geſtellet wo das Hauß geftanden 
at. | BEE ae 
' Andere geringere Mißhandlungen / wer⸗ 
den mit Stock⸗Schlaͤgen beftvaffet; da ſich 
denn ber Schuldige mit dem Bauche auf die 
Erde legen / und die Unter⸗Kleider abziehen 
ein braver ſtarcker Kerl aber / mit einem ge- 
Paltenen Rohr / 4. Finger breit und etwan s. 
Fußlang / auf den Hinterſten zuſchlagen / und 
ihm fo viel Streiche geben muß / als Die Groͤſ⸗ 
ſe des Verbrechens erfodert / oder der Rich⸗ 
‘ter anbefohlen hat. Alein Geld Fan auch 
des Buͤttels Gunſt zu wege beingen/ und 
wird er feine Streiche ſchon zu lindern wifen/ 
wenn man ihm voraus einige Erfentligkeit 
äugeftellee. hat: Ohne Diefe aber fallen fie fo 
ſchwer / daß der arme Sünder wohl einen oder 
zwey Mongte gelaͤhmet bleibet, Im uͤbri⸗ 
gen iſt ein Menſch / der eine ſolche Straffe/ 
wie wie bißher beſchrieben / ausgeſtanden hat / 
nicht mehr faͤhig einige Gunſt zu gemeſſen/ 
ober oͤffentlich Ehren⸗Amt zu bedienen. 





Seh en Fein gordentliche Gerichtsſtelle / 
— ein jedweder Richter giebet Befehl / 
ie Miſſethaͤter gefaͤnglich einzu ziehen / und 


fribald einer erhaſchet wird / examiniret er ihn. 
Gleſchwie nun alles End⸗Urtheil find und da⸗ 


son nicht appelliver werden kan / alſo iſt eines 
kaum aus gefprochen / fo wird es auch unver- 


Tode verdienet / werden gemeiniglich mit Abs 


hauung des Ropffes beſtraffet der zum Tod⸗ 


te verdafitte wird ans des Richters Haufe in 


fein eigenes geführer / denn allhier ift Eein öfe 
fentlicher Orth / der zu Leibes Straffen ge- 
widmet waͤre / ſondern der Thaͤter wird vor 


feinem Hauſe / oder an dem Deche/wo er 
Die Ubelthat aus geuͤbet / gerichtet: Wenn er. 


dahin koͤmmt / muß er ſich auf die Erde ſetzen / 
mit graden Leibe und ausgeſtreckten Fuͤſſen / 
alsdenn koͤmmt der Hencker / und hauet ibm 
mit einem breiten zweyſchneidigen Schwerdte 
hinten durch das Genicke in einem Hiebe den 
Kopff ab / welcher gemeiniglich den armen 


Suͤnder fornen auf die Knie falt / der Rumpf 


aber hinter ſich auf den Ruͤcken. 


Deebſtahl wird nicht. vor Halsbruͤchig ge 
halten fondern man. hält: vor. gnugfame 
Straffe / wenn man den Diebe / nah Groͤſſe 
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Perfepniceene ind und mar iger he 
nur etwas / ſondern alles | 


hr ae * Sun 
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che Gnade auch vor fie. allein. Andere Man- 
darinen find damit fo übel zu frieden / daß fie 











vor Mißgunſt und andern Verdruß Cwie 


man zu reden pfleget) zerberſten ja faſt gar 
des Todtes ſeyn möchten. Man bar mie 
deßhalben eine Hiftorie ergehler / die fich mit 
einem Ungee Thuanding ( Ungeefcheinet bey 
ihnen ein Ehren: Titul zu feyn) zu getragen 
haben fol. Dieſer war in ihren Rechtenein 
erfahrener Manny und geoffer Politicus, anbey 
‚ober von hochtrabenden und ehraeißigen Ger 
müthe. Er verfuchte alle erfinnliche Wege / 
hoch zu kommen / es wolte aber nicht angehen’ 
denn er war nicht verfchnitten. Er ‚hätte 
mögen raſend werden / wenn er ſahe / daß ge⸗ 
ringere Leute ihm vorgezogen wurden. Als 
er nun endlich Be /daß es unmoͤg⸗ 
lich ſey / ſein Lebetage zu hohen Ehren zu kom⸗ 
men wenn nicht das Hindernuͤß / fo ihm biß⸗ 
her den Zutritt dazu verſchloſſen / gehoben 
wuͤrde / ſo nahm ihn einmahl Wuth und Ra⸗ 
ſerey gleichſam gantz ein / ergriff ein ſcharffes 
Meſſer / und that das auf behoͤrige Arth und 
Weiſe an ſich ſelbſt / was zu ſeinem Zwecke noͤ⸗ 
thig war. Er hatte ein Weib und 6. Kin; 
der / die ſich fehr kuͤmmerten in Meynung / 
er moͤchte gar drauf gehen aber / ob er gleich 
5 ——— 
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Proviuntz / und war feine Tochter an einen 








thet: Die andern zwey waren Stadthalter 
‚zu Cachao, und hatten auch Weiber ind Kin⸗ 
der / worunter einer des Königes Tochter zur 
Gemahlin haste... Alle diefe Mandarins regie⸗ 


ren uͤber das / was ihnen anvertrauet iſt / mit 


‚einge unumſchreuckten Gewalt / muͤſſen ſich 


aber gegen den König überaus demuͤthigen / 
als. welcher fo vollfommen über fie, herrſchet / 


alsfenderdas Bold, 
Dieſe verfchnittene Mandarins leben fehr 
prächtig. Viel unter ihnen/ welche Kriegs⸗ 
Aemter bedienen, haben abfonderliche Leib: 
wachen in ihren Haͤuſern / und ift eine gewiſſe 
Anzahl Soldaten dazu beſtellet / daß ſie / nach 


Dem Stande eines jeden Mandarins, ihmauf: 


warten follen. Alle find unbefchreiblich geiz 
gig und tuͤrckiſch. Einigen wird auch die 


Reglerung ber Provintzien aufgetragen / ins⸗ 
mein aber haben fie anfehnliche und einkoͤm⸗ 


liche Aemter. BREUER 
‚ Die Mandarins nehmen alle Jahr einmahl; 


im Nahmen des Königes/ den Eyd der Treuer. 


von 





Prin zen vom Königlichen Gebluͤte verheyra⸗ 
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[7 fe I rag har dem Re treu u 
gehorſam zu ſeyn / einen Trunck davon thun/ 
welches denn vor die hoͤchſte ——— 
die jemand leiſten kan / gehalten wird. Es 
iſ aber die Weiſe / jemanden einen fonderbas 
ren öffentlihen Trunck zu geben/ an andern. 
Orthen und bey vielerley Selegenheiten/ auch 
gebränlih / Änfendergei auf den Gold⸗Kuͤ 
ſten von Guinea, allwo ein jeder/ mans oder 
‚weiblichen Geſchlechtes/ der einer Ubelthat / 
fie fen beſchaffen / wie fie wolle / jedoch ver» 
nehmlich des Ehebruchs / beſchuldiget — 
die aber nicht klar genug erwieſen werden 
| kan / von dem kFetillero oder Prieſter / der den 
Aus pruch geben ſol / ein bißchen bitter Waſ⸗ 
fer zu trincken bekoͤmt. Wil es der —*— 
nicht nehmen / ſo wird eralfobaldı ohne weis 
teren Beweiß vor fehuldig gehalten / trincket 
er es aber / ſo ſaget man / daß / wofern er die 
— belthat begangen ihm dieſes Waſſer deu 
| An fo aufblehe / daß er endlich rn 
di sgen- 
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Gegentheil aber. wenn er unſchuldig iſt / keie⸗ 


nen Schaden Davon nehme. a 


Was nun der Feriflero vor Künfte ! dieſes 


Waſſer zu miſchen gebrauchet / weiß ich zwar 


nicht / aber das iſt gewiß / daß dieſe Arth des 


Beweiſes bey ihnen ſehr im Gebrauch iſt / und 
ſcheinet es ein Uberreſt von dem alten Juͤdi⸗ 


A Geſetze zu ſeyn / da fie mit dem Eifer 


Waſſer Beweiß zuführen pflegeten / wie in 
dem IV. Buch) Diofe am 5. Cap. zu leſen if, 
Ich Fan zwar nicht vor gewiß fagen/ ob das / 
was bey den Juͤden Daraus erfolgete / hier auch 
geſchiehet / es ſcheinet aber doch / daß ſie es vor 


unfehlbar halten / Denn die beſchuldigte Per⸗ 


— iſt insgemein / wenn fie gefuͤhret wird / die 
robe zu chun / ſo erſchrocken / daß ſie oͤffters 
die in dem Lande darauf geſetzte Straffe/ wel⸗ 
she iſt Den Europ£ern vor Sclave verkaufft 
zu werden lieber über ſich nimt. Dev Tranck 
— wird das bittere Waſſer genennet / und 
ey dem geringſten Verdacht / wenn es auch 


‚gegeben : Welches alles ich von unterſchied⸗ 


lichen Derfonen / die felbft in Guinea geweſen 


find/und unter andern von Mr. Canby erfah⸗ 
N ei 


Aber 
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gleich eine gar geringe Beleidigung antrifft / 
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Man muß aber geſtehen / daß 
die Ad Diejenigen? welche 
‚sie befuchen ‚höflich halten / and ihı N 1 das 
beſte / was fie haben / vorſehen. 
So wohl bey gemeinen Mahlzeiten als 
"m EB jwepIe Fine Taken > att vr J 


Da Se ne Pt ey chen 
eben dieſem und dem Mittel Finger / wie u w 
BR. Rat Klappen. Die wiſſen 





ne DasıiV. Gapieek ip 
unvergleichlich wohl zu gebrauchen / und koͤn⸗ 
nen das allerkleineſte Koͤrnchen Reiß damit 
anfaſſen: denn das wäre bey ihnen eine groſſe 
Unhoͤfligkeit / zubereitete Speiſen mit den 
Händen anzuruͤhren. Und ob es wohl einen 
Frembden / der dieſer Stecklein nicht gewoh⸗ 
net iſt / anfaͤnglich ſchwer ankoͤmt / damit zu 
eſſen / ſo lernet man es doch / durch ein wenig 
Übung gar bald / und muͤſſen Leute / die hier 
wohnen wollen / ſich nothwendig zu diefem 
und andern unſuͤndlichen Gebraͤuchen des 
Landes bequemen / damit die Inwohner bes 

wogen werden / deſto lieber mit ihnen umzu⸗ 
gehen. Bey allen Tonquinern finder man 
einen Hauffen ſolcher Stecklein / fo wohl vor 
ſich / als zum Gebraud ihrer frembden Gaͤſte / 
die fie manchmahl bitten / und leget man fie 
ſo forgfältig auf den Tiſch / als in Engellaud 
Meſſer / Gabeln und Loͤffel; wer ſich aber bey 
ihrem Tiſche nicht recht wohl darein zu ſchi⸗ 
Een weiß / wird vor einen halben Narren ger 
alten. Reiche Leute, und vornehmlich die 

Mandarinen’ laffen die ihrigen mit Silber be- 
lagen. Bey den Chinefern find fie auch 











m Gebrauch / und nennen fie die Engliſchen 
Söhiffleute Chopfiicks, das heißt ohngefehr 
viſſen⸗Nadeln. NEN ver⸗ 
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li) machen kan/ als eine ſoſche Bitter werden. 
auch nicht ermangeln / dem bittenden eine jun⸗ 
ge Dirne zu wege zu bringen / es mag nun auf 
‚eine oder 2. Nachte / oder auf 4. oder 5. Dior 
nate angefehen ſeyn. Ya wenn einer ſo in 
paar Perfonenzufanmen gebracht hat wird 
er fonderlih Sorge vor fie tragen / und ſich 
ihrer annehmen; denn dieſes ſchandliche Amt 
wird hier vor was ehrlihes und ruͤhmliches 
gehalten: Da hingegen öffentliche unzüchtige - 


sDäuße 7 even e6 jebe bie hier zu Lande giee 
bet/ insgemein vor Iafterhaffte und Ärgerliche 
Oretper angeftpen wurden. 





Es erden von Cachao aus einige Barquen nach 
Tenan geſchicket/ Reiß zu holen. Von Leu 
‚ten die fie aufden Wege antreffen und vor Su. 
Näuber Halten. Bon der Minge, die man Cash. 
nhennet. Von den Perlen Auſtern. Bon des 
Autoris anderer Reife nach Cachao. Von den 
Pagoden, geſten und Begraͤbniß⸗Thuͤrnen die 
er auf dem Wege angetroffen: Bon den Fran⸗ 
-. gölfchen Biſchoͤffen und Mitfionarien die zu 
‚ Hean wohnen. Ron ihrem Haufe, und wie 
‚fie den Autorem gllda empfängen/.auch was 
„sr vor ein Geſpraͤche een ihren un 5 
| | ern 
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ſtern gehalten. Bon dem Zuſtande ihrer MiF- 
fion und des Chriſtenthums dieſer heidnifchen 

Länder. Der Autor machet Stuͤck⸗Pulver. 
Gehet von Hean nach Cachao, und kehret als 
er ſich eine Weile allda aufgehalten wieder nach 
den Schiffen: Was vor Vortheil die Engliſche 

Compagnie in dieſen Laͤndern machen koͤnte. 

Der Autor reiſet aus Tonquin ab. 


Er Ch habe fchon erzehlet / wieichdas erſte⸗ 
mahl den Fluß / der nach Cachao fuͤh⸗ 
oret / hinauf gefahren bin / und zugleich 
angemercket / daß ic) wenig Tage darnad) wies 
der auf unfer Schiff zuräce gegangen wäre. 
Auf felbigem blieb ich lange und war faſt im⸗ 
mer kranck / jedoch nicht fo gar ſehr Daß ich 
nicht offte haͤtte in einem Fahrzeuge / bald auf 
dieſe / bald auf jene Seite an Sand gehen koͤn⸗ 
nen ; auf welche Arch ich denn dafjelbe/ aufs 
befte als möglich geweſen / Eennen zu lernen‘ 
getrachtet / meinen eigenen Anmerckungen a⸗ 
ber/ unferer hier wohnhafften Kaufleute wie 
auch anderer verftändiger und glaubwürdiger 
Derfonen ihre beygefuͤget habe. J 
Wehrender dieſer Zeit / und durch Ver⸗ 
anlaſſung der Theurung des Reiſſes / die ſchon 
eine ziemliche Zeit angehalten hatte / gaben 
ſich unſere Kaufleute uud die Rmwohn des 















gandes zu ſammen / eine Flotte kleiner Fahr⸗ 
Provintzen Reiß zu ſuchen um fo wohl ſich / 
5 die Maͤrckte Damit zu verfehen. Dein 
ein Schiff faͤhret niemahls alleine aus, indem 
viel Räuber Derhanden find / welche an den 
Küften Schaden thun / und hernach mit ie 
ven Ganden zwiſchen die Eleinen Infuln fies 


hen / welche an der Ecke der Sf: Proping/ 


und nahean Tenan, wo die Kaufleute hin fol 
ten / liegen. erg, J— 

Lapitain Weldon,der ſich mit unter die 
Geſellſchafft gegeben hatte / dingete ein Schiff 
und Boots⸗Leute von den Tonguinern/ gab 
ihnen aber etliche von feinen Leute zu/ welche 
die Wache verſehen folten / und wäre.ich tres 


flich gerne dabey gemefen/ wenn eg meine Un⸗ 


paͤßligkeit nicht verhindert Hätte, --Mr. Lud- 


ford , Der ſchon por unferer Anfunffteine deit⸗ 
ang zu Cachao gewohnet / mar gleichfalls bey 
diefen Zuge intereſſiret / gieng auch felbft anf 
der von ihm gedingefen Barque mif. ., Ob 
run wohl Capitain. Weldon por feine Perſon 
n der Stadt zuruͤcke blieb/ war er Doch bes 
nuͤhet geweſen von. Dem Gouverneuer der 
Oſt Probing einen Paß vor fein Schiff zu 
rhalten. In Busen hund ai Daß auf dem 


€ 
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zeuge aus zu ruͤſten / und in den benachbarten 
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Schiffe Schieß⸗ und ander Gewehr ſeyn 
moͤchte die Leute darauf befugt ſeyn fi olten/ 
wieder alle dies welche fte/ oder die andern 
Schiffe / fomit ihnen in Geſellſchafft führen, 
angreiffen wolten / ſich zu wehren’ auch Frey⸗ 
heit haͤtten / alle Räuber die fie antraͤffen / nie⸗ 
der zu machen undl zu vertilgen. Der Weg / 
Der nad) Tenan geheth iſt faſt uͤberall fo enge / 
daß man beyde Ufer ſiehet / und muß man uͤ⸗ 
ber.leine See⸗Buſen / auch zwiſchen den oben⸗ 
genannten Inſuln durch enge Fahrten palli- 

zen/ denn dieſe find ſo nahe am Lande / ihrer 

auch ſo viel / und uͤberdiß im Oſten der Bucht / 
worinnen ſie liegen / ſo nahe an einander / daß 
man ſie in der See / wenn man gleich ſchon 
nicht weit mehr davon iſt / vor ein Theil des 
feſten Landes achten ſolte. Dieſer kleine Ar- 
chipelagus gehoͤret unter Die Gebiethe des 
‚Gouverneurs von der Oſt⸗Provintz / welcher 

einer von den groͤſſeſten Herren des Tonqui- 

ifchen Hofes iſt und von welchem eben Ca⸗ 
pitain Weldon feinen Paß hatte. Als nun 
die Flotte hieher Fam / ließ ſich einiges old 
fehen / welches: alsbald vor See⸗Raͤuber ge⸗ 
Halten ward / die / wie fie ſonſt bey ſolchen Gele⸗ 

genheiten gethan Beute zu machen / gusge⸗ 

Zangen waͤren. Denn dieſe greiffen die * 




















alleseit an che fie noch was geladen oder ein⸗ 
gekauft haben / weil fie alsdenn das &eldA 
womicfte waserhandeln wollen / annoch bey 
ihnen finden da hingegen fie im Ruͤckwege 
nur Reiß haben? deſſen fie niche groß achten 
Bey obiger Begebenheit nun / befand fich des 
‚Capitain Weldon Steuermanm / der der vor 
nehmſte von denen war / die er auffeiter Bar- 
Que mitgeſchickt hatte / anf Monfieur Ludford 
Sehrzenge. Wannenhero / als diefe vermein⸗ 
te See⸗Raͤuber immer näher kamen / er und 
Möufieur Ladford ihre Ruderburſche ſolcher 
Geſtalt anſtrengeten / daß fie ihnen gar bald 
‚auf dem Leibe waren / und damit auffie Feu⸗ 
er. gaben. Die armen Leute / welche ſich nicht 
verſahen / alfo empfangen zu werden, indem 
die Tonguiner fonft Fein Schieß Gewehr als 
auf des Koͤniges Galeeren / führen / hielten 
vor das ſicherſte / die Flucht zu ergreiffen / ak 
lein/ Monlieur Ludförd verfolgte fie fo hur⸗ 

















tig / daß fie ſich ihm endlich aufdifcrerion er⸗ 
ge muften/ nachdem fie einen Mann im 
Gefechte verlöhren haften. Ludford war 
voller Freuden / daß es ihm fo wohlgelungen? 
verwahrete Die Gefangenen wohl / und ſuche⸗ 
te / in der erſten beſten Stadt / die en auf der 
Kuͤſte finden wuͤrde / dieſelben / nebſt einem 
‚151206 $ 3 | uns 
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umſtaͤndlichen Berichte / wie ſich alles vexhal- 
ten / der Obrigkeit zu über lieffern. Er ver⸗ 
meinete wohl gar vor feine Mühe einen Re- 
compens; oder zum wenigſten groſſes Lob zu 
erlangen / in welchen allem er ſich aber betro⸗ 
gen befand. Denn die Gefangenen leugne⸗ 
sen alles / was Ludford wieder ſie anfuͤhrete / 
und blieben beſtaͤndig dabey / daß fie arme Fi⸗ 
cher waͤren / weßwegen ſie auch bald wieder 
loß gelaſſen / und vor unſchuldig erklaͤret Lud- 
ford hingegen beſchuldiget wurde / daß er Leu⸗ 
te angefallen die in ihrem rechtmaͤßigen Be⸗ 
ruffe waͤren begriffen geweſen Dieſer nun 
bemuͤhete ſich zwar / ſein Berfahren / mit un⸗ 
terſchiedlichen eingebohrnen Tonquinern Die 
dabey geivefen! waren / zu rechtfertigen/ es 
wolte aber alles nichts helffen / ſondern ihm 


wurde / wegen des todt geſchoſſenen Kerls/ 
‚100000. Cash (ie es unſere Kaufleute nen⸗ 
nen) su. besahlen auferleget. Cash ift eine 


gewiſſe Diüng-Sorte von Kupffer/ und zwar. 
Die einzige / welche die) Tonquiner in ihrem. 


 $ande ſchlagen wo es noch einmahl gewiß ift/ 
daß fie darinnen geſchlagen wird, und ſie nicht 


Dielinehr diefelbe ans China befommen. ‚Sie 
gilt bald mehr bald weniger / nachdem ihr viel 
oder wenig im Lande iſt / oder nachdem fie.die 
3,0 E* Wech⸗ 
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einem Reichs Thaler und alfo folte Ludford 
106. Thlr. Straffe geben. Als er nun die 
Schärfe, womit man wieder ihm verſuhr / 
ſahe / vermeinete er ſich heraus zu wickeln /o⸗ 





der zum wenigſten das Urtheil zu lindern 
wenn ex den Capitain Weldon mit cinflech« 


‚ten konte Dannenhero gab er vor er hätte 
‚auf feinen Schiffe nicht ein einzig Schießge⸗ 


wehre gehabt / fondern die gebrauchet wären 


morden hatten den Capirain, Weldon zu ges 
oͤret / wie denn auch deſſen Steuermann da⸗ 


zumahl auf feiner Barque geweſen / und ihm 
in der Action bepgeftanden hörte. Mit Dies 
fen allem aber richtete er dennoch nichts aus 
und wurde zwar Die Sache nach Cachao vers 


wieſen / auch alda unterſuchet / allein ber Paß / 
den Capitain Weldon hat ‚(hm von 
af eh daß alfo Ludford die Straffe nur 
begahlei muſte / welche mehr austrug als er 
auf Der ganzen Reife auto hatte. Diefer 


Zufall wird ihn ohne 8 






mahl auf die Verfolgung der Tonquiniſchen 

See⸗Raͤuber nicht mehr ſo hitzig zu ſeyn / indem 

es nicht genug iſt / zu ſagen / ſie waͤren in der 
‚Meinung kommen / ihn zu berauben. SC 
! {4 glau⸗ 





echſelFrauen in ihrem Mandel hoch trei⸗ 
nen. Dazumahl galten 1000. Cash 


tain Weldon hatte / ſprach ihm von. 


weifel lehren, ein ander, 


\ ud 
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glaube zwar wohl / wenn er wäre geplündere 
worden, und e8 einer Obrigkeit geklaget hät: 
te / Diefelbe vielleicht ein Mitleiden gegen ihn 
wuͤrde bezeiget haben hingegen aber/ went. 
gleich eben Ddiefelbige Vbrigkeit / die Raͤuber 
über der That ergeiffen/ daß fie die geraubten 
Guͤther wuͤrcklich allbereit in Händen gehabt / 
wuͤrde ſie doch dem Lumpen Volcke eine Auge 
flucht verſtattet haben’ daß fie der Steaffe 
entgangen wären. So leicht iſt es in Ton- 
quin, die geoffen Herrn zu beftcchen. Es 
kunte aber auch wahr ſeyn / daß die gedach⸗ 
ten Leute Fiſcher gewefen / und ihrer Hand⸗ 
thierung nach gegangen waren / denn es iſt 
um dieſe gautze Tonquiniſche Bucht ſehr ſchoͤ⸗ 
ne Gelegenheit zum fiſchen/ und fahren viel 
Barquen zu dem Ende dahin) auf welchen die 
Leute fonft gar ehrlich fepn / und Niemand 
was zu Leide thun ; Wiewohl fie doch dann 
und wann / ein Schiff/dem ſie an Mannſchafft 
überlegen ſind / und es ohne groß Gefechte zu 
uͤberumpeln getrauen / weg nehmen / und die 
darauf befindlichen Leute Mutternacket aus⸗ 
ziehen. Zwiſchen den gedachten Inſuln ſol⸗ 
len auch ſehr viel Auſtern ſeyn / in welchen ſchoͤ⸗ 
ne Perlen zu finden; allein die Inwohner 
verlangen fie nicht ſehr zu fiſchen / indem der 


Koͤ⸗ 
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öftig alle Die gefangen werden / wegnimmt 
Diefes num habe ich nur bey Gelegenheit mit 





Mürdiges vorgegangen... 


- Die Barquen brachten anf dem Hin: und, 


Herivege 6. Wochen zu/ des Capitain 
Weldon feine aber führete Den mitgebrachten 
Reiß nicht nad) Cachao , fondern ladete ihn 
auf unſerm Schiffe / wo wie elbſt Proviant 


aaa 





brauchten, ab. Nuss nach Diefem veifete ich. . 
um andern mahle nad) Cachao , aber nicht / 
wie Bas erſtemahl / zu Schiffe / ſondern zus uße/ 


(hl fo viel als müglich wäre / in Augenfchein 


—J 


9 das Sand) hier und daherum / welches 


zu nehmen trachtete. In diefem Abfehen. 
Dingere Ich mit einen Tonquiner vor Weg⸗ 
eier, und. gab ihm ohngefehr einen Reichs⸗ 


Thaler / welches zwar an felbft wenig / vor 


mich aber eine groſſe Summe war indem ih 


nur zivep Reiche- Thaler in Vermoͤgen hatte/ 
welches ich mir aufdem Schiffe verdienet/ daß 
ch etlichen jungen Boots Knechten etwas in 


er Schiffs⸗Kunſt gewieſen. 


— 


Wie nun dieſes alles war / das ich wor mich 


ind meinen Wegweiſer zur Schrung anwen: 
en kunte / alfo war m noch Das NL | 
J 63% ya af 





derigen, berühren wollen. Sonſt aber iſt 
auf Derfelbigen Reiſe nach Tenan nichts merck⸗ 
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daß ich wegen meiner Schwachheit nur ur 
Eleine Tagereifen thun muſte. Wir machten 
uns mit einander gegen das Ende Novem- 
bris 1688. auf / und nahmen unfern Weg 
Dfiwerts des Flufes / befunden‘ war die 
Strafen ziemlich trucken / hin und wieder 
aber auch noch viel Koth. Wir fasten in; 
kleinen Schiffchen über viel Bufeme und Bir 
che / welche ſich in den Fluß ergieffen/. und 
find folhe Schiffchen melde die Leute über- 
fuͤhren / ſtets verhanden denen man nur et 
liche wenige Casbs davor geben darf. Das 
erftlich continuirliche / hernach hachlaffende, 
Sieber / fo ich von Achin hingedtacht / hatte 
mich dazumahl verlaffen/ die Früchte aber / 
und fonderlich die kleinen Pomerangen/ die 
ich hier. aß/ verurfacheten mir den Durchlauff 
Indeſſen aber ließ ich mich/ fo ſchwach ich auch 
war / nichts abhalten / die Keife anzutreten / 
denn es mar mir alzu verdrießlich fo lange, 
ſtille zu liegen und meiner Begierde / in der. 
Belt je länger je mehr mas rechtes zu ſehen / 
kein Genuͤgen zu thun. 

Wir traffen auf dem Wege keine Wirths⸗ 
Haͤuſer an / aber in jedwederm Dorffe / wo 
wir hinkamen / gab man uns eine Kammer 
ein / und ein klein Lager von + 

Rohre 
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ven auch gang höflich und Ichnetenuns ei 


wien ivedenen Topff / den Neiß darinnen zu 
kochen / auch andere Sachen / deren wir von 


joͤthen hatten. Ich Hatte die Gewonheit / 


nach dem Abendeſſen / wenn es noch Tag 
war / in den Doͤrffern herumzugehen / und das 
pornchmfle/ ſonderlich aber die Pagoden, zu 
betrachten. In denſelbigen fahe ich entweder 


Bilder eines Pferdes oder eines Elephantens / 


Oder beyder zuſammen / welche alle die Köpffe 
zur Thuͤre herausſtecketen / die Pagoden ſelbſt 


aber waren klein und niedrig. Hiermit brach⸗ 


te ich die Zeir zu/ daß es allemahl Nacht wary 
wenn ich. in Die Herberge zuruͤckekehrete / da 
ic) mid) denn bald ſchlaffen legete. Mit eis 
nem Rode Den ich aufder See brauchere/und 
mir den Wegweiſer tragen ließ / bedeckete ich 
mich mein Hanptküffen aber war ein groß 
ftüde Hol. Niches deſtoweniger aber fchlieff 
ich überaus Eöftlich/ / wiewohl meine Habende 
Beibes: Schwachheit beffere Bequemligkeit 
Benusmchätte.. un | 


"Den dritten Tag meiner Reiſe / ohngefehr 
nach Mittag um 3-Uhr/ fahe ich vor mir ei⸗ 


nen ſolchen Eleinen Thurn /wie ich oben ſchon 
erwehnet habe / daß man fie vornehmen Leu⸗ 


N 





Hopre/ darauf zu fhlaffen. Die Rente war 
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ten / wenn fie verſtorben / zu Ehren / aufbauec 
und eine Zeitlang ſtehen lieſſe/ ich wuſte aber 
nicht / was es zu bedeuten hätte / indem ich 
noch keinen geſehen. Als ich naͤher hinzu kam / 
ſahe ich eine goffe Menge Volckes dabey / 
meiſtentheils Maͤnner und Knaben / und als 
ich endlich gantz nahe hinzu kam / ward ich 
gewahr / daß man in kleinen Hütten, die nicht 
weit von den Thurn ſtunden / ſehr viel Fleiſch 
ausgeleget hatte. Ich dachte anfaͤnglich / es 
ware cin Marckt / und das Fleiſch / das ich fa- 
hei zu verkauffen / begab mid) alfo unter das 
Dold/ fo wohl den Thurn zu befchauen/ als 
auch Fleiſch zur Abendmahlzeit einzufauffen, 
indem es ſchon zwiſchen 4. und 5. Uhr war. 
Mein Wegweiſer Eunte nicht Englifch / und 
ich auch Fein Wort Ton quiniſch/ dannenhero 
ich ihn nicht befragen kunte was das alles 
zu bedeuten haͤtte. Nichts deſtoweniger fol⸗ 
gete er mie nach / dachte aber ohn zweiſſel wohl 
nicht / daß ich mie vorgenonumen/ was einzu⸗ 
kauffen. In der erſten betrachtete ich mie 
den Thurn / welcher Hieredicht/ und auf jeder 
Seite unten ohngefehr 8. Fuß breit/ oben zu 
aber viel ſchmaͤler war/ die Höhe mochte 
etwann von 26. Fuß ſeyn. Sch fahe Feine 
Thuͤre hinein / ſchiene auch gar CE ges 
Ale 
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aner / denn’ die Breter daran waren gar 


ach und duͤnne / jedoch) an einander gefuͤ⸗ 


ſtrichen. Herauf gieng ich zu den Hütten, 


worinnen Fleiſch and Früchte Reihen weiſe in 
guter Ordnung von einander abgeſondert 






dagen: Der Pomerantzen war eine unbe 


+ 





WMWenge nach hatte ich ihr. / ſo lange ich in 
Tonquin geweſen / noch nie ſo viel beyſammen 
geſehen. Als ich die Fruͤchte wohl betrachtet / 
machte ih mich zn den Fleiſchbaͤucken / alwo 
ich nichts als Schweinenfleich fand / welches 
auch nur in Schincken und andere groſſe Stuͤ⸗ 
cke zerhauen war und mochten wohl so. biß 
69, Schweine folchergeftalt zerhacket worden 
ſeyn / die aber ſehr gut Fleifch zu haben ſchle⸗ 


nen. Well nun keine kleine Stuͤcke vor mich 


verhanden waren / nahm ich / tie man ſonſt 
auf Maͤrckten zu thun pfleget / ein Hinter vier⸗ 
theil in Die Hand / und gab. dem / fo ich vor 
den Verkauffer hielt / mit Zeichen zu verſte⸗ 


hen) Daß er mir ⸗ oder 3. Pfund davon ab⸗ 
hauen ſolte Ich wuſte gar nicht / daß man 
da beſchaͤfftiget waͤre / ein fonderlihes Sn u 

Ä | Aa | ege⸗ 





de und mit gantz dunckelrother Farbe ange⸗ 


ſchreibliche Menge / die alle in Koͤrben ſtun⸗ 
den / wilde mir denn / vor die ſchoͤnſten fo 
Bean vorkamen / und der 








moͤglich war / fie zu ſtillen / beachte mich auch 
noch gluͤcklich aus dem Gedraͤnge / es folgere 
mir aber dennoch einiges Lumpengeſinde nach / 
das durch ſein Geſichte und Geberden zu ver⸗ 
ſtehen gab / daß es nichts gutes im Sinne 
haͤtte. Endlich ſtellete mein Wegweiſer auch 
dieſe zu frieden/ gieng auch felbft und holete 3 
mie meinen Huth wieder’ worauf wir uns 
aufs geſchwindeſte aus dem Staube mache⸗ 
ten. Ich kunte den Wegweiſer nicht fragen / 
was denn dieſes alles zu ſagen hätte/ einige 
Zeit aber hernach / als ich wieder auf unſer 
Schiff kam / ſagete mir fein Bruder / der En· 
gliſch redete / daß es ein Begraͤbniß⸗Gepraͤnge 
geweſen/ und der Thurn das Graͤbmahl / dat 
verbrandt haͤtte werden ſollen welches mie 
nach dieſem etliche Engellaͤnder bekraͤfftiget 
haben. Dieſes war das erſte Leichbegaͤng 
niß/ dabey ich mich befunden / and an das ich 
gedencken werde / es iſt aber auch das ſchlin⸗ 
fie Tractament / das ich / fo lange ich * im 
9 an⸗ 











iß h denn ich glaube / daß 


In 





nan eben Marckt gehalten hätte. 

Zwey Tage nach) biefer Begebenheit ge- 
angete ich nad) Hean, jedoch mit geofier Muͤ⸗ 
5 Denn mein Durchlauff war viel ſtaͤrcker / 
nd meine Kräfte dagegen ſchwaͤcher warden. 
Ich gieng alfobald zu dem Frantzoͤiſchen Bi⸗ 
choffe bey welchem es das Anfehen hatte / 
18 wurde ih ausruhen / und Daneben, u. 
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die Europæiſchen Miſſionarien / ‚die ſich alda 
aufhalten die beſte Nachricht Hon Dem Zu— 
ſtande des Landes einziehen Fönnen. Der 
Biſchoͤffliche Pallaſt ift ein niedrig aber ga 
arfiges Gebeude / welches an der Mitternacht 
Ecke der Stadt / und dem Ufer des Fluͤſſis/ 
lieget. Es iſt eine ziemlich hohe Mauer her 
um / in welcher ein groß Thor / gegen die Gaſe 
zu / gebauet / und find zu beyden Seiten Haus 
fer/ die biß an den Pallaſt reichen. Inner⸗ 
halb der Dauer ift ein Eleiner Hoff / der um 
das Wohnhauß herum gehet/ und am Ende 
des Hoffes Eleine Kammern vor Die Bedien⸗ 
ten und alle benöthigte Aemter der Biſchoͤfli⸗ 
chen Haußhaltung. Das Hauß an ſich ſeib⸗ 
ſten iſt weder gar groß noch Hoch : es ſtehet 
auch nicht recht mitcen im Hofe / ſondern mehr 
vorwerts gegen das Thor zu / welches den 
gantzen Tag offen bleibet / und erſt gegen die 
Nacht zugeſchloſſen wird. Unter den Zim⸗ 
mern ſo dem Thore gleich uͤber liegen / iſt eine 
gar ſaubere Kammer / welche zu Aufnehmung 
frembder Perſonen ſcheinet erbauet zu feyn/ 
denn man kan aus derſelben in kein ander 
Gemach im gantzen Hauſe kommen / ob ſie 
gleich ſelbſt zum Hauſe gehoͤret. Die Thuͤre 
durch welche man hinein gehet / iſt dem ha 
| Thore 
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Thore gleich über/ und wird ebenfalls den 
gantzen Tag offen gehalten. | 
Duurch das erwehnte groſſe Thor num gien 
ich bey meiner Ankunfft in den Hoff / und 
‚als ich niemanden drinnen ſahe / ferner in die 
beichriebene Rammer. Ich fand zwar an der 
en eine. kleine Schnure / an welcher ein 
Gloͤcklein oben angebunden war / ich 508 auch 
dran / daß die Leute im Haufe hören folten/ 
es ware jemand day der ihrer verlangete weil 
aber niemand fo bald kam / gieng ich hinein 
und faßtemich nieder. Es ſtund mitten eine 
Taffel drinnen / nebft gar ſaubern Stühlen, 
und an den Wänden hiengen fehöne Europzi- 
ſche Schildereyen. 
Ich war niche gar lange deinnen geweſen / 
fo Fam ein Geiftlicher zu mic hinein, und bes 
willkommete mich überaus hoͤfflich. Er war 
ein gebohrner Frantzoß / redete aber ſehr gut 
Spaniſch und Portugieſiſch. Wir redeten 
eine lange weile mit einander, und zwar mei⸗ 
ſtentheils Spaniſch / welches ich .Hiel beſſer 
verſtund / als redete. Ich legete ihm aber 
dennoch vielerley Fragen vor / und antwortete 
ihm / wenn er mich mas dagegen fragete / ſo 
gut ic) kunte war denn mein Spauiſches zum 
Ende / fo nahm ich Die a sum .. 
PR | un 


9 








und und fuchte das.b ißgen hi was ih in der 
Jugend —— dete gantz aufs 


—* — S chi 
/ auch ſchon eine Reife —8 f 
gethanz- jetzo aber wäre ic) aus bloſſer N zeu⸗ ! 
gierigkeit bewogen worden / fie noch eins nahl 
zu Lande hin zu thun; wenn ich aber wohin 
kaͤme / wo Europæer wohneten / gienge ih 
— porbei y/ * fe au here ul 
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George geſchrieben: Weil nun dieſer Moͤnch 
auf des Capitain Weldons Schiffe aus einer. 
von den Inſuln Nicobar nach gedachter Fer 
ſtung übergefahren war / ſo fragte ich den. 
Capitain einmahl / was er von diefer Beſchrei⸗ 
bung / die ich in mein Buch allbereit einges 
fragen hatte / hielte? Er machtemir aber eine 
andere / die diefer gan zu wieder war / und 
verſicherte / daß das Bold auf Nicobar 
gang böfe/falfche und diebiſche Leute / Die 
. Mönches Lob auf feine Weiſe verdienet 
ätten. ER a EN | 
AUmb aber in meinem Gefpräche mit dem 
Fran —* Geiſtlichen zu Hean fortzufah⸗ 
ren / ſagte er mir / daß die groͤſſeſte Hoff⸗ 
nung von der Welt waͤre / die Chriſtliche Lehre 
in Siam, vermittelſt eines Frantzoͤiſchen Bi⸗ 
ſchoffes der ſchon wuͤrcklich da wohnete / auch 
viel andere Geiſtliche zu Gehuͤlffen bey ſich 
haͤtte / weit auszubreiten. Es haͤtte der groſſe 
Staats⸗Bediente / Conftans Faucon , ſich 
ſchon zur Roͤmiſchen Kirchen bekennet / der 
König waͤre ſehr Dazu geneiget / und den Hoffe 
leuten ſinge fie auch ſchon an in etwas zu ge⸗ 
fallen 3 hoffete man alſo / daß ſich in Furger 
zeit die. gantze Nation befehren würde. Es 
wiederſehte ſich ihr zwar Das gemeine Wolf 
a Ma font 
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zu wohnen / auch garnicht einmahl hinkom⸗ 
men duͤrfften ohne. des Gouverneurs Eins 








willigung / welche man noch dazu durch Gunſt 


irgend eines Mandarins, der zu Cachao woh⸗ 
net / und dem der Biſchoff oder Miſſionarius 


etwas machen ſoll erlangen muß. Denn 


eben aus ſolchem Abſehen haben dieſe Geiſt⸗ 
lichen gelernet / Uhren und Mathematiſche 
Juſtrumenta zu rechte zu machen / welches Die 
Inwohner gar nicht koͤnnen; und giebet die⸗ 


fes den Mandarinen Gelegenheit / ſie gar offte 


nad; Cachao kommen zu laſſen / da fie denn 
uͤber einer Fleinen Arbeit von 5. oder 6. Stun⸗ 
den / unter dem Vorwande / daß viel Zeit 


und Mühe dazu gehöre / wohl 10. oder 2. 


Tage zubringen / indeflen aber ſchon Mittel 
finden / ihre Schüler zu befuchen / und insge⸗ 
heim zu unterrichten: Wie ſie denn auch zu 


den Engliſchen und Hollaͤndiſchen Kauffleu⸗ 


ten gehen / und bey ihnen ſtets willkommene 

Was die Bekehrten ſelbſt betrifft / ſo habe 
ich mir ſagen laſſen / daß es meiſtentheils nur 
arme Leute ſind / welche / in theuren Zeiten/ 
die gegebenen Allmoſen von Reiß mehr bekeh⸗ 
ret hat / als der Unterricht. So ſollen auch 


dieſe ſo genannte —2 fo bald wies 


a der 
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Aber Feine re 
ni Pfund Pulver machen / er bätte alles was da⸗ 1 


op ließ mich unf wer beivegen/ einen Ver⸗ 











‚ge mit Seen m —— * 
reen unſern — Schiffen Pulver 
| * eh tte? ich antwortete ihm/ ich 





—J . Er fragete mic) abee weiten] 


u? — ib. irn fagte/ daß idyeitt Recept. 


u allerley feinennund Stuͤck Pulver / haͤtte / 
eröffnete im auch die Arth / wie es anzuſtellen 
waͤre. Er ſagte dagegen’ daß er aus Fr 
‚reich. ein gleiches Recepr erhalteny. es auch ver. 





n fischer — welches ihm aber nicht an gehen 


wollen / glaubete alſo wohl / daß der Fehler ů in 
Ihren Kohlen ſteckete. Don deven unters 
ſchiedenen Gattungen’ und welches die beften 
hiezu wären/ fragete ev mich viel/ ic Eunte ihm 
5 e Nachricht Davon geben, 
Endlich bath er mich / ich möchte ihm doch ein 























‚zu gehoͤrete auch ein Gezeug zum * 4 













K da wele es zwar noch niemahls ge⸗ ; 
Ku ſhehen 
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ſchehen war / mir aber doch nutzen kunte / in» 
dem ich nicht wuſte / was mir noch vor mei⸗ 








ner Ruͤckkehr nad) Engelland begegnen moͤch⸗ 


te. Dieſemnach / als wie ein paar Glaͤſer 
Wein mit einander getrunden Hatten’ nahm 


ich die Arbeit vor die Handy melde auch fo 
wohl gerierh daß er eine gar grofle Freude 


Daraber empfand ich aber auch zugleich mein 
Verlangen ftillete/ mein Becept auf die Probe 
zu fegen. Dem Lefer zu gefallen wil ich hier 
beyfügen / wie wir 'unfere Arbeit angefteller. 
Als mie der Geiſtliche Swefel und Salpe 
fer gebracht / nahm ich vor jedwedem etwas / 
und wog es gegen die Kohlen / die ich vom 
Heerde nahm und zu Pulver reiben ließ / ab: 
Dieſes muſte des Geiſtlichen Diener in einem 
kleinen dazu gemachten Zeuge miſchen / da ich 
unterdeffen mit einem giüenden Drate durch 
ein ſtuͤcke Pergament Loͤcher ſtach / um dadurch / 


als durch ein Sieb / die Koͤrner zu wege zu 


bringen. Ferner hatte ich zwey groſſe Areck- 


Nuͤſſe mit denen rieb ich in meinem gemach⸗ 


ten Siebe das Pulver durch die Loͤcher / daß 
gantz gute Koͤrner daraus wurden / und end⸗ 
lich / als es trucken war / und wir es verſuche⸗ 
ten / thate es feine gewuͤnſchte Wuͤrckung. 
Das Kecept ſelbſt aber hatte ich aus des 
| | M4 Capi- 











alles umkommen / und wie zu einem Teige 


Te en —* — “er * * — — 
— — RE — a En ie * — = — 
—— * u 
= x E >» 
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gedachten Gefaͤſſen nun wolte mandas Puls 


En — in 
— = _ —— — — 
a — ern nn 


denn wir hatten gar. wenig Pulver in der Fez } 
ſtung / und haͤtte es uns fehlen Fönnen /ehe 
wir anders bekommen haͤtten. Der Salpe⸗ 


allein / ich miſchete aber alles unter einander, 
and ſtampffete es rechtſchaffen / nach dieſem 


rl * ta — Ken r 2 * | 
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alver / und 
funden ſich 
das aber 


couli, als ic) in der Feſtung alld avore 
bel dienete / uͤber das verdorbene Pulve 
brachte es wieder zu rechte. Es befun 
ohngefehr 30. Tonnen darinnen 







































worden war. Man hatte es aus deu Tone 
nen heraus genommen und in irrdene Gefaͤſſe 

gethan / in deren jedes wohl 8. Tonnen gien⸗ 
gen. Solcperley Gefaͤſſe werden Keuͤge von 
Mortaban genennet / von einer Stadt in Pe- 

EN) die d iefen N ahmen hat / und aus welcher 
ſie in gang Indien verfuͤhret werden. An 









—— — 








der nach der Feſtung 8. George ſchicken/ und 
es allda wieder zu rechte bringen laſſen / ich 
ſehen laſſen / ob ich was daraus machen koͤnte; 









fer lag unten am Boden der Gefaͤſe gang 









mache⸗ 
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macjere iches / vermittelt folher Siebe / wie 











mein oben befchriebenes von Pergament ge⸗ 


weſen war / zu Koͤrnern / und brachte ſolcher 
geftalt Doch vor meiner Abreile noch 8. Ton—⸗ 
nen vecht gutes Pulver zu wege. Endlich 
fagte mix der offterwehnte Frautzoͤiſche Geiſt⸗ 


liche auch / daß die groſſen Herren allhier ihnen 


ihr Pulver ſelbſt macheten: Ich habe aber 
ſeit dem erfahren / daß es ſich die gemeinen 
Soldaten ebenfalls ſelbſt machen / wie ich auch 
ſchon gefagt Habe. er 
Ich brachte vollends den gantzen Tag in 


dem Biſchoͤfflichen Dallafte bey dieſem Stifte 


lichen zu / und fagte er mir / daß ſich der Bi⸗ 


(hoff nicht wohl auf befuͤnde / ſonſt würde er 


fich ſchon Haben ſehen laſſen / feste auch hinzu 
daß es Faſttag wäre und ich alſo nicht wurde 


ſo gut tractiret werden / als an einem andern 
Tage / jedennoch ließ er mie ein Huhn auff 


dem Roſte zurichten / und nahm ich die Mit⸗ 
tags⸗Mohlzeit gantz allein ein. Auf den A⸗ 
bend muſte ih hinaus / und bate er mich am 
Verzeihung / daß er mich nicht beherbergen 
koͤnte / befahl aber feinem Diener / mich gu ct 
nem Tonquiniſchen Chriſten / der nicht weit 
davon wohnete / zu fuͤhren. Daſelbſt waren 
gute Leute / wiewohl ſehr arm / mein Lager aber 
Br 3 ST. 
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36 __ Reife um bie Welt. Anhang 
war * Pan an bißher 
| auf der Reiſe gehabt hatte. Nach diefem has 
—— (fen des 
Nachts im Pallaft ihre Andacht serrichteten/ 
welches vermuthlich auch die Wefache wı 
das man mir fo geſchwinde Abſchied ga 































fbied gab. 

Damahls hatte ich mich ziemlich wieder er⸗ 
holet / vermeinete auch wohl zu Fuſſe nach Ca- 
chao gehen zu koͤnnen / damit es miraber nicht 
| etwan an Kräften fehlen möchte fuchte ih 
lirber zu Waſſer hin zu fommen, Meinen 
Weg weiſer ſchickte ich zuruͤcke nach unfern 
} Schiffen / ehe er aber fortgieng / machte er m ie 
einem Tonquinifhen Schiffmanne ein G u 
dinge/ was ic) ihm biß nach Cachao geben 
ſolte. AR 
Das Waſſer war noch nicht hoch genung / 
abzufahren / derowegen ſpazierete ich Des Ta⸗ 
ges in der Stadt überall herum / ſie genau in 
Augenſchein zunehmen: Des Abends ſatzte 
ich mich zu Scife/und gef chiehet es allemahl 
um dieſelbige Zeit / weil es alsdenn feintühle 
iſt und man die gantze Nacht durch rudern 
kan. Das Schiff war ohngefehr er 
die / welche zwifchen Gravefand und Sonden 









* 
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die Reiſenden ab» und zu führen ; eg fehien 
auch bloß zu Diefem Gebrauch erbauet zu 77 
| | und 


* 
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dem Regen zu verwahren. Mit eben dieſer 
Fluth führen auch noch 4. biß 5. andere Schif⸗ 
jeden Strohm hinauff / die gleichfalls voller 
Reiſe⸗Leute ſaſſen In dem / wo ich mich be⸗ 
fande / waren unſer/ Manns⸗ und Weibs Der 
ſonen / ohng fehr 20. und noch etwan A. oder 
6.Ruder⸗Knechte. Die Weiber laſen ſich 
gang abgeſonderte Stellen aus / und ſatzten 
ſich zuſammen / es ſchien auch / als hätte man 
gar groſſen Keſpect vor ſie; Die Manns: Ders 
ſonen aber ſetzen ſich wie fie kommen / neben 
einander / and wird Feiner vor beſſer gehalten 
‚als der andere / od fie gleich alle ſehr hoͤfflich 
find., Ich draͤngete mich anfänglich veche in 


die Mieten zwiſchen fie ein/ mein Durchiauff 


aber ließ mir es nicht zu / lange allda zu blei- 
ben. Um Mitternacht fliegen wie aus / an 
einem gewilfen Orthe / wo es gemeiniglich zu 
geſchehen pfleget / etwas auszuraſten. Es 
waren allda gantz nahe am Ufer einige Haͤu⸗ 
ſer gebauet / allwo die Leute mit angezuͤndeten 
Lichtern auf uns warteten / und ung Arack, 
The, kleine Spießlein mit Fleiſche / und ander 
re ſchon zugerichtete Speiſen entgegen brach⸗ 
sen: denn es waren lauter Wirthshaͤuſer / 
‚und ſchien als nähreten fich die Leute * 





and’ war oben etwas bedecket / die Leute vor 


Hl 
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h genoͤthiget von andern Leuten Nachricht 
einzuziehen / was in dieſer Stade vor unzehl⸗ 
bare Dinge zu ſehen ſind / oder ſonſt vorgehen / 
welches ich ſonſt gerne ſelbſt unter ſuchet hatte. 
Gedachter meiner Kranckheit halben / und 
weil ich Darneben wenig Hoffnung fahe/ eine 
Reife in die benachbarten Länder / die mir an: 
faͤnglich angerragen wurde, zu thun / wuͤnſche⸗ 
te ich hoͤchlich bald wieder zuruͤcke zu reiſen: 
Zu allem Gluͤcke Hatte auch Capitain Weldon 
feine Verrichtungen allbereit zum Ende ge— 
bracht / und machte ſich zur Abreiſe fertig. 
Dieſem nach ſatzte ich mich auf die Barque, 
welche unſere Kaufleute gedungen Hatten) ih⸗ 
te Waaren von Cachao nach unſern Schiffen 








zu führen’ und ſchwam den Strohm noch ein: 


mahl hinab, Wir harten unter andern zwey 
Glocken auff/ deren jede etwan soo. Pfund 
wiegen mochte; Sie waren vor den groſſen 
Staats-Bedienten des Koͤniges in Siam, den 
Herrn Conftans Faucon allhier gegoffen wor: 
dei. Capitain Brevvfter hatte Befehl gehabt / 
ſie verfertigen zu laſſen / und nach Siam zu brin⸗ 
gen / war auch erſt vor kurtzer Zeit in einem 
ʒiamiſchen Koͤnigs⸗Schiffe anhero kommen / 
velches aber an den Tonquiniſchen Kuͤſten 
eſtrandet hatte / wiewohl EEE | 
| Ne 















5 Bunte. Alein dee Mann ſchikte fich q gar 
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Die Barqu —* Hean angelanget / fo wurden 
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den König i in oma wa — Kernen 
von den andern. Kauffmanas⸗ zuͤtern aber 
ichts gewiſſes erfahren koͤnnen/ ob 
fie auch darzu gehoͤreten / dannen ero ließ er 
nur jene / unter dem Vorwand / daß die En⸗ 
gelländer damahls mit dem Könige in Siam 
Krieg führeten/ und weil ihm der ‚Gouver- 
neur darzu behülfflich war, arreſtiren / wie ſie 
denn auch an Land gebracht / und alda im 
Verwahrung genommen wurden. Diefeg 
des Ober⸗Kauffmanns Verfahren Fam Pe, 
len gar felgam vor / und verwunderte man 
fich ſehr daß er Koͤniglich Siamifhe Guͤ ter auf 
einem Tonquiniſchen Fluſſe wegnehmen 
























nicht zu dem Amte / das er bedienere, — 


" RR wenn er nur ein wenig verſchla⸗ 
gen 
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gen und nachdenklich geweſen wäre / daß 
er groſſe Dienfte leiften/ und mit Japan eine 
Handlung hätte anfangen Fönnen / welche 
geofen Gewinſt zu bringen pfleget/ und von 
den Morgenländifhen Voͤlckern fo ſehr / ale 
yon. den Europzifchen/ gefucher wird. - Es 
kamen / weil ich in Tonquin war / Japanifche 
Kaufleute hin / mie fie alle Jahre thun / und 
da Er A /.daß unfere hiefige 





Kauff⸗Geſellſchafft mit einigen von ihnen ha⸗ 
te Verkehrungen anfangen / und alſo ferner 


die Handlung biß ins Land ſelbſten fortbrin⸗ 
gen koͤnnen. Allein / wie der gedachte Menſch 
feiner Bedienung gar wenig vorzuſtehen wu— 
ſte / alſo war er noch viel weniger geſchickt / 
was neues anzufangen. Und ob man wohl 
nicht unbedachtfamer Weiſe viel neue Dinge 
anfangen ſoll / fo glaube ich doch auch / wenn 
es das Anfehen zu einem guten Nutzen har/ 
daß Kauffleute nicht uͤbel thun / einen folchen 
Handel zu verſuchen. Denn wenn unſere 
Vorfahren ſo nachlaͤßig und tumm geweſen 
waͤren / wie win ſeit kurtzen worden find / fo 


würden wie vielleicht den Weg nah Vſt⸗Iu⸗ 


dien noch nicht wiſſen fondern die Waaren; 
10 daher gebracht werden, bey unfern Wachs 
ahrn erſt ſuchen muͤſſen. Was hat man = 
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ſich alfobaid vor Brühe gemadhe 1 die Ha 
lung nach Oſt⸗ Indien und ande u weitent! 
genen Ländern in Schwang zu bringen 
Was vor Gefahr haben nicht ihrer viel uͤ 
nommen / das Nord- ap zu imſeegeln / um 
nad) Mofcan zukommen m 1 2 dar eit M 


zeg zu Lande nach Perfien zu finden ? 
aber) heut zu Tagerk leihen; in: ‚guter % he) 
‚als wenn wir der Handlung überdrüßig wa⸗ 
ren / find mit dem unſrigen zu f riede en ind 
ſprechen gleichſam mit Catone: · 


& redete einsmahls ein berühmter Kaufe 

mann von der Oſt⸗ Indiſchen Compagnie mit 
| Ich muß aber, mit feiner. Erlaubniß/ | 
Ti n/ daß unfere Nachbarn / auch zu un⸗ 
ſerer Se, uns allzu groffen Eingriff gerhan 


haben. Dem fey aber wie ip wolle/ foifk 


auffer allem Zweiffel/ daß es ein groſſer Vor⸗ 
94 vor unſere Kauffleute iſt / wenn ſie [4 | 


















ihre Kauff⸗Haͤuſer geſchickte Leute ſetzen / in⸗ 
dem das Anſehen der gantzen Compagnie 
durch das kluge oder uͤbele Verhalten ih⸗ 
rer Bedienten vermehret oder vermindert 
wird, Denn das iſt nicht genug / daß ein 


Ober⸗ Aufſeher über einen Handels⸗Platz ein 


guter Kauff und ſonſt ehrlicher Mann ſey / 
welches zwar auch nothwendige Tugenden 
ſind / allein er muß doch dabey noch was meh⸗ 
res / als ein⸗ und verkauffen / oder Buchhalten / 


verſtehen / ſonderlich wenn an ſelbigem Vrthe 


noch andere Europeifche Kauffleute ſich befin⸗ 
den und ihren Handel treiben; Denn dieſel⸗ 
bigen befleißigen ſich ſtets / genau in acht zu 
nehmen / wie wir unſere Sachen anſtellen / 
und die Fehler / ſo wir etwann begehen / ſich 
alſobald zu Nutß zu machen. 

Ja / wenn man gleich auch an einem Orte 


gang allein handelt muß man Doch. nicht un⸗ 


terlaffen/ obige Vorſichtigkeit zu gebrauchen; 


Denn es iſt hoͤchſt noͤthig / zwiſchen den Fremb⸗ 


den und eingebohrnen Landes⸗ Inwohnern 
ein gutes Verſtaͤndniß zu unterhalten / und 


fleißig dahin zu trachten / daß ſich dieſe nicht 


über ung zu beklagen Urſache finden als went 
man ihnen Unrecht thun lieſſe / wie an gewiſ⸗ 
en Orthen / Die ich Bi Yang Fönte/ ge⸗ 


ſchiehet: 
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m 2 Reiſe um die die welen Ban 


ſchehet Allein dieſes il ft eines eine Herdrießlicje 
materie , bey welcher ich nicht Willens binf 
mid) länger aufzuhalten? habe auch diefe'Eleiz 
ne Erinnerung nur bey gehabrer Gelegenheit 
thun wollen. Umb aber wieder auf meine 
erſtere Rede zu kommen / ſo halte ich gaͤntzlich 
davor / unſere Handlung in Tonquin haͤtte ſo 
ſtarck als man immer gewolt / biß in Japan 
und China ausgebreitet werden koͤnnen 
Andere benachbarte Pläge belangende/ geſte⸗ 
he ich zwar / daß die immertwehrenden Kriege. 
zwifchen Tonquin und Gochinchina die Reiſe 
nach dieſem leßtern Orthe ſchwer machen 
koͤnnen und wegen Champa und Cambodia, 
möchte es ſcheinen / daß / weil ſie noch gar ſehr 
unbekannt ſind / die Reiſen dahin nicht der 
Muͤhe lohnen oder Vortheil bringen duͤrff⸗ 
ten: Bey allem dem aber / ſind dieſes doch 
nicht ſo groſſe Schwierigteiten / die nicht ein 
bißchen Muth und Fleiß uͤberwinden konte / 
und vielleicht wuͤrde der Gewinſt die uͤber⸗ 
nommene Muͤhe auch uͤberfluͤßig erſetzen. 
In meiner Erzehlung aber —5 
Nachdem wir ſahen / daß wir die Glocken uns 
möglich wieder loß befommen koͤnten / fo ru⸗ 
derten wir von Hean' weiter hinunter 0a 
9 Schiffen. Wenig Tage drauff kam 


Capi- 
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* a Abreiſe aus der — % 
Ron dem Fluſſe und Lande ambodia. Ron: 
den Chinefifchen See⸗ Raͤubern/ welche fich al⸗ 
da aufhalten / ingleichen von gewiſſen Soda" 


ten / die in Des Koͤniges yon Siam. Dienſten ſte⸗ 
hen / die Buggaſſen genannt und: wie ſie bey⸗ 
ben dieſem Könige dienen⸗ 
den Engelländenn gedämpffet warden“ DieUns. 

ferigen feegeln bey Pulo Condore vorbey / fuͤrch⸗ 
‚gen ſich vor dem Künige in Siam, „und fahren . 
Durch die fü Ba ar in, Die Ma-. 
Kommen zu Malacca " 


derſeits von denen ebe 


lacciſche enge Straſſe 


an Begebenhei des Capitain Johnfon ; wie 

er zu Malacca ein Schiff gekaufft/ dami nach — 
Bancalis einer auf der gegenuͤberliegenden Kuͤſte 
‚von Sumatra befindlichen Städt:gefahreny im 
wWilen⸗ allda — — /von den Ma. 
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Nayern aber erfchlagen worden und wie feine 


eure/ nebft dem Schiffe, nach. viel ausgeſtan⸗ 
dener Gefahr, noch davon kommen find. Las 
dor eine Befchaffenheit es in diefen Ländern 
mit der Handlung habe, und was vor Hinder⸗ 
niffe Darinnen gemacht werden. “Des Capitain 
Johnſon Schiff wird durch Mr: Wells wieder 
nach Malacca gebracht. Der Autor reiſet von 
dar ab / und koͤmmt zu Achin aan. 


RS) £8 wir / obgedachter maſſen / aus dem 
Koͤnigreich Tonquin abgiengen / war es 
> im Anfange des Februarii 1685. Wir 

giengen über den Wall und waren unſer 3- 
Schiffe beyfammen / nehmlich der Regenbo⸗ 
gen/ worauf Capitain Pool commandirte / der 
nad) Sonden wolte; Der Sapphir, unter dem 
Gapitain Lacy, gieng nach der Feſtung S.Ge- 

_ orge ‚und des Capitain Weldons Schiff / auf 
welchem ich war / die Courtine genannt / wel⸗ 
ches eben an dieſen Orth ſeegelte. Wir ſchif⸗ 
feten eine Weile mit einander / und hatten. 
ben unferer Abreife einen Oſt⸗Wind / fuhren 
aber beffer in der Mitten der Bucht oder an 

der df-Seire/ als wir in der Hinreiſe gethan 
hatten / welches ung denn Gelegenheit gab/ 
die Tieffe der Bucht auf diefen Seiten zu er⸗ 
gruͤnden / wie wir fie im Hineinfahren auf der 
Weſz⸗Seite erforſchet hatten. Als 
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TB wie aus der Bucht —— 
wandten wir und nad) Süden / hatten die 
S andbaͤncke von bracẽl zur lincken / und de 
Küften don 'Qochifiehina, CHatupa und Cam- 
bodi echten. Diefe Koͤnigreiche habe 
— vierften Wercke nur. genennet/ 
weiß Beer nichts ſonderliches davon bey⸗ 
zufürgen/ in dem ich nur an den Kuͤſten vorbey 
gefa I 2* Yen aber des Leſers vielleicht 
ger achte —— J—— gaͤnhzuich ſincken zu 
laffen / wil ich doch zwey oder 3. Dinge von 
Gambodia für iu) RER dern von 
Charipa weiß ich gar nichts fonderliches/ und 
on Cochinchiha Habe ich ſchon in diefem 
——— auf des Oltreiſe nach Tongain ge⸗ 
ef. 5 \ 

DER Snigteid”Cambodia gleicher: gar ſehr 
denienigen Bethen don Tonguin, welche tieff 
ins fefte Sand hinein in gang niedrigem Bo⸗ 
den liegen; alſo iſt hier das Land auch niedrig 
polfer 3 älder und wenig bewohner. Mit: 
ten durch gehet ein groſſer Strohm / der ſehr 
weit von der Nord⸗Seite herkomt / und ſich / 
pulo Condore uͤber / ins Meer er Auer: Was 
in diefem Sande gezeuget wird / weiß ich niche 
recht zu fagen/ auffer/ daß in denen Barquen, 
von al, ich im erſten Wercke am 727: 
73° Blase 
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 Gapitain, Wılligms und Capızain Howel,dgs 
rinnen geweſen. Mit dem letztern wurdech / 
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men waͤren / ohne Neit auch Dochendiuch/ 
ga in groſen etwas ſchwaͤrhlichten und dis 
cken irrdenen Gefaͤſſen / ferner auch in Stuͤ⸗ 








den oder gleichſam groſſen Kuchen ein ing 


[4 
* * 
U 





x 
F 





purgiren des Gamm welches Daher auch ſelt 
Cambodia genennet wird + wiewo 9 
— J— gefunden wur⸗ 
de Diele Reich woes and — 
gantzes Reich iſt) kennen nafere Eugelander 
nicht beſſer/ N Su / der mitten durch⸗ 
nd einige / und unter andern 
HEN 


id J 


kurt darauf / ale er Die Keije verrichtet 


in der Feſtung ð. Geotge bekannt / und erze 


theilen wil / welches auch das Schiffs⸗V 
ſo er mit ſich gehabt / bekraͤfftigtge. 


lete er mir dasjenige / das ich alſofort mit⸗ 
Del 


Gedachte beyde Capitains hatten / nebſt vier 
len andern Engellaͤndern / eine Zeitlang in des 
Koͤniges von Siam Dienſten geſtanden / und | 
ein jeder. eine von feinen beften Fregarten 
commandiref/ auf welden das Bootsvolck 


meiſtentheils Engelländer und einige in Siam 


gebohrne Portugieſen geweſen waren... Diefe 
RR | ſchickte 
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— — — — — — — 


| — aus/ us /geiviffe — — 
welche ſeinen Unterthanen / die auf ſelbiger 
Seite der See Handlung trieben / groſſen 
Schaden thaten / und ſich oberwerts des Fluſ⸗ 


—— in eine Inſul eingeniſtet hat⸗ 





ten / zu verjagen Howel hatte / wie er mie 
— ſonderlich / wo er ſich ing 









3 Beil en le: ſchiffbahr befunden möchte 
auch wohl noch weiter hinauf eben fo tieff und 
breit ſeyn / ſie wären aber daſſel bige mahl 
nicht h oͤher hinauf kommen. Er nimmt ſei⸗ 
uf hauptſaͤchlich vom Norden gegen 
ide und auf beyden Seiten iſt das sand 





gantz nie drig / machet auch groſſe Graͤben und 


Armen / ja an etlichen Orthen waren ziemlich 





groſſe Inſuln zu finden. Die Unſrigen hate 


zeit ihren Weg in denjenigen Neben-Arm ge⸗ 


nommen / der hnen am weiteſten / auch Ebbe 


und Fluth zu haͤben / vorkommen war / ſelben 
auch überall fo breit gefunden / daß Platz ges 


nung/ das Schiff zu wenden, oder auch / weü 


die Kruͤmmen des Fluffes ihnen son der See 
her / wiedrigen/ nehmlich Dft: oder Sud⸗Oſt⸗ 


Wind / verurſachten / gu laxiren / geweſen war. 


Bier Krümmen des Fluſſes gegen Oſten 
4 oder 





geuſt/ ſehr breit / ingleichen tieff und 
Froͤſſeſten Schiffe / auff 60 biß 70. 


In 
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den eine Stade gebauet / und felbigerund her⸗ 
ai mit einer Art Palliſaden befeitiget / wel: 
he von ſtarckem Bauholge gemacht / ihrer 
auch biß hinter einander geſetzt / und im 

brigen faſt ſo hoch als ein gantzer Baum wa⸗ 
von Auch hatten fie allerhand Ackergezeug 
mit ſich gebracht / und ſagten unſere Engellaͤn⸗ 
den daß der Boden daherum überaus gut 
wäre alſo /daß fie gar wohl allda hätten le: 
ben koͤnnen / wenn ſie nur beſſere Luſt gehabt / 
ein geruhiges und friedfertiges Leben zu fuͤh⸗ 
ven Well ſie aber auch Waffen mit ſich ge: 
nommen / und ſich derſelben mehr / als des 
Pfluges / bedieneten / ſo lebeten fie faſt mehr 
vom Ranbe/ und dem / was fie von ihren 
Nachbarn / die die Handlung mehr als den 
Krieg liebeten / erbeuteten. Des Königes 
Bon Siam Unterthanen waren vornemlich ei: 
nelange Zeit von ihnen geplager worden/ dar⸗ 
um hatte er auch ſchon vorher einige Troup⸗ 
pen zu Lande hingeſchickt / das Raubneſt zu 
zerſtoͤren und ſie zu verjagen / die aber nichts 
ausrichten koͤnnen / biß / wie gedacht / die bey⸗ 
den Fregarten fie gaͤntzlich ausgerottet haben. 
Nachdem nun die beyden Englifhen Capi- 
tains Ihe Vorhaben fo glücklich ausgeführer/ 
waͤren ſie gerne mis ihren Gefangenen wieder 
Br ss zuruͤ⸗ 
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zuruͤcke geweſen / weil aber der aus dem Sud⸗ 
Weſt blaſen de Monlon ſchon feinen Anfang 
genommen / kunten fie nicht bald wieder nach 
Siam gelangen / ſondern muſten in ‚China 
nach Macao gehen / theils den Nord-Hfklie 
chen Monſon zu erwarten / theus auch von 
den Tartarn einen Danck zu verdienen ins 








e 


Dem ſie glaubeten / dieſen wuͤrde es ſehr lich 
ſeyn / die Vertilgung der Chineliſchen Se⸗ 
Naͤuber zu erfahren. Der Tartariſche Gou⸗ 
verneur empfing fie auch gang wohl / und ſie 
uͤbergaben ihm ihre Gefangenen ; gengen 
aber / fo bald der Monfon ſich wieder auf die 
andere Seite gewendet / zuruͤcke nach Siam; 
allwo ſie mit groſſen Freuden empfangen wur⸗ 
den. Es war aber nicht der erſte 4 liche, 
Zug / den die Engelländer in dieſes Koͤniges 
Die nſten thaten / ſondern fie, haben einſte 
das gantze Koͤnigreich / durch Stlllung dee 
pon Den Buggaflen erregten Aufſtandes / von 
Verderben errettet. Diefe-Buggaffen find 
Malayer, deren Handwerck der Krieg iſt / und 
Die allen Nationen um Sold dienen/ wie in 
Europa Die Schweitzer. Wofern nicht Ma» 
caflar, auf der Inſul Celebes, ihr Vaterland 
iſt / ſo weiß ich es nicht. Von dieſen nun hat⸗ 
te der Koͤnig in Siam viel in Dienſte genom⸗ | 
Bi; | men’. 
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} * ep man fie aber übel gehalten, wurde 
fe erzuͤrnet / und. geifen zum Waffen. 
vrottirten ſich ihrer etliche hundert wohl bee, 
verzuf immen/ und verurſachten einen ſolchen 
Schrecken im Sande/ daß ſich ihnen niemand 














in der ige Dun te/ biß der oberſte Staats⸗ 


Minilter, Conftans Faucon, Die fit Siamifchen 
Dienfen lebende & Engelländer wieder fir aus 
cormmandiyte/ welchen Zug fie. mit. ‚gutem 
Fort te ge wlewohl auch mit nicht geringem 
Berluſte verrichteten. Vor dieſe und an⸗ 
Bahr Dienſte gab der K Koͤnig einem 
jeden jaͤh ah. einen eidenen Rock / woran 13. 


Dir vornehmen Ofbeirer ihre von gediegenem 
Golde / der-Unter-Oficivev aber von-gutem 


geſchlagenem Silber. Eshatte fihaberder 
Zug wieder die Chinehfchen See-Räuber um 


das Jahr 1687. und das Lermen mit den 


Buggaffen, wie ich davor halte / einige Zeit vor⸗ 


hevo/ zugetragen ne 

„Aber wieder auf unfere Keife su kommen / 
fo. hielten wir unfern Strich immer nach der 
Std: Seitey und blieben alle bepfammen / 


big an Pulo-Condore , da der Capitain Pool 
son ung abgieng/ und feinen Weg noch beſſer 


Sudwerts nahını um durch die Enge Sundy 
— oder 





a richt mehr. noch weniger/ waren: 
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oder Sonde zu paffiren / da hingegen wir une 
nach Welten wandten / durch Die Malaccifche 
zu gehen / wie wie im Hinwege auch gethan 
hatten.  Capitain Brevvlter und noch eines 
von unfern Gefehrten fingen ſich alldier an 
zu fürchten/ ob auch etwan der König in Siam. 
möchte Schiffe ausgeſchicket Haben / die bey 
dem Eingange diefer Enge Ereußen/ und uns. 
Die Durchfahet ſperren folten/ indem der Krieg. 
zwiſchen ihm und der Engliih-Sft-Indifchen 
Compagnie ſchon oͤffentlich ausgerufen wor⸗ 
den war. Welches noch deſto mehr daher 
wahrſcheinlich / weil durch Gelegenheit eines 
Frautzoͤſchen Biſchoffs und einiger anderer 
Geiſtlichen fo bey dem Herrn Conftans Fau- 
con in geoffen Önaden waren’ und den KR 
nig ſamt dem Volcke zum Chriſtlichen Glau⸗ 
ben bekehren ſolten / viel andere Frantzoſen in 
ſeinen Dienſten ſtunden. Vornemlich furch 
ten ſie / es moͤchte gedachter Koͤnig die beyden⸗ 
Schiffe, forerzehlter maſſen von den Capi- 
tainen Williams und Hovvel maren com- 
mandivef worden/den Franbofen untergeben/ | 


















und fie damit an die Einfahrt der Enge / uns 
auffzupaſſen und wegzunehmen / gefchickt has f 
ben. Diefes alles achteten nun unfere Com- j 
imendanten und Ofhcirer zwar Nicht a 
wei 
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weil aber bald fornen / als wir in die Enge an 
eben dem Orthe ein: und durchfahren wolten / 
wo wir herauskommen waren / ſehr truͤbe und 
tunckel Wetter bekamen / daß wir es nicht. vor; 
ſicher hielten / uns bey Nacht hinein zu wagen / 
fo blieben wir da / wo wir waren / biß auf den 
folgenden Morgen liegen. Als der Zagansı 
brach / fahen wir Sudwerts eine Joncke, die 
wie einzuholen trachteten und nachdem wir 
mit den Leuten darinnen geredet / vichteten wir 
unfere Seegel gegen Weſten / um alfo Durch: 
die Enge zu kommen ; da wir aber Land far 
hen wurden wir gewahr / Daß wir im Süden. 
Des förderften Einganges / und alſo zumeist. 
gegen Mittag/ nahe an die Kuͤſte von Suma- 
tra, fommen waren. Beil nun Capitain: 
Lacy lieber den alten vorigen Tieg gehen: 
mwolte/ wandte er ſich gegen Norden/ und kam 
folcher geftalt näher an der Kuͤſte Malacca, 
durch die Enge Sincapore , welchen Ibeg wir 
auch im Hinwege felbft genommen hatten: 
Es mar auch der befte und Fürgefte/ Capitain 
Weldon aber wolte feiner Neugierigkeit ein 
Genügen thun / und eine nene Durchfahrt 
verſuchen / ſo auch geſchahe / ob eg gleich nicht: 

gar zu klug gehandeltmar: Es wird aber der 

Orth / mo wir einführen, Brevvers Enge ger 
nenner. | | Die 
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‚Die Eleinen von Batavia nach Malacea wol⸗ 
lenden Schiffe fahren offt hier durch/ indem 
der Weg vor fie kuͤrtzer iſt als wenn ſie uͤber 
Pulo Timaon oder Durch die Enge Sincapore! 
giengen. Wir funden an erlichen Orthen 
nur 14. biß 15. Fuß tief Waſſer / überall aber 
weichen leimichten Grund / und fo viel Infulny 
daß allda die See nicht hoch fleigen Fan. Uns 
fer Capitain harte einen Holländer an Bord / 
der ſchon hier durchgegangen war / und / ſeinem 

ſagen nach / der gantzen Enge gute Kundſchafft 

hatte / dieſer trieb ihn ſehr an / es zu thun / fo 
auch gang glücklich ablieff / ob wir gleich 
manchmahl nicht viel tieffer Waſſer hatten / 
als wir zur hoͤchſten Noth zu unferm Schiffe 
um haben muften. Das machte auch / daß wie 
langfam fortkamen / und alfo erſt in7.oderg. 
Tagen / 2. oder 3. Tage nachdem Capitain 
Lacy, u Malacca anlangeten. ; 

Hier erfuhren wir des Heren Conſtans 
Faucon Todt zum erſten / welches dem Capi- | 
tain Brevviter ſehr leid zu feyn fchiene. Wir | 

kraffen auch / auſſer unterſchiedlichen Holläns i 
diſchen Barquen , und dem Capitain Lacy, un⸗ u 
fen Reiſegefehrten / eine Englifche Barque, 

35.biß 40. Tonnen geoß/ an. Diefe hatteein 

gewiſſer Capitain Jehnfon gekaufft / — 
—* der 













Göuveneur pon Bencouli in’einen fleinen 
Schiffgen fo insgemein Heu generinet wivdv 
gegen die Inſul Sumarra auggefchicferhatter 
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rſchlagen / und die'Barque durch einen ge⸗ 
wiſſen / Mr. Wells genannt / wieder zuruͤcke 


Weile) fo undermereft auf den Capirain 
Inlon'zu veden komme / das wenige aber/ 


do ich von meiner Ruͤckkunfft son Achin re- 


Jen werde / verſparen wil / fo habe ich mir vor⸗ 


genommen / das übrige dieſes Capitels zur 
Erzehlung des jaͤmmerlichen Endes dieſes 
Mannes nebſt den Umſtaͤnden / die darzu 
gehören anzuwenden Und ob wohl die Sar 


he an ſich ſelbſt nicht eben von groffer Wich⸗ 
fiafeir iſt fo werden doch Diejenigen Neben: 


Dinge / Die ic) beyzufügen Gelegenheit haben 
verde / dienen den Zuftand derer der Inſul 


Sumatra gegen über liegenden Kuͤſten / wo ſich 


ie Geſchichte zugetragen hat) in etwas vorzu⸗ 
tellen. Ich werde auch zwar wohl von Achin 
md Bencool ſonſt noch reden koͤnnen / von 


er Seite aber dieſer Inſul / fo Malacea gleich 


ber lieget / nirgends / als allhie. 
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Pfeffer zu fauffen. Diefer Jchufen aber war 
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befte Mittel / daß keiner von ihnen zu Ungluͤck 
kaͤme / anf der andern Seite durch Die enge 
| Straſſe 





. a ta 
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zu trachtete / verließ ra en elenden Vrth / 
Bi | a 





Straſſe zu gehen / und fid) nach einer aufSt- 
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ob gleich die Lufft allda ſehr gefund iſt und 
nahm nad) Bencouli Dienſte an / welches vor 
den ungefündeften Platz unter allen wo wie 
hin handeln’ gehalten wird bloß um der Hof⸗ 
nung willen’ was mehres zu werden. Als 
er da auch eine Weile zugebracht / wurde er 
mit dem Capitain Johnfon nad) Pfeffer aus⸗ 
geſchickt / mehr darum / weil er fihreiben kun⸗ 
te/ als daß er hätte von Der Regierung eines 
Schiffes wasverftehenfollen. Dieſer nehme 
nun nebft 3. oder 4. Botsknechten / fo auch 
Neulinge waren / über ſich das Heu nah 
dem Fluſſe zu — — 
weit von Bancalis liegen / fein nen Schiff in 
guten Stand zu ſetzen / als welches unter an⸗ 
dern eines neuen Maſt-⸗Baumes benoͤthiget 
war / den der Capitain allhier hauen / auch ſon⸗ 
ſten alles wohl ausbeſſern / und nach ſeinem 
Kopffe einrichten laſſen wolte / zu welchem 
Ende er auch einen Zimmermann angenom⸗ 
men hatte. Die bey ſich habenden Matroſen 
waren neue unerfahrne Leute / die beſſer zu 
Lande / als zur See / gedienet haͤtten / auff 
welche Arth auch indes Koͤniges von Siam 
Dienſten geſtanden / und erſt vor kurtzer Zeit 
mit den Frantzoſen / die aus ſelbigem Lande 
verjaget worden / hieher Eommen waren. E8 
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no aber unfere Engelländer Hier in Fadien 
— genöthiger/ AUS Mangel guter / andere 
at 


ofen zu nehmen / wie fie fie finden fie: 
get ihr Handwerck verſtehen / oder niche/ 


annenhero ſie auch vielmahl in Noth gera⸗ 
en Es giebet zwar allhier Laſcars/ dag 


ndiamſche Bois: Knechte genug zu ver, 


iethen / man bedienet ſich ihrer auch insge⸗ 
ein / jedoch hat man ſtets gerne einen oder 
Engellaͤnder in jedem Schiffezu Gehuͤlffen/ 
t ſo ſehr/ als wenn unter den Lafcars nicht 


oder ander guter verſtaͤndiger Seefahrer 
aͤre / ſondern weil man den Engellaͤndern 
Sache / da was 
ſt / 32 geſchweigen / daß man 
f der Reiſe freyer und beſſer mit ihnen um⸗ 





ehr trauet / ſonderlich in einer € 


ton gelegen i 


den kan Wenn nun alſd gleich die Englie 


ea Woatroſen offte nicht allzu viel verſtehen⸗ 


rden ſi ie doch zu gewiſſen Aemtern befoͤdert / 
ſie an andern Orthen/ als in DfE- Indiens: 


d ſonderlich in Europa, gar nicht würden 


walten koͤnnen / denn allda giebet es viel 


ftigere und oͤfftere Stuͤrme / Hier aber koͤn⸗ 
nſie gut genug Dienſte thun / vornehmlich/ 
aan ſie mit dem Monſon nur hin und ben. 
geln duͤrffen. Aber: genug einmahl von 
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"gen fie alle beyde . Gegen den Abend 4 


- fie an, / ſich feinetivegen was uͤbels zu befuͤrch⸗ 







3 Reiſe um die Welt J Anhang. 
Nachdem nun Mr. Wells fort war um 
Pfeffer ſuchte / gieng Capitain Johnfon — 
feinem Zimmermanne / 5. oder 6. Meile 
yon der Stadt Banealis, auch an Land / a 
einem Orche / wo viel hochſtaͤmmige Baͤum 
waren / um einen zu einem Maſthaume aus 
zuſuchen / dergleichen er auch alfobald nad 
Wuuſche fand/ und ihn fälle. Zwey Tag 
lang arbeitete er und der Zimmermann da 
ran) ohne daß fie jemands verunruhiget haͤt 
te/ am dritten Tage aber uͤberflel ſie e 
Schwarm gewaffnete Malayer, und erſchlu 

























warteten die Botsknechte / welche an Bon 
geblieben waren / die Ruͤckkunfft ihres Capke 
tains , jedoch / die Macht kam / und ev wolt 
ſich dennoch nicht finden / und ſie erfuh ꝛen 
auch ſonſt nichts von ihm, Damit fing 


sen / dennfie wuſten gar wohl / daß die dahen 
am wohnenden Malayer untreue verraͤthert 
ſche Voͤgel wären; Man kan es faſt woh 
von allen ſagen / inſonderheit aber: Doch von 
denjenigen’ welche mit Frembden wenig’ zb 
thun haben. Dahero denn alle die / ſo wad 
mit ihnen verkehren, lernen mögen/ wohlanf 
ihrer Huch zu ſeyn / und Ihnen Feinen An . 
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Dorne zu geben / Damit ſie nur auf einerley 
Beife Sicherheit haben / ihre Sachen zu ver⸗ 
chten. — 

Es waren nur 4. Perſonen auf des John- 
ins Barque, welche über das Auſſenbleiben 
res Capitains ſo fehr erſchracken / ſich auch 
n ungluͤcklichen Verlauff mit ihm fo feſt eine 
Ideten / daß fie vor ihr eigen Leben in groſſe 
Sorgen verfielen. - Diefechalben ladeten fie 
r Gewehre aufsnene/ und verfahen fich mit 
jem aufs beſte / wenn fie ja etwan / wie fie 
furchten / von den Malayern angefallen wuͤr⸗ 
N. Sie hatten 2. groſſe Mousquetons und 
oder Mußqueten / von dieſen nahm jeder 
re zur Hand und eine Patrontaſche an die 
seite / und hielten aljo gute Wache / um ih⸗ 
s Feindes zeitlich gewahe zu werden. Une 
achtet nun aller diefer Vorſichtigkeit kamen 
eMalayer doch in 7. biß 8. Canõen gantz 
der Stille/ und griffen das Schiff an. She 
ochte ohngefehr 40. bi zo. Mann ſeym die 
je mit Lantzen und Dolchen bewehret waren. 
3egen der ſehr finftern Nacht war es ihnen 
lungen / daß fie das Schiff eher erreicher/. 
s es die Leute aufdemfelben waren gewahr 
eden, Dieſe hatten num zwar bald ange⸗ 
ngen Feuer gu geben/ Die Malayer hingegen. 
\ 83 aber 
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aber ihr ihre Wurffſ ießleit voren/ hern 
fi an I Schiff fefte ge —* um nt | 
Voͤrdertheil —— unger 
—*8 — hatten ſich vortrefflich 
auch un — wieder aus dem € = 
ausgefchlagen / von ihrer vieren al er 106 
ihr bald im erften Angriff 2. tödlich ve 
det worden. Die Malayer hatten ** 
| fioweniger wiederum ein Here —— et / und 
| das Schiff zum andernmahlbeft a dei 
| Die 2. geſunde Matroſen ſich ins Hinterthei 
| des Schiffes geſtellet / und di ch deal Uda be: 
findlichen Köcher fo tapffer Feuer gegeben) 
Daß die Feinde diefesmahl auch zuruͤcke und in 
ihre Canöen getrieben wurden. Damit hat 
> Die Malayer genug/ und die H — ig / da 
Saif au OPEN — nn er aren alſo 




































doch noch —J en die "ganges ch 
noch gute Wache gehalten / und ſich vorgeſe— 
tzet / wofern ſie noch einmahl angegriffen wit 
den / ihr Leben fo theuer zu verkauffen / als eg 
moͤglich waͤre / indem ſie von dieſen ‚wilden 
Malayern feine Gnade zu hoffen hätten. Sie 
Eamen aber nicht wieder. Die beydenblefhes 
‚gen may — ſo ſturben Diefelber 
bald hernach. Des 
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auch eine Canse nad) Mr. Wells ausſchicken / 
und ihn / was vorgegangen wäre / berichten. 
Alfo ließ er ıo.0der 12. Mann auf dem Schiſſe / 
und ſchickte an Mr. Wells, der / wie oben ges 


O 4 dacht / 
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26 Reife umldie Welt I. Anhang. —* 
dacht / Pfeffer einzukauffen / in einen nahe an⸗ 
gelegenen Fluß geſchiffet war / einen Brieff 
den die Matroſen ſelbſt geſchrieben hatten. 
Es vergiengen aber noch 2. oder 3. Tage] 
ehe er kam / daraus die 2. Matroſen inzwifchen 
ſchloſſen / er muͤſte den Brieff nicht bekommen 
haben / und hätte fir der Chabander ohn Zwei⸗ 
fel betrogen / wiewohl ſich feine Leute die er 
bey ihnen am Bord gelaſſen / gar hoͤfflich ges 
gen ſie Hieleen/ und ihnen grofft Dienfte tha⸗ 





‚ten. Wellshatte auch inder That nichts von 


ihrem Ungluͤcke erfahren / ſondern Fam nur 
wieder / weil er Feine Gelegenheit zu handeln 

angetroffen / oder wenigſtens nicht fo viel/ 
als er ſich eingebildet hatte Denn obgleich 
Pfeffer allhier wächfer / fo iſt es doch nicht in. 
fo groſſer Menge / daß jemanddie Mühe neh⸗ 
me / ihn zu holen. Und koͤmmt diefes daher, / 
weil die Holländer allzu nahe ſind / daß nies 
mand/ ohne ihre Erlaubniß dahin kommen / 
und mit den Landes: Inwohnern handeln: 
Fan. Denn wenn diefe gleich noch fo groffe | 
Luſt Hätten (wie fie fie denn wuͤrcklich haben) 
mit einiger andern nation zu Handeln/fo koͤn⸗ 
ten ſie doch die Holländer bald daran verhin⸗ 
dern / ja gar aus dem Lande treiben) wenn fie 


gewahr wuͤrden / daß fie (die Inwohner) ders 


gleichen 















or Das!VL Capitel ©. 39 
N — — 





ichen Handlung anzufangen / viel Pfeffer 
u pflantzen anfingen. Das wenige aber / 
as ſie io zeugen / oder aus andern Orthen 
der Inſul zufammenbringen/ wird von den 
KHolländern bald weggenommen/ oder von 
ihren guten Freunden zu Bancalis vor fie auf 
gekauffe/ denn dieſe Stadt / als die vornehm⸗ 
ſte in felbiger Gegend / fo gantz nahe, und nur 
durch Die enge Farth von Malacca abgefons 
dert iſt wird offte von den Holländern in ih⸗ 











ten kleinen Schiffgen beſucht / daß auch ihre 


Handlung gang und gar mit der Holländer 
hrer verknüpft zu feyn ſcheinet / und fie alfo 


ſich nicht unterſtehen mit einiger andern na- 


tion zu derfehren. Ich glanbe auch/ daß die 
Holländer / vermöge diefer mit der Stadt 
haltenden guten 5 

Pfeffer- Handel etwas zu thun Haben’ durch 


dieſes Mittel aber viel von ihren Waaren 


wieder anbringen, denn die in und um die 
Stadt lebenden Leute handeln wiederum mit 
ihren Nachbarn welche weiter ins Land hinein 
wohnen’ und ihre Waaren nad) Bancalis brin⸗ 
gen’ allwo die Holländer hinkommen und fie 
ihnen abnehmen. Ob nun wohldie Inwoh⸗ 
ner dee Stadt/gleich denen im gantzen Rande, 
Malayer ſind / ſo fuͤhren fie fich dochinoch höflich 
* | D5 00 genug 





Freundſchafft / allhier im 








le auc —* ah aß nicht * men Amer 
can —— Aunehml t noch nicht 


ver fahren. würde nen harden El Zei Day N 
bekommen folten/ von welchen ide enn nicht 
einmahl diejenigen —— he ſonſt 
nichts / ale nur ein bißgen( nn md ein Stuͤ⸗ 
de Seinwand ) * Bloͤſe zu bedecken / zu ve⸗ 
lange — Dergleichen gr groſſe Steihe 


J jonen * an die. I —* —2 
mas * ung iſt; Allein / ohn allen Zweiffel 
ee — ** wenn fie fi nur 

uͤ —5 ind ſind mit i£ den Frlichten/ wel de 

ie Natur. da er uͤrbringet / wo ihnen ihre 
aͤtte zugef⸗ len finds gerne zu frigi en; | 












u Das VL Capitel. 


Da vielleicht find fie Heut zu Tage gluͤckſeeli⸗ 
ger / als fie alsdenn ſeyn Durfften / wenn fie 
in dieſer geitzigen Welt beffer bekannt wir: 
den. Denn es iſt zu befuͤrchten / daß ſie mit 
Einfuͤhrung der Handlung auch um ihreFrey⸗ 
heit kommen moͤchten / indem die Europzer 
nicht mic einem freyen Handel und rechtmäf: 
ſigen billigen: profit/ fonderlih info weit ent- 
legenen Ländern / gu frieden find / fondern 
wollen auch noch überdiß alles Marck fo zu 
ſagen / ausſaugen / folten fie auch Die armen 
Inwohner gar umb ihre Freyheit darüber 
bringen; Gleich als wenn das gange menfch- 
liche Geſchlechte nur von ihnen folte regieret 
werden. ur Dr 
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t 


Dieſes / was ich jetzund geſagt/ kan ich sur 


Gnuͤge mit den Inſuln Sumatra und Java 
beweiſen / auf welchen und vielen daherum 
liegenden Rändern, fich die Holländerver gan⸗ 
Ken Handlung bemächtiget haben. Nicht 
zwar / als wenn fie den Inwohnern des Lan⸗ 
des das vierdte Theil Desjenigen / was fie 
brauchen / zuführen koͤnten / ſondern weil fie 
gerne allesı was das Land träget/ in ihrer Ge⸗ 
malt hätten. Allein / fiehaben es nicht dahin 
bringen koͤnnen / und Fönte ihnen fehon noch 
ein Theil ihres Dfeffer- Handels abgeſchnitten 
ei | wer⸗ 
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225 Reife um die West Anhang 
werden / wenn fich andere Nationes darum. 
bemühen wolten. Das ift gemiß/ daß der 
Dfefferbaum auf der nfulSumarrafaft übers 
al waͤchſt und die Inwohner nichts höher 
wuͤuſcheten /als mit allen/ die nur hinkaͤmen / 








- u handeln / Die Holländer möchten es su ver⸗ 


hindern ſuchen / wie ſie wolten / denn die Inſul 
iſt ſo groß / Volck⸗reich und fruchtbar an Pfef⸗ 
fer / daß es den Hollaͤndern unmöglich iſt / alles 
an ſich zu kauffen. Die Gegend um Bancalis 
ſtehet ihnen zwar auf gewiſſe Arth und Weiſe 
zu Dienſten / doch kan auch wohl ſeyn / daß die 
Malayer, die den Capit. Johnfon umbrachten/ 
ſich dadurch an den Holländernhabenrächen 
wollen / denn ich habe überall befunden’ daß _ 
die Malayer ihnen Spinnesfeind find/ welches 
von der Begierde / eine freye Handlung zu 
haben’ herzuruͤhren fcheiner/ die aber. von den 
Holländern nicht allein hier fondern in allen 
Spezerey⸗Inſuln und andern Orthen / wo ſie 


nur einiger maſſen was zu ſprechen haben / ſehr 


eingeſchrencket iſt. Darum wuͤrde dergleichen 
weitentlegenen Voͤlckern die bloſſe Freyheit 
zum Handel ein ſehr groß Hertze machen / je⸗ 
doch vornemlich denen / ſo ohndiß dazu genei⸗ 
get ſind / wie faſt alle Malayer, und die meiſten 
Vſt⸗Indiſchen Voͤlcker / vom —*— 

J 
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"der guten Hoffnung any big Oſiwerts in Ja⸗ 





pan /ſo wohl dierin den Inſuln / alsauf dem 


feſten Landẽ · Und ob fie wohl an vielen Or⸗ 
"then die Hollaͤnder / Engellaͤnder / Daͤhnen ee, 


nahe haben / die ihnen die freye Handlung mit 


andern Nationen nicht verſtatten / fo haben 
ſie doch ihren darob empfindenden Verdruß 
and Wiederwillen ſtets blicken laſſen. Iſt 
nicht bekannt / was vor unermeßliche Sum: 


men Geldes es die Hollaͤnder gekoſtet / ſie da⸗ 


zu zu zwingen? und dennoch koͤnnen ſie heute 
u Tage mit allen ihren Feſtungen und Flot⸗ 
ten/ die ſie unterhalten / die hieſige Handlung 
vor ſich allein nicht beſſer behaupten / als die 
Flotte von Barlayento die Weſt⸗Indiſche vor 
die Spanier. Es mag aber von dieſer Sache 
genug geredet ee vi in 
3a) habe oben ſchon geſaget / daß Mr-Wells 
mir feinem kleinen Schiffe zu Bancalis ange⸗ 
kommen welches den 2„übrigen Matroſen / 


auf des Johnfons Barque, eine groſſe Freude 





war. Sie waren auch ſonſt ſo ehrlich gewe⸗ 
fen / daß fie alle Schrifften und Geld ihres 
Capitains in einen Kuffer geſchloſſen / den 

chluͤſſel darzu aber wiederum in einen am 








dieſem in die See geworffen. Als u“ ar 
1209 | ells 
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a2» Keifeumdieldedel Anhang 
Wells zu ihnen an Bord kam / trugen fie ihm 
das Commando uͤber beyde Schiffe an/ Er 
entſchuldigte ſich aber zum wenigften dem 
Scheine nach / damit 1 daß ex die Schiffahrt 
nicht recht verſtuͤnde / und ſich nicht getrauete 
ein eintziges zu regieren; Nachdem ſie ihm 
aber ſehr in Ohren gelegen / nahm er ſo viel 
über ſich / ein richtig Berzeichnigy mas iin dem’ 
Schiffe des verftorbenen: Capitains geweſen 
Wwäre/zumachen/und dem Gouverneur Bloom 
auffeichtigen Bericht davon zu erſtatten. 
Weil nun ihre Anzahl ſehr ſchwach / und 
nur ein Schiff fortzubringen zulaͤnglich war / 
ſo lieſſen fie den Chabande r zu Bancalis bitten / 
ihnen von ſeinen Leuten etliche zu geben / die 
ihnen ihre beyde Schiffe nach Malacca brim 
gen huͤlffen / er ſchlug es aber ab. Hierauff 
trugen ſie ihm eines vor was weniges zu kauf⸗ 
fen an / er wolte es aber nicht Haben; endlich 
ſchenckten ſie ihm das kleine gar er antwor⸗ 
tete aber / er duͤrffte es / aus Furcht vor den 
Hollaͤndern / nicht annehmen Damit be 
ſchloß Wells; nebſt feinen Leuten / den Pfeffer 
und alle andere Waaren daraus zu nehmen/ 
es hernach in Brand zu ſtecken / und mit dem 
andern alleine nach Malacca zu kehren wel⸗ 
ches ſie quch alſobaid a 
15 ami 
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nn er N nie en ern h a ; m 
mitunter Seegel gingen. Nach Diefem 
öffneten fie des Capitain Johnfon Kuffer/und 





funden 2. biß 300. Rthlr. an baarem Gelde 


Darinnen / welches Mr. Wells, nebft den 


Schriften und allem was nur etwas. werth 


war /in feine Verwahrung nahm. S ie ka⸗ 
men geſchwinde nach’ Malacca, und blieben 


old legen ip erman Englife Schife ans 
ten / die ihnen einen Piloten geben koͤn⸗ 


N 





ten / ihr Schiff weiter zu bringen/ denn Feiner 


von ihnen wolte ſich deſſen unterſtehen. Ca⸗ 





pitain Lacy war der erſte der hinkam / und gab 
er dem Mr. Wells feinen vornehmſten Steu⸗ 
ermann / ihn mit ſeinem Schiffe nach Achin 


zu fuͤhren / wie ſie denn / als ich zu Malacca ane 


langete / gleich Seegelfertig lagen / quch zwey 


——— ablupıem, 


INNE 77— 
„Um. aber wieder, auf unfere Retſe zu kom⸗ 


Men ; fo giengen wir / als der CapitainWeldon 


keine Sachen zu Malacca verrichtet / wieder 


unter Seegel/ und richteten unſern Weg nach 
Achin, allwo er. willens hatte anzulegen/ wies 
wohl fein rechter Vorſatz war / nad) der. Fe⸗ 
tung S.George zu gehen. 35. Meilen diffeire 
Achin, gleich dem Fluſſe Paflange Jonca gegen 
iber/ traffen wir Mr. Wells an und —2* 
u au 
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auf lang langeten wir beyderſeits zu — und 
wurfen im Anfange des Martii 1089 ‚anf der 
Rhede allda Ancker · Allhier nahm ich von 
dem Capitain Weldon, und meinem jeben 
Freunde / Mr. Hall, dee mit uns son Tonguin 
Eommen war ı Abfchied / und befand —* de 
ich am Sand ſtieg / fo ſchwach / alg ich wegen 
meines Duchlauffs die gange Reife geweſen 
war. ‚Capitain Weldon both, mir ale Diez 
ſte/ die ihm nur in der Feſtung S. George mir 
zu leiſten möglic) waren / anı mo mir beliebe⸗ 

te mit ihm dahin zugehen/ ich wolte aher lie⸗ 
ber allhier bleiben / wo ich einige Bekannt⸗ 
ſchafft hatte / als mich in einem * elenden Zu⸗ 
ſtande an einen andern Orth / wo mich gar 
niemand kannte / begeben. Mr. Hall hinge⸗ 
gen begleitete den Capitain nach der gedach⸗ 
ten F ertung/ und Eehrete Furg darauf i indem 
Schiffe/ Williamfon von Londen ga 
wieder zuruͤcke nach Engelland. 
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———— des Landes Achin: Bf eigens 
heit und Gröffe Bon dem Sold-Gebür eund 
den benachbarten Inſuln Way und Gomez &c, 
auch den — rchfahrten und rd 
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de achiaclün Bon der Beſchaffenheit des 
* "Bodens auf dem feiten Lande, Von den Baur 
N! —* und Früchten / inſonderheit der / ſo man 
Maungaſtan und Pumple.·noſe nennet. Von 
den dortigen Wurtzeln / Kraͤutern und Gewuͤr⸗ 
ruhe on dem Kante Ganga oder Bang, wie 

















‚auch, vom Kampffer. Dom Pfeffer auf Su- 
— maira pair ei Achin. den Thieren / 
ho Bogeln und ifeben/ die allda gefunden wer⸗ 
ven. Bon den Inwohnern des Landes / ihrer 
Gemuͤchs⸗Neigung 7 Kleidern und Wohnune 
gen Von der Stadt Achin und dem Handel 


RAD Von dem Ackerbau Fiſcherey / Zunmer⸗ 
Arbeit und allda gemachten Pros. Von den 
5» Seldwechslern und Gewichten Von denGold⸗ 

Bergwercken. Von denen nach Achin kom⸗ 

4 ade Kaufleute v.und.der Chinefifchen Meſſe 


‚Son dem ee BR ae uAchin. 
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— — — —— er 2 - — — — 
der Witterung und Hitze zu Achin, ingleicher 

den Waſſer⸗ Ergieſſungen allda. — — ————— 











"8 werde nicht übel gethan Pay 
Leſer einen kurtzen Inhalt desjenigen/ was ich 


fo wohl son der Stadt als dem Lande ange: 
mercket habe / mitzutbeilen. Es iſt aber.die 
ſes Koͤnigreich Achin das Volck⸗reicheſte u 
groͤſſeſte unser viel andern kleinern Herrſchaff⸗ 
ten / die auf der Inſul Sumatra beſindlich find. 
Es lieget im Nord⸗Weſten der Inſul; und 
erſtrecket ſich an der Oſt⸗Seite / von der Nord: 
Weſt⸗Ecke der Inſul / laͤngſt an der Kuͤſte ge— 
gen die Malacciſche Enge hin / ſehr weit /und 
vohngefehr so. biß 60. Meilen lang. Bon 
der Diamant⸗Ecke / die ohngefehr 40. Meilen 
von Achin lieget biß an die Graͤntzen des Koͤ 
nigreichs / ſind die Inwohner noch nicht recht 
gedemuͤthiget / da ſie doch mitten im Lande 
"wohnen ; Ich kan aber von ihnen nicht viel 
ſagen / indem ich die Graͤntzen des Landes / we⸗ 
der mitten drinnen / noch ander Weſt Kuͤſte / 
einmahl anzuzeigen weiß / auffer/ daß dieſelbi⸗ 
ge Gegend fo wohl / als die übrige gantze Weſt⸗ 
Seite der Inſul ſehr hoch und REN 
* 












Die Spitze von Achin oder eufferfte Ecke der 
Inſul iſt gleichfalls ein Hohes Sand / ander 
Df-Scite aber iſt das gange Land niedriger, 
ob es gleich. auch einige Hügel hat und nue 
mäßig erhoͤhet if Sm übrigen iff der Bo⸗ 
den gut amd von Natur zum Ader-Baıt 
an a er na ln A 
Ein Berg ift allhier ’ fonderlich vor See: 
fahrende / merckwuͤrdiger als alle andere. Die 
Engelönder nennen ihn den güldenen Berg/ 
ch Fan aber nicht fagen / ob ihn die Landes⸗ 
Anwohner auch fo nennen/ oder ob es nur Die 
Engellander alleine thun. Er liege an der 
Nord⸗Weſt⸗Spitze der Inſul / und nur etwan 
„oder 6. Meilen von Achin. Unten iſt ee 
ehr breit / wird aber auffiwerts immer ſpitzi⸗ 
er / und iſt der Gipffel fo hoch / daß man ihn 
0..0der 40. Meilen in der See ſehen Fan. 
Nas war das erſte fand Das wir entdecketen / 
8 wir auf einem Pros aus den Inſuln Ni- 
obar hieher kamen / wie ich in meiner erften 
Beife ergehler habe 3 die Inful ſelbſt aber ſa⸗ 
en wie nicht / ob fie gleich ziemlich Hoch iſt / 
lſo daß uns diefer Berg in der See eine In⸗ 
ıl zu ſeyn ſchiene / dannenher ihn aud) unfere 
Aalayer vor Pulo-Way hielten da doch dieſt 
nſul / fo Hoch als ſie iſt / De noch nicht 
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zu fehen war/ hingegen aber der güldene Bu 
fich gar genau zeigete/ob er gleich fo weit do 
ung war/ als die Snfulfelf. 

Liber die Länderepen/ fo auf der Inſul Sı 
matra ſelbſt liegen/ giebet es auch noch viel at 
dere / wiewohl meiftentheils unbewohnte It 





wi .\ 
ge 


ſuln / die unter die Regierung von Achin gehi 


ven; umd eben diefe machen die Durchfaht 
allda. Unter andern ift Pulo Way die Sf 
lihfte von der Reihe Inſuln welche in Port 
Weſten vonSumarraliegen. Sie iſt auch di 
groͤſſeſte von allen; es wohnen aber nur lat 
ter ungluͤckliche Leute drauf welche um Mi 
fethar willen von Achin verbannet worde 
find. Sie machet / nebft denen in einer Reih 
aneinander liegenden Inſuln / die Geſtalt e 
nes halben Zirckels / deſſen Durchſchnitt ohn 
gefehr 7. Meilen betragen möchte. Etwar 
20. Meilen Weſtwerts von PuloWay, und; 
Meilen Nord⸗Weſtwerts von der eufferfte 
Spiße Sumatra iſt noch eine andere ziemlie 
geoffe Inſul / Pulo Gomez genannt / ziwifchen 
welcher und der offenbahren See noch 3. ode 
4. andere £leine Inſuln liegen / die alle mi 
breiten Ducchfahrten von einander abgethei 
let find/ auch fehr tief Waſſer haben / daß di 
Schiffe gang frey und ungehindert durchkom 

| mer 
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— en. . Ale le Schiffe iferwelden von Achin 
nach. dem Weſten gehen / “oder von dannen 
Bde kommen / muͤſſen durch eine oder an⸗ 
dere dieſer Fahrten paſliren / unter welchen 
uch eine / welche tieffer als die andern alle iſt / 
die darattiſche Fahrt genennet wird / weil nem⸗ 
lich ai Flotte von Surarte auff derſelbigen 
Seite durchkoͤnt. In obgedachter Kruͤmme 
des — gwoifchen Pulo Gomez und Pulo 
Wayıgiebet es auch noch andere kleine Inſuln / 
unter welchen die vornehmſte PuloRondo ges 
nennet wird. Dieſes iſt eine kleine / rundte / 
hohe Inſul / und hat im Umfange nicht viel 
über 2. oder 3. reiten. Sie lieget faſt am 
Ende der Kruͤmme des Zirckels gegen Nord—⸗ 
Oſten / wiewohl naͤher an 
Pulo Gomez. Auf beyden Seiten hat fie brei- 
raten. va die aufder Weſt⸗Seite 
ird am meiften befahren / und die Ben- 

ai Fahrt genennet/ weil fie gegen dieſel⸗ 
ge Bucht zu ſieget / und die Schiffe / welche 



























vonder Kuͤſte Coromandel herkommen / im 
her⸗ und ruͤckreiſen allda durch muͤſſen. Noch 
eine andere Fahre iſt zwiſchen PuloWay und 
dem rechten Meere bey Lumatra, Die ohnge⸗ 
fehr 3.biß 4. Meilen breit ſeyn mag und durch 
dieſelbige muͤſſen RN Schiffe / welche 
J von 





ulo Way ols an 
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ü 
Vund Sumatra — * gut — — 
J muͤſſen die Schiffe / ſo nach Achin wollen? ſich 
J näher ar Sumatra, 0b gleich auch zwiſchen den 
—4 Inſuln / halten. Si koͤnnen die Ancker / ſo 


% weit fie wollen / vom Sande auswerffen nad’ 

ji | dem die Winde oder Jahres⸗Zeiten find. Ein 

J Heiner ſchiffbarer Fluß kom̃et von der Stadt 
her in die See / auf welchem die in groſſen 
Schiffen angelangten Waaren mir kleinen 
Fahrzeugen nach der Stadt ge hracht werden. 
Der Einlauff deſſelben iſt 6. bb 7. Meilen 
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von PuloRondo; 3. oder 4. von PuloWay,und 
ohngefehr gleich fo viel von Pulo«Gomez. Alle 
dieſe Iuſuln find ziemlich De und fruchtbar / 
der Boden ſchwartz ober gelbe/daben auch tief 
und fett / und traͤget groſſe Baͤume / die zu allem 
tauglich find. Auf den groſſen Juſuln Way 
und Gomez find Bäche / auch warn wil⸗ 
nn / ſonderlich aber Schweine zul 


Das Erdveich des feften Landes aller, in 
don unterſchiedlicher Beſchaffenheit / er 
e 
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— nen if: Die Derge/ Verge / fondevlichDie gez 
gen fer Rüfter beſtehen aus lauter. Fel⸗ 
| hehe haben mit diejenigen fo ich’ geſe⸗ 
ben / meiſtentheils mit Erde bedeckt geſchie⸗ 


nen / und wachſe 





F 


n Straͤnche / niedrige Baͤume / 
und ziemlich gut Graß drauf. Die Huͤgel ſind 


* alle mit Gehoͤltze gewachſen / und zeigen 


enden dicken Baͤume an / Daß 
der Sodenalldagutund fruchtbar ſeyn müfle. 









rau oder roth / auch uͤberall ſehr tieff gewe⸗ 


ie beſte Erde / ſo ich da geſehen / iſt ſchwartz / 


Vedoch verlange ich hiervon nicht eine 


lange &xsehlung zu machen / als wenn ich auf 


meinen Reiſen dieſes ſo genau beobachtet haͤt⸗ 
te/ wiewohl ich vielleicht den Unterſcheid des 





Erdbodens ſo ſehr unterſuchet habe / als ir⸗ 
gendiein Feifemann/ zumahl da ich in meiner 
Jugend in Sommesfer-Shirei, an: einem Vrte 
Baft-/Coker ‚nicht weit von Yevil oder Evil, 

erzogen worden bin / allwo «8 fo vielerley 
Gattung des Erdbodens / als irgend an eis 
nem Drtein der Welt / giebet / nemlich ſchwar⸗ 


tzen / rothen / gelben / ſandichten / ſteinichten / 


fetten / moraſtichten und dergleichen. 


Ich 


hatte auch um ſo viel deſto mehr Gelegenheit 

diß alles zu beobachten / weil faſt das gantze 

Dorff / deſſen Erbherr der — Helliar iſt / 
P 4 RN 
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Stůck weiſe / vor 20. 30. 40. biß zo. Pfund 
Sterling jedes / jaͤhrlich verpachtet wird / und 
die Miether mehrentheils ihre Stuͤcke hier 
und da zerſtreuet liegen haben/ da ſich denn 
allerley Gattung von Erde / ſchwartze / ſan⸗ 
dichte / fette und dergleichen findet / daß man⸗ 
cher Acker * 20.30: und 40. Schilling / zu 
gewiſſem Getraͤhde / ein anderen aber nicht 
40.Stüser werth if. Meine Mutter harte‘ 
felbft was gemiethet / wo forvielerley Boden 
war / und damufte id) mich wohl darum be⸗ 
kuͤmmern / hatte miv auch fo viel Wiſſenſchafft 
zu wege gebracht / daß ich verſtund was ein je⸗ 
Des Beete tragen kunte / ob Korn / Gerſte/ 
Speltz / Reiß / Bohnen/ Erbſen/ Maber / Wi⸗ 
cken / Flachs oder Hanff. "Das alles wuſte 
ich beſſer als man es ſich von ſo einem jungen 


ꝛz2 Reiſe um die Welt 1l:Anbang. 








Menſchen / wieich war/ einbilden kunte/ hat⸗ 


te auch überaus groſſe Luſt dazu. Aher laſſet 
uns wieder anf unſer Vorhaben kommen. 
Der Boden im Koͤnigreich Achin iſt uͤber⸗ 
all ziemlich tief / wird auch durch Baͤche und 
kleine Fluͤſſe wohl bewaͤſſert / doch ſind vor 
groſſe Laſt⸗Schiffe Feine ſchiffbare Stroͤhme 
— 2 Di 1. 
*Ein Acer in Engelland beftchet aus 40.Nus 
then in die Laͤnge und 4. in die Breites ein 
Ruthe aber aus 163. Fuß. 









Va 1% 


verhanden und kan der Fluß Achin ſelbſt 
nur gar kleine Fahrzeuge tragen. Ein Theil 
des Landes iſt mit groſſen Wäldern bewaͤch⸗ 








ſen / und an andern Deren find groſſe Wieh⸗ 
weiden· Viel mir gang unbekaſite Baͤume 


fand ich allda / auch wohl Baumwollen⸗ und 
als an einigen Orten in America. Dieſe Baͤu⸗ 
me wachſen zwar hier / wie auch anderswo / in 
einem guten truckenen Boden / oder / da es zum 





—* nicht mie Waſſer uͤberſchwemmet/ 
oder ſon 


ſonſt moraſticht iſt / allein es giebet ihr 
auch hier / die gar nahe an den Fluͤſſen ſtehen/ 
gleichwie auch der Baum Mangrove genannt/ 
und anderemehr von dergleichen Ark: wie den 
auch dieſem Lande Bauholtz gar nicht fehler.” 


Bon Früchten wachfen allbier im Lande/ 


die Plantains, Bananes, Guavas, Womeranken) 
Limonien / Jacks Durians,Cocos-Nüffe/ Pum- 


plesnofen; Granaten / Mangos, Mangaftans, 


Zitronen/ Waſſer⸗ und Biefen: Melonen/ 
Tañaͤpffel und andere mehr. Unter diefen 


allen halte ich Die Frucht Mangaftan vor die 
allerbefte. Sie gleicher einem ranatapffel, 
iſt jedoch Eleiner. Die eufferliche Haut Dder 
Schaale iſt ein wenig dicker / als an einer Gra⸗ 
nate / aber viel weicher und zerbrechlicher und 
och | Ps von 





e/ aber nicht in ſo groſſer Mengen 
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von Farbe dunckelroth / ſonderlich inwendig/ 
da ſie recht Carmeſinbraun aus ſiehet. Das 
Fleiſch laͤſſet ſich in 3. oder 4. Theile zerthei⸗ 
len, deren jedes wie ein Daumen⸗Glied groß 
iſt und ſchelet fich eines gar leicht von den 
andern; es iſt fo weiß / als Milch / uͤberaus 
muͤrbe und voller Safft / und hat inwendig ei⸗ 
nen kleinen ſchwartzen Kern. Man ſaget/ 
die auswendige Schaale ſtopffe ſehr / dannen⸗ 
hero fie auch Biel Leute / wenn fie die koͤſtliche 
Frucht gegeſſen haben / aufheben und abtruck⸗ 
nen / und hernach denen / fo mit dem Durch⸗ 
lauff behafftet ſind / iingeben. Es iſt ein klein 
Buch / unter dem Titnl Neue Reiſe nach Oſt⸗ 
Indien / gedruckt / worinnen die Frucht Man⸗ 
gaſtan unter die auf Java wachſende gezehlet 
wird: Der Autor irret ſich aber / wenn er ſie / 
der Geſtalt und dem Geſchmacke nach / mit ei⸗ 
ner wilden Pflaume vergleichet. Ich weiß 
mich aber zu entſinnen / daß eine andere Frucht 
auf Achin waͤchſet / die mit feiner Beſchreibung 
uͤbereinkoͤmmt and kan aſo wohl ſeyn / daß 
er dieſelbige Mangaſtan nennet / ob ſie gleich 
von der wahrhafften Mangaftan gar ſehr uns 
terfchieden if. > N 3.) 
Die Feucht Pumple-nofe iftfo groß / als 
eine Zitrone / hat aber eine fehr — J 
17) 















w* 
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he edoch gang muͤrbe Schaale. Inwendig 





it ſie voller Koͤrner / die nicht groͤſſer find als 


ein klein Gerſten⸗Korn / aber voll Safft / wie 
eine: Pomerantze oder Zitrone / wiewohl ſie 
nicht wie dieſer ihre Kerne in kleine Faͤchlein 
abgerheilet find. Ihr Schmack iſt ſehr an⸗ 
nehmlich / und ob ſie gleich an andern Hrthen 
von Vſi⸗ Indien auch gefunden wird / fo haͤlt 


man doch die von Achin vor die beſten Sie 





eneiniglich um Weihnachteu reiff / und 


find gem. 
groß Werd davon gemacht / daß fie 


wird fo 


die Engelländer von hier biß nach Der Feſtung 





8, George führen /- ihre gute Freunde Damit 
zu beſchencken. Die andern oben genannten 


Früchte Habe ich meiſtentheils in meinem er⸗ 


ſten Wercke ſchon beſchrieben. 


An eßbahren Wurtzeln find in: 
de James, batates und dergleichen / der Reiß 


aber iſt die vornehmſte Speiſe. Die Inwoh⸗ 
ner haben deſſen ſeit einiger Zeit etwas geſeet / 


koͤnten auch / wenn ſie wolten / vielmehr zeu⸗ 
gen / indem das Land ſehr fruchthar iſt. Ei⸗ 
ne Arth einer Pflantze oder Graſes giebet es 
allhier / Ganga oder Bang genennet / dieſes 
habe ich nur einmahl / und noch dazu ziemlich 
weit von mir / geſehen / da es mir wie Hanff 
vorkam / wovor ich es auch O0 


halter 





dieſem Lan⸗ 
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halten haͤtte / wenn man mich es nicht anders 
Zerſichert. Von dieſer wurde mir geſaget / 
daß / wenn man ſie in Getraͤncke weichete und 
jemanden Davon zu trincken gebe / ſie Ver⸗ 
wirrung des Hauptes verurſachete / wuͤrckete 
aber auf unterſchiedene Arth / nachdem es ei⸗ 
nes Menſchen Beſchaffenheit zulieſſe / denn 
manchen machte es ſchlaffen / einen andern 
luſtig und immer lachend / etliche aber auch 
gar naͤrriſch / wiewohl ſie / nach Verlauff = 
oder 3. Stunden / wieder zu ſich ſelbſt kaͤmen. 
Ob ich nun wohl viel davon gehoͤret / ſo habe 
ich doch keine von dergleichen Wuͤrckungen 











































geſehen; Ich weiß aber auch nicht / daß ſie 


ſonſt zu was nuͤtze waͤre / aber das iſt gewiß / 
daß fie fo wohl hier / als an andern Orthen/ 
wo man ſie hin verfuͤhret / hoch gehalten 

—D—— 
Man findet in dieſem Sande auch viel Spe⸗ 
zereyen / wie auch mediciniſche und Kuͤchen⸗ 
Kräuter. Die vornehmſte Apotheckerwaare 
iſt der Campher / der in groffer Menge auf 


dieſer Inſul zu haben iſt davon aber das mei⸗ 


ſte Theil entweder aus den Graͤntzen gegen 
Suͤden dieſes Koͤnigreiches / oder noch weiter 
und gar auſſer demſelben her gebracht wirds 
Man ſchicket allen deranf Sumatra ray 
wird / 












| 
| 


wird / nach Ja pan, und laͤſet ihn allda leutern/ 
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and wenn er hernach wieder zuruͤcke gebracht 


Nachlaͤßig⸗ und Faulheit der Inwohner / oder 
einer 


wird / verſenden ihn die Kaufleute / wo ſie hin 


wollen. Ich weiß auch / daß vielerley Arthen 


von medicinifhen Kraͤutern allhier wachfen / 


Deren ſich die Inwohner / welche offte herba · 
tum gehen / bedienen / und ſcheinet auch daß 


ſie derſelben Tugenden gar wohl verſtehen / 


And ſich es wiſſen zu Nutze zu machen: gleich⸗ 


wie aber dieſes uͤber meinen Verſtand iſt / alſo 


wil ich auch davon nichts ſagen. Von Kuͤ⸗ 


chen⸗Kraͤutern ſind gleichfalls vielerley Arten 
allhier / ich weiß aber kein eintziges gu nennen / 


ausgenommen die Zwiebeln / die in groſſe 
Menge gerathen / auch ſehr gut / aber kleine / 


ſind. 


Es ſind noch allerhand andere gute Waa⸗ 
ren mehr auf dieſer Inſul / von welchen aber 
unterſchiedliche / mehr in andern Theilen / die 
nicht zu Achin gehoͤren / angetroffen werden / 
und zwar vornehmlich der Pfeffer. Dieſer 
waͤchſet auf der gantzen Inſul in Menge / aus⸗ 
genommen auf der Nord⸗Weſt Seite nicht / 


und zum wenigſten in den Stuͤcke nicht / das 


zu Achin gehoͤret: Ob aber dieſer Mangel der 
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\ befin Di sen Schägen nicht urtheilen 
Peer Achin aber kan ich gewiß agen / da 
He  überflüßig darinnen ii Dal 
Die Thiere des Landes s find 4 Heſche/ 
Schweit * Elephanten / Si Ziegen / Büffel und 
fen Ciöhöenen(Guanos, Eopepei chlans 
en und dergleichen. Es find auch ſehr viel 
Atmeiſſen darinnen / ingleichen vide Mr d ve fih 
Mm da . * —5* und fe Am ae je Er * 

























al le geh ine m man * mia zeſa⸗ 
get) * auch wilde gebe/ — > 
yerfelb 1 gar menig/ oder vielmehr 
fen mögen. Am manchen Orten 
giebet es ad fehe viel Schweine’ aber alle" 
wild md fehr —* indeſſen werden ſie fs; 




















4Vn Cabitel "239 
doch gu gewiſſer Jahres: Zrie wenn die Fruͤch⸗ 


te don den Bäumen fallen/ ziemlich fett / oder 






Fleiſch gut und wohlſchmeckend. Die groſſe 
Menge machet es ohne Zweiffel / daß man ſo 
wenig fette ſindet/ indem es daher koͤmt / daß 
fie wenig zu freſſen haben. Ziegen und Och⸗ 
fen find nicht gar viel verhanden / aber Büffel 
find alle Savanas voll 7 welche auch den In⸗ 
wohnern eigenthämlich zuſtehen / die fie mel- 
cken und das Fleiſch eflen / wiewohl fie ſie / fo 
viel ich weiß, zum Aderbau und der Arbeit 
nicht anwenden. Die Pferde allhier find 
klein / aber ſehr hurtig und werden zuweilen 
nach den Coromandelifhen Kuͤſten uͤberge⸗ 
führer. Die Stachel⸗Schweine und Eiche 
hoͤrner halten die Engelländer vor eine ſehr 
‚gute Speifer wasiadtt die Inwohner Daraus 
madeniweißihnihe "nn 
Von Voͤgeln giebet es allhier Hüner und 
Euten / mehr zahme weiß ich nicht; In den 
Waͤldern aber find allerhand Arthen wilde/ 
als Maccas groſſe und Eleine Papagayen / 
Turtel⸗ und andere Tauben drey biß vierer⸗ 
ley Gattung / und noch viel andere kleine / 
Ä denen ich aber nichts fonderliches zu fagen 
— 





wenigſtens fleiſchicht / und alsdenn iſt dag 
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| - Die Landes —— * Malayer, 
























Br 
J — * —* wen —— veden fi e / biß 
auf einen ſehr — Unterſcheid / sr 
ſelbige Sprache. Sie find, wie une 
ahometifchen Religion zugethan/ u 
weniger / ihrem ſtoltzen hochmuͤthigen 
nnnnd Lebens⸗Arth nach / ſehr gleiche / alſo do 
IE. ſcheinet 1 es muͤſte anfaͤnglich * einerle 
nation —790 Von geibe fi hen t 


wehl rs die Farbe ‚aber Ha dundel- 
braun / wie in Indien überall. | Sie pab en 
ſchwartze kleine De: ein lang aber doc) 
ziemlich a n ich Sefichte/. ran ge Au⸗ 
gen/ eine mit telm« fig, groſſe Naſe / Eleine £ip: 
pen und ſchwartze Zaͤhne / wegen haͤuffigen 
Gebrauch des betel. Sehr faul ſind ſie zur 
Arbeit / die ſie gar nicht anzugreiffen verlan⸗ 
gen! dannenhero die Aermſten lieber adden 



























J ie Das VII Enpitel. IE 24 
a ſie doch offtermahls fehr Harte deßhalb ges 
ſtraffet werden. Im übrigen iſt ihr Gemuͤ⸗ 

the nicht das ſchlimſte find auch gegen die 
Frembden noch gar hoͤfflich. ee 
Die Vornehmſten unter ihnen / tragen / 
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vornehme Leute aber eſſen auch Voͤgel und 
Fiſche / die auf den Maͤrckten überfiüpig zu 
befoimen find/ ingleicpen manchmapl Säle 
Fleiſch: Diß wird alles ſehr wohl gugerichtet, 





und ihm mie Pfeffer und Knoblauch ein far: 


der Geſchmack gegeben / wie ſie denn auch ihr: 
Speiſen / um daß fie ſchoͤner ausſehen ſollen 


mit Turmerick gelbe färben welches bey alı 


len Oſt⸗Indiſchen Böldern gar gemein iſt! 
So fehler e8 ihnen auch nicht an guten Tun. 
cken den Speifen einen ftardden Geſchmach 
zu geben. — ET 
Die Hauptſtadt des gangen Koͤnigreichs 


iſt Achin, welche im Nord⸗Weſten der Inſul 


an einem Fluſſe / und faſt a. Meilen von dei 
See / lieget. Sie beftehet aus 7. biß 3000. 
Häufern/ und find fters eine geoffe Anzahl 
frembder Kaufleute, von Engelländern/ Hol 


ändern Daͤhnen / Portugiefen/ Chinefern, 


Guzaraten und dergleichen allda. Die Han: 
fer find insgemein geöffer als die zu Minda- 
nao, auch viel befier mit Haußrathe verfehen. 
Die Stadt ift weder mit Mauren noch Graͤ⸗ 
ben umfangen / es find aber viel mehr Mos- 
quéen darinnen/ als zu Mindanao, und find 
Diefelben alle viereckicht gebanet und mit Zie- 
geln gedecket / jedoch weder groß — — 

Ale 






\ 





ir Das 


Ale Di 





Alle Morgen machet ein Kerl ein groß Ger 
ſchrey auf dem Dache / ich habe aber feinen 


Thuen gefehen/ durch welchen man hinauf - 


ſteigen koͤnte/ wie ihr doch in Tuͤrckey überall 
ind. + Die Königin bat einen von Steinen 
ſehr wohl gebaueten Pallaſt / Ich Habe aber 
hicht hinein kommen koͤnnen. Man ſaget es 


ſtuͤnden um denſelben einige Stuͤcke Geſchuͤtz 


gepflantzet Deren 4. von Metall / und ehr 
mahls von unſerm geweſenen Könige Jaco- 
30 L. zum Geſchencke hergeſchicket worden 


waͤren. 





ind die Zimmerleute / Gold = und gemeine 


Schmiede / Fiſcher und Wechfke: aufdem 
ande aber leben die Leute von ihrer Wich- 


Zucht derer Nutzung fie meift vor fich ver 
ehren/ das Fluͤgelwerck aber verkauffen fie, 
ornehmlich Die nahe an der Stade wohnen, 
zllwo wochentlich Marek gehalten wird. Anz 
ere pflantzen Wurgeln und Fruͤchte / haben 





uch ſeit kurtzem angefangen / ziemlich groſſe 


Felder mit Reiß zu beſaͤen. Dieſer wuͤrde 


€ 


ier nicht übel fortkommen / wenn die Leute 


te nicht ſo uͤbermuͤthig wären, die Hand 
98. Werck zu legen / allein dazu Eönnen fie 
ich nicht ——— ſich alſo den 


2 Kopff 
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Die vornehmſten Handwercker zu Achin 





































7 — ern uͤbe 
ihren Selaven die gantze Er ic 
fes = — 5*2 Ice die 


ſten Cor smandel, in der gro u i tn 
Noth/ wovon ich oben g geredet / hinuͤ 
Er Ser da fie denn —3z7z— 
— — 5 ehin — 3 } 
* per Geſtalt gezeugete Reiß * 
nr ei Ines — 












— —* ee * ** cin A ſchaf⸗ 
* har de nm das Bere — * —* utzen / 


J—— beit über fi) dehnen Wenn fü ön Wetter 
I ſiehet man 8. oder 10. ———— 
nmne / in deren jeden ein groß Netze verhand 

venn ſie nun ne Menge Fiſche — 
ſehen / trachten ſie dieſelben mit den Netzen zu 
umzingeln / und alle gegenwaͤrtige Schiffe 
helffen einander / fie ans Sand zu ziehen. Auf 
ſolche Weiſe fangen fie manchmahl 50: 60. 
biß 100. Fiſche non gewiffer Arth / die fo lang 
und bit ſind / als ——— u 
















undein groß Freuden: Geſchrey machen. „Die 








Fiſche ſchicken ſie alſobald in dem einen Schiffe 


ans Land zu Marckte / die andern aber blei⸗ 
ben auf dem Waſſer und ſuchen ihrer mehr zu 
fangen. © 





nur 2. oder 2.Sclaven ſind / die aber vor. ihre 
Herren auch gar gute Fiſche fangen. 







die zu Mindanao: Sie bauen auf ihre Arth 
gar gute Haͤuſer / willen: auch mit Verferti⸗ 
gungderPros fehr wohl umzugehen’ ale wel 


che ihnen ſehr ſchoͤn gerathen / inſonderheit 


die / ſo man fliegende Prosnennet. Dieſelben 
ſind lang / tieff / ſchmal und ſpitzig / haben bey⸗ 
de Waͤnde gleiche / und auf jeder Seite wie 
ein breites Ruder / das Voͤrder⸗ und Hinter⸗ 
theil aber ſind wie an andern Barquen. Un⸗ 
geachtet fie aber fo kleine find/ führen ſie doch 
ein groß Seegel / und wenn der Wind ſtarck 
blaͤſet / muͤſſen ſich ein oder zwey Perſonen / anf 
die Ecke des gedachten Fluͤgels oder breiten 
Ruders / das auf der Seite mo der Wind 
herkoͤmt / iſt / ſetzen umb das Segengewichte 
zu halten. Sie machen auch Barquen von 10. 


biß 20. Tonnen / an die umliegende Vrthe da⸗ 


9 mit 
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in und her tantzen und. ſpringen / 


Diejenigen ſo ſich der Angel bedle⸗ 
nen/ haben nur kleine Pros, in deren jedem 


ie Zimmerleufe haben folche Jeyte / wie 
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mit zu handeln / ich glaube aber / daß ihre groͤ⸗ 
ſte Kunſt in Machung der fliegenden Pros ber 
ſtehet 7 als welche ſehr gierlich gemacyer auch 
fauber und reinlich gehalten werden’ inſon⸗ 
derheit aber fehr leicht und geſchwinde im fee- 
geln find/ aus welcher Urſache ihnen auch die 
ragen den gedachten Nahmen gegeben 
Baden wEnuai 

Srobfchmiede giebet es wenig in der Stadt / 





nnd die / fo noch berhanden ſind / verſtehen ihr 


Handwerck gar ſchlecht. Die Goldſchmiede 
find meiſtencheils Auslaͤnder / indeſſen koͤnnen 
auch wohl einige Achinefer mit der Metall: 
Arbeit umgehem ob fie gleich nicht groſſe Kuͤn⸗ 
fie wiffen. Mit dem Geld⸗Wechſel hat all⸗ 
hier / wie in Tonquin nicht leichtlich jemand 
zu thun / als die Weiber. Sie ſitzen auf den 
Marcktplaͤtzen und an den Ecken dev Gaſſen / 
und Haben bleyerne Muͤntze / welche man Cash 
nennet / dergleichen Nahmen einer jeden klei⸗ 
nen Muͤntze in hieſigen Laͤndern gegeben wird / 
wiewohl ein Cash allhier / weder von ſolchem 
Metall / noch Werthe / iſt als in Tonquin, 
denn dorte iſt er von Kupffer / und hier nur 


von Bley oder ungeleuterten Zinn / alſo / daß 
man ſie gar leicht um den Finger biegen kan. 
Sie haben nur zweyerley Muͤntz⸗ Sorten / 


welche 
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welche bey ihnen gefchlagen wird / nehmlich 
dieſe kleinere von Bley gemachte Cashs, wel⸗ 
ches eben dieſe ſind fo man zu Bantam Pet- 
tiesmennee Funffzehen hundert Stücke dar 
voit machen ein Meis welches die andere Gat⸗ 
tung der Muͤntze iſt / die in einem duͤnnen 
ſtuͤckchen Golde beſtehet / und da auf jeder 











Seite einige Malayifhe Buchſtaben gepreget 


find. So eines gilt, 15. Englifhe Stuͤver: 
16.Meß machen: 1. Tale, welches hier auf 20. 


‚Schilling. koͤmmt: 5. Tale mahenı.Bancal, 


Welches der Nahmen eines gewiſſen Gewich⸗ 
tes iſt und 20. Bancals fragen ein Catty au8/ 
‚welches: gleichfalls ein gewiß Gewichte bedeu⸗ 
tet. Es iſt aber diefe güldene Muͤntze felten 
recht wichtig denn manchmahl müflen ein 
Bancal völlig zu machen’ wohl 8. Meß, über 


die 5. Tale; ſeyn; und obgleich 1500. Cası 


ein Meß anstragen follen/ fo wird Doch dieſe 
Zahl bald vermehrer / bald vermindert / wie 
es die Wechsler etwann einrichten/ alſo daß 
man offte nur 1000. Cash vor ein Mels be 
koͤmmt; indeſſen aber bleibet es doch zwiſchen 
dieſen beyden Zahlen / nehmlich ſelten weniger) 


als 1000, Cash , niehmahls aber über 1500. 
Damitich aber fortfahrer von den Gewichten / 


deren man ſich im Geid⸗Wechſel fo wohl als 
ni a4 im 





— 
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Waaren Handel / bedienet / zu ſagen / ſo ma⸗ 
chen 100. Catty 1. Pecul, welches / nach Eng⸗ 
liſchen Gewichte / 132. Pfund betraͤget / 300. 
Catty machen 1. Bahar, oder 396. Engliſche 
Pfund, Am andern Vrthen aber / als zu 
Bencoulisofleiget ein Bahar hoͤher und faſt 
auf z500. Engliſche Pfund. : Die Spaniſchen 
Stuͤcke von achten gelten in dieſem Sande 
guch / ihr Werth aber ändert ſich nachdem: 
ihrer viel oder wenig zu haben ſind. Manch⸗ 
mahl gielt ein ſolch Stuͤcke nur wien) Mels, 
— fuͤnfftehalb / und manchmahl 
ßüſſeee TER 








Goldene Muͤntze wird gar wenig / und nur 
To viel / gefchlagen / als fie im täglichen Han⸗ 
del unter ſich ſelbſt brauchen.  Rauflente aber / 
wenn ſie eine groſſe Summe einnehmen ſol⸗ 
len / empfangen alles nach dem Gewichte / wie 
denn die allgemeine Arth zu zahlen in Gold⸗ 
Klumpen iſt / Summe gegen Summe Die 
Kauffleute haben es auch lieber / als gemuͤnhet 
Gold / und wechſeln vor ihrer Abreiſe ihre 
Mels gegen groſſe ſtuͤckke Gold. ein / weil fie 
vielleicht meynen / daß Die Inwohner ihre 
Muͤntze verfaͤlſchen. Ve 
Sie graben. ihr Gold ans einem Bergwer⸗ 
&r/ das von Achin ein ziemlich Stuͤcke Land 
| — ein⸗ 





* ine Be ” k , A 
* 








old gegen die Enge von Malacca, jedoch noch 
in dieſes Reiches Gebiethe / lieget. Ich glau— 
be / der ehmahls beſchriebene goldene "Berg iſt 


nicht weit von dieſen Gold-Minen entlegen ⸗/ 


denn es ſind um ſelbige Gegend lauter Ge⸗ 


bürges Der Weg dahin gehet an der Oſte⸗ 
Seite nach Panflange- Jonca, von da aber muß 
man ſich gegen die Mitte des Koͤnigreichs 


wenden. Ich habe mich ein wenig befraget / 
wie man das Gold herausbraͤchte / und iſt mir 


geſaget worden / daß niemanden vergoͤnnet 
vuͤrde / nach den Minen zu reiſen als den 
Mahometanern. Ehe man hingelangete / waͤ⸗ 


eo fe Muͤhe und Gefahr zu uͤberſtehen / uͤber 


die Berge zu kommen / denn es gienge nur ein 
eintziger Weg uber ſolche ſteile Berge / daß 


die Leute an etlichen Orten mit Stricken hin⸗ 


aufgezogen oder herabgelaſſen werden muͤſten. 
Unten an dieſen Kluͤfften waͤren Soldaten⸗ 


Wachten beſtellet / die Achtung geben muͤſten / 
daß kein Unbeſchnittener hinauf kaͤme / die auch 


den Zoll von allen hin⸗wollenden oder zuruͤck⸗ 


kommenden einfoderten. Die Lufft waͤre bey 
gedachten Minen fo ungeſund / daß nicht die 
Helffte derjenigen wiederkaͤme / die hin reifes 


ten / ob ſie gleich ON) biß fie mie 


a5 | ben 
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tinwets / und zwar naͤher an Die Weſt⸗Kuͤſte / 
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uhr — Sande Können 5 Diefe aber 
eben ben den: Kin ange an 
(don genopnet find. Die aus der Brad 
—— —* )faſt niemahl 























nneder Lufft des Ortes ein — 
und den« geoffen Vortheil des Handels erfah⸗ 
ven fo iſt —— maͤchtig genug / ſie von 
der Reiſe abzuhalten. Ich habe von glaub⸗ 
wuͤrdigen Perſonen gehoͤret / daß ſie an allen 
| pre ® fie —— ndeln / 






te / ſie en vor —* S- evren gar eine nen 
che Reife verrichtet wenn ihrer von 6. drey 
waeiederkommen Es koͤnnen auch Diefe drey 
ſchon fo viel Gold zuruͤcke bringen / als die 
Waaren werth geweſen / die fie alle 6, Hinge- 
bracht. Es find aber die Waaren / fo da ab⸗ 
gehen / gewiſſe Arten von Kleidung und ſtar⸗ 

| ven ae; gig bep der ae 
NER 
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zur See / beinger ſie hernach an einem Orthe 
ieh Paffange-Jonca an Land / und laͤſſet ſie 
feenee anf Pfexden biß unten an das Gcbüts 


ge tragen. Alda werden fie mit Steiden 


De wenn ihr viel ſind / blei⸗ 
et einer von den Sclaven dabey / bie andern 


nen/Fommen hernach wieder und holen: das 


übrige auch. Diefes alles habe ich von dem 


Capitain Tiler, Der zn Achin wohnete / und 


die Landes⸗Sprache fehr wohl redete, / gehoͤ⸗ 


ver. Es war auch ein Engliſcher Renegat 
allda / der eben dieſen Handel trieb / er hielt 
ſich aber die gange Zeit über als ic) gu Achin 


war / inden Minen auf. Wenn er wieder 


kam / pflegere er ſtets in einem Englifchen 


Schendhauße / da man * Ponche darinnen 
verkauffte / zu liegen/ und fein gewonnen Gold 


allda zu verfihwenden!/ wie mir der Wirth 
felbft erzehlete. Im übrigen habe ic) aud) 
von allen denen / die mie was von den Gold» 
Gruben zu fagen gewuſt / gehöret / daß es 
URS NUN 1 nad nur 

* Ponche ift ein Tranck / den die Englifchen 
Bootöfnechte aus Brandteweiny Waſſer / 

© Zitronen oder fauren Pomerantzen / Muſca⸗ 
7 ten Nuffen und Zucker machen. 





SHE und (hieter fie ein Theil Weges 


a mie ihrer Ladung nach den Die 








m er die WarLänbeng \ a 


mus aus der Erde gegeaben werde. h int m t 
—* —* —* A s t 4 


€ Eng en — und C 
Bir herbringen. er Ankunfft BEN 
a Se ER ne 
ein jeder. Capitain eit Huf / jeine Waaren 
darinnen zu vcrſchlieſen. Die ‚jeivenen und 


‚Op pium und andere derg leichen 
ren / werden den Goraten erkaufft / welche 
die — Kraͤm ter it — Bu: 
der? 5 — — 
Ku £/toied an das Wolc vereimpelt. ch 
1 einem Kauffm — ehöret/Daß 
| a, eiten / in einem T Lage 60.7 4 
Pfund RR: Mi loͤſet: "Hing egen / w 


13 


Veh 


e HN 
etliche Kaufleute D an S AREIARI | baden? 


1 es ein 









Fan man vor ein Meß 14. biß 15. Bambos bes 


kommen / wenn er aber felgam it / kaum 3. 


oder 4. Bor fo viel Geld. Es ift aber Bambo 
ein Elein gezeichnet Maaß / welches fo viel ich 
mich zu erinnern weiß / nicht viel über 2. Pin- 
te oder Quart hält. Und allo wirdder Preiß 
erhoͤhet oder erniedriget / nachdem viel oder 
wenig Schiffe Ben Diejenigen / fo 


mir Reiß handeln / halten immer jemanden in 


ihrer Pack Kammer / der dem / fo was holet / 





miſſet; denn auch Die Bornehmſten in der 
Stadt kaufſen nichts in Vorrath / ſondern 
perfehen ſich damit vom Marckte / wenn fie 


es noͤthig haben. Sie laſſen es ihre Sclaven 
holen / und werden auch die Alleraͤrmſten / die 
gleich nicht ſo viel Mittel haben’ daß fie ſich 
einen Sclaven halten Fönnen in dieſem Fall 


einen mierhen wenn fie auch nicht mehr bes 


duͤrfften / als vor einen Meß Reiß / and) der 
Dreh / wo er zu bekommen / nicht Hundert 


Schritte von ihrem Hauße wäre/ denn ſie bil⸗ 
den ſich ein / es wäre ihnen eine groſſe Schanu⸗ 


de / wenn fie ſelber giengen. Auſſer dem / der 
den Reiß miſſet / muͤſſen die Kaufleute noch 
inen andern annehmen / der das Geld ein- 
nim̃t / denn es iſt viel falſch Geld mit unter 

% DEN 





pe. 453 
Schilling gemarcktet werden· Denn alsdenn 




















ingleichen andere/ die zwar g it an * 
—B — 

ſie ſeyn ſollen 2 Venn manchmahld 

leute vor Waaren 10. oder 20. Pfund Ster⸗ 
ling auj einmapl empfangen folk mäflen ie 


digen Gel=&innepmer gebrauchen wollen fie 
nicht in Gefahr ſtehen betvogen zu werden, 
Denn es iſt aicht eine ſchlechte Sache / ein. 
jedwedes Scucke Munge zu examinıren da 
offt unter 10. Pfund Sterling / fo Melſs zu 
empfangen ſind / die Helffte und mehr ausge⸗ 
MPN. — * IB denn » ir Inwohner 


wenn fie «8 dazu bringen — lan nun 
ein ſolcher Einnehmer boͤſe Ser o muß er 
es erſetzen und ſind es meiſten heils Guzu- 
ratten. Es iſt aber vor einen hieher komm en: 
Den Kauffmaun eine ſehr nothwe ndige S ae ‚. 
ſonderlich der noch gang frembde iſt / einen von 
dergleichen Leuten bey ſich zu haben / Damit er 
Sich niche fuͤrchten duͤrffe / fal⸗ ch oder we 
Geld zunehmen. 
Die Engliſche Kaufleute find hier fepe mil 
kommen / und habe ich gehoͤret / daß ſie weni⸗ 
AROMEN, Nationen / zahlen —— 

















as Vn. Kapitel. * 25 
— un, mn — — — — 

Die Hollaͤnder / ſo vor ſich handeln wollen / 
mögen es thun / die aber in Der Compagnie 
Dienfte ſtehen / haben die Frepheit nicht. Die 
Chinefer find die vornehmſten Handelsleute / 
unter allen’ diehieher Fornmen. Etliche von 
ihnen wohnen beftändig hier / andere aber 
Fommen alle Jahr nur einmahl her. Diefe 
leßtern langen zuweilen im Monat Junio mif 
10. biß 12. Schiffen allhier an / und bringen 
fehr viel Reiß und allerhand andere Waaren 
mit fich. Sie miethen jeder ein Hauß / und ei⸗ 
ner neben den andern’ an dem einen Ende 
der Stadt / nicht weit von der See; welches 





Theil der Stade denn auch der Chinefer gr 


ger genennet wird / weil fie fich ftets dahin las 
gern/ auch ihre Waaren allda ausladen und 
verfauffen. Mit diefer Flotte kommen viel 
Handwercker an/als Zimmerleute / Tiſchler / 
Mahler und dergleichen / welche /ſo bald fie 


ausgeftiegen find/ zu arbeiten anfangen/und 


Kiſten / Schraͤncke / Schreibe⸗Tiſche und aller⸗ 
hand andere kleine Chineliſche Arbeit verfer⸗ 
tigen die ſie alſobald in den Kramlaͤden oder 
Haußthuͤren zu feilem Kauffe ausſtellen; al⸗ 
ſo / daß innerhalb zwey oder dritthalb Mona⸗ 
ten gleichſam eine Meſſe gehalten wird / auff 
welcher die Kraͤme voll allerhand ſchoͤner 


Waaren 
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wolle. ‚Die kuropæer ſcloͤſt begeben ſich Hin, 


er fih zu erluftigen/ und trincken fo wohl 


Chu offtermahls fo viel, daß / fonderlich die 


Matroſen / wenn fie nach Hauße gehen ſtar⸗ hi 
de Jaͤuſche mitnehmen / da Hingegen die Chi- 


nefer ſchr maͤßig eben. 
Die Leute zu Achin ſcheinen nicht fo gute 
Rechenmeifter zu ſeyn / als die Banians oder 
Guzuratten. ..Diefe lernen auch Die Kinder 
fefen / vornehmlich zwar Malayiſch / doch glaus 
be ich / daß / weil fie alle Mahotnetaner ſind / 


ie ihnen. auch etwas von der Arabiſchen Spra⸗ 
he beybringen. Man iſt hier / wie zu Min- 


danao, im Waſchen und Reinigung von allem 


Unflath fehr abergläubifch / um welcher Urſa⸗ 


he willen fie auch ſehr gerne nahe an einem 
Fluſſe oder Bache wohnen. Der Fluß Achin, 
0 harte an der Stadt vorbey laufſt / iſt ſtets 
olvon Manns⸗ und Weibs Perſonen / jung 


nd alt. Die meiſten gehen hin / ſich zu ba— 


den / indem fie überaus groß Belieben haben / 
ffte im Waſſer zu fepn; Diefe Begierde trei⸗ 


et fie ſo weit / daß fie auf ihren noͤthigſten 


Feiſen ſelten bey einem Fluß werden vorbep 
v7 EN ii gehen / 





Engel als Holländer. und Daͤhnen / irgend in 
einem Hauße eines Chinelers / denn oͤffentli⸗ 
che Schencken halten fie nicht / von ihrem Hog- 


















RKkranckheiten gurhalten; aus meiner 


‚ manden dazu bewegen Fönnen. Als ich zu 


men hatte. Dieſer war nach der Beſchnei⸗ 
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| geben! da fie nicht hinein fpring 
aſſen auch fo gar Die Krancken 


tragen / und baden fie darinnen. Nun weiß 
ich zwar wohl nicht / ob fie das Baden vor alle 
Erfahrung aber Fan ich verſichern daß es 
denen / die mit dem Durchlauff behaffter ſind / 
ſehr dienlich iſt / ſonderlich / wenn ſie es Abends 
und Morgens thun / wie man denn auch 





| | zu 
ſolcher Zeit / vornehmlich des Morgens / die 
Fluſſe voller Menſchen ſiehet. Inwiſchen 
thun es aber Die meiſten ans Aberglauben/ 
denn im, Waſthen beſtehet das volnehmſte 
Hauptſtuͤcke ihres vermeinten Gottesdien 
fes. J Ra ÜBEN 


Wenig find ihrer, die täglich in die Mos- 
que&en giengen; nichts deftomeniger aber haͤn⸗ 
gen fie an ihrer Religion fo fefter und find fo 
 begierig/ fie fortgupflangen/ daß eg ihnen ei⸗ 

ne gan ungemeine Freunde iſt wenn fie jez 


















Tonquin war / hörete ich daß ein Hier woh⸗ 
amd den Mahometifchen Glauben angenoms 







Triumph / durch die gange Stade geführer“ 
„8 N. wor⸗ 


J 
N, 


dung auf einem Elephanten/ gleichfam im 
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worden / einer aber vor ihm hergegangen / der 


ausgeruffen hatte / daß dieſer ein Glaͤubiger 


worden waͤre. Dieſer bekehrte Mann wurnde 
Der Hauptmann des Chineliſchen Lagers ge⸗ 


nennet / weil ihn) wie man mir ſagte / feine 
Landesleute hergeſetzet hatten / als ihr vor— 
nehmſter Agent oder Factor, ihre Geſchaͤffte 
mit den Inwohnern des Landes in Hbacht 
zunehmen. Ich weiß nicht/ ober etwan ein 
ſchlimm Stücke begangen/ oder ob ihn die ans 
dern nur ſo neideten / das aber iſt gewiß / daß 
hn feine eigene Landesleute vor Gerichte ſo 
ſcharff verfolgeten / daß er ein verdorbener 
Mann worden waͤre / wenn er nicht das ges 
achte Mittel / fich herauszuwickeln ergrigen 
jätte: Als aber dieſes geſchehen/ ſchuͤtzte ibn 


eine Religion vollkommen und kunten ihm 


eine Feinde nichts mehr thun. Was die bey⸗ 
den Engliſchen kenegaten bewogen hatte / 
en hen zu verlaſſen / weiß 
ich nicht. ua Fe, 
Die Geſetze diefes Landes find fehr ſcharff / 
nd wer was verbrochen hat / wird ſehr harte 
geſtraffet Die Vollziehung des Urthels 
vird auch ohne den geringſten Au ſchub zu 
Wercke gerichtet / denn fo bald nur ein Miſſe 
häter ergriffen wird / führer man ihn zum 
Fri‘ a Dice 
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| Fiber D der alfobald anhöe — 8 man wie u 


RL ar SEHE bar, 9 nen 


® weder loß/oder befieple! die fi 


an ihm gu vollziehen. "Bee ann emanıaas 
geringes gethan hat / wird nur anf den Kür 
cken gegeiſſelt welcherley Straffe Chaubuck 


genennet wird. Einem Diebe / den mananf 
friſcher That ergreiffet / wird zum erſten mahl⸗ 
die rechte Handy von dem Gelencke an / * 


hauen / zum andern mahle die andere Hand; 
Zuweilen muͤſſen ſie / an ſtatt einer Hand / ei⸗ 
nen Fuß / oder auch alle beyde hergeben / auch ) 
manchmahl / wiewohl: gar felten / ‚alle beyde de 


Haͤnde und alle beyde Fuͤſſe. Wenn fien 
nach Verluſt eines oder des andern / ſich ben 


noch nicht beffern wollen (denn manche fit 


aufs ſtehlen fo verpicht und abgerichtee £/ da 
fie auch mit den Zehen an Fuͤſſen —— 
nen /) fo verbannet man fie auf ihr Lebetag 


nach der Inſul Pulo-Way; Kommienfierwiel 
es zuweilen gefchiehet/ wieder in die Stadt ſo 


ſchicket man ſie noch einmahl fort / wiewohl ſie 
auch dann und wann Erlaubniß bekommen / 
J— darinnen zu bleiben. RL 


Auf gedachtem Pulo-Way trifft man lauter 


—9 (ld Brut an / die /ob ſie gleich eine — 













— — 


verlohren haben nichts deſtoweniger 











Hände 


vunderns wuͤrdigen Geſchickligkeit allerhand 
andere Arbeit verrichten / und dadurch ihren 
nterhalt erwerben koͤnnen. Diejenigen / ſo 






den / der ihnen an die Ruder Stricke / oder ge⸗ 
drehete weidene Ruthen bindet / daß ſie die 
Stuͤrtzel ihrer Armen durchſtecken koͤnnen / 
und alsdenn ziehen ſie die Ruder hurtig fort. 
Welche aber noch eine Hand haben / koͤnnen 


ſiehet man dergleichen Leute / auch in der 
Stadt / ſehr viel. Es werden aber nur groſſe 
Diebſtaͤhle auf ſolche Arth geſtraffet / die klei⸗ 
nen hingegen / vor das erſte mahl / mit der 
Geiſſelung / verfaͤllet einer zum andern mahle 
in dieſes Laſter / fo wird ein kleiner Diebſtahl 
por einen groſſen gehalten / und eben fo beſtraf⸗ 
fet. Dergleihen Schärfe ift indem Könige 
reiche Achin nicht alleine/ fondern es ſcheinet / 
daß fie auch bey andern Fürften auf diefer 


Inſul / ingleihen auf der Inſul Java, und 


vornehmlich zu Bantam, im Brauche ſey. Sum 
wenigſten hieb man damahls / als der König 
zu Bantam noch in feiner groſſen Würde faß/ 


am Diebſtahls willen / einem die rechte Hand 


R3 ab / 
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nvergleichlich wohl rudern / auch mit einer 


gar keine Hand baben/ finden vielleigejemane 


Ihre Lbens⸗Mittel noch ziemlich ſuchen / und 



























ab/ wel weldyes auch / wo — ht irr / annoc fo 
gehalten wird / und. a — 9* — * nHollaͤndi⸗ 
ſchen — We :inemBantamifchen: 
—— 

re 





—* yere # ji Bi 7 — 
— allhier eine Hand ab⸗ 
— — haͤlt man eine Blaſe Bun 
Stücke Leder in? eweitfchafft/ das man alſo⸗ 
bald über die Wunde legerı und fofefteanbins 
det / daß fein Blut mehr heraus * ; —* 
welche Arth ſie auch die Blutſtu 
ſonſt unfehlbar erfolgen m ver ind 
daß ich niemahls gehoͤret/ X 
ſolchem Abhauen geſtorben waͤ PR > H : weis. 
zwar nicht gewiß / wie lange — 9 een 

Wunde gelaflen wird / sum wenigſt n iſt die⸗ 
ſes wahr, daß es fo lange: — 

Blut recht geſtillet iſt / wenn man es a —“ 
abnim̃t / ſo fallet das geliefferte Blut / we ro 
das Jeder an den Arm angedruckt hatte / von 
ſich ſelbſten ab / und die Wunde bleibet gantz 
RB ber und‘ reine, Ich glaube / daß hernach 
einige abtrucknende oder zuſammenziehende 
Pflaͤſter / na „dem fie es vor gut befinden / auf⸗ 
geleget / und ſolche u. > ns gar ſehr | 
* —3 werde, r A 9 

is 
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wu 








 Diemaplen habe ich. gehoͤret daß man um 


Diebſtahls willen jemanden zum Tode vers 


dammet; Die ihn aber auf andere Weiſe 
verdienen / werden / nach Beſchaffenheit ihrer 
Perſon oder Miſſethat / auf unterſchiedene 
Weiſe hingerichtet. Manche werden geſpieſ⸗ 
ſet / und wird ihnen der Pfahl beym Unter⸗ 
theil des Leibes duch Die Daͤrme und am 
Halſe wieder heraus getrieben. Der Pfahl 


ſelbſt if fo dicke / als ein Manns⸗Schenckel / I 
feſt indie Erde gegraben / die Spige aber/ ſo 


oben heraus gehet / 12. oder 14. Fußlang. Ich 


habe einen ſolchen geſpieſſeten Menſchen geſe⸗ 


hen / der 2 biß 3. Tage in dieſem Zuſtande 
lebete / kunte aber nicht erfahren / was er ver⸗ 
brochen hatte. 


Vornehme Leute werden auf ehrlichere 
Weiſe hingerichtet / denn es wird ihnen erlau⸗ 
bet / ſich zu wehren / und ihr Leben gleichſam 
zu beſchuͤtzen / die groſſe Anzahl aber derer / die 
fie überwinden muͤſten / machet dem Kampffe / 
durch den Todt des Miſſethaͤters / bald ein 


Ende. Diß geſchiehet auf folgende Arth: 
Der Verurtheilete wird wohl gebunden auf 


den Richtplatz / der in einem groſſen ebenen 


Felde / auff welchem viel tauſend Menſchen 
Raum haben / iſt / gefuͤhret. Dahin nun be⸗ 
| j A A N 
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Das Land wird von einer Rönigin beherr⸗ 
ſchet/ unter welcher 12. Oronkeys oder groſſe 














Herren ſtehen / die alle in ihren anbefohlenen 


Aemtern mic groſſer Mache und Anfchen re⸗ 
gieven. Diefe haben wiederum andere gerin⸗ 


gere Bedienten unter ſich welche im Könige 


reiche und Denen dazu gehörigen Laͤndereyen 


Auhe und Friede zu erhalten bemuͤhet ſeyn. 
Der itzige Chabander zu Achin ift einer von 
diefen Oronkeys, und halt man ihn vor Biel) 


kluͤger / algalle die andern. Ex fol auch ſehr 
veich ſeyn / und habe ich fagen hoͤren / Daß er 
über}iooo. Sclaven haͤtte / unter welche etli⸗ 
che von den vornehmſten Kauffleuten in der 
Stadt gehoͤreten / die ebenfalls viel Sclaven 
unter ſich haben. Ob nun wohl dieſe letztern 
anderer Sclaven Sclaven ſind / ſo halten ſie 
ſich doch ſelbſt wiederum Sclaven / alſo / daß es 
vor einen Fremden was ſchweres iſt / zu unter⸗ 
ſcheiden / welches ein Sclave / oder nicht / iſt / 
weil auf gewiſſe Weiſe einer des andern fei⸗ 
ner iſt / alle aber insgemein der Königin und 
ver Oronkeys Sclaven find indem ihre Ne⸗ 
gierung gang unumſchrenckt gefuͤhret wird. 


Es find aber die Herren gegen gedachte ihre 
Seibeigenen nicht gar ſcharff es wäre denn 


etwan gegen Die allergerinaften die man auch 


Bo 
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u ie {7 —* — wohlé Geld dazu fuͤ — 
— —— fie denn gantz wohl gu * om⸗ 
bey denen Verrichtungen / die fie, 

nach der Beſchaffenheit ihres Ve ıfia udes 

und. Gemürhs-Neigungı, ſich erleſen haben / 
gar vergnuͤgt — Die, —* and / als die 


‚ee — wenn 
e Anden. —* werden fie auch feine Scla 
Len / es wäre denn / daß der Vater ſo ie 
verdienet / daß en fie bey fein n gebegeiten 
loß Eauffen Eönnen. Dergleichen Seibeiges 
ne Leute find. faft alle, Diejenigen / die auf 
dem Marckte was feil haben /; und kau 
man mit, andern auch kaum zu rechte Eoms 
‚men. Die Wechslerinnen ſind ebenfalls 
und insgemein iſt unter allen 
Weibern / die man auff den Gaſſen fies — 
/ Re eine ea freye. Die Süßen \ 
| um 
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and andere Leute / welche mit ihren Ganöen 
Brenuholg von Pulo-Gomez nach: Achin 
führen find in gleichem Zuftande: Es wird 


aber faſt alles Holt von da nach Achin gehe 
letrob gleich um die gange Stadt herum nichts 


als Wälder zufehen find. Der Sclaverey 
aber ungeachtet / haben dieſe Leute Doch Hin 
und her in der Stadt ihre eigene Wohnun⸗ 
gen / und zwar von den Haͤußern ihrer Her⸗ 


ver fo entfernet / als wenn fie frey waren. | 


Aber wieder auf den Chabander, von welchem 
wir zu reden angefangen zu kommen / ſo pfle⸗ 


gen alle auko mmende fremode Kaufleute ihm 


alſobald auffzuwarten / welches denn / ohne 
ein gutes Geſchencke mitzubringen / nicht ge⸗ 
ſchehen muß ingleichen muͤſſen fie auch bey 
der Abreiſe wiederum von ihm abgefertiget 
werden. Eben er iſt es auch / der in allen 
Sachen und Strittigkeiten / von einiger Wich⸗ 
tigkeit / unter ihnen den Ausſpruch thut; und 


ſcheinet es alſo / daß / weil er mit ſo vielen 


Frembden umgegangen iſt /er ſich auch daher 
diejenige groſſe Wiſſenſchafft / die eu vor allen 


andern groſſen Herrren des Reichs haben 


ſoll / zu wege gebracht: wie man denn auch 
ſaget / daß ex ſelbſt in der Handlung gar viel 
| | Die 
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& ” Die Königin von Achin iſt /d 
E Sage nach / ſtets eine alte aus —9— 
Stamme erwehlte Printzeßin as vor 
Gebraͤuchen fie erwehlet wird / Ober a8 et i 
war font dabey vorg her weiß ich nicht bi hilde 
mie aber ein, die ——— u beſtehen bey 
denOronkeys. Na aan Wahl wird fie in | 
ihrem Pallaſt glei ſam verfchloffen gehalten / 
zum wenigften kön ſie / wie ich gehönet he 1 
‚felten heraus / läffer ſich auch son geringern 
Leuten / ihre Bedienten ausgenommen / gar — 
nicht ſehen / ohne allein / wenn fie einmahl im 
Jahre / in gantz weiſſer Kleidung / auf einem 
Elephanten figende/ mit groſſer Pracht nach 
dem Fluſſe / fich darinnen zu baden/ gefuͤhret 
wird; wiewohl ich nicht weiß / ob auch dem 
Volde erlaubet iſt fie bey dieſem Auffzuge 
anzuſche Denn es iſt die gemeine 
: mwohnheit der -Morgenländifchen‘ rintzen / daß 
ſie ſich vor ihren Unterthanen verborgen hal 
gen / oder wenn fie zuiveilen/ ihrer Ergeglich 
keit wegen / ausreiſen / dem Volcke befohlen 
wird / behm vorůberziehen / ihren den Ruͤcken 
zu kehren / wie ehmahls zu Bantam geſchehen 
muſte / oder die Haͤnde vor die Augen zubab 
ten wie in Siam u — ii. Auf Minda- 7 
ihren Fuͤrſten zwar ans “ 
ſhen 
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— nn — — 
ſehen / aber die Vornehmſten fo wohl / als Ge⸗ 
ringſten muͤſſen / wenn ſie ſich ihm naͤhern 
wollen / es mit einer ſonderbaren tieffen Ehr⸗ 
erbietung thun. Sie kriechen faſt auff der 
Erde / ja manchmahl gar auff den Knien / ha⸗ 








ben jedoch die Augen ſtets auff ihn gerichtet; 


und wenn ſie wieder zuruͤcke gehen / muͤſſen ſie 
es in eben ſolcher Poſitur thun / und ihn ſtets 
fteiff anfehen / big fie ihn aus dem Geſichte 
perlohren haben. * 


Aber wieder auf die Königin von Achin zu 
kommen / fo erinnere ich mich daß Mr.Hackluie 
oder Purchas von einem Koͤnige reden / der zu 
Zeiten unſers Jacobi I. hier ſolle regieret has 
ben; Allein es iſt gewiß / daß feit langen Jah⸗ 
ren nur Königinnen den Zepter geführet/ und 
Die hier wohnenden Engelländer glauben vor 
gewiß / Daß vom Anfang des Koͤnigreichs das 


Weibliche Geſchlechte geherrfchet habe. Sa 


fie bilden ſich gar mit einander ein daß / in Bee 
trachtung der Einrichtung des Regiments / 
Die Königin aus Scheba, fo zum Rönige Salo- 
mon fommen iſt / aus diefem Sande geweſen 


ſey. Es fcheinet auch / daß der Autor einer 


gewiſſen alten $and-Carte der ganken Welt; 
die ich geſehen / in biefer Meynung gejfanden 


babe; 
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und Anſehen hat; Denn ob ihe wohl geoffe 
Ehrerbietigkeit und unterthaͤnigſter Refpedt | 
erwieſen wird / fo hat fie Doc) von Der rechten 
Königlichen Gewalt wenig mehr als ven ie ; 
rul / die Oronkeys aber das völlige Beganaie \ 
in Händen. N 
Indem ih. auf der xeiſe nach ronquin — 
war / ſtarb die alte Koͤnigin / und wurde eine ’ 
‚andere an ihre Stelle geſetzet welche Wahl. 
aber nicht vonallen Oronkeys gebilliget warb. | 
Bi): — viele wolten einen König haben. — 
Viere von dieſer Parthey / die am weite ten 

om Hofe entfernet warenıgriffen zum Waf⸗ 
En um ſich der. neuen Königin und ihren N 
Oronkeys zu wiederſetzen / und kamen mit . 
‚big 6000. Mann an die Stadt h 
in welcher Beſchaffenheit wir die Stadt bey 
anferer Hinkunfft funden / darinnen ſie auch 






























la ige Zeit ſtehen bliebe. Die gedachte Kan ar) | 
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liche — hatte e fich an der Oſt—⸗ Seite des 
Fluſſes gelagert rund hielt das gange Land / 
nebft dem Theile dev Stadt / fo jenfeits ges 
bauer ift/ in feiner Gewalt / aber dev Königin 
Pallaſt und das vornehmſte Theil der Stadt / 
welches alles an der Weſt⸗Seite lieget / vers 
theidigte fih tapffer. Zwiſchen der Stadt in 
der Fluß breiter / feichter und von haͤrterem 

Grunde / als irgendswo fonften/ aber doc) 
nicht zum durchwaten / wenn gleich die Ebbe 











gang niedrig iſt; Dannenhero find platte 


Schiffe beſtellet / Daß das Volck / fo auf dieſer 
oder jener Seite zu verrichten hat / uͤbergefuͤh⸗ 
ret werden Fan. An andern Orthen iſt dag 
Ufer des Fluſſes überaus fleil / der Strohm 
ſchnell / und der Grund faſt überall lauter 
Schlam̃ / alſo daß der gedachte Platz zur Uber⸗ 
fuhr der Menſchen und Waaren wohl der al⸗ 
lerbequemeſte RE 

Nicht meit hievon hatte ſich die feindliche 
Armee geſetzet als wenn fie willens wäre / 
mit Gewalt überzugehen ; Diefem nun ſich zu 
wiederſetzen / hielt der Königin Darthen day 


wo man ausſteigen Fan/mit einer Anzahl Sol⸗ 


daten ſtarck Wache. Der Chabander von 


Achin, welcher die wichtigften Dinge dev Koͤ⸗ 
nigin unter PRO hat / hatte allda ein; a 
auff⸗ 
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auffſchlagen / und zu deſto beſſerer Sicherheit 
nahe daran / zwey oder drey kleine metallene 
Stuͤckgen / die nicht mehr als ein Falckonet 
ſchoſſen / des Tages uͤber mit der Mundung 
gegen den Fluß gekehret / ſtellen laſſen. Auff 
den Abend wurden durch einen Elephanten 
zwey oder drey groſſe Bäume an das fer ger 
ſchleppet / welche an flatt des Schlagbaumes 
oder Verpalliſadirung wieder den Feind Die: 
nen ſolten / hinter. Diefelbigen aber / auf eine Eleiz 
ne Erhoͤhung / die bey des Chabanders nicht 
wveeit Davon ſtehendem Zelte erwehnten St 
cke gepflantzet / daß ſie uͤber die Baͤume weg⸗ 
ſahen / und man die andere Seite / und den 
Fluß ſelbſt / wenn der Feind ankommen wol 
te / haͤtte beſchieſſen kͤnnen. Wenn nun die⸗ 
ſes alles geſchehen / durfften die Schiffe / biß 
auf den folgenden Morgen / niemanden mehr 
überführen/ und alsdenn hörete man wide 
Soldaten nicht mit Draͤu⸗Worten / ſondern 
als Leute die Friede und Ruhe wuͤnſchen / eine 
ander zuvieffen. Denn fie fragten einander / 
warum fie ſich nicht mit einander vergleichen 
wolten ? warum fie nicht eines Sinnes feyn 
Eönten ? und endlih/ warum fie einander 
umzubringen trachteten? Diefes währetedie 
gantze Nacht / ſo bald aber des Morgens die 
I. Sonne 


v. 






















me bey Seite geraͤumet / und Die Uberfahrt 
hin und her frey gelaſſen / jedermann gieng 






nicht waͤre zu beſorgen geweſen; ohne allein 






in ihrem boſto ſtehen. Dieſem nach hatte es 
gar kein Anſehen zum Krieger als bey Nachte / 






auch die Leute in der Stade einiger maffen zu 






Überfegen fertig machte. 






Chabander zu alleı 
bitten, fich nur bey Nachte in ihren Haͤußern 





men Die Flucht zu nehmen. : In der Stadt 
waren damahls mehr er „als 2. oder 3. 


Englis 
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Sonne auffgieng / wurden die Stuͤcke wieder 
nach des ChabandersZelte gefuͤhret / die Baus 


auch alfobald feinem Thun unverhindert nach/ 
als wenn die. wenigfie Unruhe von der Wels 


der Chabander und feine Seute blieben ſtets 


da ein jedweder in Waffen warı und da ſich 


fürchten ſchienen z ja es entſtund manchmahl 
wuͤrcklich ein Geſchrey / daß ſich der Feind zum 


Sandalen abi Unvubeföjicte den 
len Ausländern; und ließfie 


zu halten / und dabey verſichern / es möchte 
aus dieſem Zwieſpalt in der Stadt entſtehen 
was da wolte/ ſo ſolte ihnen doch nichts boͤſes 
wiederfahren. Nichts deſto weniger ſchaffe⸗ 
ten einige Portugieſen / die dieſen Worten 
nicht ſehr traueten / alle Abend ihre beſte Sa⸗ 
chen in ein Schiff / um auf den erſten Ler⸗ 


RUN mm Du 












re — 


gungen dagegen anthat / welche darinnen be 
ſtunden / daß ihm ein Malayifcher Rock geſchen⸗ 
cket wurde / den ee anziehen mufte/ in welchem 
er auch auf einem Elephanten der Koͤnigin 
nad) Haufe geführer ward. Uber diefes 


fehickte fie ihm 2. junge Taͤntzerinnen zu / die 
ihm eine Kurtzweil machen ſolten: Ich 9 j 
ie 
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ſie denſelbigen Abend in feinem Hauße / da fie 
Den geöften Theil dev Nacht durch tantzeten / 
faſt auf die Arth ımwiedie zu Mindanao ; denn 
ſie treten faſt auch nicht von der Stelle / ſon⸗ 
dern machen nur mit dem Leibe und den Haͤn⸗ 
den tauſenderley Verdrehungen / und andere 
Jelgame-Pohturen. Es hatte auch gedachter 
Gapitain damahls bey 20. groſſe Kruͤge 
Bengaliſche Butter bey ſich / welche von Buͤf⸗ 





fels⸗Milch gemacht wird / und ſaget many eg 
werde Rahm darunter gemiſchet / werde auch 
in dieſen heiſſen Ländern bald uͤbelſchmeckend 
Dem ſey aber wie ihm wolle / die Achineſer hal⸗ 
ten viel darauf / und bezahlen fie gut / und un⸗ 
ſere Engellaͤnder bedienen ſich ihrer auch Ein 


e 





‚jeder von diefen Krügen hielt wohl 20, biß ʒ0. 


Gallons oder Toͤpffe / jeden zug: Quarten ge⸗ 


rechnet / dieſe wurden in des Mr Driscall Pack⸗ 


hauß geſetzet; in was aber ſonſten die uͤbrige 
Ladung des Schiffes beſtund / weiß ich nicht 
Ruß nach dieſem hatte Capitain Thwait 
erfahren / daß die Mohriſchen KRaufleure / fo 
bie» wohnen / groſſe Schaͤtze auf ihre Schiffe 
geladen hatten / in willens / ſich damit nach 


Suratte zu begeben; Weiler nun auch wuſte / 


daß unſere Compagnie. dazumahl mit dem 
groſſen Mogol Krieg fuͤhrete / ſo nahm en eins, 
ci Sa mahls 
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mahls alle feine Leute sufammen/ und uͤber⸗ 
fiel eines von den Mohriſchen Schiffen / wor⸗ 
 Ännen er meynete / daß der groͤſſeſte Schatz 
wäre. Es war nicht Das geöffefte / welches 
vor weniger Zeit der Capitain Conſtant auf 
eben dieſer Reede uͤberrumpelt / gepluͤndert / 
und hernach der. Königin geſchencket hatte / 
von welcher es Die Mohren aber wieder gelda 
ſet. Die Mohriſchen Kauffleute erfuhren 
Thwaits Gewaltthat bald beklagten ſich alſo 
bey der Königin und baten um Rede und 
Billigfeit ; weil aber. die innerliche Unruhe 
alles in Verwirrung gebracht / wie ich (hen 
erzehlet / fo ließ fie ihnen zur Antwort gebeny 
fie Eönte ihnen deshalben Feine Sarisfadtion 
derſchaffen. J———— 
Des folgenden Tages erfuhren wir / biß 
am ıı. oder 12.31 Mittage / nicht das wenigſte 
von des Capitain Thwaits veruͤbter That; 
Als mir aber hernach die Mohren fo haͤuffig 
nah Hofe lauffen ſahen / und nicht mußten’ 
was ihnen die Königin vor Antwort gegebem 
hatte / flohen wir / fo gefchtwinde wir kunten / 
nach unfern Schiffen aus Furcht / man moͤch⸗ 
teuns gefangen nehmen / wie in gleicher Be⸗ 
gebenheit / zu der Zeit / als ich in Tonquin ges; 
weſen / etlichenEngellaͤndern ——9 
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Ich vor mich Hatte wohl abfonderliche Urſa⸗ 
che / mich vor dem Gefaͤngniß zu fuͤrchten / deñ 
ich hatte noch immer meinen Durchlauff / und 
im Gefaͤngniß hätte ich ihn noch ſtaͤrcker ber 
kommen) und wohl gar das geben darüber 
einbüffen mögen 5 wiewohl / als ich es recht 


betrachtete / war mir auf den Schiffen auch 
wenig geholffen/ indem man mir darauf gar 
wenig gutes thun kunte. "sch hatte auch Dave 
um nicht viel zu hoffen / weilich von allen des 
nen / die auf der Dororhea waren’ Feinen ein 
zigen Menſchen kannte. Alſo gieng ich/ mit 
allen andern von unſern Leuten / auff das 
Schiff Nellegree über/ allwo wir/ aller Ver⸗ 
muthung nach / mehr Lebens⸗Mittel / als auff 
einem erſt aus Engelland angekommenen 
Schiffe /ſinden kunten; allermaſſen diejeni⸗ 
gen / fo eine ſolche weite Reiſe thun / nur fo viel 
Proviant als ſie vor ine Volck nothwendig 
haben muͤſſen / einnehmen / des Schiffsvol⸗ 
ckes portion aber iſt allzu klein / Frembdlin⸗ 
gen etwas davon mitzutheilen. 
Odb nun wohl auff Nellegree Lebensmittel 
genug verhanden / ſo war ich doch ſo ſchwach / 
Daß ich mehr die Ruhe / als was zu eſſen / ſuchte; 
über diß war das Schiff fo voll Wagren ge 
ſtecket / daß ich nicht a vor mein Henge⸗ 
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Bette finden funte. Es war —* ſo ſchoͤn 
Wetter / daß ich es wagete / in dem Nachen / 
worinnen ich an das Schiff ge ahren war / zu 
ſchlaffen / wiewohl mir es der überaus ſtarcke 
Durchlauff nicht ſehr zuließ; Ich haͤtte Ge⸗ 
legenheit gehabt damahls ein totaie oder ganz 
ge Monden⸗Finſterniß zu obſerviren / wenn 
ich nur im Zuſtande geweſen wäre / derglei⸗ 
hen Anmerckungen su machen. So viel tihaͤt 
ich wohl / daß / ſo bald ich ihr gewahr wunder 
ich ſie liegende gantz genau betrachtete / biß 
der Mond gaͤntzlich verfinſtert war / ſo eine 
ziemliche Zeit waͤhrete; im uͤbrigen aber mar. 
ich ſo unachtſam / daß ich mich nicht einmahl 
erinnere / welchen Monats⸗Tag es geweſen / 
wie ich denn auch auff dieſer Keife Fein Tages 
Regiſter / wie auff der vorherigen hielt ſon⸗ 
— von ein und rein 
Begebenheit / nachdem fie ſich zutrug / etwas 
zu Papier brachte. Auff —————— 
ich 2.0der 2. Tage in dem Nachen/ und die 
Leute im Schiffe waren fo chulich/ daß ſie 
mir alles / was ich noͤthig hatte / mittheile⸗ 
ten. Die Mohren hatten inzwiſchen von 
dem Hollaͤndiſchen Capitain , der auff der 
Reede lag / vor 4. oder soo, Rthle. wie ge⸗ 
ſagt wurde / einen Paßport erhalten / Fe, 
jr api- 
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wurde / und Daneben gefochter Keiß und Tire 








Darunter gemifchet. Diß Tire wird hier auf 
den Gaſſen verkaufft / und iſt nichts anders) 
als faure und gank dicke Milch. Diefes kuͤh⸗ 
let / der geſaltzene Fiſch und Reiß aber ſtopf⸗ 
fet / alſo / daß dieſe Speiſen Hier zu Lande / bey 
den gemeinen Leuten / ſo den Durchlauff ha⸗ 
ben / vor ſehr gut gehalten werden: Die 
Reichen bergegen nehmen Sago, welches aus 
andern Ländern hergebracht wird / und das 

bey Mande Milch. ie a ee 
‚Um aber wieder auf das / was Achin an⸗ 
gehet / zu kommen / fo wil ich einpaae Worte 
‚von der dortigen Witterung ſagen. Die 
felbige ift num faft .eben fo / wie in andern 
Nordwerts der Linie liegenden Ländern. Die 
duͤrre Zeit / der. Regen und Überfchwermun« 
gen fommen faſt um eben die Zeit / als zu 
Tonguin, und andern Orthen der Nord⸗ 
Breite. Der eintzige Unterſcheid iſt / daß / 
weil Achin nur gar wenig gradus von der Li⸗ 
nie ablieget / der Regen auch / wenu im Monat 
Mertz die Sonne gedachte Pinie. überfejreis 
Eee, etwas eher, al in andern’ dem Tropico 
des Krebfes näherliegenden Laͤndenn / anfän- 
get. Wenn nun Diefes geſchehen / iſt er ſo heff⸗ 
tig / als irgend anderswo / und habe ich * 
| en / 














hen / daß es 2. biß 3. Tage ohn Auffhoͤren ges 
degnet dahero der Strohm ſich um ſo viel 
deſto geſchwinder ergoſſen / weil er keinen lan⸗ 
gen Lauff hat / und fein Urſprung nicht gar 
rief im Lande zu finden iſt: Alſo ſtehen die 
meiſten Gaſſen in der Stadt geſchwinde uns 
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ter Wafer / und fiehet man Canden überall 
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Der Autor machet fich fertig nach pegu zu ſeegeln 














Vor ſolcher Abreife koͤmmt unter andern auch 
ein Schiff von Merga, aus dem Königreichesi- 


am, an. Wie die Engellaͤnder in felbigem Reis 


men grofte Windſtile / und kurtz Darauf gerät) 
das Schiff in Gefahr, aufdem Sande figenzu 
‚bleiben. Donder Küfte Sumatra, vonder Dias 


che ermordet worden. Das Schiff nach pegu 
wird beladen. Von andern Engliſchen Schif⸗ 
„fen die von Siam dahin kommen. Der Autor 












4 
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reiſet / an ſtatt Pegu,nach) Malacca. Sie bekom⸗ 


vi 





(hreibung diefer Stadt und ihrer Feftigkeit. 
Wie fie die Holländer den Portugiefen abge 
nommen. Bon den Chinefern und andern 
Kaufleuten / Die hier wohnen. Wie Fleiſch und 
Fiſche allhier verkauft werden: Won Fruͤchten 
und Thieren. Vom Chabander. Vom Zur 
ſtande der Handlung. Bon den Wachſchiffen 
oder Auslegern allhier. Was das Opium vor. 
eine. gute Waare unter den Malayern iſt. 

| hauen 
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Thaꝛr * von Rattans gemacht. — machen | —0 
nah ſeaus wieder nach⸗ u. — HM 


DES bald 1 oieder secht geſund norden A 
LK) war / wurde ich auf dem Schiffe wel: | 
TY. eg mit uns von Malacca fam/ und | ıl 


a — A 
lches Vel dem Capitain Tyler,der. DE. ME 












Futber Zeit, aus Siam kommen war) verkauft ll | 
hatt Sms ° 
Anfangedes Mahes 1639. an Bord geſchizg 
N — — me wuͤrcklich anzutreten Der/ Mil 
jeldier Das Hber-Commando daranffühten n 
lee / war als Sber-Steuermann aufdem 

Schi eNellegr&e, zu Achin beve.ts ankom̃en / I 

und al d machten wir uns fertig, Die. Reife 9— 
nach Pegu anzutreten. „Che aber der Junius 
halb verſtrichen war / danckte der wieder in 





b/ eneweder weil er kranck war/ oder weil ce Hi 
ni J——— todten Jahres⸗ Zeit, Feine 
ſt na 3 gu su gehen hatte / oder. weil ihn I 
ahls hefftig wehenden Weſt⸗Winde I] 
Beten) inmaffen Die Kuͤſten von Pegu 
Hi nd). und feiner von ung bepden ſie 
Fattke. u kerauf machte man mich zum Com- | 
mendanten des ‚Schiffes! und nahm ich Die | | 
gadung vor begu ein. Indem Diefes or 0 \ 
* kam Mr, Coventry von dev Kuͤſte Co- Ni; 
roman- 
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romandel, mit einem mit Neiß Deladener 
Schiffe an / ingleichen um chen felbige Zei, 
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| ME “der Capitain Tyler von Merga mit einem Elei. 
ı nen Schiffgen/ fo ercommandirfe., © 





 Diefesiegteve Hatte iemch Lange zu mer 
Za gelegen / wei 
maͤchtiget / und 
geleget hatten / wo 
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nen Compaſs auf die Ruͤckreiſe geben. Si 
befamen auch nur gar wenig Drosiant/ lane 
geten aber doch allhier glücklicy any und weil 
ihr Schiff beffer war / ale dag, wo ich mi 
darauf befand / ließ es der Capitain Tyler 

| aus⸗ 
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— umb daſſelbige nach Pegu zw 
iennnn I — 
Ich hatte die Ladung ſchon voͤllig einge⸗ 
Kommen / und heſtund jelbige in nooo. Co⸗ 
cos Nuͤſſen / 5. biß 600. Pfund Zucker / und 

einem halben Dutzend ſchoͤnen Schraͤncken 
Bon Japanifcher Arbeit / unter welchen 2. ſehr 
groſſe / welche alle dem Koͤnige zum Geſchen⸗ 
ee folten. Uber dieſes ſagte Capitain Tyler, 
(Denn alſo nannten wir ihn / ob er gleich nur 
ein Kauffmann war) häfte ex vor / eine gute 
Parthey Gold mit zu ſchicken in Hoffnung‘ 
60.biß 70. aufs hundert zu gewinnen: Denn 
er hatte gehoͤret daß der König von Pegu eis 
ne ſehr prächtige Pagode gebauet / die er ſtarck 
vergulden lieſſe / und uͤberdiß wuͤrde auf ſei⸗ 
nen Befehl ein groß Goͤtzenbild von gediege⸗ 
nem Golde gemacht / welches das vornehmſte 
in dem Tempel ſeyn ſolte; Dannenhero war 
das Gold im Preiß geſtiegen / und hatte man 
deſſen von Achin (allwo dergleichen Metall 
uͤberfluͤßig zu haben) ſchon ſehr viel hinge⸗ 
ſchickt die Mohren von Achin wolten in ihren 
Schiffen auch noch mehr hinfuͤhren / ohne was/ 
wie gedacht / Capitain Tyler hinbringen zu laſ⸗ 

fen beſchloſſen hatte. —— 
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26 Reiſe um die Wels Anbanz. 
Der Auguftus war dazumahl fchonhall 

verlaufen; und ob ich wohl bereit war in 
See zu gehen / ſo bekam ich doch Befehl fe 
lange: zu warten / biß des Capitain Tyler; 
Schiff ſeine Ladung auch eingenommen / dar: 
über. man taͤglich beſchaͤfftiget war· Siebe 
ſtund gleichfalls in Cocos- Nuͤſſen / und als 
ihrer ſchon 8. biß 9000. eingeſchiffet waren 
bekam ich vom Capit. Tyler ordre, mich zu 
ihm an Bord zu begeben / und meine ganhe 
Ladung auf fein Schiff zu uͤberbringen wor 
hey ich ihm denn alle meine Faͤſer mit dem 
friſchen Waſſer / und mit einem Worte / alles 
was er bedurffte geben muſte. Er ſagte zu 
mir / ich ſolte mich dieſes nicht verdrieſſen laß 
ſen / er wolte mich auch eheſtens in die See ab⸗ 
fertigen / denn weil ſein Schiff das groͤſſeſte 
waͤre / ſey es auch billig / es vor den andern 
fortzuſchicken. Seinem Befehl wurde alſo⸗ 
bald nachgelebet / und weil ich wohl ſahe / daß 
aus meiner verhofften Reiſe dißmahl nichts 
werden wuͤrde / verkauffte ich das wenige / was 
ich vor mein eigen conto geladen hatte / wel⸗ 
ches in einigen Cocos- und ohngefehr 100, 
Mußcaten⸗Nuͤſſen in Schalen / for wiefle 
auf dem Baume wachfen/ beſtand. Diefe 
hatte ich alle inder gangen Stadt / fo a 
* ihr 

















as Vin Capitek N. 2% 
ihr finden koͤnnen aufgekauft / und vor jede 
Öhngefehr 3. Stuͤver gegeben in Hoffnung 
zu Pegu 12. davor zu bekommen / als wo man 
ie/ fo lange fie noch in der Schale find / Hoc 
r er ae 1 nicht viel da⸗ 
ae ee pe: 
Ghngefehr um felbige Zeit Fam ein groß 
Engliſch Schiff / Georgius genannt) von der 
Stadt Siam’allhiee an / welches Mr. Dalton 
zuſtund / und durch Die Enge Maläcca pasli- 
tee war.  Diefer Capitain hatte erliche Jahre 
zu Siam gewohnet / und von da aus überall 
herum gehandele /auch viele Reifen mit groſ⸗ 
ſem Nutzen gethan / die legte Empöhrung a 
bev/ fo wegen des Königes Tode / und iams 
merlichen Unterganges des Herrn Faucon, 
ſich allda zuteng / nöthigte alle Eingelländer/ 
ſich wegzumachen. Erlihe Monate vorher 
hatte man auch alle Frantzoſen herausgetrie⸗ 
ben / und wolte gar nicht mehr zulaffen / daß 
fie darinnen wohnen folten; ehe aber noch das 
obgedachte Schiff abfeegelte / war der neue 
König auf feinem Throne befeftiget/ und hin⸗ 
gegen alle Unruhe / die in diefen Sanden / bey 
Abfterben der regierenden Herren, fich gemei⸗ 
niglich zu erheben pfleget/ gaͤntzlich wieder ge: 
ſtilſet. Man wuͤnſchte die Engelländer 9 
Ka Al, er 
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der ben ſich zu behalten bate auch Diejenigen] 
fo ihre Aemter niedergeleger / fie wieder zu 
übernehmen / weil man nehmlich verſichert 
war / daß fie alle dem Sande treu gedienet 
hatten. Es hatte aber einige Zeit vor dieſer 
Veraͤnderung der Gouverneur von Der Fe⸗ 
ſtung S.George alle Engellaͤnder / die in der 
In dianiſchen Fuͤrſten Oienſten ſtunden / vor⸗ 
nehmlich die von Siam, zuruͤcke geruffen daß, 
fie der Oſt⸗Indiſchen Compagnie / entweder 
in der gedachten Feſtung / oder wo er fie its 
gend ſonſt Hinzu ſchicken nöthig haben wuͤrde / 
Dienſte leiſten ſolten. Aus dieſer Urfache 
reiſeten fie alle von Siam mit dem Capitain 
Dalton ab / der aus lauter Höfligkeie und 
Freundſchafft vor feine Landsleute Feine 
Waaren auf fein Schiff nehmen wolte / das 
mie nur vor fie und ihr Geraͤthe Dias genug 
ware; Denn es waren unfer ihnen gane 
Familien von Männern’ Weibern und Kin⸗ 
dern. N Er LOGAN Kai m 

‚Sie waren von Siam nach Achin ziemlich 
lange unter Weges / weil ihnen der Monfon 
entgegen ſtund. Im vorbep veifen bey Ma⸗ 
lacca hatten fie allda angeleget. Als fie nu 4J 
zu Achin anlangeten / miethete Mr.Dalton vo — 
ſich ein Hauß / welches die andern Mitkom⸗ 

ie menden 
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genden meiſtentheils auch ehaten, und. unter 
eijelben der Capirain Minchin, Dieeſer hatte 
bicabIs des Ole Inbilen Compagnie auf 
Surarte gedienet / war aber/ wegen eines em 





un . _. 


Sim gezogen; allda wurde er in einer gewiſ— 
u Sejtung zum onflabel gemacht/ von wel- 
en Einkuͤnſten er ſich und die Seinigen gar 
quemlich Mnterhalten kunte / biß die. ober: 
vehnte Unruhe eutſtund und ihn der Com- 
ie Befehl von da zuruͤcke ruffte. Sp 
d er allher ſo / ohne alle Dienſte / anlan⸗ 
gelt / 


wi 
F © Sims 
— 
vr, 
FAR 


n wolte droben bleiben Eönte, big man 
re toman Thun wolte / beſchloſſen hätte. 








Fanganen Verdrufes/ von da weg/ und nad - 


— 


39 muſte mich ſchon ir ſchicken / und 
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Opium. ie 









werffen / indem uns an der Kuͤſte eine groffe 
Windſtille uͤberfiel. Wir hatten nicht las 
| ge aclraen! (0 Fam ein Schif "son der Sek 
Seite / umd warf ohngefehe'2. Meilen vor 
uns Ander. Mr. Coventry erkeunete es / da 
es ein Daͤniſches von Trangambar waͤre / dan 
nenhero liefen wir unſern kleinen Nachen it 
die See) um mi den Leuten darinnen zu ca 
den / es erhub fi aber ein kleiner Wind 
‚worauf fie alfobald den Ancker lichteten und 
fortfuhren / ohne ung ein Wort zu fagen) 
„ob. wie ihnen gleich Zeichen gaben/ da fie 
unſerer warten ſolten. Hiemit zogen wir 
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had / aber vergebens / denn ihr Schiff war 
beſſer heſeegelt als unferes.: Wir bekamen 
yernac) zwar Wind / aber ſchlecht / und offte 


gar Windſtillen / daß wir alſo 7. biß 8. Tage 


Ki 


zübrachten / ehe wir an die Diamant &che/ 





velche etwaun 40. Meilen von Achin lieget / 


en 
Als wir dieſelbige ohngefehr 4. Meilen 
inter uns geleget / bat mich Capitain Minchin 
den Orth / wo mir waͤren / zu unterſuchen / Die 
radus auf Der Carte abzumeſſen / und alſo zu 
hen / was wir dieſe Nacht über vor einen 
eg nehmen müften / denn es war dazumahl 
öhngefehe 6. an der Uhr / und wir Hatten ei 
nen hurtigen Weſt⸗Sud⸗Weſt⸗Wind / wies 









ohl unſer Weg annoch gegen OſtSud⸗ Oſt 


ee 
2, achdem ich dem bißherigen Wege nach: 


gedacht /gieng ich in die Kammer/ auf der 


Carte nach dem Wege zu fehen den wie neh⸗ 
men muͤſten wenn wir um das Cap herum 
waͤren. Mr Coventry folgete mir nach/ und 
sich gefunden / mas ich ſuchte / fragte er mich / 


welches der rechte Weg ſeyn würde? Ich gab 


FR * 


Hm zur Antwort / wenn der Wind fo bliebe / 


be N ; 


ie 


muͤſten wir / ee acht/ gegen Oſt⸗ 


n 





DON Das VII. Capite, “ _ Abt 
unfere Anden auch auf und folgeten ihnen 


Sud⸗ 
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292 Keife um die Oele: Anhang 
Sud⸗Oſt gehen / hernach koͤnten wie uns ba 
fer gegen Süden wenden. Er ſchien mi 
über diefer Antwort gang beſtuͤrtzt ſeyn um 
fagte/ er und der Capitain hätten auch auf de 
Carte nachgeſucht / und hielten dafür/daß maı 
um $. Uhr den Weg nah Sudadft/ ode 
Sud⸗OſtSud nehmen muͤſte. Ich ver 
ſetzte dagegen / dieſer Weg waͤre recht/ weni 

man an Land fahren wolte / wo wieder er zwar 
eine lange Weile mit mir diſputirete / ich bliel 
aber bey meiner Meynung / und der Capirair 
Minchin, dem ic) fie erklärete / war mit mü 
gar wohl zu frieden. Bald Hierauf überfle 
ans ein plößliher Sturm: IBind aus dem 
Sud⸗Weſten / ziemlich hefftig daß wir aud 
unfer Schumpffer-Seegel fait der Stange 
herablaffen muften ; als dieſer vorbey war) 
und wir das Seegel wieder aufgezogen/ gien 
gen wir zur Abendmaplzeit/befohlen aber dem 
Steuermanne vorher / aus Oſt⸗Sud⸗Of 
nicht gegen Süden zu lenden. Wir blieben 
in der Kammer biß um 8 Uhr / und giengen 
- aledenn heraus, die Wachten auszuftellen, 
Es war fehr finjter/ indem eine dicke Wolcke 
da war / aus welcher es gegen die Kuͤſte auch 
Donnerte/ jedoch) wurden wir / aus dem Kichte 
Das der Blitz von ſich gab / gantz genau ge 

n | | wahr! 
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nbald nachdem Compaß⸗Fenſter / und ber 
A dr daß wieranftar Oſt Sud⸗Vſt / Sud: 


Dft2. ſi / und Nord⸗Oſt wenden mufte: 
plere es alſo nicht viel / daß wir dißmahl 
rich ſtrandeten. 


Meilen vom Lande / und da war Oſt Sud⸗ 
DiE ein guter Weg / denn das sand lag auch 
ES / das iſt / an unſerm Wege gleich 
iber; Der Steuermann aber hatte einen 


oben Fehler begangen daß er Sud⸗Sud⸗ 


Öfkgefeegelt war / welcher Weg uns recht nach 
em Bandezuführete. Sch glaube auch af 





Strohm und: die Fluch felbfi uns mochte, 
uwieder geweſen ſeyn und dazu geholffen has 


en / daß wir dahin geführer wurden / und Der 


unden wir ung bald: darauf in einer Bucht 


wiſchen zwey Spitzen vom Lande. Um nun 
ieraus zu kommen / muſten wir mit gantzer 


Bewalt den Weg gegen Norden zunehmen; 


md befand Mr. Coventry nunmehro daß ich 
ng gehabt / er felbft. aber‘ in einem Irrthum 
30. gewe 





N 1177 do wir d wie dem m: Rande — gegen über, 
Bären. Dieſes heſtuͤrtzte mich ſehr / lieff alſo 


Sud⸗Oſt ſeegelten. Hiemit gab ich — | 
St eh einen Stoß zur rechten Hand). 
nd mit / daß ſich das Schiff Nord: 


wir zum — ——————— maren wir 
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geweſen war. Ich unternahm alfoden Steus 
ermann zu unterweiſen; feegelte demnach mit 
dem damaligen Winde immer von der Kuͤ⸗ 
fte ab / biß um 10. Uhr / hernach gegen DfE 
Sud⸗Vſt biß um ı2./ und endlich wandte 
mid nad Sud: Sud: Vſt / dannenhero wie 
auf den Morgen faft vier Meilen im Sud⸗ 
Diten oder Diamant⸗Ecke/ und ohngefehr 
3: Weilen im Norden von einer Inſul warn“ 
Wir hatten hier im Sud⸗Sud ⸗VOſten 
Land / alfo nahmen wir unfern Weg dahin) 
allein wegen der Windftillen muften mir etli⸗ 
he mahl Ancker werffen/ ehe wir an den Fluß 
Dilly, der 28. Meilen von der Diamant⸗Ecke 
lieget/ Eamen. Das Land dazwifchen fchien 
mir ſehr ungleiche zu ſeyn / meiſtentheils aberi t 
es ziemlich bevgicht/ und überall voller Wald. 
Man hat mir geſaget / dieſes gantze Land / biß 
an den Fluß Dilly, gehöre unter die Botmaͤßig 
keit der Koͤnigin von achinnn. 
Faſt eine Meile / che wie noch an den Fluß 
kamen / und 2. Meilen vom Lande / wurden 
wir gewahr / daß das Waſſer leimgelbe aus⸗ 
ſahe / und von Geſchmack ſuͤſſe war wanne u 
her wir auch alfobald etliche Zonen damit 
fuͤlleten. Es ift aber an viel Derhen etwas 
‚gar gewöhnliches/ daß man in der See / nicht 


































deit von dem Eingange ‚eines Fluſſes ſuͤſſe 
Waſſer bekoͤmt / weil es allda oben auf dem 
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jefalgenen zu ſchwimmen pfleget. Man muß 


ber den Eimer keinen Fuß tieff untertauchen / 
onften bekoͤmt man mit dem ſuͤſſen auch zu⸗ 


leich geſalzenes 
Gegen den Abend bekamen wir einen ſehr 
uten Land⸗Wind / der uns dienete / laͤngſt am 
er Hin / und ſtets in einem Striche / zu ſee⸗ 
zeln / jedoch muſten wir dann und wann den 
Bleywurff zur Hand nehmen. Endlich ges 
iethen wir / bey dem Einfall des Fluſſes / zwi⸗ 


chen Sandbaͤncke / durch welche wir uns kaum 


vieder herausarbeiten kunten. Der Fluß 1 
auf 3. grad 50. min. order Breite anzutref⸗ 
en / ſcheinet ſehr breit ſeyn / iſt aber nicht fon- 


derlich bekaũt / ohne von den natürlichen In⸗ 
wohnern / die an demſelben wohnen / welches 


aber nicht gar freundliche Leute ſeyn / ſondern / 
wie man ſaget / auf der See rauben / und da⸗ 
von ihre Nahrung ſuchen ſollen. Auff den 
Morgen ſahen wir ein Schiff / das nach einer 

Inſul / PuloVerero genant / ſo 3. grad 30. min. 


Rorder Breite und 7. Meilen vom Einfall 


des Flufles Dilly lieget / sırfeenelte. Wir hats 


sen guten Wind / und alfo giengen mir ihm 
gegen Pulo-Verere nad) / in Willens: allda 
mn — a Holtz 
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Holß und Waffer einzunehmen Denm’ob 
wir wohl des Abends zuvor ſuͤſſe Waſſer ein⸗ 
genommen zu haben dachten» ſo befaud ſichs 


doch geſaltzen und war der Eimer/ als man 

es bey dem Fluß Dilly geſchoͤpffet / ohnfehlbar 

zu tieff hinunter gelaſſen worden; Zum we⸗ 

nigſten war hier beyderſeits Waſſer micht ſo 
gar ohne alle Vermiſchung abgeſoudert giwe⸗ 

ſen / und hatte das ſuͤſſe nicht/ wie ich ange⸗ 
mercket / oben auf dem geſaltzenen geſchwom⸗ 
men. Das gedachte Schiff lieff in den Hafen 
ein / und warff / um 2. oder 3. Uhr nach Mies: 
tage / Ander / weil ſich aber der Wind eimas 
legete / war es ſchon des Abends 8. Uhr als‘ 
wir auch allda anlangeten. Wir anderten 
fait eine Meile von demfelbigen und fegten 
unfere Chalouppe aus/ ung an deſſen Bort 
gu begeben, indem wir feftiglich glaubeten/ es 
wäre eben das Dänifche Schiff / ſo wir bey uns 
fever Abreife von Achin gefehen hatten. Weil 
mir Mr. Coventry geſaget / daß Mr. Coppin⸗ 
ger Balbier auf dieſem Schiffe waͤre / und ich 
dieſen alten Jeiſe Cammeraden gerhögefpto- | 


en haͤtte fagte ich mich mic auf die ” 
louppe; es war eben dieſer / der in unſerm 
Schiffe war / als ich zu Nicobar an Land ge⸗ 
ſetzet wurde / und dem man nicht — 7 

mwolte 


? 


4 












an y j N ” N, 1 ; TE e | 
Daus Vnn Caditel Dh 


wolte bey mir zu Bleiben. Alſo gieng ich mit 
Mr. Coventry fort / die Leute auf dem Schiffe 
zu beſuchen / und / al: wir fie fragten / wo ſie 
herkaͤmen / und wer auf dem Schiffe com⸗ 


2* 











und gauß fertig gemacht Feuet anf uns zu 
geben / wenn wir. ihn 





Gegentheil furchten ſich jene ſehr vor uns / 


und hatte der Schiff⸗pPatron denſelbigen Mor⸗ 
gen kaum wahr genommen / daß wir ihnen 


nachgefolget / fo wolte er bey dieſen Inſuln 
niche anlegen / ob er gleich friſchen Waſſers 


hoͤchft bedüefftig war. Und vielleicht haͤtte 
er es auch nicht gethan / wenn nicht die ſchwar⸗ 
gen Kauffleute vor ihm auf die Knie nieder ⸗ 













Re. 


mandiete/ antworteten ſie / ſie waͤren Daͤhnen 
von Trangambar, wie wir uns eingebildet 
Dagegen fragren fie wiederumimer 
wir waͤren / worauf ich antwortete daß wir. 
Engelländer von Achin ‚und Mr: Coventry 
bep) uns in dee Chalouppe mäserifie wolren | 
es aber nicht glauben) biß Mr. Covrentry reden 
te/'da ihn der Capitain ander Stimmenkaiz. 
te / und uns nunmehr erſt vor Freunde hielt / 
dann fiepatten alle pe Geiwehr ben der Hand. 


nen anbegruͤſſer an Bort 
kommen waren/iwelchesMr. Cocentry gethan 
haͤtte / wenn ich ihnen nicht davon abgeredet / 
weiber glaubete / er waͤre befafit genug: Im 
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gefallen und ihn mit aufgehobenen Händen 
gebeten / ſich ihrer zu erbarmen. 

Erwehnte Kaufleute wohnen zu Trangam-: 
bar auf der Coromandeliſchen Kuͤſte haben 
aber keine ihnen eigenthuͤmlich zuſtehende 
Schiffe: Wenn nun die Daͤhnen eines aus⸗ 
ruͤſten / eine anſtaͤndige Reiſe damit zu thun / 
fo muͤſſen die. Kaufleute Sefellfchaffe machen: 





und das Schiff laden helfen. Die Daͤhnen 


zwar biethen es ihnen anfaͤnglich gleichſam 
aus Hoͤfligkeit an / und die Mohren / die alle 


— — — 
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die Handlung ſehr lieb haben / werden es alle⸗ 
mahl auch auf Bedinguiffe/ wie es jene faſt 
| haben wollen annehmen: Wenn ſie gleih 
et  . aberrauch.nicht Luft dazu haͤtten würden fie 
ſich doch nicht unterſtehen / es auszuſchlagen / 
damit ſie nicht den Daͤhnen / als Herren des 
Er  Dithesrzu wider lebeten. In oben erwehn⸗ 
Ki ten Schiffe nun traff ich den Mr. Coppinger 
an / welches auch der erfte von der gangen 
Geſellſchafft wars die mich im den Inſuln Ni- 
7) cobargelaffen Hatte: Auf den andern Mor 
Ba gen/ nahmen wir Waſſer ein / und giengen 
Bi hernach wieder fort / das: Dähnifhe Schiff 
aber war ſchon etwas vorher abgefeegelt. Es 
gieng nad) Ihor, in Willens ailda Pfeffer zu 
laden / hatte ſich aber auch vorgenommen / zu 
> va Malacca 
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ca.anzulegen wie die, meilten Söiffe/ 
durch die Straſſe allda pasſiren / tuun Es 
hr beſeegelt / als wir/ alfa Fam es uns 
bald zuvor / und wir giengen ihm nach. 
Wir naͤherten uns aber der Kuͤſte von * 
matra noch mehr, biß wir auf die Hoͤhe Pulo 
Arii, oder 3· grad min. Norder⸗Breite ka⸗ 
men. Dieſes find etliche Inſuln / die ya 
Sur Hft Vſt/ und ohngefehr za: Meilen 
Yon Pulo Verero: Oſtwerts liegen. Sie ge⸗ 
ben vor die Schiffe / die durch die Enge pack: 
ven folleny ein gutes Merckmahl ab / denn 








wenn man ſie im Sud⸗Oſten / 3.oder 4. Mei⸗ 


len von ſich / ſiehet muß man gegen Diten &. 
Sudwerts / nach der Kuͤſte von Malacca sw 


feegeln won welcher man alsdenn ohngefehr 


noch" 20. Meilen weit ift. Das erſte Land’ 
das man auf gedachter Fuͤſte erblicket / iſt Pu⸗ 
lo Parfeloreyein hoher und ſpitziger Berg / mit⸗ 


ten in einem niedrigen Lande / daher er einer 


Inſul gleich ſiehet; vielleicht iſt er es auch 
denn er lieget etliche Meilen jenfeits der Kuͤ⸗ 
fie des feſten Landes Malacca.. Er fey aber 


eine Inſul oder ein Berg / ſo iſt er doch ſehr 
merckwuͤrdig und das eintzige Wahrzeichen 
vor die Seefahrer / wie ſie uͤber die Sand⸗ 
baͤnche oo. gar nahe am Sande liegen/Fom; 

men 
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men jollen: Dannenhero auch / wenn tuncke 
Wetter iſt / daß man den Berg nicht ſehen kan / 
die Piloren.diefe Uberfahrt nicht leicht wagen 
werden / wofern fie nicht gar ſehr wohl mit 
dem Bleywurffe umzugehen wiſſen; denn die 
Durchfahrt iſt nur eine Meile breit / und hat 
auf beyden Seiten groſſe Sandbaͤncke. Dies 
fe heben fichro. Meilen von PuloArii an / und 
erſtrecken ſich biß 2. oder 3. Meilenian die Kits 
fie von Malacca, Die Zieffe des Canals iſt ’ 
12. Diß 14. Faden / man Fan aber auch an eie ’ 
ner oder der andern Seite 7:biß 8 Faden tief 
finden / und alſo ohne Gefahr durchkommen/ 4 
nur daß man den Bleywurff ſtets in der Hand. 
aber ee Br 
i Wir hatten einen nicht gar ſtarcken Welt: 
Wind / der aber fehr gut warzund uns bi 
auf die Höhe von Pulo Parfelore brachte / das 
mit giengen wir weiter fort: in flerem grün 
den / biß wir die Kuͤſte von Malacca ing Ge⸗ 
ſichte bekamen / und war die Stadt dieſes 
Nahmens noch ohngefehr 18. Meilen im Sud⸗ 
Oſt Oſt von uns. Wenn man biß an die⸗ 
fe Kuͤſte kommen iſt / findet man eine gute brei⸗ 
te Durchfahrt / wo es gut zu ſeegeln iſt / und 4 
find auf dev einen Seiten die Sandbaͤncke/ } 
und auf der andern das Paud/ an welches 
| man 
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manfor * ee may als man oil, den | 
es iſt überall Waſſer genug / und ſehr gut zu 
andern. Ebbe und Fluch iſt hier ſehr ſtarck / 
und Fehet dieſe nach Oſten / und jene nach 
Weſten / dannenhero/ wenn etwas ſtuͤrmiſch 
Wetter iſt / daß die Schiffe nicht wieder die 
: Fluth ſtehen koͤnnen / wird allegeit Ancker ge⸗ 
worffen Als wir nun biß an die Kuͤſte kom⸗ 
men waren / bekamen wir einen Weſt⸗Wind / 
der uns biß vor Die Stadt Malacca fuͤhrete / 
welches in der Helffte des Octobris war; all⸗ 
wo ich zum erſten erfuhr / daß der Printz und 
Printzeſſi in von Oranien zum Könige und Koͤ⸗ 
nigin von Engelland gekroͤnet worden. Das 
Daͤhniſche Schiff / ſo wir zu pulo Verero ge⸗ 
laſſen / war noch nicht angelangetı und Fam. 
diefen Verzug / wie wir hernach erfuhren / da⸗ 
her / daß es den rechten Weg uͤber die Sand⸗ 
bancke nicht finden koͤnnen / fondern einen 
weiten Umſchweiff machen müflen 
Malacca ift eine ziemlich groſſe Stadt wor⸗ 
innen wohl 2. biß 300. Hollaͤndiſche und dor, 
tugieſiſche Familien wohnen moͤgen / deren ſich 
viele unter einander vermenget oder befreun⸗ 
det haben. So ſind auch noch viel gebohrne 
Malayer allhier / welche an den euſſerſten Id: 
* der Stadt in kleinen Huͤtten wohnen. 
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Der Holländer Haͤuher find von Steinen auf 
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gefuͤhret / und. ihre Gaſſen gerade und berief 
aber nicht gepflafterr. Im Nord⸗Weſten 
hat die Stade eine Mauer und ein Thor/ 
nebſt einer kleinen Schantze / worinnen jeder: 
zeit Soldaten Wache Halten. - Der Srundy 
worauf die Stade ſtehet / iſt niedrig uud glei⸗ 

che hart am Meer any hinter derfelben aber 
ſcheinet es movaftig zu fepn. An der Weſt⸗ 
‚Seite / auſſerhalb der Stadt⸗Mauer / ſind 
Gaͤrten / worinnen Früchte und Kraͤuter 
wachſen / auch artige Haͤußer auf Hollaͤndi⸗ 
ſche Arth zu finden find, Sonſt aber woh⸗ 
nen in dieſer Gegend lauter Malayer. Vſt⸗ 
werts der Stadt iſt ein kleiner Fluß / der bey 
hohem Waſſer kleineßarquen mit ihrer Ladung 
tragen Fan. Hundert Schritte ohngefehr von 
der See iſt eine Zugbruͤcke über bie man aus ; 
‚der Stadt nach einer Feſtung / fo Oſtwerts 
über den gedachten Fluß gar wohl erbauet 
br gebenfansn nn. co — 
Dieſe iſt der feftefte Orth / und lieget in ei⸗ 
nem niedrigen gleichen Boden / hart am 
Meer an / und am Fuße eineg Eleinen gan 
Reiten Hügels / nach deffen Form ſie auch wie 
ein halber Zirckel gebauet ift. Sie ſiehet ge 
gen das Meer / und —— i 















Felſen iſt finddie Mauren ziemlid) hoch und 
ſehr dicke / und ſchlaͤget das Meer bey’ hoher 
Fluth ſtets daran. Hinter dem Hügel iſt 
ein breiter Graben / der von der See biß in 
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aus der Stadt / ihren Gottesdienſt zu halten / 
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von den Portugiefen herkomme / und ſiehet 
man noch on den Mauren die Merckmahle 
von den Canon⸗Schuͤſſen / als es ihnen abge⸗ 
von Natur fo feſte / Daß ich mich verwundere/ 





daß er hat Fönnen eingenommen werden / je: 
doch wenn ich an die andern Dläße, welche die 
Portugieſen verlohren/ und an ihre ubele Ein⸗ 


richtung gedende / nimt meine Berwunde: 


rung ziemlich ab. Sie find die erſten gewe— 
feny welche. den Ißeg zur See nach Oſt⸗In⸗ 


dien ‚gefunden / und dadurch den Vortheil 
überfommen mit diefen reichen Diorgenlän- 
dern zu handeln / und wegen ihrer Schwach: 


heit ſich fefte zu ſehen / wo es hnen bellebet/ 


welches ſie auch an vielen Orthen gethan / da 
ſie / gleichwie auch hier / Feſtungen erbauet 
Als ſie ſich nun hernach auf derſelbigen Staͤr⸗ 


cke verlieſſen / dachten ſie / ſie moͤchten mit den 
Inwohnern des Landes auch uͤbel verfahren, 


ſehr reich wurden / ergaben ſie ſich dem Freſ⸗ 


fen und Sauffen / und allem andern liederli- 


chen Leben/ welches gemeiniglich auff allzu 


groſſe Gluͤckſeeligkeit der Menſchen zu erfol⸗ 
gen pfleget / aber auch die Vorbothen ihres 
Unterganges find: Man ſaget / An: 
EL | giefen/ 
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| | E | bien iu gewohnet/ hätten die Weiber 
es Landes / die ihnen am beften gefallen / ver⸗ 
a thete und unverheyrathete / ohne Anſe⸗ 
‚ode Scheu vor jemanden / gemißbrau⸗ 


Sie mögen es anderswo auch wohl 


4 * 


hlechte Dusch gang Indien fortgepflautzet zu 





chaffenen Orth mehr inne / als Goa: da hin⸗ 


gegen die Holländer son allen ihren Plaͤhen / 


nd infonderheit von Malacca, Meifter find. 


Dieſes Malacca iſt nicht seine groſſe Haus 


dels⸗Stadt / jedoch wohnen einige Mohrifche 
PB Ka) u und N 
gden / 





e bufier gemacht haben / indem ihr Gere 


den / und an der Farbe gar wohl zu erken⸗ 
en iſt wiewohl ſie ſehr unterſchieden / und et⸗ 
e ſchwartz / wie ein Agat / andere EN 
md noch andere lichtesbraun find. Dergler 
hen uͤbeles Werfahren nun machte. bey den. 
ingebohrnen Malayern groſſe Verbitterung / 
ab fie ſich / wie erzehlet wird mit ven Hollaͤn⸗ 
ern verbunden / und auf alle Weiſe bemuͤhe⸗ 
en / ihre hochmuͤthige Herren die Portugie⸗ 
en / ihnen in die Haͤnde zu lieffern. Nun⸗ 
nehr iſt ihr Ungluͤcke vollkommen / und ſind 
ie / unter allen Orientaliſchen Woͤlckern / die 
zllerverachteſten haben auch von allem dem / 
vas ſie ehmahls beſaſſen / feinen einigen recht⸗ 
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Laden’ von allerhand Surattifchen/Coroman- 
delifchen und Bengaliſchen Waaren. Es 
find auch Chineliſche Kaufleute Bier / welche 
Waaren aus ihrem Rande/ vornemlich Thee, 
Zucker⸗Cand und andere Confitoren einfühe 
ren. Einige halten Thee-Häufer/allvoman 
vor einen Stüver faft eine Choppine oder 
halb Quart Thee, nebft einem Fleinen Löffel 
voll Zucker⸗ Cand / oder/ fo man es verlanget / 
andere Conficuren/haben Fan, Andere find 
Fleiſchhacker / die meiftentheils nur Schwei⸗ 
nenfleiſch / jedoch / ſo wohl eingeſaltzen als friſch / 
vor gar billichen Preiß / zu verkauffen Haben“ 
Man darff nicht ein gang Stuͤcke nehmen) 
fondern fie hauen von einem groſſen ein klei⸗ 
nes / und von dieſem noch ein Eleiners ab / auch 
fettes oder magers / wie es einer ſelbſt haben 
wil. Es ſind auch Handwercker unter ihnen? 
und Fan man von allen ſagen / daß ſie bey ih⸗ 
vem Thun groffen Fleiß anwenden; Aber mit 
allem dem fpielen fie allzu gerne und wenn 
fie jemanden finden/ der mit ihnen ſpielen wil / 
ſo laſſen fie alles.ftchen und liegen/ und gehen 
bem Spiele nad. “ 
Fiſche find allpier genug zu haben. Wenn 
nun die Fiſcher was gefangen müffen fie alle 
an einen abfonderlichen zum Fiſch verfauffen: 
* 
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zebaueten Orth kommen / allda warten fchon 
Soldaten auf/ Die die beſten vor die Officirer 
n der Feſtung wegnehmen; ob fie fie bezah⸗ 
en oder ob es eine Gebühr vor den Gouver- 
zeur iſt / weiß ich nicht / wenn fie aber das ih: 
ige haben / mag das uͤbrige kauffen wer da 
il. Diß geſchiehet ſolcher Geſtalt: Eine 
edwedere Arth von Fiſchen wird abſonderlich 
ber. einen Hauffen geleget / und alsdenn alles 
uſammen / nicht nach dem hoͤchſten / ſondern 
ach dem niedrigſten Gebote / verkaufft / und 
beine Perſon beſtellet / die den erſten Preiß / 
seit über den rechten Werth der Fiſche / ſetzet / 
her nach und nach ablaͤſſet / biß es auf einen 
illichen Kauff herunterkoͤmt / und da kauffet 
ernach wem es beliebet / insgemein aber 
ind. es dee Fiſcher ihre Weiber / die es fo 
Yarehepweile thun / und fie hernach eingeln 
vieder weglafjen. Es giebet auch eine groffe 
Menge Auſtern allhier / die eingefalgen ſehr 
ut ſind / wiewohl man auch andere hat / die 
aſt gar keinen Geſchmack haben. 





Von andern Lebens⸗Wiitteln wird ihnen 


er Reiß anderwerts herzugefuͤhret / dieFrüch- 
e aber / ſo hier wachſen / ſind meiſtentheils 
iejenigen / ſo ich ſchon genennet / nemlich Plan- 
ins, Bananes, Tanmnaͤpffel / Pomeraͤntzen / 

J— U 2 Waſſer⸗ 
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Waſſer⸗Melonen / Pumple noſen/ Mango 
und dergleichen / fie werden aber alle nur ü 
Gaͤrten / auch nicht in groffer Menge / gegen 
set: Das Land ift fo voller Gehoͤltze / daß er 
einem groſſen Walde ähnlich ſiehet / und brin 
get man von hier die meiften Rohr⸗Staͤbe, 
die man in Engelland in den Händen zur tra: 
gen pfleget. Sonft hat man and) einig Biel 
allhier von Ochſen / Pferden 20, aber in gerin 
ger Zahl / weil nicht viel Weide anzurveffer 
it; Dahingegen find Hühner) Enten und 
ander Hauß-Geflügel in groffer Menge su ha 
ben. Die vornehmfte Perfon in der Stadt 
ift der Chabander, ein Holländer/der nicht viel 
weniger Macht hat / als der Gouverneur ff 
der Feſtung / und nime fich diefee dev Hand. 
lungs⸗Sachen gar nicht anıfondern dieſe ge— 
Hören alle vor den Chabander,deffen vornehm 
fte Sorge zu feyn fcheinet / gute a 
den Zollzu haben. en, 

So viel ich gefehen habe / ift es Eeine groſſe 
Handels⸗Stadt / ſondern vermuthlich nung 
gebauet / diejenigen Schiffe / welche hier vor⸗ 
bey / nach weiter entlegenen Morgenlaͤndiſchen 
Vrthen ſeegeln / zu beobachten. Nicht, ale 
wenn diefe nicht weit genug und auffer Ca⸗ 
non · Schuſſe / vorbey fahren koͤnten / ſondern 

| | Wwei—⸗ 
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peil ſtets Wach⸗Schiffe auf der Reede liegen 


mdausgefchietetiwerden/dieihnen die Durch 


ehren können, Was die Portu⸗ 






ander aber halten ihr beftändig/ und habe ich 
ehoͤret / daß ſie von allen durchpaßirenden 
Schiſſen / die Engliſchen ausgenommen / ein 

wiſſes fodern; inmaſſen alle Schiffe hier 
nlegen / um ſich mit Holtz / Waſſer und an⸗ 
en Erfriſchungen zu verſehen. 
Zwey Tage nach unſerer Ankunfft langete 
as obgenannte Daͤhniſche Schiff auch an / 
md legete ſich vor Ander; weil nun der 
Schiff-Patron fagete/ Daß er nach Ihor wolte / 
Sreffer allda zu laden / warneten ihn die Hol- 
aͤnder / es würde vergebens feyn/ Handlung 
jalben dahin zu gehen weil der König von 
hor mit. ihnen eins worden bloß und allein 
nie ihnen Hollandern) zu Handeln’ und hätz 


en fie auch ſchon ein Wach⸗Schiff allda / der 


Handlung: ſich dadurch zu verſichern. DIE 
agte mir Dee. Balbier Mr. Coppinger, dent 
8 einwenig verdrießlich zu ſeyn ſchiene / und 
vuſte er nicht / ob fie die Reiſe dahin noch wuͤr⸗ 
en fortſetzen / oder nicht: Doch thaten fie es 
udlich / und befunden / daß alles was man 
hnen hier vorgeſaget / falſch ai und hr / 
U TER | | 3 | d 
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— ſo wohl zu ihrer eigenen / als der Landes In 
wohner guten Vergnuͤgung / handeln kunten 
wie ich von erwehntem Coppinger, als wi 
einander wieder antraffen / vernahm „Ihe 
iſt nur ein klein Königreich auf der Kuͤſte M 
lacca, welches nicht maͤchtig genug iſt / der Ho 
länder Gewalt zu wiederſtehen / es wuͤrde 
nen aber zu keinem Vortheil dienen / wenn fi 
Luft bekaͤmen / es vor ſich einzunehmen / dem 
es iſt ſehr zu vermuthen / die Inwohner moͤch 
ten das Land verlaſſen / und da wuͤrde es 
Hollaͤndern zu ſchwer fallen / es wieder 
Leuten zu beſetzen. Sie ſuchen auch weite 
nichts / als nur den Pfeffer⸗Handel an fid 
allein zu ziehen / da fie denn freylich wohl zu 
weilen eine Patache hinfchicken und unterhal 
ten koͤnten wie fiean andern Orthen / — 
Queda, Pulo, Dinding &c. thun. Denn uͤ 
berall wo im Handel etwas zu thun iftı umi 
doch nicht der Mühe lohnet / ein Rauffhauf 
hin zu bauen) oder der Orth nicht gelegen iſt 
eine Feſtung aufzuführen, fie aber doch gern 
allein Meiſter von der Handlung ſeyn wolten 
da fchicken fie ihre Wach⸗Schiffe hin / die fid 
an den Eingang der Flüffe legen / alfo di 
Frembden hinein zu kommen verhindern/ umi 
zugleich die Fleinen Pringen im Zaum uni 
Furcht 





















ls menu fie.dergleihen Vorſorge / nur aus 


Freundſchafft zu den Inwohnern/ über ſich 


don das Wiederſpiel / ob fie es gleich oͤffent⸗ 
nicht ſagen duͤrfſen. Dieſes iſt ohn Zwei⸗ 
el die Urſache von fo viel kleinen Raubereyen 
u Land und Waſſer / die die Malayer auf ih: 
ser eigenen Küftenbegehen. Denn wiewohl 
diejenigen. ſo an beyden Ufern der Malacci- 
chen Enge wohnen) alleſamt hertzhaffte und 
herwegene Leute find / fo habe ich Doch nicht 
befunden / daß fie von Natur dem Diebftahl 
ergeben wären / ohne etwan die alleraͤrmſten 
unter dem gemeinen Volcke / die doch ſehr 





ſcharff von den Malayiſchen Kaufleuten als 


welche die Handlung ſehr lieben / und gerne 
ſehen / daß ein jeder das ſeine behalte / geſtraf⸗ 
fer werden; Weil ſie aber die Holländer durch 
dieſe Wach⸗Schiffe / womit die Handlung ge⸗ 
ſperret wird / ſo ſehr auffbringen / ſo iſt gar 
wahrſcheinlich /daß fie deshalben entweder 
ſelbſt rauben / oder ja diejenigen / ſo ſonſt ein 
Handwerck daraus machen / dulten und dazu 
anfriſchen. Wird alſo auf dieſen Kuͤſten ger 
raubet / theils ſich an den Hollaͤndern / die ſich 
der Handlung ſo ſehr wiederſetzen / zu raͤchen / 





Das VIll.Capitel. zu 
Sucht Halten. Sie ſtellen ſich zwar allemahl / 


die meiſten aber von ihnen wiſſen 
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uns / als wenn wir nicht herkommen waͤren yü 
handeln / ſondern nur unſer Schiff / welche 


te ich allesı was nörhia war/feucig/ es am Em 
de der Stade gegen Weſten / nahe Ben 


weich / auch nur gar wenig Waſſer / indem di 









die See nicht mehr halten koͤnte / zu beffeen/ | 
uns auch erlaubet wurde. Dieſem nach mach 























nen Feſtung / auffgulegen. * Ada iſt faſt ei 
Meile vom Ufer, dev Grand ielmche un 


Tieffe gar unvermerdt zunime 5 wenn min 
bie Fluth zuruͤcke krit / laͤſet fie eine viencheil 
Meile vom Ufer an / gegen die See zu/ dergie⸗ 
chen Leimen unbedecket hinter fich/einegange 
Meile aber vom Ufer ift dev Grund ein lautes 
ver Sandy und bey niedriger Fluth ſtehet das 


Waſſer ohngefehr 4. Faden daruͤber Unſer 
Schiff lag der Feſtung gleich gegen uͤber / und 


nicht 20. Rüthen davon⸗ wenn es nun Ebbe 
wars 






















OR Capitel. , 3 
TA WR — Re — 





V nnck e8 in den Leimen / dannenhero wir 
Ach das Hintertheil / wie ich Doch gerne ges 
than nicht ausbeffern Funten. Weil ſonſt 
Das Opium von den meiſten Malayern ſehr ge⸗ 
braucht wird / ſo war es dazumahl eine ſehr ab⸗ 
Aängige, aber contrabande Waare / alſo / daß 
Walelch viel Leute darnach frageten / wir ung 
Doch nicht unterſtunden / es gar zu öffentlich 
eſtehen / daß wir deſſen Hätten. Dem aber 
J Feachtet / bekam Mr. Coventry endlich doch 
noch einen Kauffer dazu / und wurde es aus: 
aeladen/ als dieSoldaten affen. Der Kauffer 
war ein Holländer/ und die Summa / ſo er dar 
vor bezahlen folfer belieff ſich fo Hoch / als fein 
gang Vermögen: Als er nun gewahr wurde. 
daß das Opium nichts nüge war / waͤre er von 
dem Kauffe gerne wieder abgefreten / wie ihn 
aber Mr. Coventry nicht loß laffen wolte / 
machte er ſich aus dem Stande. Allein Mr. 
ni der bey dem Chabander gar wohl 
ſtund / trieb des Holländers Ehefrau fo weit/ 
daß fie ihm das Opium, welches er vor Gold 
ausgab / auch ſtets alfo nennte/bezahlen muſte. 
Und ob wohl der Chabander murrete / daß Co⸗ 
ventry das Contraband mit einem gemeinen 


Manne gemacht / da er bey ihm haͤtte Erlaub⸗ 
niß ſuchen koͤnnen / ſo that er ihm doch den Ge⸗ 
m. “Ns fallen, 
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fallen und noͤthigte / wiewohl unrechtm i⸗ 
ger Weiſe / das Weib / das Opium u be⸗ 
zahlen. .. 5 ſahe den Holländer auf feinem 
Schiffe / Eur nachdem er das Opium ges 
kaufft / da er mie gar betruͤbt umd tief innig 
vorkam. Er harte vor der Stadt ein gar 
feines Hauß und einen Garten / welcher fein: 
Hauß mit Küchens Kräutern Salate und 
Fruͤchten verforgere/ auffer mag noch.auf dem 
Marckte verkauffer wurde, Sein Weib pfles 
gete Diefes Gartens / und. er hatte 2: Eleine. 
Schiffe / deren en fich bedienere/ mit den Ma-⸗ 
layern Pfeffer zu handeln / oder er vermiethe⸗ 
te ich ſamt den Schiffen der Holländifchen. 
Oſt⸗ Indiſchen Compagnie, und fuhr dahin / 
wo fie ihn hinſchicken wolten. Er war nicht 
laͤngſt erſt in den Spezerey⸗Inſuln geweſen / 
und hatte Reiß geladen gehabt / welchen er mit i 
gutem Mugen verkaufft / ſagte mie aber. da 
nicht zugelaffen waͤre / Spezereh wieder zuruͤcke 
zu hringen / auſſer etwan 8. oder 10. Pfund zu 
eigenem Gebrauche / koͤnte ſonſt nicht befinden / 
Daß bey dieſer Handlung foviel/ als mit den 
Malayeen auf der Küfte Malacca oder Suma- 


tra, zu gewinnen fey. Denn ob wohl. den. 
Buͤrgern in der Stadt nicht erlauber wird / 
an den Orthen / wo die Compagnie Packhaͤu⸗ 


ſer 












Das VIN. Capitel. 3 


ſer oder Wachſchiffe hat / vor ſich zu handeln / 
fo ifEdoch in den benachbarten Orthen Gele⸗ 
genheit genug / es zu thun / und getvinnen Die 
Malaccifchen Bürger auf ſolche Weiſe uͤber⸗ 
fluͤßig was zu einem guten Auskommen ges 
hoͤret Unſer gedachter Holländer wolte gleich 
eine ſolche Reife an die benachbarten Küften 
thun / und hätte geofien Mugen machen Eöns 
nen / wenn ce Das Opium mit ſich genommen 
und daffelbe gut geweſen wäre; Allein erfuhr 
ort / and hate feinem Weibe Befehl ertheis 
let/ es Mr. Conventry wieder zugeben / nicht 
aber zu bezahlen; als fie nun der Chabander 
zwang / es zu behahlten und das Geld zu erle⸗ 
gen / beklagte fie ſich hoͤchlich daruͤber und gab 
vor / es waͤre ihr gaͤntzlicher Untergang. Und 
muß ich hiebey geſtehen / daß / als man das 
Opium unterſuchte / es ſehr verdorben befun⸗ 
den ward / und alſo gar nichts / oder doch ſehr 
wenigmwerth war: I en! 
Mr. Gonventry Fauffteallbier ungearbeitet 
Eiſen / Arack, Rohrftäbe und Rattans , damit 
beladeten wir unfer Schiff / ſo bald es wieder 
ins Wafler gebracht war. Die Holländer 






fühveten ung die meiften Waaren bifanım 


fer Schiff / und, waren gegen ung höflicher / 
‚als ich mir eingebildet / denn ſonſt pflegeten ſie 
RG | nicht 
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ſind und unterſincken / auch ſonſt anders nicht / 


Schiffe gebracht werden kan / der Anker aber 
indeſſen in der langen Barque an gehoͤrigen Y 
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nicht mic ung zu handeln; Ich glaube abe 

Daß die in Engelland vorgegangene neue Ver⸗ 
anderung fie ein wenig freundlicher gemacht / 
und truncken fie wenigſtens mit uns offt und 
gar treuhertzig unſers Koͤniges Geſundheit 
Weil wir hier lagen / lieſſen wir 2. gank neue 
Thauen von Rattans, jede ohngefehr 4. Daus 
men dicke machen. Unſer Capitain kauffte 
Die Rattans und dingete einen Chinefer, der 
ſolche hoͤltzerne Thauen zu machen ein guter 
Meiſter war / daß cr fie verfertigen folte. Ich 





befand hernach / daß dergleichen Thauen ſehr 
nuͤtzlich waren / im Schiffe ein und anders da⸗ 
mit feſte zu machen; fi onderlich / wenn ich die ' 
Ander wohin bringen mufte / und man das ; 
Than hinter mie nachließ/ fo ſchwam es auff 
dem Waſſer wie Pantoffelholtz / alſo daß ich j 
bald fahe/ wenn es genug angezogen hatte/fo 
man abersan den hänffenen Thauen nicht 
wohl gewahr werden kan / als welche zu ſchwer 


> 


als vermittelft2. oder 3. Nachen / deren immer j 


einer ein Stüde Hinter dem andern ſehm und 
das ſchwere Than Halten muß / aus dem 


Orth geführer werden muß. Zum Beſchluß | 
von 
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alle unfere Woaren eingeladen / wir and 
Mafer einnahmen / und uns darauf zur Fuͤck⸗ 
ſe fertig macheten.— — 


Caite. 





polen. Sie gehen wieder unter Seegel / und 


"laufen aufeine Sandbanck auf / kommen aber 


mit der Fluth wieder davon ab. Bon Pulo 
„Sambilong, Sie verlieren Die Stenge vom 


A DR und formen nach Pulo-Dinding. 


Beſchreibung der Inſul und Feſtung / ingleichen 
der gegen uͤber liegenden Kuͤſte. Von einer Gat⸗ 
tung Zinn / Tutaneg genannt. Von der Feind⸗ 
schafft wiſchen Denen hier wohnenden Hollaͤn⸗ 
dern und Malayern von der Küfte. Dieſe vers 
urſachen jenen ein Schrecken. Die Unſrigen 
verlaſſen PuloDinding, und fommen zu Achin 
an. Einige Engellaͤnder entfliehen aus Bengala, 
wo ſie gefangen. gefeffen. Der Autor gehet 
zum andernmablvon Achin ab / und koͤmt Inder 


er 


Feſtung S. George an. Von dem überaus lu⸗ 
 ftigen Anſehen diefer Seftung. _ Er gehet vor da 
“ had) Bencouli auf der Inſul Sumatra. Von 
dem Vorgebuͤrge Sillabar, Von der Gelegen⸗ 

beit Bencouli , den Haͤuſern / der en ! 
Bu | dem 


ca muß ich noch ſagen / daß / als wir 


Der Autor veifet von Malacca ab. Cie verlieren 
eine Stenge / und Echren zuruͤcke / eine andere zu 
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318 \ 
dem Bodens den Früchten / Thieren und An: 
mwohnern dafelbft. Don dem Pfeffer⸗Handel 
allda und anderswo. Wie fich. die Engellänz 
der dafelbft zum erften feft geſehet. Don der 
Feſtung und Lebens Arch der Leute allda, Be 
ſchluß dieſes Anhanges. | 


Aft mitten im November deg 16089ſten 
Jahres veifeten wir von Malacca abf 
wieder nad) Achin. Mr. Coventry,‘ 

bem verdrießlich war bey Dem Capitain Min⸗ 
chin länger zu bleiben / hatte eine Barque, von 
7.0der 3. Zonnen/ gekaufft / und mit eben der⸗ 
gleichen Waaren beladen / als wir an Bort 
hatten / commandirte fie auch ſelbſten und 
hatte einen Portugieſiſchen Steuermann/ 
nebſt 3. oder 4. Boots⸗Knechten. Wir gien⸗ 
gen mit dieſen beyden Fahrzeugen zugleich in 
See / und waren auf des Capitain Minchins 
Schiffe von weiſſen Leuten niemand mehr/ 
als er und ich / indem der Quartiermeiſter mit 
Mr. Coventry fortgieng. Wir nahmen aber / 
einen gewifien Engelländer / Nahmens Mr. 
Richards, nebft feinem Weibe / die eine Hol⸗ 
länderin war / und er erſt zu Malacca gehey⸗ 
in als freye reifende Derfonen/auf 
unſer Schiff / weil fie gerne nach Achin gewe⸗ 
fen wären. | Ä Eh 
Des 
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Des Morgends hatten wir einen Land⸗ 
Wind’ aber gegen 11. Uhr erhubfich ein ziem⸗ 


I) ſtarcker aus dem Nord⸗ Weſten / und ger 






ien den Mittag brach unfere Stange am 
Buchfpritt mitten entzwey. Wir gabenMr. 
Doventry, der vor ung abgeſeegelt war / und 
wohl eine Meile voraus / auch den IBind zum 
Bortheil hatte / ein Zeichen, wieder zu ung zu 
ommen ; Allein er verfolgere feinen Weg / 
ind wolte nicht zuruͤcke kehren / vielleicht qus 
Furcht / man moͤchte ihm Haͤndel machen wol⸗ 
en / daß er fein Schiff Hinter unſerm Rüden 
zekaufft muſten demnach nur allein wieder 
ach der Rehde von Malacea ſeegeln. So bald 
vie Ancker geworffen ſchickten wir Mr. Ri- 
'hards an Land / eine neue Stange/ wovon 
ch ihm das Maßizur Länge und Dice gab / 
u kauffen / er kam aber erſt gegen Abend wie: 
er / und brachte eine alte / Die vor uns viel 
u lang und dicke war / ich machte fie aber kuͤr⸗ 
ser und duͤnner / wie mich es gut dauchte / dag 
ie endlich gegen Mitternacht fertig war / un 
ir das Seegel wieder daran feſte machen 
unten. | 
Hierauff zogen wir / ben einem fchlechten 
and: Winde, zum andernmahlauf/ allein die 
luth Fam uns entgegen / nnd führere nun 
— on 
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nach der Oſt⸗Seite. Mit der Ebbe kame 
wir wohl 3. Meilen / fort / wenn aber die Furt 
wieder kam / wurffen wie Anders weil un 
nehmlich der Wind entgegen fiund. M 
ſolchem fahren zur Zeit der Ebbe / und ftilk 
liegen/ zur Zeit der Fluth / kamen wir endli 
nach Pulo Parſalore, allwo mir der Capirain 
ſagete / Daß er niche durch den Weg / den erg 
kommen war / zuruͤcke gehen wolte / wie ich ib 
gerne überredet haͤtte / dannenhero muften 
wir laͤngſt an der Kuͤſte von Malacca hin / und 
zwiſchen den Sandbaͤncken durchfahren. Et 
liche wenig Stunden hernach / ſtieſſen wir. an 
eine ſolche Sandbanck / daran die Fluth die 
hier nach Dften zu gehet / Lirfache warı ob fi 
gleich / unſerer Rechnung nach / dazumahl ſcho 
ſolte uͤber die Helffte vorbey ſeyn / auch vol 
Weſten zu lauffen / wie wir es anderswo übers 
all ſeit unſerer Abreiſe von Malacca, befunden 
hatten / es iſt aber gar wahrſcheinlich / daß di— 
Klippen und Sandbaͤncke Urſache ſind / daß 
ſich die Fluth alſo herum drehen muß. De n 
ſey nun wie ihm wolle / die Banck in welcher wir 
verſaͤndet lagen / hatte uͤber roo. Ruthen nicht 
im Umfange / und warteten wir nur / wieder das 
von ab zu kommen / biß das Waſſer wachſen 
wuͤrde / wie wir denn auch / fo bald dieſes ge⸗ 
Bi a ſchahe / 
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ſchahe / wieder fech waren. Sonſt hatten wir / 
in wehrenden unſerm Stille liegen / unſere 
Shalouppe ausgeſetzet / und lieſſen das Lager 
ieſer Sandbaͤncke betrachten Mr. Richards 
ber furchte ſich immer / die Malayer moͤchten 
mit ihren Barquen einen Anfall auf uns wa 


u NEUER 
—* bald nun unſer Schiff / wieder fort kun⸗ 
te / waren wir geſchwinde bey den Sandbaͤn⸗ 
kein vorbeh / giengen aber nicht gleiches We⸗ 
ne ſondern / fo nahe / als wir 

unten / an den Kuͤſten Malacca hin; dieſes 
war auch dazumahl / weil wie Weſt⸗Wind 
vn der befte Weg vor ung / und hätten 

ie andere Kuͤſte ohndem nicht. erreichen koͤn⸗ 
keit. Zwey Oder drey Tage hernach entdeck- 
ter wir etliche Inſuln / auf Malayiſch Pulo- 
Sanbilong, das iſt / die neun Inſuln / genannt / 
wie es denn wahr iſt / daß ihr fo viel ſind / und 
liegen ſie in ungleicher Weite von einander— 
Lim dieſe iſt es geweſen / da Capitain Min- 
chin auf einer vorherigen Neiſe / von det Floß⸗ 
feder⸗Stiche einer See⸗Katze / bey nahe eine 
von ſeinen Haͤnden haͤtte verlieren ſollen / wie 
ich im erſten Theile am 278. Blate ſchon er⸗ 
red und ob wohl diefelbige Hand wie: 
den geheilet worden, 4 ſie nicht abueh⸗ 
ian | men 
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men duͤrffen / kan er fie doch gantz nicht mehr 
gebrauchen / iſt auch keine Hoffnung / daß er 
es jemahls wieder dahin bringen werde. 
Wir hielten uns gar nahe an das Ufer / in 
Hoffnung / einen hurtigen Land⸗Wind zu ie 
berkommen / und erhub ſich auch um 10 Uhr 
ein klein Luͤfftgen / womit wir immer ferner 
an der Kuͤſte hin fuhren; allein um Mitter⸗ 
nacht entſtund von der Land⸗Seite her ein 
ſtarcker IBirbel- Wind / und: brach unfere 
Stenge am Fode-Maft in Stüden. >. 
wir nicht weit von einer Hollaͤndiſchen Inſul / 
Pulo- Dinding genannt / waren/nahmen wie 
unſern Lauff dahin und wurffen Die andere 
Nacht drauf allda Ancker / traffen auch noch 
ein Hollaͤndiſch Schiff / auf welchem ohngefehr 
30. Soldaten waren / vor Ancker liegend das 
Dieſes iſt eine kleine Inſul / die ſo nahe am 
feſten Lande lieget / daß die vorbey ſeegelnden 
Schiffe nicht zu unterſcheiden wiſſen / ob ſie an 
demſelbigen haͤnget oder nicht. Das Land iſt 
ziemlich hoch und mit Baͤchen gar wohl bewaͤſ⸗ 
ſert / der Boden ſchwaͤrtzlich / und an niedrigen 
Orthen fett und tief / die Huͤgel aber meiſten⸗ 
theils ſteinicht / jedoch durchgehends mit Hol⸗ 
tze bewachſen. Von Baͤumen giebet N 
| er ey h 
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Wi hen Die jedoc 35 sum Dänen 
t non — rund groß genug / allerley daraus zu 
A. Einige taugen u Maſten und 












Seengen md iſt das Holtz zwar leichte / aber 
doch h arte und dauerhaft. So iſt auch die 


ander Oſt⸗Seite / zwiſchen der Inſul 
f ide feften Sande/ gut/ und kan man mit 
ei m Ste-Winde hinein / und mie einem 
Sand- Winde wieder heraus Formen / das 
Wafer auch — genug / und der —— 


em en open aur Holl ander allhier— welche 
S de er Vſt⸗ Si te nahe an der See /an einem 
Kar he / wo Die“ iſul eine Kruͤmme machet / 
ne Feſtung gebauet / bey welchem kleinen 
S —— ie Schiffe zu anckern pflegen. 
Befagte fo genannte Feſtung ift viereckicht / 
— ohne alle Bollwercke / und nur wie ein 
gemeines Hauß auffgefuͤhret / und mag jede 
Seite ohngefehr To. oder 12. Ruthen lang 
eyn: Die Mauren find von Bruchfteinen 
rechtſchaffen dicke ohngefehr 30. Fuß hoch / 
oben mit einem Dache bedeckt / und mögen 





Stellen herum’ / anf guten platten Formen, 
welche in die Mauer angehangen/ und ohnge⸗ 
tehr 16. Fuß hoch ſind / Beet fichen. € n 





etwan 12. 0der 14. Canonen an verfchiedenen 
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Das IX. Capitel⸗ 325 
ber liegende fefte Sand Malacca ift gar ſchoͤn 
nzufehen/ etwas niedrig / und mie groffen 
ame bewachſen / wie denn auch der Bucht / 












Des herumbefindliche Land bringet / auſſer 


ein Heiß und das ewan ſonſt zum Lebens— 
Interhalt gehöret/ eine Arth Zinn / Tutaneg 


| unſern. Die Inwohner ſind Malayer, 
rwegene und betruͤgeriſche Leute / mie ich 


vor Diefemn. ſchon offt gefager / wiewohl dieje⸗ 
a Handlung führen gegen die Kaufe 






fie in allem fo wohl in der Religion als Ge⸗ 
bräuchen und Lebens⸗Arth / den. andern Ma- 
ayern / ob fie aber von einem Könige/ oder 
Raja, oder aufiandere Weiſe regieret werden/ 
weiß ich nicht. Sie haben Canöen und Bar- 
quen, welche fie zur Fifcherey und Handlung 
gebrauchen / und hat der Zinn⸗Handel anfaͤng⸗ 


ich Die ausländifchen Kaufleute hergezogen: 


Denn des Zinns mag wohl eine groffe Menge 
im Lande feyn/ und —2 die Einwohner 


Bodie Holiändifche Feſtung ik gleich über 
fi on ß laufft / welcher kleine Fahrzeuge tra⸗ 


anne welchen. ich nicht vor ſo fein halter 


ute auch noch ziemlich befcheiden mie Wor⸗ 
ten und hoͤflich find» Im uͤbrigen gleihen- 


hoͤche 
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NE 


0: (EZ 
Dir 





Erre Sn 


326. Reife um die Welt L.Anbang·.· 


hoͤchlich / mit allerley Ausländern zu J— 
es wird ihnen aber voritzt von den Holand rn 
nicht mehr zugelaſſen / als welche ſich deſſe 
allein bemaͤchtiget / auch zu dem Ende das ob⸗ 
gedachte feſte Hauß ſcheinen aufgebauet zuh 
ben / nachdem ſie aber daburch noch nicht ‚gelte 
chert genug geweſen / indem zwiſchẽ dergeſiung 
und dem Einlauff des Fluſſes eine ziemliche 
Weite / vom bey nahe / 4. oder z. Meilen, iſt / 
fo halten fie bey demſelben noch ein Wach⸗ 
Schiff und ein ander Elein Fahrzeug mi 204 
oder 30. bewehrten Soldaten / welche anderen 
Nationen gedachten Handel verwehren muͤſ⸗ 
fen. Dieſes Tutaneg oder Sinn wird in der 
Bucht von Bengala ſche theuer verkaufft ſt 
aber allhier / im Tauſche gegen andere Maas 
ren / autes Preiſſes zu haben. Man beköm: 
es aber nicht allein Hier / ſondern auch auf der | 
andern weiter gegen Norden liegenden Kuͤ— 
ſten / ſonderlich in Königreich Queda ſehr haͤuf⸗ 
fin; und obwohl die Hollaͤnder allda quch ein 
Wach⸗Schiff halten und verſuchen/ den Koͤ⸗ 
nig dahin zu bringen / daß er und ſeine Unter⸗ 
thanen nur mit ihnen allein handeln moͤchten / 
ſo iſt es doch um ſonſt geweſen. Indeſſen darff 
doch hieten Dinding gleich übers Fein Hirte ” | 
9 eh | 
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fich unterſtehen Handlungs halben her zu 
Eommen/und kan ingleichen Fein Schiff/ ohne 
Bewilligung der Hollaͤnder aulanden; wan⸗ 
neuhero auch wir / fo bald wir im Vſten der 
In ul unſern Ancker fallen laſſen / unſere Cha- 
louppe mit einigen von unſern Leuten an fand 
ſchicketen / und den Gouverneur um Erlaub⸗ 
niß bitten lieſſen / Waſſer und Holtz ein zu 
nehmen / auch eine Stenge zum Focke⸗Seegel 
zu hauen / welches er uns auch bald zugeſtund / 
und kamen unſere Leute mit dieſer Antwort 
zuruͤcke berichteten ung zugleich daß Mr. 
Coventry auch allda angeweſen / Waſſer ein: 


genommen haͤtte / und erſt felbigen Morgen 








wieder abgefeegelt wäre. Des folgenden Tas 


ges ſchickte mich der Capitain gantz fruͤh an 
Land / eine Stenge zuholen. Ich begab mich 
felbft zum Gouverneur und bate ihn mir eis 
nen von feinen Soldaten zu zugeben / der mit 
mir gienge und mir zeigete/ wo die beften Baͤu⸗ 
me / zu dem / wozu ich einen brauchete/ ftünden/ 
er entſchuldigte fich aber / es harten alle feine 
Soldaten fonft zu thun / und möchte ich felbft 
gehen undeinenfuchen/ wieich ihn haben wol⸗ 


te. Alfo gieng ich allein in den Wald / und 


ſahe darinnen ſehr viel ſchoͤne und gang grade 
n 4* Ru aͤu⸗ 





: ee e 


zu — > 









gen / daß er nur dur 


mit gieng ich wieder nach der Feſtung und fpek 
fete mie dem Gour | 












verneur emp 
and führere fie in den Eſſ 
chem ich oben Erwehnung 
hier heſchenckten ihn die Unfeigen mit Punch, 
welcherley Tranck ſie auf unferm Schiffes } 
Brandtewein / Zucker und Limonien⸗Saffte/ 
gemacht hatten / denn ſonſt iſf hier nichts / auch 
ſo gar des Gouverneurs Tranck nicht su ber 
kommen / fondern muß von Malacca gebracht 
werden. Es waͤchſet hier weder Frucht noch 
raue’ noch ſonft etwas / ſondern / tie gedacht⸗/ 
alles wird von Malacca geholer/ oder Die Ma- 
layer bringen e8 von dem feſten Sande heruͤ 
ber. Daran iſt nun die Unfruchtbarkeit des 
Erdbodens nicht Urſache/ denn der iſt fett und 
fruchtbar / viel weniger iſt eg den PC “ 
- 1) 2 | 



































































Holländer zu zuſchreiben / als welches Laſters 








Han fie nicht beſchuldigen kan / ſondern die 





ſtete Furcht vor den Malayern machet dieſes 
alles; Denn ob fie wohl mit ihnen handeln’ 
ürffen fie’ ihnen Doch nicht trauen / auf der 
Inſul frey herum zu gehen / und Des Feldbau⸗ 
28 ab zuwarten ja fie duͤrffen ſich nicht gar 
weit von der Feſtung weg begeben / als welches 
der einzige Orth iſt / wo ſie ſicher ſind 

Aber wieder auf den Gouyerneur zu kom⸗ 
men; weil der gegen unſern Capitain und Mr. 
Richards wieder höflich ſeyn wolte / ſchickte er 
ein Schiffchen aus / fiſchen um feinen Gaͤſten 


was beſſers / als er in der Feſtung haben moch⸗ 


fe / vorzuſetzen. Dieſes Fam um 4, oder 5. 


Uhr / mit einem guten, Gerichte Fiſchen wie 


der / welche unverlängt zugerichter/ das Schif 
chen aber. nach mehr Fiſchen noch einmahl aus 
geſchickt wurde / indem ihr, der Gouverneur 
Mr, Richards und. feiner, Frauen mit aufs 
Schiff geben wolte. Inzwiſchen wurde Die 
Taffel gedecket und das Effen auffgetragen / 
Schuͤſſeln und Teller waren von Silher / in⸗ 
gleichen ein Gefaͤſſe / wie eine Wanne / eben⸗ 
alls von Silber / voller Punch. Kaum haf- 
te. ſich der a Säfte und etli⸗ 
x 5 | 


che 
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than / den Malayern zu erkennen zu geben/daß 
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He Ofkciper an die Taffel geſetzt und zu eſſen 
angefangen / als ein Soldat aus allen Kraft: 
ten zu ſchreyen anfieng./ Malayer / Malayep, 
Damit war die Freude zerſtoͤret der Gouve 
neur praug ohne Wortſprechen zum Fe 
fer hinaus / in Meinung ſolchergeſtalt defto 
eher indie Feſtung zu Eommen / die. Officivek 
folgeten nach / und alle 5 und Auf⸗ 
waͤrter machten ſich auch alſo ald davon. Ein 
jeder ſuchte den kuͤrtzeſten Weg / diefer zum 
Fenſter hinaus) jener durch die Thuͤre / und 
ließen die drey Gaͤſte alleine ſihen die endlic 
auc) fortlieffen / und doch nicht wuſften m oe 
her dieſes gehlinge und allgemeine Schredi j 
Fommenfey. Als nun der Capitain Mr. Ri- 
Chards und feine Frau endlich bey der Feftung 
anlangeten / wartete der Gouverneur , det 
eher / als fie da war / ihrer bey der Thuͤre / und 
fuͤhrete fie Hinein, worauf er alfobald zu⸗ 
ſchlieſſen ließ / und / da nur Soldaten und Be⸗ 
dienten ſaͤmtlich drinnen waren / Niemanden 
mehr hinaus zu gehen / und weder das Eſſen / 
noch Silbergeſchirre / welches alles drauffen 
geblieben war / zu holen / erlanbere, hingegen 
wurden unterſchiedene Canon - Schüffe ge⸗ 

















man 
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and Bereitſchafft ſtuͤnde / ſie zu empfan⸗ 
ez.allein es Fam keiner zum; Vorſchein 
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)as yanse.Lrmen kam daher / daß fich einiz 
e bewafnete Malayer / in einer Canöe, unz 


rhalb der Inſul / hart am Ufer / verfteckerr 










nmahl zu ſiſchen heraus kam / daſſelbe un⸗ 
ermuthet mit ihren Dolchen und Spieſſen 
fallen’ und einen oder zwey von den Fi⸗ 


chern getoͤdtet hatten / die uͤbrigen / weil ſie 


anbewaffner/ und alſo nicht im Stande wa— 
zen / Wiederſtand zu thun / fprungen ins Waſ⸗ 


ſer / und ſchwummen nach dem Lande / wel⸗ 


ches nicht weit davon war. Die Feſtung lag 
wohl noch bey nahe eine Meile von dieſem 
Vrthe / weil nun ein jeder / ſo bald er aufs 
Land kam / eilete / fo viel er kunte / indie Fe⸗ 
ſtung zu gelangen / fo machte der erſte / der 
hinein kam / das obgedachte Geſchrey / und 
ſtoͤrete alſo des Gouverneurs Luſt. Unſere 
Chalouppe war dazumahl am Ufer nach 
Waſſer / welches unſere Leute aus einem klei⸗ 
nen Baͤchlein / das nahe an dem Hauße / wo 
die Gaſterey darinnen angeſtellet war / vor⸗ 
bey flieſſet / ſchoͤpffeten. Nun weiß ich nicht, 
ob ſie des Lermen ſelbſt gewahr worden / die 


Hol⸗ 





md als das Hollaͤndiſche Schiffchen zum an⸗ 


— — —— 


> — —— — ge 

Be — — — — 
— — — nn 
= — * -r 





ee —— 
= IB — 


— — — 
— .— 


































en 


Ins 2 u# 
u — nn 
BE REN Zum _ un nn 
= — nn zn. * 


Er Sr > —“ — 
= * — Du 2 [Le .2 
n er n v 
= “. — 2 * 2 
* — 4 — FE — u 7 — — 
— — 7 u rt. * a” 5 — — — — 
> en nenn ge he —— Bi ne en BE EB Fra eh 
* — en 7 = — — — — In ee — 2 ——— — — — 
— N ne — ee TEN ET £ 
—— ———— MT —— EEE e * ah te > — 
— — — — — — — — — 
— — — a — - " — — — 


een — — 
—— — ZZ 


ne r ‘= 
— — —J— 


<= 














332 Reife um die Well. Anbang * 


Hollaͤnder aber rufften ihnen zu / fie folgen 
ſich auffs geſchwindeſte nach ihrem Schiffe 
begeben / wie fie auch thaten/ und hieltenwie 
deshalben die gange Nacht gute Wacheyund 
unfere Mußqueten wohl geladen und ſchuß⸗ 
fertig. Es regnete aber ebenfo ſtarck daß 
ich ihren Anfall gar nicht beſorgen durffte⸗ 
und hatte mich einer von unſern Bots⸗Kurch⸗ 
ten / den wir zu Malacca bekamen / ſchou ve— 
ſichert / daß Die Malayer faff memahls einen 

Angriff wagten / wenn es regnet. Ich habe 
auch eben dieſes von andern Hund Weſt⸗ 
Indianern angemercer / die alle um ſelbige 
Zeit / Leute / welche Feuer⸗Gewehre führen 
mit groſſem Vortheil angreiffen koͤnten/ und 
Dennoch wuͤſte ich nicht Daß eg jemahls ges‘ 
ſchehen wäre, Ich habe mich fehr darüber 
verwundert / Denn weilihre gewoͤhnliche Se 
wehre / als Dolce und Spiele / von dem 

Regen nicht ſo / wie unfere Mußqueten koͤn⸗ 

nen verderhet werden / fo koͤnten fie ja beſſer 

als wir fih derſelben gebrauchen / wie wir 
uns auch alsdenn am meiften vor ihnen 
fuͤrchten / allein fie koͤnnen den Regen nicht 
vertragen / und hatten des Abends zuvor] 
ehe es zu regnen anfing / Das Hollaͤndiſche 

Sıif 
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Schiffgen uͤberfallen. Auf den andern Mor 
gen hub das mit den 20. biß 30. Mann bez 
esre Hollaͤndiſche Schiff feine Ander / die 
Malayer auffsufuchen/ als es aber die Inſul 








linfeegele  umd fie nicht gefunden harce leg 


» 


PB die Ancker wieder fallen. Ich ſchickte auch 
eu an Land/ die Strenge + welche ich des 
Bages zuvor gehauen / abzuholen/ «8 war 
aber ein ſolch ſchwehres Holtz / Daß fie es 
meht forebringen Eunten. Als der Capitain 
Minchin, der noch an Sand war / dieſes hoͤ⸗ 
pete H bate er dei Gouverneur, eiten Solda⸗ 





ten iniegufchicken / dee unſern Leuten weifen 


fölte was vor Baͤume zit dem / wozu wir eis 
nen brauchten die gefchickteften wären; Er 
gewaͤhrete ihn feier Bitte / und fie hieben 
einer Kleinen Baum / der doch ohngefehr fd 
dicke und lang war / als den ich vorher ab⸗ 
gehauen hatte / brachten ihn auch zu ung 
auffs Schiff Ich fing baldan ihn zu echte 
gu machen / und als er fertig war / machte 


ich das Seegel fefte daran / und brachte es 
am gehörigen Örrh, Des Abends kam Ca- 


pitain Minchin , Mr, Richards und feine 
Frau dieder an Bort / nachdem fie des 
Nachts vorher in der Feſtung gefchlaffen / 


Aw. 
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und erzehleten mir alles/ was ihnen auf dent 
Lande begegneeiwar, nn NR 


34 Reife um 





un er re 
Wir warteten num. / zu unferer Al 
fahre / auff einen Sand Wind / ‚bekamen 
zwar einen ſehr ſtarcken Regen mit Donne 
und Blitzen / die erfte halbe Nacht / abet 
feinen Wind. Um. ein Uhr erhub fich ein 
Heiner Sand- Wind / womit wir auch. un 
& Ancker lichteten. Wir verfohren Die 
Inſul aus dem Geſichte / ehe es noch. veche 
Tag wurde / und hielten unfern Streich aͤngſt 
an der Kuͤſte Hin gegen Nordeny in Wilengy 
noch 20. oder 30, Meilen weiter, daran hin zu 
fahren / im Fall uns der See⸗ Wind iheſu 
gete / dev damahls aus dem Nord⸗Weſſen 
kam. Wir hielten ung auch denfelben ganz 
gen Tag und Die folgende Nacht daran / aber 
des andern Tages / als der Wind, in. Nor⸗ 
den und Nord: Nord-Often umlieff/ nahm ei 
wir ben eg nad) Sumatra vor uns / und 
ſeegelten auf den Abend bey der Diamant⸗ 
Ecke vorbey. Nach dieſem wandte ſich der. 
Wind in Oſt Nord VIſt/ und langeten wir / 
2. Tage hernach / gegen dag Ende Novem- 
bris 1689. 34 Achin at. . 


Wir 
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& Wir saffen Mr. Coventry ſchon allda an’ 
er Soder 3. Tage vor uns hinkommen war 











Japitain Minchin und feine &efercen ſtiegen 
uch an Randy er aber ward feiner Dienfte 








fien / da hingegen ich an Borg blieb / biß 


N ’ 77 


dlich gleichfalls ans Land machte/ wiewohl / 


yie.an einem Fieber / 14. Tage lang / ſehr 


ranck darnieder lag. Nach Weihnachten 
ab mie Mr. Coventry , der des Mr. Dalton 
nd Capitain TylersAntheil an fich gebracht 


atte / Ordre, mich wieder aufs Schiff zu bes. 


ebenzund auff felbiges acht zu haben, weil 
res mit Pfeffer Eubeben (die/ wo mir recht 
b/ irgend an einem Orthe aufSumatra wach⸗ 
n) und Tutaneg, welches er von einem En» 
liſchen Schiffer das von Queda nad) Achin 


ommen war / gekauffet hatte, beladen wolte / 


diewohl auch noch etwas von denen von Ma- 
acca gebrachten Waaren / als Rattans oder 
Ztricke / und: gemeine Rohrſtaͤbe / darinnen 


brig geblieben waren. Miit dieſer Ladung 


surden tie mac) der Feſtung S. George ges 
hit. Wir nahmen auch 2. Engelländer/ 


pelche aus des groſſen Mogols Sande / allwo 


ig gefangen gefeflen hatten / kamen zu uns 
—— | anfs 


\ 


le Waaren ausgeladen waren / da ih mich 
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Gouverneur weggenommen worden /diek fi 
der neue loß / und erlaubete ihnen nach dei 


fen / auf welches fie ſich / nebſt noch ciuem 
Bw 3. 0ER (EWR ſahen / wie fie ſonſt 
Gelegenheit bekamen, Auf dem Wege na— 

feit 
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n fie das Engliihe Schiffs deffen ich ger 
Yacht/ das von Queda Fam und dag Tura- 
1eg nach) Achin führete / an / dannenhero ſie 
as Hollandifche verlieſſen und auf dieſem 
ach Achin überfamen. Und diefes find al- 


— 
J 


Gegen den Anfang des Jahres 1690. rei⸗ 


eten wir abermahls von Achin ab, Unſe 


Weg war nach den Inſuln Nicobar gerich⸗ 
et / und giengen hart an der vorbey / wo ich 
hmals war ausgeſetzet worden. Wir lieſ⸗ 
en ſie zur rechten Hand liegen / und hielten 
ins beſſer gegen Norden / recht auf die Bucht 
u / denn ich hatte von Mr. Coventry vers 


iommen/daß um diefe Jahres⸗Zeit die Nords - 


md Nord⸗Oſt⸗ Winde in der Bucht zu wer 
en pflegeren. Dieſem nach giengen wir biß 
zuf die Hoͤhe von Palliacarte fort / und herz 
zach mit einem guten Nord⸗Oſt⸗Winde / der 


leich wehete / an der Kuͤſte hin / biß wies 


hngefehr mitten im Januario, vor der Fe⸗ 
tung 8. George anlangeten. NN, 
Ich betrachtete mit geoffem Vergnügen, 
pie uͤberaus luſtig di Hdeſtung der 
—— * 





d die, beyden Officirer / welche izo mit uns 
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See⸗Seite her / anzufehen if. . Sie lieget 
‚auf einem gleichen fandigten Boden/fo nahe 

an der See / daß fie auch manchmahl an die 
Mauren anſpuͤlet. Dieſe find von Stein 
und hoch gebauet / mit halben Monden und 
Bollwercken / auf welchen eine groſſe Anzahl 
Canonen gepflantzet ſind / befeſtiget Wenn 
man nun dieſe Mauren / nebſt den ſchoͤnen 
Haͤußern in dei Feſtung / der groſſen Stade 
Maderas, den Pyramiden oder Grabmahlen 
der Engelländer / den daherum liegenden 
Häußern und Gaͤrten / und endlich der groß 
fen Menge fo vielerley hin und her ftehenden 
ſchoͤner Bäume anſiehet / fo macher / wie 
geſagt / Diefes alles zufammen eine ſo fchöne 
Landſchafft / als ich mein Lebtage eine ges 
ſehen. | — 6 

Allein mein Vorhaben iſt nicht einer 

Dreh zu beſchreiben / der meinen Landes 
genten vorhin ſchon fo wohl bekannt iſt / dan⸗ 
nenhero mag genug ſeyn / daß ich ihn genen⸗ 
net habe. Nachdem ich nun etliche Monat 
allhier geweſen / und den Mr. Moody mit 
dem gemahlten Pring Jeoly angetroffen mas 
here ich mich fertig / wieder nad) Sumatra 
zu geben. Ich reifete mit dem Capitain 

| | Ho- 
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Howel im Julio An. 1690. von hier ab/ nach 


























im 930, Blate erzehlet Habe. Wir lieffen 
femlich lange an der Kuͤſte Coromandel 
in / ehe wir uns wenden Funten / gevades 
Weges nach Sumatra zu gehen / worauf wir 
geſchwinde / als möglich / nad) Bencouli 
 eileten. In meinem ſchon erwehnten er» 
en Wercke habe ich zwar von meiner An⸗ 


Worten machen / und hernach dieſen Are 
jang beſchlieſſen wil. 





2" 


Bencouli, tie ich in meinem erften Wercke 


















auch wenn — 2: m 23. Meilen vom 
Ufer iſt / die Englifche Feſtung / welche d 
See gegen uͤber lieget rer 
hen iſt. Gegen Nord⸗W 
tung. ift ein Heiner Fluß 1Ar 
auff in die See ein groſſes Hauß ſtehet / wı 
der Pfeffer darinnen verwahret wird. E 
wan eine viertheil Meile von der See / gan 
nahe an dem Fluſſe / und * end Hi sel 
te / wo die Feftung iſt aud) gar, niteine 
nicht weit von derſelbigen / liege 
Indianiſch Dorff / in —5 EAN: 
Elein / niedrig / und auf Malayifche: —9 yo J 
zu Mindanao amd —— Pfaͤle gel 
et find; ; denn der Vrth an ſich ſelbſt if n 


















| \ —— Regio * ‚u f at om {1 
ſchen iſt; ja — — auen fi 
Haͤußer mitten in den Fluß ſeut⸗ * 

BR N a — 209 
Das Weiter iſt hier nicht das annehm 
* hf en es reiſnet * darck / vornemlich in 


Septem 






















zum Bern 
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September, Odtober utto 
malihraucd überaus groſſe Hige iſt So 


baldraber ı mie offe geicyieher / ſih der Wind: 


\ N "7 a) & 
ee 20. 


es ſich ausklaͤret / wird Die See Lufft ger 
iniglich friſch und annehmlich; Die Land⸗ 


N, 5 u » 
Bande mie fich. Dee Orth an ſich felbft ift 
ehe ungefund/ und werden Die Soldaten / 
d darinnen liegen / bald kranck / ſterben auch 
I Enißer deit gar. Sudwerts der geſtung 
fereine fehe ſchoͤne Savana , eine biß zwey 
Meilen im Bierecke / Greenhill ‚oder der 


—9* Hüůgel genannt rauf welchem lang und 


ſckes Graf wächfet/ er lieget auf der Nord» 
Weſt⸗ Seite dem Meer gleich über / und in 










4 


— Bam.) 
Dee Beſchaffenheit des Bodens iſt ſehr 
unterſchieden / nachdem er fo oder anders ges 
gen ſt jedoch find die Berge mit Bäumen 
bewachfen / gu einem Zeichens daß fie ziem⸗ 
fenchtbar find: Das niedrige Sand am 
uſſe an/ fonderlich gegen die See zu / iſt 
feuchte / und traͤget jan Rohr / oder 






wi J 









ee _ a 
‚ber, October und November , da 


rhebet / wird die £uffr kühle und wenn 


Binde hingegen weil fie über viel Moraſt 
geichen / führen meiftencheils einen Ge 


Sud Sſten fiehen lauter ſtarcke und fehr 


Bam- 
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Bamboffen, das aber / ſo nur. mittelmäßig er⸗ 
höher iſt / iſt ſehr fruchtbar; die Erde iſt all⸗ 
da tieff und ſchwartz oder gelbe / wie dem 

auch an etlichen Orthen Thon oder ſolche 
Erde su finden, aus welchen 4 man ori sr 
geln machen kan. Br 















Die Sdumen in den Wäbdern fü ad mels 
fiencheils fehr dicke / gerade und hoch. / una 
fer den vielerley Arthen / die da find / giebet 

es etliche aus welchen man faftalles machen. 
Fan. Die Früchte des Landes find faft dies 
jenigen / die. man ju Achia und-Malacca hat / 
als Limonien / Domerangen/ Guavas, Plan» 
tains, Bananes, Cocos- uͤſſe⸗ Jacks, Duri- 
ans, Mangos, Mangaſtans, Kuͤrbiſſe / Tann 
Aepfiel und Pfeffer. - Ihre Wurgeln- find 
James und Parates : der Reiß Eömme wo | 
auch gar gut fort / ich weiß aber nicht / ob die 
Anwohner Deffen zu ihrer Nothdurfft genug 
füen oder. nicht. Won Land Thieren giebet 
es allda Büffel Rinder, Damhirſche/ wils 
de Schweine / Stachelſchweine / Guanos, 
Eyderen und dergleichen... Bon zahmen 
Geflügel Enten’ Bänfe, und vornehmlich 
ſehr eh Dhlwes: ; dom wilden aber / groſſt 
und 

































im de Dan / Karben) Zum 












und fo 
’ e natürlichen Inwohner des Sandes 
find Indianer fo ſchwartz⸗ braun / wie ihre 
Nachbarn die Achinefer / ſchwach von Keiber 









J 


en gerne Bekantſchafft / und haben 


offe-£uft zur Handlung / wo man ihnen 
aber was zu Leide thut / find fie rachgierig 
und tuͤckiſch Sie leben in Städten bey: 
fanmen und veden die Malayifche Sprache / 
halten ſich auch in Kleidungen / Speifen und 













ich erfah 


ſo viel 





Mindaı 
£ Bun 
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ſten vielerley Arthen Eleine 


aber gerade./ hurtig und arbeitfam. Sie 


ten Denen andern Malaysen/ welche alle / 
en koͤnnen / Mahometaner 
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344 Reife um die Welt 1. Anhang. . 
son Fifchen / wie auch eine geoffe Menge 
grüne Schildkröten zu finden." Die Malay- 
er / fo bey der Englifchen N 


arbeiten gemeiniglic) ftets vor die Oſt Indi⸗ 


ſche Compagnie, die aber weiter im Lande 

liegen alle dem Aderbau ob / und pflangen 
Wurtzeln / Reiß/ Pfefferbaͤumchen und der⸗ 
gleichen. JJJ 


Der Pfeffer iſt die beſte Waare / die im 
Sande verhandelt wird. Er waͤchſet auff 


der gantzen Kuͤſte überaus gut / der groͤſte 


Theil aber / den man aus dem Sande verſen⸗ 
det / wird auff dem Fluſſe aus andern Land⸗ 


ſchaften dev. Inſul herzu gefuͤhret oder auch 
auff kleinen Schiffgen von Sillabar , oder 
andern nahe am Meer liegenden Serben 


gepolst. Cr wächfer überall auf der Iuſul/ 


als zu Indrapore, Pangafanam, Jamby, Ban- 


ealis &c. in geoffem Lberfinfe. Ingleichen 
auff der Inſul Java, auff den Küften Ma- 


lacca, Malabar , Cochinchina &. Der 


Malabarifche wird faſt vor den beften gehal- 


ten’ zum wenigften pflegen feiner AR 


ner fleißig / und laſſen ihn ſtehen bi 
fer und ſchoͤner iſt / als der Hiefige/ wo man 


ihn 


| er voll⸗ 
kommen veiff wird / datınenhero er and) größe 
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in gar zu gefehtwinde abnim̃t / damit nichts 
erlöhten werde : denn fo bald er reiff iſt / 
Met er ab / und gehet alſo viel davon ver⸗ 


Eben dieſer Pfeffer» Handel hat unſere 
Englifche Kaufleute bewogen ſich allhier 
‚fie zufegen. Denn nachdem fie Bantam 
erlohren / gleichwohl aber gewohnet waren / 
nit dieſer Spezerey zu handeln ı geriethen 
ie in groſſe Bekuͤmmerniß ı ſothanen Han⸗ 
Hollaͤndern war zu Theil worden / wieder 
air ſich zu bringen. Nun wuchs der Dfeffer/ 
den die Unftigen damahls von Bantam hole: 
feny nicht garı ja nicht einft der gehende Theil 
auf der Inſul Java; und hat man mir geſa⸗ 
get / daß das meiſte Theil von der Inſul su⸗ 


matra, vornehmlich von Bencouli und den 


benachbarten Orthen Eommen fen. Aus 
diefer Urſache war unfern Kaufleuten daran 
gelegen ſich allhier in Anfehen zu fegen um 
den faft zerfallenen Handel wieder auffzu⸗ 


vichten. Bennebenft hat man mir auch er⸗ 


gehlet/ daß die Einwohner hiezu mehr beyge- 


tragen, als die Unferigen felbft / indem ge 


wiſſe Rajas, Geſandten nad) der Feſtung 5 
J 235 George 





3el / der nebft allen andern Gewuͤrtzen den 
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George abgeſchicket / und fie bitten laſſen / ges 
ſchwinde hin zu kommen / und gi: Fuß zu 
fesen/ ehe. noch die Hollander / ſo niemahls 
faul ſind ihren Vortheil in acht zunehmen] 
und (ich ſchon fertig machten/ den Dreh weg: 
zunehmen / ihren Anſchlag ausführen Fön 
sen. Und gewiß / die Engelländer hatten 
Gluͤck daß fie zum erften allda anlangeten / 
denn e8 fehlete nicht viel Daß die Hollanz 
der. ihnen nicht zuvor kamen / indem ihre 
Schiffe ſich ſchon fehen lieſſen da die. Unſe— 
rigen noch nicht ausgefliegen waren. - In— 
zwiſchen kamen doch die Hollaͤnder um. des 
Eleinen weniges wegen / daß fie zu langſam 
geweſen waren, Daneben / denk fo bald fie iR 
her anrucketen / pflantzeten die Englifchen et⸗ 
liche Canonen ans Ufer / und machten ſich zu 
einer braven Gengenwehr fertig. Dieſes 
mag / dem mir gethanen Berichte nach / um 
das Jahr 1685. geweſen ſeyn / nemlich 3. oder 
6. Jahr vor meiner Herkunfft. Nach die 
ſem verbaueten ſich die Engellaͤnder ſo ge⸗ 
ſchwinde / als ſie kunten / und habe ich ſchon 
geſagt / daß die Feſtung gegen das Meer zu 
lieget / von dem Fluſſe aber ohngefehr 100. 
Schritte. Es iſt viel Geld darzu PUR, 

Es‘ | wendet 
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LAPPEN 








vendet worden / aber mit ſchlechtem Nutzen / 

um wenigſten iſt es das irregulireſte Werck / 
azs ch mein Lebtage geſehen. Ich ſagte dem 
jouverneur , das beſte Mittel würde ſeyn / 


e ganß auf: eine neue Arth wieder auffzu⸗ 


übeen/ und mie Steinen oder Ziegeln/ wel⸗ 
88 bendes man hier gar leicht haben Fan / 
u verkleiden; Er antwortete mie auch/ mein 
Nach wäre gas. gut / er hielte aben vor beſſer / 
er Compagnie die Unkoſten zu erſparen / und 
möchte genug ſeyn / etwas daran gu ändern. 
Hingegen halte ich Diefes vor eine gang ver: 
gebene Arbeit / denn weil die Erde / welche von 
weitem muß hingebracht werden / weder mit 


® 


4 


Steinen noch Ziegeln verſetzet iſt / die ſie hal⸗ 


ten koͤnnen / ſo faͤllet fie allemahl in der Regen⸗ 
Zeit herab / und die Canonen oͤffters in den 
Graben nach. Ich verſuchte zwar / weil ic) 
hier war zu beffeen / ſo gut es möglich war / 


und machte die Bollwerde foregulier /als fie 


nach dem erften Abrifje werden kunten / ſtach 
auch / weil die Feftung ein Fuͤnffecke ſeyn ſol⸗ 
te / und doch nur 4.Bollwercke auffgefuͤhret 
waren / das fuͤnffte ab / und machte einen 
Riß darzu / welchen ich dem Gouverneur 


—* 


uͤbergab / und haͤtte er 


Ir 
—000 
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348 Reiſe um die Welt L Anhang, 
ich nur laͤnger hier geblieben waͤre wohl zu 
Ende gebracht: Allein das gantze Werck an 
fich ſelbſt iſt vor eine folche kleine Guarnifon, 
mehr als bald su groß / und alfo das kuͤrtzeſte 
Mittel / es in guten Stand zu bringen / wenn 
man es niederriſſe und ein neues auffbauete. 
Es wurde an dieſer Plag zu meinen 
Seit gar uͤbel regieret / und gar nicht recht 
darauff geſehen / dag mic den Inwohnern 
ein gutes Vernehmen unterhalten wuͤrde/ 
wie / ſonderlich in Handels⸗Plaͤtzen / wohl ſeyn 
ſolte. Es lagen / als ich hinkam / 2. benach⸗ 
barte Rajas darinnen in Ketten und Ban⸗ 
den / bloß / weil fie nicht fo viel Pfeffee nach 
dev Feſtung gebracht / als der Gouverneur 
gefodert hatte. Und dennoch) find Diefe Ra- 
jas die Herren im Lande / und haben eine 
ziemliche Anzahl Unterthanen / welche / durch 
dergleichen ungeſtuͤmmes Verfahren / ſo er⸗ 
bittert worden ſind / daß / wie man mich nach 
dleſem berichtet 7 ſie unter der Anführung 
eines andern Raja, die Feſtung belaͤgert has 
ben. Nun mag fie endlich fo ſchlecht ſeyn/ 
als fie wil / fo if fie doc) gut genug gegen ſol⸗ 
che elende Soldaten / wie die Inwoͤhner all⸗ 
da find. Denn ob ihnen gleich an Hertz⸗ 

| | hafftig⸗ 
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ander Gewehr als Saͤbel / Dolche und, 


Hiefte / waͤren auch nicht geſchickt genug / 


id des Geſchuͤtzes zu bedienen / wenn ſie deſ⸗ 
en gleich haͤtten. Ein andermahl Haben fie 
erfuchee Die Feſtung zu überrumpeln : zu 


welchem Ende fie einen Hahnen⸗Rampf ans 


eſtellet und gedacht hatten / die Soldaten 
on der Beſatzung würden’ die Kurtzweil mit 
ansufehen / meiſtentheils heraus kommen / 
und die Feſtung alſo entbloͤſſet werden; dei 
die Malayer halten ſehr viel von dieſer Hah⸗ 
nen⸗Kampfs-Luſt / und hatten ſich bey die⸗ 
fer wohl 1o000. Mann eingefunden / die be⸗ 
waffneten Leute aber an einem Vrth verſte⸗ 
cket: Es geſchah aber / daß von der Guar- 
nifon niemand hinaus gieng/ ohne ein Daͤh⸗ 
ne/ Nahmens Johann Necklin, der auch 
ein groffer Liebhaber der gedachten £uft war. 
Diefer entdeckte den Hinterhalt / und that 
es dem Gouverneur gleich zu willen / welcher 
zwar / bey Annäherung der Feinde / in ziem⸗ 


liche Verwirrung gerieth / jedoch machten 
etliche Canon-Schüffes Daß fie ſich bald wie- 


dee aus dem Stanbe macheten. 
US Ich 


gi igfeit nichts fehlet / ſo haben ſie doch faſt 





—— 


Jh Habe fi * feener nichts bepaufenen 
einige Dingey die zu Perſon 
gehen/ welche aber nicht wichtig genug ſu 
denn Leſer Damit beſchwerlich zufallen. 
meinem ‚een Q W ʒerce find Va a 


Femme, 2oß — 
ner —* um dies Wi He 
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Das 1. Kapitel... 


Der Aufor begieber fi ch das ieffeinahi an fdie En e 
gehet nach Franckreich / hernach nach Terra | 
neuf, und endlich nach Oſt⸗ Indien. Nachdem 
wiedetewmen / führer er nach WBeden 
Bon S. Lucia, von den CaribifehenJndianern/ 4 
und dem Capitain Warner. Er langet in Ja- 
maica an wie er fichallda auffgehalten / und 

was er vor Reiſen allda gethan. Von ſeiner 
eiſten Reife nad) Campeche. ' Befehreibung- 
von Jucatan Oſt⸗ und Rain werts. Won Key- 
Mugere, dem Vorgebuͤrge Catoch,, und wie. 
:da8Campeche-Hols gehauen werde, © AR 
nem'Bergeund der@nlpeter-Erdedaraufe Ban 
Indianiſchen Staͤdten. Vom Fiſche Tarpom, 
den Fiſchern und ihren Wachhaͤuſern. "Bor 
Rio dela Gartos, den gefalgenen Seen / Selam, 
Sıfal und dem Borgebürge Condecedo. Von 
des Autoris erſter Ankunfft auf der Inſul Tri⸗ 
fte in der Bucht ‚Campeche. Er wirfft Ancker 
bey einer kleinen Inſul/ die Inſul d’un Buiſſon 
genannt. Wie er von den Campeche-Holtz⸗ 
hauern empfangen worden. Wie 4. Englifche 
Gefangene aus Mexico und Campeche 4 
en. 













































— — 





— 
9 


die er aufdiefem Ruͤckwee ausgeſtan⸗ 





bereit / 


— 
N 





eich itzo 












”Y 


’ ak. / 
4 
1 en . f N 


ME u 





354 Reiſe um die Welt I Anhang. 








bereit / mein Wort zu halten; Weil ich aber 


die Reiſe dahin eher gethan / als die um die 
Welt / ſo muß ich die Begebenheiten ein we⸗ 
nig weiter her holen / und ein paar Worte von 
meiner erſten Seefahrt / und wo ich etwan 
vor meiner Abreiſe nach Campeche herum⸗ 
geſtrichen bin / ſagen. RT | 
Meine Eltern wolten Anfangs nicht einen 
Seefahrer aus mie machen / ſondern hielten 
mid) zur Schule / da ich bleiben ſolte / biß ich 
Alter und Verſtand wurde erreichet haben 
eine gewiffe Sebens-Arth zu erwwehlen. Nach⸗ 
dem aber Bater und Mutter fiurben falle: 
ten die / fo vor mich forgeten / andere Gedan⸗ 
eden/ nahmen mic) aus der Lateiniſchen Schu⸗ 
Je, lieffen mich zwar fehreiben und vechnen ler» 
nen / ſchickten mic) aber nicht gar lange darauf 
nad) Weymouth; zu einem See⸗verſtaͤndigen 


Manne / welches denn mit meiner Begierde/ 


Die ich von Jugend auf gehabt harter die Welt 

zu beſehen / vortreflich uͤberein kam. Ich that 
alſo mit meinem neuen Herrn eine kleine Rei⸗ 
fe nach Francekreich / und / als wir von dar wie⸗ 
derkamen / nach Terraneuf, und mochte ich 
dazumahl ohngefehr 18. Jahr alt ſeyn. Auf 
dieſer Reiſe brachte ich einen Sommer zu / war 
aber in ſelbigem Lande ſo erfrohren / daß F 

ni 











tiicheameht dahin zu gehen verlangete, ſondern 
wieder zu meinen Verwandten nad) 











* 
4 


Hauße hegab Ich blieb nicht lange daheim / 
oe ieng nach Londen / allwo man mir 


Biel von einer langwierigen Reife in warme 
Laͤnder vorſagete / welches beydes Dinge wa⸗ 
ven die ich ſtets gewuͤuſchet hatte und mich 
alſo entſchloß/ noch einmahl auf die See zu 
Bag. Weil ich nun erfuhr / daß ein Schiff / 
Nahmens Johann und Martha yon Londen / 
welches der Capitain Barning commandirefe/ 
— —7 — war / ließ ich mich 
auf demſelbigen einfchreiben) und wurde / auf 








den Maſt acht zu haben / angewieſen / worzu 


mich meine erſten beyden Neiſen ſchon geſchickt 


a Rn hatten. Wir giengen geras 
des Weges nach Bantam auf die Inſul Java, 


amd als wir 2. Monate oder etwas drüber 





ein Jahr zugebracht· Im Hinmege legeten 
wir bey S. Jacob, welche eine von den Cabo- 


Verd Inſuln iſt und im Ruͤckwege bey der 


Himmelfahrts⸗Inſul an. Auf diefer Reife 
lernete ich immer mehr von der Schiffahrt, 
hielt aber Fein Tage: Regifter. Wir lange: 
Ten zu Pleymouch ohngefehr 2. Monate vorz 
R | Ya3 bes 


DR 


llda verweilet / kehreten wir wieder nah Enz 
gelland zuruͤcke / und haften damit etwas uͤber 
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‚her an 7 ehe der Ritter, Robert Holms au 

gieng / die Holländifhe Sloste von Smirm 
wegzunehmen/ welches das Kriegs⸗Feuer mit 
den Hollaͤndern zum andernmahl anzuͤndete / 
mich aber den gantzen Sommer hinderte in 
See zu kommen / dannenhero ich mich zu mel- 
nem Bruder in Lommerſet⸗Shire begab. 
Weil mir aber die Zeit auf dem Lande zu ver⸗ 
drießlich war / ließ ich mich auf das Schiffr 
dee Königliche Printz genannt / worauff der 
Ritter Eduard Sprag commandirete / werben / 
















und that unter ihm im Jahr 1673 Dienſte 
in welchem Jahre ſich auch derſelbige Krieg 
endigte. Wir thaten dieſen Sommer dry 
Schlachten / deren zweyen ich beywohnete 
weil mich aber ein Tag oder zwey vor der drit⸗ 
ten eine ſchwere Kranckheit uͤberſſel/ wurde 
ich auf ein Hoſpital⸗Schiff gebracht /da ich 
dem Treffen / in welchem dev Ritter Spragtodt 
gefchoffen ward / nur von weitem zuſahe Kurtz 
darauf brachte man mich / nebſt den andern 
Krancken und Verwundeten / nach Harwich, 
allwo ich ziemlich lange elendiglich ſchmach⸗ 
ten muſte / big ich wieder za meinem Ben: 
‚der kommen / und meiner Gefundheikipfle: 
‚gen Eunte. — „ 
— ri So 


Er 
3’ 
“ 
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Sonder Krieg mit Holland zum 
de und ich wieder vecht gefund worden 


nahm mic meine alte Begierde/ auf der 








Seegulebenitoieder ein. Es that mie auch 


eingewifien Edelman ausder Nachbarſchafft / 
der, Dbrifte Helliar von ER-Coker in Som- 
merfee- Shire Sin welchem Kirchſpiel ich ges 


fiche einesgewiffen Mr. Whalley, hatte / an⸗ 


wenden wolter welches ich annahm und mich 


Auf des Capitsin Kent Schiffe/ der vergnuͤgte 
Moann von Londen genannt) hinbegab. 


Sep war dagumapl ohngefehr 22. Jahr alt / 


abeenöch niemahls in Weſt⸗ Indien geweſen. 
Damit man mir nun nicht etwan / bey meiner 


Ankunfft in Jamaica, einen Poſſen fpielete / 


nd mich inder Compagnie Dienfte verkauf⸗ 


fete / ſo bedung ich mir bey dem Capitain Kent, 
ihm auf der Reiſe Botsknechts⸗Dienſte zu 


Thun / dagegen er mir aber eine eigenhaͤndig 


von ihm unterſchriebene Verſicherung geben 
muſte daß ich bey der Hinkunfft wieder frey 


And loß ſehn folte. Zu Anfang des Jahres 


J 


ohren war einen guten Vorſchlag / daß er 
ii) nemlich nach Jamaica ſchicken und bey 
ſeinen Laͤndereyen / die er allda / unter der Auf⸗ 


1674. giengen wir von der Temße ab und 
halten fo guten Wind / daß wir geſchwinde 
4 Aag 4nnter 




























— 


* — 
* * — « / - 

De El een. Te 
. 7 = * — Parc * N n 


‚Man hat aud) ver ſuchet eine Eugliſche Pf⸗ 
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unter die beſtaͤndigen Winde kamen / die uns 
bald gegen Die Inſul Barbades hrachten. A 
wir fie ins Geſichte bekamen / ſagte Capitam 
Kent wieder die Kaufleute / wenn fie wolten 
das Ancker⸗Geld bezahlen /wolte er auf de 
Rehde der Inſul anlegen / und — ie 
Erfriſchungen eingenommen haͤtten. Sie 
hatten aber Feine Luft deswegen den Beutel 
zu ziehen / und. alfo verfolgete er den Weg 
nach ſamsicaaa...— 
Die andere Inſul / welche wir antraffen / 
‚Mar die von 8. Lucia. Dieſe lieget ohngefeht 
30. Meilen von barbades, und iſt ſehr feucht: 
bahr an groſſen ſchoͤnen Baͤumen / die zu aller⸗ 
hand Zimmer = und anderer, Arbeit: gebrant- 
het werben Fönnen. Um dieſer Urſache wil⸗ 
den wird ſie offte von den Eugellaͤndern be⸗ 
ſuchet / als die Holtz zu den groſſen Spillen 
und andern Schiffs-Geraͤthe von dar holen. 






* 


Stadt allda auffzurſchten aber bißhery we⸗ 


gen der Caribiſchen Indianer / damit nicht 


zum Zweck gelangen foͤnnen. 


J f 


Dieſe Cariber find Indianer von Kriegeri⸗ 


ſcher Arch / die gewohnet ſind auf ihren Pi- 
Toguen, oder groſſen Cansen ſtets ‚auff der 

See zu raubhen. Sie wohnen zwar —— 
| u — * i 









Zeiten aber fahren fir nach den Inſuln / 
um ſich allda zu erluſtigen. Ehemahls ka⸗ 
nen ſie offt auf die Barbadiſchen / ſeit dem ſich 
aber. die Engellaͤnder Daranffefte geſetzet / ha⸗ 

ſie es muͤſſen bleiben laſſen / und ihre 
Streiffereyen nicht weiter / als auf die In⸗ 
ſuln / welche die Europzer noch nicht in Be- 
fig genommen haben/ treiben können; aus- 






men auf Diejenigen / da fie Hoffnung | 


babe ihrer zu bemaͤchtigen / wie 8 Lucia 


ni wohnen: auch viel anf dee Saal 
Tabago, weiche harte am feften Sande lieger/ 
aus welcher ſie den Hollaͤndern / als fie fich 


auf Lucia feft fegen wolten / groſſen Scha: 


Dem zufuͤgeten. Ich habe gehoͤret / daß dieſe 
Ind aner ehemahis 9 den meiſten von den 
Saribiſchen Inſuln Pflantz⸗Staͤdte gehabt 
haben / und daß / wenn ſie ausgereiſet / ſie 3. 
oder Wochen auf einer geblieben / hernach 
nach einer andern gegangen / und ſolcher (e⸗ 
ſtalt / ehe fie wieder nach Haufe gezogen/ faſt 
alle dieſe Inſuln beſuchet. 


Eine andere von dieſen Snfulny Sirene | u 
genanne/ lieget nicht weit von S. Lucia. Wir 


ſuhren zwiſchen dieſen beyden durch / und weil 
— rt A, wir 
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wir auf SLueia Nauch fahen /ſchickten mit 














troffen / undihnen Plantains, Bananes, Tann 
‚apfel nnd Zuckerrohr abgekaufft / und als ſie 
wie der zu uns kamen / folgete ihnen eine Cande 
mit zNoder 4. dieſer Indianer / nach. Dieſe 
wiederholeten offte den Nahmen Capitain 
Warner, welches wir damahls nicht verſtun⸗ 
den / was fie damit haben wolten / ich erfuhr 
‚aber hernach / daß dieſer Capit. Warner, von 
‚dem fie redeten ein Sohn des Gouverneuts 
‘Warner, den er mit einer Indianerin gezeu⸗ 


geil geweſen / und aufl Antego einer von un⸗ 

fern Eugliſchen Inſuln / gebohren worden war, 
Der Vater hatte ihn nach Engliſchen Sit⸗ 
ten erziehen laſſen / und von der Mutter hatte 
er die Indianiſche Sprache gelernet; Als er 
nun ſahe / daß ihn feine Englifche Freunde 
veraͤchtlich hielten / verlieh er das vaͤterliche 
Hauß / und begab ſich auf die Inſul S. Lucia, 
allwo er unter den Caribiſchen Indianern / die 
ihm von der Mutter her verwandt waren / le⸗ 
bete. Allda ſchickete er fich ſo wohl in ihre 
Gebraͤuche / daß er einer von ihren Oberhaͤu⸗ 
Ptern wurde / und alfo mit ihnen von einer 
Inſul zur andern nach Beute auszog pe 

IM 
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term 


afteneinften die Cariber in unfern Pflantz⸗ 





jädeen auf Antego einigen Schaden gethan / 





war des: Gouverneur: Warnes rechter 





tet. Beh dieſer Öelegenheit begab er ſich in 
ie Gegend / wo ſein Bruder der Indianiſche 
Warner, wohnete/ da / dem Anſehen nach / 


—— 


hung entſtunden / wiewohl der Ausgang 
eigete / daß fie nichts weniger / als aufrichtig / 
Jeweſen waren. Denn der Engliſche War- 
1er. hatte ziemlich viel ſtarck Getraͤncke mit 
ich gebracht / und feinen Bruder vom Ba; 
erihenigufichgebeten/ einmahl mit einander 











fg fps mitzen Inder Ergeligfit aber 


gab er ſeinen Leuten / durch ein abgeredetes 
3 ſichen / Befehl / den Bruder / ſamt allen mit⸗ 





— vollgogeuiwardi: Oie Urſachen 
dieſes barbariſchen Verfahrens / werden auff 
unterſchiedliche Arth angefuͤhret: Einige ſa⸗ 
gen / der Indianiſche Warneér waͤre Schuld 
an gllem Schaden / der den Engellaͤndern zu⸗ 


worden / und haͤtte der Bruder des⸗ 


halben ihn und feine Leute hinvichten laſſen. 


A 


en Indianern / umzubringen / welches 


Andere wollen das Gegentheil behaupten / daß 
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und feinen Leuten gar nicht zulaſſen wollen 
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Ihnen den geringſten Schaden zu thun / ſon 
bern vielmehr / alles was moͤglich / angewen 
det haͤtte / mit ihnen in guter Freundſchaff 
zu ſtehen / und haͤtte ihn fein Bruder bloß da 
rum toͤdten laſſen / weil er ſich geſchaͤmet/ ei 
nen Indianer zu einem fo nahen Anserwand 
ten zu. haben. Dem ſey nun wie ihm wo ie, 
er. wurde um Diefer Mordthat willen / gericht 
lich angefertiget / auch endlich nach Engellant 
geſchicket / allda ſein Urtheil zu empfangen 
Man muß geſtehen / daß dergleichen untreut 
Stuͤckchen / die Schande ungerechnet / die eg 
iſt / ſie zu begehen / ein groͤſſes Hinderr 
ſind / ſich bey den Indianern recht beliebt gi 
machen ⸗ re 

Als wir von diefen Inſuln wieder fort 








giengen / nahmen wir unſern Weg weiter ge 
gen Weſten zu / und nachdem wie bey da 


Vſt⸗Ecke von Hilpaniola anlangeten/lieffer 
wir immer ander Sud⸗Kuͤſte hin / biß an dag 


Vorgebuͤrge Tiburon, welches die euſſerſte 
Spitze von dieſer Inſul gegen Weſten iſt 
Allda wurffen wie Ancker / und ſchickten un 
‚»fere kleine Barque an Land / weil der Capit 
Kent gehoͤret hatte / es waͤren daherum ganhe 


groſſe 



















fe Waͤlder voll Pomerantzen⸗Baͤume / de⸗ 
aber unſere Leute Feine funden / dannen⸗ 
der glaubete / er wäre falſch berichtet wor⸗ 
1. Ich habe aber nach dieſem / von vielen 
uten die da geweſen waren / ſelbſt gehoͤret / 
aß ihr eine ziemliche Menge in ſelbiger Ges 
end gefunden würden. Don da fergelten 
e vollends nach Jamäica, wo wir in Furger 


eitlanlangeteny und dir erſte neue Zeitung/ 


Sobald ic, ausgeftiegen war / entließ mich 
er Capitain, unfern Abkommen gemäß / ſei⸗ 
er Dienftey und auf den Morgen machte ih 
rich auf nach einer SpaniſchenStadt / 8. Jago 
e la Vega genanut. Allda fand ih Mr. 


Yhalley, und giengen wir mit einander nach 
es Dbriften Helliar Vorwercke / welches an 
inem Orthe lieget / den man Den Spaßier- 
ang von 16. Meilen nennet. Wir giengen 


urch des Ritter Thomas Muddifords Vor⸗ 


erg / in der fo genannten Engels⸗Gegend / 
mo damahls die Orta und Cacao-Bäume 
yuchfen/ nach diefem muften wir durch einen 
jemlich breiten Fluß waten welcher zwiſchen 


ohen Bergen / die zu beyden Seiten ſind / 


zufft / an deſſen Ufer wir ——— 2 
u WE 
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m mit den Hollandern geſchloſſenen 
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oder 3. Meilen fortgiengen. Der Weg na 
die ſem 16. Meiligen Spatziergange waͤr vo 
dieſem viel weiter / indem man —— 
ſen Berg herumgehen muſte / biß endlich Mi 
Cany Helliar, deg Oberſten Bruder / den ig 
gedachten erfand. „Sein Vorhaben num 
einen kuͤrtzern Weg / wo möglich zu fuchen 
ins Werck zu fegen / fo folgete.eu-nebft eink 
gen andern Derfonen/ dem Lauff des Fluſſe 
immer nach / biß fie ſahen daß er mitten dure 
einen Felſen gieng / welcher auf beyden Seiten 
grade auf und ſehr ſteil war; Sie kletterten 
mie groſſer Mühe da hinauf / ein Hund-aber/ 
den fie bey fich hatten / kroch ungen im Felſen 
durch ein Loch / woraus fie den fhloffen/ vr 
ein holer Durchgang darinnen ſeyn muͤſte; 
hierauf ließ. er ein Stuͤcke des Felſens mit 
Pulver fprengen / und den Weg Aka 
breit, / daß ein Pack⸗Pferd mic feiner Laſt / 
wie auch ein Reuters durchkommen Fan / ins 
gleichen an einigen Orthen gleich und eben 
J machen / daß es gantz bequem durchzurei⸗ 
Fe. fen is und wird itzo der hohle Felſen gez 
wi nennet. J——— 
| Es hatte auch fonften gedachter Edelmaũ 
groſſen Verſtand / und. iſt Fein Zweiffel / er 
wuͤrde der Inſul ſehr aufgeholffen haben wen 

ax er 
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bet wei as ron alpine und ge 


An dieſem Dr£he/ oder fo genannten Spas. 
slergange/ blieb ich mit Mr. Whalley beynas 

6 Monate / trat aber hernach beym Ca -· 
itain Heming in Dienſte / der mich über ſein 
Vorwerck / welches er in Norden der Inſul 
ep 8. Anna hatte / ſetzen wolte / wohin ich 


nich auch von S. Jago de la Vega zu Pferde 


J 
„Der Weg dahin iſt vor einen Yeiſemann 
we bequem... Die exfie Mache fehlieff 


j 
N 


‚unten am. Zeuffelss Berge an der Sud⸗ 


Seite in eines armſeeligen Jaͤgers Hüttes, 
mich frohe. in. der Nacht uͤberaus ſehr / alsfih 
der Land⸗Wind erhub / denn ich Eunte nichts 


kommen über mich zu deden. 


Dieeſer Berg iſt ein Theil desjenigen Ga | 
hünges. welches. fich durch Die gange Ynfal 


yon 
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id. bey der. Pallage- Feſtung / allwo ich ver⸗ 
ommen/ daß das Rohr nicht guten Zucker: | 
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von Oſten biß Weſten / gleich einer Ketten / 
hinſtrecket und wird an der Oſt⸗Seite / wo 
es hoͤher als Hier iſt / der blaue Berg genen⸗ 
net. Auf den andern Tag / nachdem ic) über 
den Teuffels⸗Berg kommen war / hatte ich 
unten an der Nord⸗Seite / ein ſehr ſchlimm 
Lager / und 3. Tage hernach langete ich bey 
des Capitain Hemings Vorwercke an. 
Allein ich war nicht in meinem Elemente; 
machte mich demnach / fo bald Capitain He- 
ming auch hinkam / wieder von feinen Dien⸗ 
ften loß / und hingegen zu Mr. Stacham auffs 
Schiff / welcher die gange Inſul zu umfah⸗ 
ven und fein Gewerbe zu treiben pflegete /itzo 
aber Hier geanckert hatte und nach Port- 
Royal übergehen wolte. ine 
Haach diefem feegelte ich mit Mr. Fishook 
wieder von Port-Royal ab. / welcher feinen 
Handel gegen Norden der Inſul / manchmahl 
aber auch um und um trieb: Weil ich nun 
alfo die Küften fo offt befeegelte wurden mie 
alle Hafen und Buchten von Jamaica , wie 
nicht weniger die Handels-IBaaren daſelbſt / 
and der Vortheil den manvon den Land⸗ und 
See⸗Winden haben Fan fehr wohl bekannt. 
Denn unſer ganges Thun beftund darinnen / 
denjenigen / die quf der Inſul a 
| St 
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„Auf dieſer Reiſe hat man jederseit guten 
Wind / und wird allemahl in 12. biß 14. Ta⸗ 
gen ver | 
jeda 


© 


ten erwu 
darüher zubrachten / auch nirgend an 
n/biß wir in die Bucht von Campeche, 
Inſul Triſte, welches der eintzige Ort / 
vo man ausſteigen kan / iſt kamen. Auf dem 








Quelche ‚von. Neu⸗Engelland unter ſich 


richtet / wie wir denn auch ſelbſten / des 
nfchten Windes halber / nicht 
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Wege giengen wir im Geſichte e der Kleinen 
Keymans-nful vorbey / die wir / wie auch di 
von Key-Monbrak, auf der lincken Hand lie: 
gen lieſſen und find diefes 2, Sudwerts vor 
Cuba liegende Inſuln. Das andere Lant 
fo wir fahen/ war die Inſul Pins, von da wir 
immer weiter gegen Weften/ und das Bor 
gebürge Corienres vorbey / giengen / hernach 
ans an die Mittags-Geite von Cuba wende⸗ 
ten / biß wir an das Cap Antonio, welches die 
euſſerſte Ecke an der Weſt⸗Seite machet / ka 
men / ferner gegen die Halb⸗Inſul Jucatan 
anfern Weg verfolgeren/ biß wir an das Cap 
Catoch , welches Die. eufferfte Spike: 9— 
Vorgebinges/ nach Vſten au iſt / — 
waren. 

Don: dieſem Cap erſtrecket ſi ch das Sandy 
gegen Süden / ohngefehr 40. Meilen lang/ 
big man an die Inſul Cozamel koͤmmt / und 
von hier lencket es ſich nach Sup: Weſten / 
big an die Bucht Honduras, etwann 10. Mei⸗ 
len weit vom Cap Catoch. Zwiſchen dieſem 
Cap und Cozumel ift eine Eleine Inſul / wel⸗ 
che die Spanier Key-Muger oder die mar 
Inſul / nennen. Welches / wie man fage 
daher koͤmmt / daß / als ſie ſich in —— 























































genden feſte ſetzen wollen / ſie ihre Welber 9 





iurommen; auffer Diefem iſt auch nahe bey. 
efer Inſul ein ftetiges ſtarckes Spielen und 
Zuſammenſchlagen Eleiner Wellen zu findeny / 
welches unfere Bots £eute Rip-raps nennen. 






Und ob es wohl ſcheinet / fie hänge am feften 


ande an fo ift fie doch Durch einen Eleinen 
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i hand Aether, fonderlich aber von Färdes 
Holtz Weswegen auch die Inwohner von: 
u RT Bb 2 Jama- 





Graben abgefondere/ welcher zwar Faum fo 
weit iſt / daß eine Cande durchfahren kan/ 
swegen aber Dennoch eine Inſul bleibet. 
Diefeshabeih von glanbiwürdigen Perſonen / 
ie mich auch berſichert das fie Muͤhe genug 
zehabe auf einer Cande durchzufommen, 
Das Cap ifty nahe an der See / ein fehe 
iedeig Land / je weiteres aber davon abgehet / 
oͤher wird es. Es iſt voller Bäume von - 
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Jamaica, ehemahls / auf ihren kleinen Fahr⸗ 
zeugen / Haͤuffenweiſe herkamen / ımd devgletz 
chen Holtz ladeten / biß endlich alle nahe am 
Meer ſtehende Baͤume niedergehauen waren 
Heut zu Tage fahren fie nicht mehr her / denn 
es würde groͤſſere Muͤhe geben/ das Holtz 
biß an das Ufer des Meeres zu tragen’ als 
es zu hauen und Gebünder davon zu machen, 
Uber diefes wird auch igo in der Buchten von 
Campeche und Honduras beffee Holtz als 
hier/ gefunden / darff auch gar einen kurtzen 
Weg biß an die See getragen werden/ dent 
bey meiner Zeit / war «8 nicht über ’300, 
Schritte / dahingegen man bey dem Cap 
Catoch wohl mehr als 1500. Schritte zu ges 
A RAN 
- Von diefem Cap giengen wir ander Nord⸗ 
Küfte von Jucaran hin/ gegen das Cap Con 
decedo. Diefe Küfte lencket ſich ſehr nad) 
Weſten / und mag zwifchen diefen beyden Kur 
ften ohngefehr ein Weg von go. Meilen ſeyn 
Das Ufer ift ziemliche gleicher und mache 
weder ein noch ausmerts gan fichtbahrliche 
Krümmen. Laͤngſt bin find nichts / als Waͤl⸗ 
der und viel ſehr Hohe Mangle Baume uud 




















| fandichre Buchten. 






















Der erſte merckwuͤrdige Orth / den man, 
mgefehr 14. Meilen Weſtwerts vom Cap 
Jatoch antrifft/ ift ein Huͤgel nahe an der 
e / und wird ſchlecht weg der Berg genaũt. 
an ſiehet ihn deſto eher / weil es der eintzige 
thobene Orth auf dieſer gantzen Kuͤſte nr 
3ch bin zwar hierum niemahls ausgeftiegen/ 
‚abe aber mit andern Leuten’ die fehr wohl 


el alle vor etwas ‚mit Händen gemachtes 


ie vermuthlich / das Regenwaſſer darinnen 
ufzufangen / gemacht woßben ſind denn eg 
ft Feine Duelle von füflem Waſſer allda/ 
jingegen die Erde lauter Sand und fehr ges 


algen: Won einem gar verftändigen Man⸗ 


je. hörete ich / Daß die Spanier non felbiger 


Srde holeren und Salpeter daraus macheten/ 


t tware auch felbft einmahl aufeinem Caper- 





Schiffe allda gewefen/ welches in diefer Bucht 


tliche von feinen Leuten an Land geſetzet / 
jiefe haften faſt 100. Ballen in Palmiten+ 
Blätter eingepackter Erde gefunden, und ei⸗ 
jen Spanifchen Mularten dabey / der ſie be⸗ 
vachen ſollen. Die Freybeuter haͤtten an⸗ 
ER : faͤng⸗ 


— 





en DissiL Capitel Xi 


oa bekant waren, geredet / die dieſen Huͤ⸗ 


ielen Es iſt auch gar wahrſcheinlich daß 
hemahls Leute allda gewohnet haben / indem. 
nan viel und groſſe Ciſternen allda ſfindet / 
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faͤnglich gedacht / die Ballen waͤre soll Mahis 
oder Indianiſch Korn / deffen fie bedürfftig 
waren’ hätten es alſo aufgemacht / aber nut 
Erde darinnen gefunden/ der Malatte, den 
ſie gefraget / wogu fie ſolte hätte geantwortet / 
man machete Pulver daraus / und wartete eu 
nur auf eine Barque von Campeche, die es 
abholen ſolte. Ferner berichtete mich auch 
dieſer Mann / er haͤtte die Erde gekoſtet / und 

















waͤre ſie geſaltzen geweſen / wie die andere in 
ſelbiger Gegend: Dannenhero es denn gar 
wahrſcheinlich iſt / daß die Ciſternen gemacht 
worden / ſtatt der Salpeter⸗Gruben zu dies 
nen. Indeſſen mag nun dag erſte Abſehen 
geweſen ſeyn was es wolle / ſo wird Doch vor 
iso nicht weiter daran gedacht / und ſind die 
Gruben gar nichts nüge / ja es wohnen. da: 
herum nicht ein eintziger Menfh mehr. 

Zwiſchen dieſem Berge und dem Cap Con; 
decedo, ſind / hart an der See viel kleine 
Balder voll Mangle⸗Baͤume / welche von fer: 
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“Das ander: / was auf diefer Kuͤſte anzu⸗ 


— niſt Rio de la Gartos, welcher faſt 





Cap Condecedo gefunden wird. Es ift auch 


Seite des Fluſſes 2. Kleine Wäldchen von ſehr 
hohen Mangle Baͤumen / an welchen man ihn 
auch gar leichteerfennen fan. Das Waſſer 
darinnen iſt Elein / aber vor die Canöen tieff 


nicht / daß aufdiefer gangen Kuͤſte / vom Cap 


Catoch biß 3. oder 4: Meilen an die Stadt 


Gampeche ſonſt einiger Fluß oder Bach ſuͤſſes 
Waſſers anzutreffen wäre. 


Bon dieſem Fluffe ein wenig Oſtwerts = 
eine geoffe Fiſcherey und in dem Walde find 


etliche Eleine Judianiſche Hütten / in welchen 
Die Indianiſchen Fifcher/ fo unter den König 


in Spanien gehören/ zur Zeit/ wenn gefiſchet 


wird / liegen / ihre vechte Häufer aber / nebft 
Weib und Kindern’ haben fie tieffer im Lan⸗ 
de. Es ſind Hier einige Pfaͤle aufgerichrer/ 
woran ſie die Netze haͤngen / wie auch einige 
kleine Decken gemacht / die Fiſche darauf zu 


trucknen. Wenn ſie nun in See gehen / fah⸗ 
xen ſie 3. oder 4. Meilen weit vom Ufer / und 
Gropers, die 


ich 


fangen allda die Snappers 4 
4 ae | & 


auf Halbem Wege / zwiſchen Cap Catoch und 
ehe ſchoͤner Orth / und find anf jeder 


genug/ fonft aber gang gut) und wuͤſte ih 










































374 Seife um die Weiu Anbang 
N ih in melner Reife um die —— 
und 142. Blatte allbereit beſchrieben. 





Seit dem die Freybeuter und andere nach 
Campeche- Holtz fahrende Leute den Weg 
hieher gefunden / find die Fiſcher ſehr furcht⸗ 
ſam gemacht / denn es find ihrer viel un — 
uͤber allen und gefangen genommen worden 
Dannenhero / fo bald fie eines Schiffes in dei 
Ser gewahr werden / laffen fie ihre Canden 
voll Waſſer lauffen / die denn tieffer / als dem 
Waſſer gleich / niemahls unterfinden / und 
ſie ſelbſt tauchen unter daß nur der Kopff 
allein oben bleibet / biß das Schiff / ſo ſie ge⸗ 
ſehen / vorbey / oder die Nacht angebrochen 
iſt. Auf ſolche Weiſe Habe ich feibft geſehen / 
daß fie auf dem Waſſer gefahren / aber m ei 
nem Augenblicke auch verſchwunden ſind 
Sonſten ſind die Fiſche / welche ſie nahe am 
Ufer mit dem Garne fangen / die Snouks oder 
Hechte / See⸗Hunde und Tarpos. 
Der Tarßom iſt ein groſſer Fiſch hat 
Schuppen / und ſiehet faſt wie ein Lachs aus) 
ohne / daß er ein wenig breiter iſt. Die Farbe 
iſt wie blaß Silber / und die Schuppen ſind ſo 
breit wie die halben Neichsthaler⸗Stuͤcke Ein 
recht groſſer Tarpom wieget 25. hiß 30 Pfund 
Iſt ſonſt ein geſundes und aimehmliches 9 

* | BR | en/ 
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en und das Fleiſch daran vecht derb. In 
einem’ Bauche hat er 2 groſſe Klumpen Fett / 
fire jeder)a. oder 3. Pfund ſchwer iſt · Ich 
jabe niemahls gehöre / daß man ihn mit Der 
Angel faͤnget / ſondern nur mir dem Garne 















Hanihnfänger muß von gutem ftarden dop⸗ 
elten Bindfaden und die Schlingen 5. oder 
Danmen an jeder Seite breit ſeyn / denn 
wenn ſie gar zu kleine find / daß ſich der Fiſch 
richt darein verwickelt / fo gehet er nur ein we⸗ 
ig zurücke und fpringer hernach über das 
Megetveg. Ich habe ihr aber auch mit ans 
dern Negen don Kleinen Schlingen fangen 
fehenr anf folgende Arth: Wenn eine ziem⸗ 
liche Anzahl gedachter Fiſche in einem Orth 
uſammen gerrieben waren / zog man das Netze 
an beyden Vrthen gegen das Ufer / und mu⸗ 
ſten 10, oder 12, gantz nackende Perſonen im 

Bafferhintenher gehen / fo bald nun ein Fiſch 
an das Netze an ſprung / Faflete Der nechfte 





Reel der dabey war / den Fiſch zuſamt dem 


Netze in die Armen / und hielt beydes feſte / 
biß ihm die andern kunten zu Huͤlffe Fommen. 
Mir hatten auch noch 3. andere Kerlen in eis 


ner Canse, die hinter und neben dem Niege 


Bb5 DER 


der Der Harpune / womit DieMoskiten fehe - 
vohl umzugehen wiffen. Das Garn womit 





daß wir ihr alumahl/ wenn wir das Ne 
ans Land wi 4 i A Ba 1 Vei F d —J— 
— . De * ei Fig 


Man. — ie —* * 
| anal Kuͤſten des —— de: Silo 


giebet es viel auf dieſer iche vo 

Holtz und Leimen gemacht / andere / wie Ke 
ſichte / auf den Baͤumen f ehen / wiewohl ſie 
vor eine oder 2. Perſonen großg enug ſin und 
ſteiget man auf einer Leiter auf und ab. Si 
dieſen Wachhaͤußern find des Tages über 
ſtets ein oder 2. Indianer / und ſind die nahe 
herum. ber ——— HORR, ME: — 
dern —2 de 
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Drey oder 4. Meilen von Selam, gegen 
eſten / iſt ein ander ſolch Wachhauß auf ei⸗ 
n ſehr Hohen Baume / weiches Linchanchi, 
ach dem Nahmen einer groffen Indianifchen 
Stade / die 4. Meilen tieffer ins Land hinein 
jeget / genennet wird / und iſt 2. Meilen weiter 
roch eine andere Stade zu finden / Chinchan- 
hi genannt. Bey dieſen Wachhaͤußern bin 
ch ausgeſtiegen / und habe die gantze Kuͤſte / 
yon Riodela Gartos biß ans Cap Condecedo, 
owohl auf dem Waſſer in einer Canöe, als 





aber Feine eingige Stadt noch Oorff / noch 
andere Haͤußer /nahe an der See /davauf ge: 
funden / ohne einige Fiſcher⸗Huͤtten / und einen 


Orth / Siſal genannt. Sonſt find zwiſchen 


Selam und. Linchanchi etliche Eleine Sachen 


von gefalgenem Waſſer / vom euſſerlichen Anz 


ſehen einander ziemlich gleich / und unterſchei⸗ 


det ein kleiner Tamm von Erde eine von der 


andern; die groͤſſeſte mag über ro. Ruthen in 
die Länge und 6. in die Breite nicht Haben. 


Die Snwohner der obgedachten beyden 
Städte Fommen in den Monaten’ May Ju- 


nius und Julius hieher/ das Saltz zu ſamlen/ 


womit das gantze umliegende Land verſor get 


Capitel 37 


ufdern Lande zu Fuß / uͤberau durchwandert / 
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wiewohl doch auch verſchiedene Indianiſche 
















328 Reiſe um die Wen IAnhang. 
wird Es iſt auch zwiſchen der See und die 
fen Lachen eine hoͤltzerne Plancke gebauet / des 
wegen man weder die Gruben ſelbſt / noch die 
Leute / fodarinnen arbeiten/ fehen kan 7 bi 
man an Band ausgeſtiegen iſtt. 
Hinter diefen Gruben 3. oder 4: Meilen 
weiten gegen Weſten / liegee noch ein Wachs 
Hauß / gilal genannt. Es iſt das hoͤchſte und 
anſehnlichſte auf der gantzen Kuͤſte von Hol 
be gebauet / und gantz nahe am Meer; Man 
ſiehet auch nad) demſelben am alleverften/ 
wenn man ir dieſe Gegend koͤmt / und haͤlt es 
manchmahl vor ein Schiff / biß man mehr un 
mehr annahet / da man denn die hohen Man 
gle⸗ Baͤume / welche hin und her um Sifal Bir 
ſchel⸗weiſe beyſammen ſtehen / auch zu ſehen 
bekoͤnt RE 
Nahe hierbey ift eine Feſtung / worinnen 
40. oder so. Soldaten liegen welchedie Kuͤ⸗ 
ſte und eine groffe Straffe / die von dar nach 
Merida führet/ vein halten follen. Selbiges 
iſt die vornehmſte Stade in gang Jucatan, 
und wird faftvon lauterSpanieen bewohnet / 

















Familien allda finds die aber ſehr Sclaviſch / 

wie in diefen Ländern die Indianer alle/ ges 

halten werden. Die Provinz J * er 
4* derlie 
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ittelmäßig fruchtbar / gegen den herrlichen 
Yodeny der in Aeften befindlich iſt/ zu dech⸗ 


ohnet die in Städten und Flecken beyſam⸗ 
en leben jedoch wird dergleichen nichts / uns 
2500816. Meilen von der See/ angetrof⸗ 


Nohne wie ich ſchon geſaget / z oder 3. Dre 





ohrier auch nur zu gewiſſen Jahres⸗ei⸗ 


reybeuter auf dieſe Kuͤſte kommen / ſcheuen 
efich gar nicht auszuſteigen und da herum 


ıfpagieren/ als wenn fie zu Haufe wären! 


ehen auch und jagen allerhand Vogel und 


oth wildy deffen es ſonderlich des letzten / ſehr 


jel allhier giebet. Allein es koͤmt fie auch 
anchmahl theuer genug an / wie qus folk 
ender Begebenheit zu erſehen iſt: Ein klei⸗ 
et Jamaifcher Caper ſetzete einsmahls 6. oder 





belche fich gar nichts uͤbels befuͤrchtende / 3. 
iß 4. der Ihrigen in der Canöe lieffen/ und 
hnen Befehl gaben/ laͤngſt am Ufer hinzufah⸗ 
en/ um fie wieder einzunehmen / wenn fie ih⸗ 
jen mit einem Schuffe das Zeichen geben wur: 
en. Sie waren aber kaum eine halbe Stun: 
—— Vgl de 


lieh das Nowersund Oſtliche Theil / iſ nur 


Sie iſt noch ziemlich von Iudianern bes 


wo ein guter Fiſchfang iſt / dahin aber die 


n ſſchen kommen. Dannenhero / wenn die 


Mann Hier bey dem Wachhauße Siſal aus / 
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rain waͤre ? Auff diefe Frage verſtummeten 


Kerl / Johann Hullock genannt / fein ale bes 


nier von ihm / feine Commiſſſon oder Frey 


















de an Lande geweſen / ſo wurden ſie von 40 
Spaniſchen Soldaten angefallen / und vor 
denſelben / weil fie ihnen zugleich den We 
nad) dem Ufer abgeſchnitten / gezwungen / fid 
als Gefangene zu ergeben Die Spanie 
fuͤhreten ſie / wie im Triumph / nach der Fe— 
ſtung / und frageten fie allda / wer ihr Cap 
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—2 


fie alle denn der Capitain war nicht bey ih 
nen / und fie wolten es auch den Spaniern 
nicht fagen / weil fie beſorgeten man möchte 
fie’ als Banditen oder ausgeriffene Leute 
auffhencken. Es woltefih auch anfänglid 
Feiner von ihnen Davor aufmerffen/ weil fit 
feine Commiffion oder Freybrieff / weder in 
Original noch der Copie, bey ſich hatten / d 
doch fonften Fein Capitain an Land gehet / oh⸗ 
ne von bepden eines mit ſich zu nehmen / wo⸗ 
durch auch fie und ihre Leute am Sehen ſcho 
ficher find. Endlich druckte fich ein'gemwiffe 


brieff zu zeigen worauf er antworsererenhäfz 
te ihn auf dem Schiffe gelaſſen / denn er wär 
re nur jagens halben an Land gegangen and 

hätte 
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iete nicht gemeynet / Feinde anzutreffen.» 
die Spanier waren mir dieſer Antwort zu ll 
den / und hielten ihn nachgehends vor tie vu UM 
en Capitain, gaben ihm ein feineres Zim⸗ ee 4* 
e auch heſſere Speiſen alsdenandern/zund 
ſe ſie auf den andern Tag nach der Staddtt 
herida, fb 12. oder 13. Meilen vondawarı 4 
eführer wurden / bekam Herr Capitain Hu- — | 
ek ein Pferd/ da hingegen die andern zu m 

iße ge ii — = in en An 
hrenges Gefaͤngniß geſchloſſen ade Hul- 
* gar offt die Ehre / daß man ihn in 
es Gouverneurs Hanf holete da man ihn | 
xaminirefe/ und faft allemahl mit Choco- | 
ate beſchenckete Won da wurden fie in die Il 
Stadt Gampeche geführet / allwo Capitain 
Iullock ebenfalls beſſer alsfeine Camaraden 
ehalten ward. Endlich aber erhielten fie 
lle / ich weiß nicht wie/ ihre Freyheit / und da 
ehielt Hullock hernach ſtets den Nahmen | 
on Gapitain Hänfgen. 2.2000 If 
Bon Sifal nach dem Cap Condecedo iſt es 
hngefehr 8. Meilen/ und 20. Meilen von 
a gegen Norden ift.eine Fleine Inſul / welche |i 
ie Spanier die Inſul des Arenas nennen / ı| 
elchen Nahmen aber die Englifchen Bots; if | 
nechte / ihrer loͤblichen ae ae 
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eßiich verfümmele haben / und nennn.ji 
etliche Delarts, andere.Defarcufles: Ich ab 
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az er: 3 er 5 
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habe fie nie geſchen / kan alſ 
derliches davon ſagge. 


Dieſe gantze Kuͤſte vom Cap, 













re 
.f 


* u x J — * 3. oc n Bi | 
biß ans Cap Condecedo, iftein,niedriggand 
den ſo genandten Berg ausgenommen; ‚2a 


he an der See find faſt überall jandigee Buch 
ten / wiewohl auch bey, mandyn Mangle 
Bäume zufehen/ ingleichen Stüce-vondu 

ven Weeſen / auf weichen einige kleine ele 

Baͤumchen / und nur hin und her kuttze di 
Straͤuche ſtehen. Je weiter man fonften alk 
hier von dem Ufer abgehet / je tiefer. wird 
nad) und nad) die See / daß alſo die Schiffe 


j 
\ 
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di 


eg 
ice! 
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* 


don 7. oder 8. Fuß / biß auf 10 oder 12 Faden 
Grund finden und anckern koͤnnen. 
Man urtheilet auch an etlichen Orthen 
auf dieſer Kuͤſte die Weite vom Lande aus 
der Tieffe Dev See / und rechnet auf die erſie 
Meile 4. Faden Waſſer / und vor jedwede fol⸗ 
gende Meile einen Faden tieffer. 
Vdo ich nun wohligo biß an das Cap Cor 
decedo kommen bin / ſo wil ich doch eine weite 
laͤufftigere Beſchreibung dieſer gangen Ge 


N { 


gend, nemlich Sud- und Weſtwerrs befielken 


) PR 















Caps, biß an das. Gebuͤrge von S. Martin 
welches eigentlich Die Bucht von Campeche 
etraͤget) und von da noch weiter gegen We— 
en / verſparen / biß ich von meiner andern hier 
per gethanen Reiſe / auf welcher ich mich fo 
ange hier aufgehalten / veden werde. Um 
aber in der Erzehlung von meiner erften Rei⸗ 
efontzufähren/ fo wandten wir uns / nachdem 
wir das Cap Catoch, den Berg / Rio de la Gar- 
05, Sifal und das Cap Condecedo hinter ung 
jelegek/,in Süden und gerades Weges nach 
Erift, welches der Hafen unferer Campeche- 
Holtzhauer ift/ allwo — J— anlange⸗ 
en indem wir kaum 60. Meilen mehr zu 
chifſen hatfe — 
Der Weg nach Trift iſt nur vor die groſſen 
Schiffe / denn die kleinen / die nicht viel Waf 
gr brauchen / gehen 3. Meilen weit vorbey / 
ind uͤher einen groſſen See⸗Arm / der zwiſchen 
iefer Inſul und dem feſten Sande iſt allwo 
te an einem Orthe /die Buiflon-oder Strauch⸗ 
Inſul genannt / Ancker werfen. Zu Trift 
lieben wir 3. Zage und nahmen Waffer ein, 
uhren aber hernach / nebſt a. andern Schiffeny 
ie um befferer Sicherheit willen mit unsgien ⸗ 
gen / durch Huͤlffe der Fluth ab/ und kamen 
amit biß zur kleinen Saas Inſul er | 
| c 


4 
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öeſſer / als auf der Sandbanck / die nm die gan⸗ 
tze Inſul herum gehet. In dee Aegen⸗Zeit 
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ift nicht über 40. Schritte lang / auch 3. oder 
6. breit/ und nur ein eingig Flein wunderlich 
gedrehet Bäumgen darauf / wovon fie auch 
den Nahmen bekommen. Man folte fiebeym 
erften Anſehen vor einen Mufchel-Hauffen 
halten / als womit ſie / ſonderlich mie Auſter⸗ 
Schalen / faſt gantz bedecket iſt. In dieſem 
groſſen und den anliegenden kleinen Seebu⸗ 
femen find eine ſehr groſſe Menge Auſtern ans 
zutreffen / doch ſind ſie nirgend groͤſſer und 























haben alle hierum beſindliche Auſtern kein 
Saltz⸗Waſſer bey ſich / welches das vom Lan⸗ 
de haͤuffig eindringende ſuͤſſe Waſſer verur⸗ 
ſachet / in der duͤrren Zeit aber find fie gefak 
tzen genug. In den kleinern Buſemen ſind 
fie zwar kleiner / aber ſehr haͤuffig und haͤnget 
ſo wohl die Wurtzeln / als hiß ins Waſſer rei⸗ 
chende Zweige derer am Ufer ſtehenden Man- 
gle-Baume/ derfelbigen gang vol. 
Von dieſer Strauch⸗Inſul biß an das Ufer 

iſt es noch ohngefehr eine Meile / und gegen 
uͤber ein kleiner Graben / aus welchem endlich 
ein groſſer See⸗Arm wird. Durch dieſen 
Graben wird das Campeche-Nolg nad) den 
Schiffen / die ander Fleinen Inſul vor * 
M 
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Denn zwiſchen den rundum 
baͤncken / auf welchen ich gez 
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Das umliegende Sand iſt niedrig und voller 
Mangle-Baume/ wird auch von jedwederer 91 
Fluch uͤberſchwemmet / zur Regen⸗Zeit aber 
antz und gar mit Waſſer bedeckt. Und hier 
var es /da wir vor Ancker liegen blieben und 
inſere Ladung einnehmen woſten. 
Dasjenige was wir eingenommen / und ge⸗ 
jegen Campeche-Holg vertauſchen wolten / 
efkund in dem überaus ſtarcken Getraͤncke/ 
um genannt /welches-in den Inſuln Barba- 
les gemacht wird und Zucker/ welche beyder⸗ 


eits Waaven unter den Holshanern ſehr 
Wis abzugeben pflegen. Dazumahl waren 
Derjelbigen bey 250. allpier/meifteneheils En 
gelländer / die fich Daherum hin und wieder 
erſtreuet hatten. Dieſe ehrliche Burfhenun 
verzogen micht lange / uns zu erſuchen / und wel 
anferer nur 6 Mar und ein Junge auf dem Bie\ 
Spiffewaru/Euntenwiekaumallen eine |; 
wit —* Cc 2 nuͤgen | | 


























bringen hulffen / dadurch wir denn bald * 
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nuͤgen thun / und ihnen langen was ſie haben 
wolten. Denn auſſer dem Rum, den wir ih⸗ 
nen Gallons, dag ift Topfweiſe oder auh in 
Firkins (welches Eleine Faͤßgen find/ in deren 
iedes 8. biß 9. Gallons gehet) verfaufften/ hate 
gen wir auch noch andern / aus welchen wir 
Punch gemacht / und der ihnen treflich zu Hal 
fe ging. Weil wir nur Flein Geſchoß bey 
uns führefen / womit wir zu jedwederer Ger 
ſundheit / die fie truncken Feuer gaben/ fo Funz 
te der Knall wohl nicht allzuweit gehöret wer⸗ 
den/ doch währete das Dlagen von den Schif⸗ 
fen fo lange/ als dag Getraͤncke ſelbſt. Geld 
nahmen wir in diefem Handelvon ihnen nicht / 
hatten es auch niemahls willens/ fondern un⸗ 
fere eingige Meinung mar nur Campeche- 
Holtz zu holen: diefes gaben fie uns auch vor 
unfere Waaren / und zwar die Tonne /wie fie 
uns Diefelbige auf dem Platze /wo das Holtz 
gehauen wurde, liefferten/ aufs. Pfund Ster⸗ 
ling gerechnet. Wir fuhren auf unferer lan? 
gen Barque unferfchiedlicye mahl hin und ho⸗ 
leten was ab weil wir aber auf folche Weiſe 
gar zu viel Zeit zugebrachr hätten/ Dungen wir 
von ihnen (den Holtzhauern) felbft eine Piro- 
gue, auf welcher fie ung dag übrige an Bott 
















































ee Sadung fertigmurden. Ich giengz-oder 


md die andern fo mit mie waren / gar wohl 
mpfingen/ (egten ung auch hi: 


md Ecbjen ſur oder ja Rindleifh und ger 











ind Dough-boys genennet werden. Denn 
schien können fie genug in den Savanas zu 
agen bekommen. Auch gaben fie ung von 
em Getraͤncke ı das fie von ung gefaufft / ſo 








atten ſie auch Punche Daraus gemacht. Ich 
ber von dieſen Holtzhauern eine genauere 
; hreibung mittheilen/ wenn ich von mei» 
er andern Reife reden werde / die ich bald nad) 
neiner Rückkunfft nach Jamaica wiederum 
jieher that / denn ich harte dißmahl geſehen / 
aß wohl ein rechtſchaffener profic zu machen 
päre/ wenn man nur fleißig arbeiten und ſpar⸗ 
am.leben wolte. 


Um aber wieder auf die erfte zu Fommen / 


N) gie igen wir um das Ende Seprembr. 1675. 


mit der Ebbe von der Strauch⸗Inſul wieder 
ab / und langeten eben damit ben Trift an / 
allwo wir Ancker wurffen und Waſſer eins 
nahmen mit dem Vorſatz / auffs geſchwin⸗ 
| Erz 7" defle 
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„mabl zu ihren Huͤtten / allwo ſie ſtets mich / 


hte Würfte/ von der Gattung / die in En⸗ 


*— trincken / als ſie ſelbſt noch was hat⸗ 
en/ manchmahl fo ſchlecht hin / manmahl aber 
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Mean ey 22 








7 
— 


deſte wieder unter Seegel zugehen. In zweh 
Tagen waren wir eig) und den driften 

en. wii wieder fort / um 
nad) Jamalca zuruͤcke. Dieſes war eine lau⸗ 
ge und ſchlimme Reife / auf welcher wir vie 
Gefahr lieffen / denn unfer Schiff war f6 


fhwer. befeegelt daß wie den rechten guten 
Mind niemahls lange erhalten kunten for 
bern vielmehr offt vom rechten Wege ab un 
auf die Sandbände gerierhen / die wir fonfl 
wohl hätten vermeiden Eönnen: Dannenhe 
ro wir auh 13. Wochen zubrachten/ da mat 
ihr gemeiniglich nur 6.oder 7.braudet. 
Wir hatten einen Bootsfnecht yon Jama 
ica, als eine freye reifende Derfon/ zu uns au 
Schiff genommen / Nahmens Wilhelm W006 
‚ders. Diefer war / nebft 3. andern feines glek 
chen / von den Spaniern gefangen genommei 
und nad) Mexico geſchickt worden / allda hat 
ten fie 7. biß 8. Monate im Gefaͤngniß gele 
‚gen/ waren hernady nad) Vera Cruz, undend 
lich von da über See nach Campeche gefül 
vet worden. Allda hatte man fie nicht fern 
eingeſtecket fondern fie hatten nur auf det 
Schiffe / fo fie überbracht / arbeiten muͤſſen 
da fie denn bald Mittel gefunden, durchzuge 
den / und zwar folgender Geſtalt: Sie hat 
| * fen 













Das I Capitel. | 
— — — ——————————— — — Ill 
tendengangen Tag an Lande zu thun gehat |. 
als fie nun des Abends wieder nad) dem |) 
Schiffe geführee wurden / rathſchlageten fie 1 
anter einander / ob ſie wohl mit der Chalopů c-- 7 
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nung molte er auf fie warten / fo wohl etwas 
neues von Ihnen zu erfahren zals auch Bran⸗ 
deipein oder Rum von ihren zu Fauffen /denn 
es war nichts davon übrig geblieben / als et: 
liche Flaſchen in einem Eleinen Futteral / wel⸗ 
‚he der Capitain vor ſich ſelbſt aufhub. Allei n 
Wooders war anderer Gedanden / als der 
Capitain, und ſagte / daß als er bon Campe- 
che abgegangen ı hätten 2. Fahrzeuge gang 
Seegelzfertigingd dem Fluß Tobako, geles 
gen / welches nur ır. oder 12, Meilen von Triſt 
iſt / wäre alfo wahrfcheinlicher/ daß dieſes Dies 
ſelbigen Schiffe / als andere von Jamaica, ode 
ven. Dierauff giengen wie tieffer in die See / 
und jene wandten ſich auch alſobald ſo daß 
fie uns wieder gerades Weges vert gen kun⸗ 
ten / welches ung denn in unſerer Meynung 
bekraͤfftigte daß es Spanier wären, Um: 
ung nun deſto weiter von ihnen zu entfernen / 
ſuchten wir den Wind von der Seite zu be 
kommen / und nahmen den Strich nach Nord⸗ 
Weſten / fie hingegen folgeten uns hurtig 
nadh / ſetzten auch / deſto geſchwinder bey uns 
zu ſeyn / eine von ihren Chalouppen aus, die 
fo wohl beſeegelt war. / daß ſie biß auf einen 
Muß queten⸗Schuß an uns ankam. SH 
aber ſchickte es / daß der Land⸗Wind — 
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h nicht bald erhub. 










dl folten angeleget werden ; und da er (ich 
eich geleget uhatten wir Doch nicht vielmehr 
Hoffnung zu entkommen / weil unfere Que- 


So lan ealsder Wind noch bließ / ſahen 
einander an / als Leute / denen nun die Seh 
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einem gethanen Canon-Schuffer uns / als i 
ve ſchon vermeinte Beute / verlieſſen wir abe 
ſeegelten / biß zu Anbruch der Nacht / fo ſtare 
fort / als wie kunten / wandten ung hernag 
wiederum / Daß wir den Wind zur Seite b 
kamen / kriegten aber unfere Verfolger nic 
mehr zu ſhen.. 16 

Dängefehr 14. Tage darauff langeten wi 
im Oſten von Rio de la Gartos an /. mo um 
eine Fieine Bermudifche Barque , die nach Ja 


















‚maica gehoͤrete / begegnete. Diefe war in ıo 


Tagen von Trift kommen / denn fiewar vie 
beſſer befeegele als wir / dannenhero auch eit 
Kauffmann fo bey uns war / fich auf diefel 
bige begab/ indem er wohl merckte / daß / allen 
Anfehen nad) / unfere Reife lange währe 
moͤchte / überdiß auch die Lebens⸗Mittel bi 
uns abzunehmen begunten / welches er nid 
ſo wohl ausflehen Eunterals wie... 
Das ſchlimſte war / daß wir dem beftänd 
gen Binde entgegen feegeln folten und Be 
ſtund unfere gange Hoffnung darinnen di 
ſich ein guter Nord⸗-⸗Wind erheben mochte) 


als der nur um Diefe Zeit des Jahres zu bi 
“fen pfleget. Wir ſahen auch Furg hernach in 
Nord⸗Weſten eine ſchwartze Wolcke en fe 
hen / welches ein Zeichen des dord⸗Windes 
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je ich weitläufftiger in meinem Tractaf von 
Winden anführen werde / und erſchien felbis 
Wolcke 2. Zage/ Abends und Morgens / 
inter einander. Den dritten Tag fieng er 
an ſchr ſtarck zublafen / worauff wir uns fers 

macheten ſich deſſen zu bedienen / und bun⸗ 


den alle unfere Seegel zufammen / den am 














ung ſchon gut genug fortzukommen ges 
aueten; Allein dieſe gantze Arbeit Dienete 
uns wenig oder nichts/denn Faum eine Stun⸗ 
de / daß vdiefer hurtige Nord⸗Weſt⸗Wind ge: 
dauret / verſchwand die Wolcke / und derWind 
wurde Oſt⸗Nord⸗Oſt / wie der ordentliche 
Mind hierum zu ſeyn pfleger / Dannenhero 


* 


wir nur mit den Ser und Land⸗Winden / wie 


Zuvor / fortzukommen trachten muſten. Wir 
waren dazumahl auf dev Höhe der Sand⸗ 
Bände / wo der geoffe Fiſchfang iſt / deſſen ic) 
‚oben gedacht / nemlich im Norden von Juca- 
tan, kamen auch endlichy vermittelſt der Land⸗ 
Winde/ nahe an die Bände an: wenn num 
zwiſchen gedachten Land⸗ und den erwarten 
Ben Se Winden das Meer ſtille war wurf⸗ 






fen wir die Angelaus/ und fiengen alle Mor⸗ 


‚gen einen Hauffen Fiſche Einsmahls aber 
rug ſichs mit unſerm Capitain zu / daß / nach⸗ 
m 0 OR 








groffen Maft ausgenommen / mit welchem 
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dem er einen guten Fiſch heraus gezogen / € 
auf mehren Sang allzu higig wurde/ und di 
Angelſchnure fo geſchwinde wieder auswarff, 
daß dir Hacken an der flachen Hand hangel 
blieb / und weil das Bley wohl 6. Fuß wei 
vom Ende gerüder war/ zog es durch fein Ges 
wichte die Spige fo tieff hinein / daß fie durch 
und Durch gieng. 1 A 
Kurs nach diefem Famen wir aufdie Polus. 
Höhe des fo genannten Berges, um) da gien⸗ 
gen wir ohngefehr 30. Meilen weit vom Sande 
ab / in Meynung / ſolcher geftalt ſich des Win⸗ 
des beſſer bedienen zu koͤnnen / als länger am 
der Kuͤſte zu bleiben / denn, da war er Oſt⸗ 
Sud⸗Oſt / oder Sud⸗Oſt Oſt / nicht. gae 
ſtarck / und Hatte auch ſchon 2. biß 3. Tage an⸗ 
gehalten. Alſo nahmen wir den Strich ge⸗ 
gen Norden / um den See⸗Wind aus Oſt 
Nord ft zu erwartenden wir auch auf den 
dritten Tag nad) Wunſch erhielten; damit 
Mandten wir das Schiff und giengen nach 
Sud⸗Oſten / auf die Küfte von Jucaran zu 
Unfere Quefche war / ſchon gedachter maſſen / 
ſehr ſchwer zum ſeegeln / ſonderlich bey ſtar⸗ 
dem Winde / denn fie war uͤberaus kurh / dazu 
an den Seiten fo krum gebogen und baͤuchigt / 
daß / wenn ung hohe Wellen / wie wir da 

| at⸗ 
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en entgegen Famen fie tief hinunter fuhr 
d viel Arbeit machte / dennoch aber nicht 


icht anders herum geworffen ward / als wert 
3 eine Eyer- Schale geweſen wäre. Die 
eihe war gleich an mir/ daß ich von 6. biß 8 
hr Des Abends das Steuerruder halten mu: 
€: ehe Die erſten 2’ Cläfer (deren jedes eine 
albe Stunde Hält ) ausgelauffen waren / 
ieng unſer Schiff ſehr ſchwer / ein jeder Stoß / 
en die See daran that / machete / daß es faſt 


hbeweglich ſtehen blieb / hernach wandte es 


id) um 2. oder 3. grad von dem rechten Wins 





aß die See / welche erſt ſo unruhig geweſen / 
ihre Augenblick fo ſtille wurde / dan- 
enhero fahe ich 2. oder 3.mahl über Bort 
inaͤus denn wir waren gantz unbedeckt / und 
" | war 





on der Stelle Fam / und alfo von der See, 
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war ſonſt ſo ſchoͤn Wetter / daß auch alle un 
ſere Leute ſich auf den Oberlof geleget hatten 
und allda eingeſchlaffen waren. Mein Ca 
pitain lag hinter mir und ſchlieff gantz feſte 
ſorgete auch fo wenig als die andern / daß eim 
ge Gefahr verhanden ſeyn moͤchte / denn un 
den Mittag waren wir 30. Meilen weit von 
Lande geweſen / dachten auch nicht / daß ſo na 
he bey ung einige Inſul ſeyn koͤnte. 
Indem ich nun dieſer ploͤtzlichen Veraͤnde 
rung der See nachdachte / ſtieß das Schiff m 
einer ſolchen Gewalt an einen Felfen / dat 
mid) aud) der Kegierfiod vom Steuerruder 
mit Danieder ſchlug / und ich auf den Rüden 
fiel. Das daher empfindende Erſchreckm 
verurſachte / daß ich ein groß Geſchrey machte 
und unfern Leuten zuruffete / ſie folten doch 
auffſtehen / das Schiff wäre aufgelaufen, 
Der gefchehene Stoß hatte fie auch ohne diß 
ſchon faft alle auffgewecket und fragten fiel 
was denn da wäre? Allein ein neuer Stoß 
antwortete ihnen gar bald auf ihre Frage / dan 
nenhero muſten wie nur alle trachten unfer Se 
ben zu retten. Das gröffefte Slück-Hierbes 
war / daß das Schiff nicht ſtille ſtund / ſon⸗ 
dern immer feinen Weg fort gieng; es war 
auch gantz Wind ſtille / und iſt gewiß / mine 
' i ie⸗ 
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jefelbe wir wären verlohren geweſen / denn 





ie fahen'ganß eigentlich den Grund harte 
ner uns. Dem nun aber unbeſchadet / fo 
urffen wir unfere Ancker auf 2. Faden rieff 
Baffer aus / in einen weinen weiffen Sandy 
Anden hernach die Seegel auf/ und nachdem 


yn muſte / gieng dee Capitain, fo noch voller 
Schrecken über dieſem Zufalle war / in feine 
Mmuͤte um auf der arte nachzuſehen / wo 
ie wären / wir folgeten ihm faft alle nach / 
nd wurden Bald gewahr / daß es die Inſuln 
leranes waren / wowiraufgelauffen. 
Dieſes ſind 5. oder 6: niedrige und fandigte 


ſuin / und liegen ohngefehr auf 23. grad 


Novder Breiter und faſt 25. Meilen von der 
Rüfte Jucaran. Die allergeöffefte Davon har 
ber eine oder 2. Meilen nicht im Umfange/ 


nd liegen fie/eine jede 2. oder 3. Meilen von 
er andern? jedoch nicht in einer Linie / ſon⸗ 
jeon Hier und da zerſtreuet mit guten Durch⸗ 
ahrten / von 20.biß 30. Faden tieff/ dazwi⸗ 
chen / allwo die Schiffe gang bequem durch, 


oͤnnen. Sie haben alle ander Weſt⸗Seite 


zute Rehden / auff welchen man den Ancker fo 
ieff als man wil / nemlich auf 10. biß 12. Fa⸗ 
Jen tieff / swerffen kan. Auff etlichen wer⸗ 


den 





das Ancker⸗Thau fo viel nachgelaſſen / als 


J 
— 
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den niedrige/ auch gar wenig Sträuche gefun 
den / welche man Holtz von Burton nennet 
Die meiften aber find unfruchtbar und fandige 
fragen auch gar nichts, als ein gewiſſes wilde: 
Kraut / Moron genañt / ja es iſt nicht einmah 
ſuͤſſes Waſſer allda zu haben. Won san 
Thieren ſiehet man allda nichts / als geofl 
Ratten / und derſelbigen zwar ſehr viel: Vor 
Vögeln aber iſt eine grauſame Menge / vol 
Boubien, Kriegsmaͤnnern und derjenige 
Gattung / die nur wie ein Ey groß ſind / ver 
handen. Alle dieſe Voͤgel halten ſich in der 
Nordlichſten von dieſen Inſuln auf / fliegen 
auch gar nicht unter einander / ſondern jegli 
che Arch) hat ihr eigen Stücke Land vor ſich 
alle mit einander aber bleiben» auff 2. oder 3 
Inſuln. Die Boubien nehmen mehr Lani 
ein als die andern / weil ihrer auch am meiftet 
find/ die Eyer⸗groſſen Vogel aber / ob ihret 
gleich auch fehr viel iſt / bedurffen nicht ſo vie 
Platz / wegen ihrer Kleinigkeit / jedoch herrſchen 
fie gleichſam in ihrem kleinen Raͤumgen ga 
allein und werden von ihren Nachbarn gat 
nicht beunruhiget. Alle 3. Arthen / und ſon 
derlich Die Boubien, find gantz zahm / und 
uͤber diß in ſo groſſer Menge / daß / wenn man 
durch den. Orth ihres Aufſenthalts at 
muß 
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nr ſie einem ſtets an den Leib fliegen und 

niedem Schnabel Sröffe geben. Ich habe 
u in acht genommen / Daß ihrer allemablein 
gar beyſammen waren / aus welchem ich an 
änglich glaubete / es wäre Maͤnnlein und 
Beiblein/ wenn ich ſie aber ſchlug / flog jeder; 
fie nur eines fort / und das andere/ das von 














fer undfünger gu fepnfchienen. Ich 
gewahr / daß / wenn fie auf die See 
ihrer Speife ausgiengen/ von den alten 


um 











eines bey den jungen blieb / und Ach» 


ang auf ſie gab / vielleicht ans Furcht / dag 
che etwan ſonſt eines dem andern / die Star⸗ 
hen den Schwachen / oder wenigſtens die von 
mer Gattung denen andern / Schaden thun / 
md ihnen ihre Nahrung nehmen moͤchten / 









ap fie erhungern müften. Denn von der 
a nennet / find 
ze | 


pie] 
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viel alte und lahme / die nicht mehr auf da 
Meer ausfliegen und ſich ſelbſt verſorgen Fön 
nen. Dieſe bleiben nicht bey den andern ihre 
gleichen / ſondern ſind entweder von ihnen 
fortgejaget worden / oder haben ſich ſelbſt vor 
ihnen abgefondert/ ja fie halten ſich ſelbſt nich 
beyſammen / ſondern man ſiehet fie hie und de 
zerſtreuet / mo fie. ohne die wenigſte Sefaht 
was erhafchen können. Ich ſahe einmahl au 
einer von diefen Inſuln ihrer bey 20. Die dank 
und wait auf die Felder gleichfam einen Aus; 
fall thaten/ um etwas gurauben/ kamen abi 
bald wieder’ fiemochten was gefunden haben 
oder nicht. Wenn nun einer son den ge: 
dachten lahmen Wögeln eine junge Boubie 
ohne Schildwache eines alten antraff / hadte 
er diefelbe ne mit dem Schnabel ſtarck auf 
den Ruͤcken / fo mufte fie alles ausfpepen/ was 
fie im Magen hatte / welches denn ein oder 
2. Fiſche fo groß manchmahl als eine Hand 
waren / die der Kriegsmann in einem Augen 
blick verfchluckterund Damit weiter gieng/ meh⸗ 
ren Raub zu ſuchen. Die geſunden Kriegs 
maͤnner machen es zuweilen mit den alten 
Boubien, wenn fie dieſe in der See antreffen / 
eben fo / und Habe ich ſelbſt geſehen / daß einer 
anfeineBoubiezuflog und ihr TERRMENN 
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el einen Stoß verſetzete / worauf fie eineh 
ofen Fiſch von ſich gab / welchem er mit ſol⸗ 
er Schnelligkeit nacheilete / daß er ihn, noch 
je er en fallen Eunte / in der Lufft 


Ein Elein Stücke Weges son dieſen Inſuln 
eber es ſehr viel Fiſche von welchen ſich denn 
ie hierum befind lichen Poͤ gel taͤglich erhal: 
n muͤſſen. Es find aber die, ſo man allpier 
inget / meiſtentheils vo 

en Kaͤyſer/ Vielfraß / und die Saͤugamme 





A 


Han halten fich um 


iefandigeen Buchten gerneauf. Dieyfoich 


gen / und weiß ich 

n der Gattung findy 
aber/ wie ichin 

rcket / fo halten 
3% ſie 
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fie fich ſtets an Orthen auf / wo viel F 


ine, 3 as A 
Etwan 3. Meilen von diefen Inſuln gegat 
Norden ſiehet man eine Reihe Klippen / di 
fich wie ein Bogen kruͤmmen / und ſtehen zo 
oder 12. Nuthen hoch über Dem TBafier / DA 
Laͤnge nach aber nehmen fie ohngefehr 4 
Meilen ein’ hängen auch gank nahe an ein 
ander / ohne an ein oder zwey Drehen, wo eh 
ne Fleine Deffnung von 9. oder 10. Ruthen 
breit iſt. Durch eine von dieſen hatte ung 
nun die Goͤttliche Vorſorge mitten in der fine 
fieen Nacht durchgeholffen / und fahen mit 
dhngefehr eine vier£heil Meile von uns / gegen 
Norden / die Felſen⸗Spitzen / das kleine Loch 
aber / durch welches wir gefahren /uns gleich 
über : Wir beſahen es hernach auf der Cka— 
louppe in der Nähe, unterftumden ſich aber 
nicht allda wieder durchzugehen. Wir wol 
gen nunmehr unſern Strich gegen Norden 
nehmen / deffen eine Urſache war/daß mir oben 
von unferm Fockemaſte die Inſuln gegen Sue 
den liegen fahen und ———— des 
Orthes ungewiß waren / ob wir auch iegend 
‚eine Durchfahrt wo finden wuͤrden; die an⸗ 
dere Urſache war dieſe / daß wir hoffeten / weñ 
wir nur die Oſtliche Ecke der KURSE 13 
' h Sa vorbey 
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een ir den Aucker und lieffen laͤngſt an 
———— ha da Kram a Ba EN 
ee Felfens Kette hin / biß an das euſſerſte 


ide gegen Weſten / wohin es von dem Or 


> roir geantkert / ohngefehr eine Meile: 
nad) wandten wir das Schiff gegen? 


i N. wbeobachten. \ 


IB eingefalgen/ ja nicht einmahlfeif das 


etwas zu erſparen. Alle unſere Leute / biß 
uf einen intzigen / waren fo uͤbele Wirthe / da 


ande⸗ 


BETTER DOOR hätte / daß fie 





ee gcheinPönten / wir defto eher an ein 
for gelangenimöchten. In diefemAbfehen 


nun wohl hier fo eine geofe Menge. 
In Lebens- Mitteln gab diefelbigen uns aber 
it dee Zeit abgehen kunten 7 fo wurde doch 


on gegefjen/ um dasjenige / was wirhatten 













| 





anderer Gedanden gewefen wären denn id 
furchte ſchon gar ſehr / es möchte. uns / dor En 
digung der Reiſe an Proviant gebrechen di 
es doch nicht noͤthig war / ſolcherley Gefah 
über ung zu nehmen / wegen dev grauſam 

Menge der Voͤgel und See⸗Hunde / die wi 
bier bekommen kunten. Sonderlich finde 
man der legten fo viel / daß die Spanier offt 
her kommen / von ihrem Fette Hel zu machen 
in welchem Abſehen auch Engelländer von Ja 
maica hier geweſen ſind und unter andern 
Det Capitain Long , der eine kleine Barque 
commandirfe/ und ſich im Norden. von eine 
diefer ſandigten Inſuln vor Ander gelegei 
hatte / wo er es zu feinem Vorhaben am allen 
bequemeften hielt. Als er nun die —— 
das Gel hinein ſolte / ausgeladen audyei 
Zelt / ſich und fein Schiffsgezeug darunter zı 
halten / aufgeſchlagen hatte /fieng er das Me 
tzeln unter den See⸗Hunden an. Kaum abe 
hatten fie es 3.0der 4. Tage getrieben / ſo kan 
ein groſſer Sturm⸗Wind aus dem Norden 
und ſchmiß feine Barque aufs Sand. Zu allem 
Gluͤck litte fie kiinen Schaden davon ex hatt 
te aber ſo wenig Leute ben. ſich / daß fie gat 
nicht hoffen durfften / fie wieder in See bein: 
gen zu koͤnnen / ſondern mochten nur auf allı 
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DR Eapitekn vi 4 
oͤglich Mittel gedencken auf andere Weiſe 

In da weggufommen. Das mar nun ſchwer 

15% erck zu richten / denn biß zudem nechſten 
ſten es a: bias. Meilen / und biß 
fiſt, als dem nechſten von Engellaͤndern be⸗ 
hnten Orthe / uͤber roo. An ſtatt aber an 


eAbveife zu gedencken / befahl Capitain Long 


inen Leuten mit Niedemegelung der Ser 


a8 


—* 


brig / nemlich / wie ſie nach dem feſten Lande 
nen und hernach mit gutem Winde biß 
Prifk)gelangen koͤnten. Ihr Nachen war 
icht groß genug / ſie fo weit zu fuͤhren / dan⸗ 
enhero wurden ſie Rathes / die Maſtbaͤume 
on der Barque abzuhauen und den Sberloff 








hmen /und alſo gleichfam eine Arth 


Ines Prahmes daraus au machen.— 
Dieſen gemachten Schluß nun ſolten ſie 
ufden Morgen zu Werckrichten / und das 
Schiff in Suͤcken ſchlagen / allein eben die. 
|. - Dd4 Nacht / 


Schlachten aufs nee ——— 





1 7 u 
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| Nadht / da fie diefes beſchloſſen Eamenz: Quie- 











di mwolten / bey der. obbeſchriebenen Reihe Klip 
—9 pen an/und verirreten ſich etwas dazwiſchen 
Capitain Long und feine Leute hatten ſie 
ihrem Unfalle kaum erſehen / ſo ft 
nen mit ihrer Barque zu Hilffe/ daß ſie ihre 
Guter ansladen und felbft au Land kommen 
kunten; Zur Erkentligkeit nun dieſes gute 
Dienſtes lehneten jene dem hinwie⸗ 
derum T 
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+ hr 
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u 
% 
. 
4 
ve 
h 
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WVom as ten 7 an — — — 

—— nach und nach / und Staffel⸗ 
iſe / immer tieffer / biß ohngefehr auf 30 
| den Hi — en man nun im Vſten der In⸗ 
in noch etwan nur 5. oder 26. Meilen von 
mUfer rund Weſten wil / darf man 
un ſtets einerley Tieffe nachfahren/ ® kan 
— tihrer nicht fehlen. Eben dieſem Merck⸗ 
hle mag man folgen; weun mon die an⸗ 
ern / als die Triangel-und Sand⸗Inſuln etc. 
” | en wilden die Banck ſtrecket fich laͤngſt 
mUf an gleich tieff iſt / 
aſſer aber nn eg 












ſche g * u 6 he Farbe / und Fan man mit feinem. 
Senckbley gründen / biß man auf zo Meilen 
m Norden von der Mexicaniſchen Bucht an⸗ 
* * ——— eine andere ſolche 
dern ge runden merdenufich ** längfbander 
Rüftehinftredker. Aber es iſt Zeit⸗ wieder auf 
m Zweck zu kommen Rh 

Machdem wir 2 oder 3. Tage auf, dem the 
ulm Alcranes geblieben / giengen wir wieder 
unter Seegel und kehreten uns gegen Suͤden / 
um das Land zu age Wir MER 

Od 










Bi; 36 
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8  XeifeuimdielVeetk Anhang 
es auch mit einem Oſt⸗Nord⸗Oſt⸗Winde / de 
damahls wehete / ein wenig zur lincken Hand 
vom Gap Catoch, an welchem wir hernach 
hinfuhren / biß wir bey gedachtem Cap felbft 
anlangeten. Von da hielten wir unſern La 
mit einem Oſt Sud- Winde nad) Suͤden 
und war das erite Land / wo wir gerne hin 
geweſen wären / das Cap Antonio ‚welches 
die eufferfte Weſt⸗Ecke der Inſul Cuba iſt / 
ohngefehr 4. Meilen: som Cap Garoch 
icaet. BEE, Bunte 23 N 
' Dance Schiffer wenn fieaus der Buche 
Catoch heraus find / fahren an der Kuͤſte jud 
satan hin / biß ſie an die Inſul Cozumel kom⸗ 
men / und von da gehen ſie gerades — 
auf Cuba, daß fie auch wenn ihnen der Wind 
nur ein wenig fuget / gar biß auf die Hoͤhe vom 
Cap Corientes gerathen / ehe ſie auf Cuba an⸗ 
langen. Welchen Weg ſie darum nehmen? 
weil ſie auf demſelbigen nicht ſo groſſe Gefahr 
lauffen / von dem Strohm / der zwiſchen die⸗ 
ſen beyden Cap iſt / nach Norden gefuͤhret zu 
werden / oder daß ſie / wie uns wiederfuhr / 
gegen die Nord⸗Spitze eines oder des andern 
verſchmiſſen wuͤrden. Denn als wir biß auf 
22. grad 30. min: Nordlicher Breite kamen / 
wandten wir das Schiffs der — 3— 
em 
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m = ? fe und damit gingen wir.24. Snw 


er ner toi“ 


en. 30. Meilen zuruͤck getrieben worden. Die 


) Ir fahre zwiſchen diefen: benden: Borges 
ürgen lag dazumahl vor ung/ und wir n 
en Nordwerts von allen beyden / nichts deſto 


yenriger kamen wir endlich an der Nord-Rüs 


e der Inful Cuba; 7. oder 8. Meilen vom 
Jap Antonio, an. Bey dieſer Gelegenheit 
ahen wir die Bände und Klippen von C 

orado, ja wir fuhren «mitten hindurch / es 
ieng aber zwiſchen vielen aus. dem Waſſer 
ervorragenden Felfen-Spiben eine fehr gute 
jahre durch / die breit und ohne Klippen war / 












as Cap und lieſſen die Ancker fallen / ſchickten 


uch an Land / Waſſer zu holen / es war aber 


eines zu ſinden; Als ſich nun noch ſelbigen 
Abend der Land⸗ Wind erhub / zogen wir die 
Seegel wieder auf / giengen bey Dem Cap vor: 


er / und hernach / mit den Land⸗ und Sees . 
Winden / an der Mittaͤgigen Kuͤſte der Inſul 


er Wir hatten nunmehr von Trik biß ir 
—R er 





ae waren alle on * 24. ‚Sue 


ich einen gantz guten Orth Ancker zu werf⸗ 
atte. Wir fuhren biß auf eine Meile an 
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her bey nahe 2. Monatetzugebracht / es war 
auch io die vechte Jahres: Zeit / da die Nord 
Winde blafen folten / fie hatten aber / un 
ſerm Verdruß / noch nicht angefangen / und 
über diß war unſere Quefche,wieich (hang z 
ſaget / fo ſchwer und uͤbel beſeegelt / daß wird er 








fül. Wir wurffen im Weſten /faſt eine hal⸗ 
be Meile som Ufer / Ancker traffen aber we 
der Waſſer noch Lebens⸗Mittel allda an/ nur 
einen Hauffen Crocodile ſahen wir in de 
Bucht / deren etliche kaum aus dem Wege / wo 
wir durchfuhren / weichen wolten. Wir ſchlu⸗ 
gen nicht ein einiges todt / ob wir es gleich gat 


leichte hätten thun koͤnnen / und die Lebens 


Mittel ung auch ſchon anfiengen abzugehen 
Wenn 






















— — oder — waͤre / 
aͤt en wir vielleicht Schildkroͤten allhier ge⸗ 
aden / denn in gewiſſen Jahren kommen dies 
Ib et m. als auch auf die kleine 














iede ern * en nach) der Inſul Pins, 
dem Abſehen / Ochſen oder Schweine zu ja⸗ 
en / die in groſſer Menge allda find: Den 
dern Tag des Morgens kamen wir im 
Beften derſelbigen Inſul an / giengen aber 
hngefehr 4oder z. Meilen weiter gegen Nor⸗ 
en / und auckerten auf 4. Faden Waſſer und 
nem guten reinen Sande 1 bey 2. Meilen 
om Ufer und einem Fleinen Graben gleich 
ber / welcher zwiſchen lauter Mangle-Baus 
—* ſich endlich in einen siems 
ch breiten gefalgenen See ergeußt 
Die Inſul bine lieget der Weſt· S Seite von 
dabe gegen Süden nur. oder 4. Meilen 
veit / von dem’ Cap Corientes aber auff ger 
achten Cuba; nur 5.0der 6. Meilen gegen 
1» Bwifcen dieſer und Guba gieber es 
iel Beine mit Wald bewachfene hin und wie⸗ 
en zerſtreuete Inſuln / aber auch ſtets gute 



























Durchfohrten vor die Schiffe⸗ wie man denn 
—* ſaget / daß bey allen guteE Gelegenheit zu 


anckern 
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anckern ſey Die kleinen Fahrzeuge von Ja 
maica fahren manchmahl zwiſchen Cuba uni 
der Inſul Pins durch / wenn fie fonderlich wit 
drigen Wind haben weil die See allda fick 
ſtille und ohne Sturm iſt / über diefes find fü 
auch verfichert allda gute Land⸗Winde anzu 
treffen und haben noch dazu diefen Vortheil 
daß ſie / wenn esihnen beliebet / Ancker wer: 
fen / und ſolcher geſtalt die Fluth abwarten 
koͤnnen. Wenn fie bey der Oſt ˖ Ecke der In 
ful Pins vorbey ſind / koͤnnen fie hernach tieffer 
in die See gehen / oder wenn ſie den Weg zwi⸗ 
ſchen den kleinen Inſuln / die Oſtwerts an der 
Inſul Pins liegen / und die Mittaͤgigen Inſulu 
von Cuba genennet werden / wiſſen / Eönnen 
fie auff der Oſt⸗Seite an denſelben hingehen 











nen / in welcher Kunſt viele unter ihnen fehe‘ 

erfahren ſind. Man trifft auch allda viel Fi⸗ 

ſche von allerhand andern: Gattungen an⸗ 

Kenn fie aber ja weder Garn — JP— 
no 















oc ander Fiſcherzeug bey fich haͤtten / guch 
in fie doch von Cuba Schwein und Rind⸗ 
keit / zwiſchen den Inſuln Pins und Cuba 


zu F g auf dem Cap Corientes, Bon phngee 
hr 40. Soldaten/ welche eine grofle mit XYu⸗ 
een und. Seegeln ſehr wohl verſehene Piro- 
ne haben / auff welcher fie alle Augenblicke 
creit ſind / die kleinen durchwollenden Fahre 


ge zuüberfallen und wegzunehmen / da ſie 


enn die Waaren alle plüdern/ guch den Leu⸗ 
n kein Quartier geben / damit fie. nicht / wenn 


mand leben bliebe / moͤchten verrathen wer⸗ 
en. Dergleichen Grauſamkeit denn nicht 
ur hier fondern auch an vielen andern Or⸗ 


en von Weſt⸗Indien / auch gegen diejeni⸗ 
en’ die mit den Spaniern ſelbſt handeln wol⸗ 
n/nerübee wird... Nun hat zwar der Adel 
nd ‚die Kaufleute. an ſolchen Barbariſchen 
baten keinen Theil / fondern es find.nur die 
Soldaten und das liederlihfte Bold Schuld 
ran; meiſtentheils aber find es Mulatren, 


der andere braune —— Di | 
and grauſam ge⸗ 


er / die vor ſehr barbari 
alten werden. 





je Silbkrören-Silcher nicht gutraſen/koͤn⸗ 
jeif; genug haben... Die gröfte Verdrüße 
urchzufahren/ verurſachet die Spaniſche dee 


f 
N 
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Die Inſul Pins iſt un. biß 12. Meilen lan 
und 3.0der 4. breit. Gegen Weſten iſt do 
Land niedrig und voller Mangle-Baume/ü 
‚gleihen ein See von 3. oder 4. Meilen bee 
welcher ander DfE-GSeitefeinen Anfang nim 
weiß aber nicht wie weit en gehet / und hate 
nen kleinen Graben / worinnen das Waſſ 
nur 2. oder 3. Fuß tieff iſt / und biß in das Met 
reichet. Der See ſelbſt iſt auch nicht tief 
ſonderlich gegen das Land zu daß man au 
mit einer Canöe nicht auf 20. oder zo. Fu 
nahe ans Ufer kommen Fan. Die Sud⸗Se 
te von der Inſul iſt niedrig gleich und fte 
nigt / die Felfen aber fehr fleil und gegen da 
Meer zugleich abhangend / alſo / daß man A 
ſelbiger Seite nicht andern Fan / im Weſte 
aber iſt eine fehr gute Rehde / mic einem fa 
digten Boden. im übrigen ifkdie Sutil 
and hat mitten einen groffen Berg um me 


chen viel Eleine Hügel herum zu fehen find 





band mir meiftentheils unbekannten Arth 
darauf / imniedrigen und moraſtigten Bod 

zwar / gegen die See / rothe Mangſes, auf det 

— aber faſt nichts als Fichten son nel 

yen es auch gantze Waͤlder / und in denfelöf 

bigen folche Hohe und ſtarcke Stämme " 
a 


Es wachſen auch vielerley Baume don Tr 
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Schweinen Gemſen und dergleichen/ auch Flei- 
eWieſen / wo fie meiden koͤnnen / wie auch in 
en Wäldern Früchte vor die Schweine. So 
F auch eine gewiſſe Arth Racons oder India⸗ 
iſcher Caninichen da zu finden / ingleichen an 
nanchen Orthen Erd⸗Schildkroͤten in der 
Menge / und zweyerley Arthen von Sande 
teebfen, nemlich ſchwartze und weiſſe. Beh⸗ 

erley graben ſich in die Erde wie die Caninis 
yen/ worinnen ſie auch den gantzen Tag bleie 
en / zu Nachtzeit aber auf die Weide ausge⸗ 
en. Sie leben vom Graße / Kraͤutern und 
Früchten / Die fie unter den Bäumen finden / 
ind fonderlich freffen fie die Frucht Mancha- 
Al fehe gerne / ob gleich ſonſt weder Thier 
och Vogel davon zu Foften hegehret Es 
ind aber auch diejenigen Krebfe/ ſo fih davon 
ehren’ vor Mienfe —— ieh / Die wieder 
— e von 
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von ihnen eſſen wuͤrden / giftig / die andern 
aber find gut und gefimd. Die weiſſen find 
die geöffeften / und manche ſo groß als 2. ge 
ballete Faufte: Dev Geſtalt nach find fie wie 
die See Krebferund haben ailch 2, Scheren? 
mit welchen fie fo ſtarck zwicken daß man ſie 
gar nicht loß befommen Fan 7 wenn man fie 
auch in Stüden hiebe / wofern man ihnen Die 
eine Schere nicht abreiſſet: Wenn fie nın 
irgend jemanden ben einem Finger fallen’ iff 
das befte Mittel/die Hand famt dem Krebſe 
platt auf die Erde zur legen damit laͤßt er bald 
loß und riecht davon. Dieſe weilte Krebſe 
machen ihre Löcher in Fothigten und mora⸗ 
fligten Orthen / nahe an die See / wo ſie Ebbe 
und Fluth uͤberſchwemmen kan: Hingegen 
find die ſchwartzen viel reinlicher lieben tru 
cken und ſandigt Land / und machen auch all 
de ihre Neſter / find fonften insgemein fett 
und Holle Eyer / werden auch vor beſſer ge⸗ 
halten als die andern / ob gleich beyde Arthen 
gut ſind. DR r 
Es halten fich auch um diefe Inſul viel Al& 
ligarors und Crocodile auf / welche/ wie man 
verſichern wil / die allerverwegenſten von gan 
Weſt-⸗Indien ſeyn follen. Ich Habe viel 
Streiche von ihnen erzehlen hören’ und unter 
| “4 | andern 














re BR liCnpire, 2 Ar. 
anderndaßfiemandhnahlCanöenverfolgey | 

e hre Schnautze auf deu Bort geleget und Tale | 
in Fachen zufgeſperret haben/ als wenn ſe 
ie gene. davanf alſo gleich verfählingen wok ||. UT 
fen. Zu anderer Zeit / wenn ſich die Leute | 
es Nachts am Lande / nicht weit vom Mer | 
aufgehalten/ find die Crocodile unerſchrocken | 
hitten unter fie kommen / haben ftevom Jets | 
er weg gejaget / und die Speiſen / worüber ſie 
gegeiien ı weg geſchleppet. Wenn auch Die 
Boucaniers DDes Naubjäger auf der Inſul ih⸗ 
em jagen nachgehen / fegen fie fees Schild⸗ 
wachen aus/ um mieder dieſe Fleiſch fraͤfige 
Beſtien auf guter Hut zu ſeyn / eben auf ſolche 
Arth / als wie man anderswo ſich wieder ei⸗ 
nen heimlichen Uberfall der Feinde in gcht neh⸗ 
men muß: jedoch iſt dieſe Vorſichtigkeit meh⸗ 
entheils von Der Nacht zu verſtehen / Da ſie 
ſich am. meiſten fuͤrchten in waͤhrendem 
Sclaffe gefreſen u werden. 


Die Spanier von Cuba halten hier etliche 


Herden Schweine /und Dabey einige Ind la⸗ 


tet oder Mulatren, die fiehüten. Ingleichen 
dauch Jaͤger hier / welche ihrelinterhalt vom 
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hier / ob gleich einen Tao mehr alsden andern; 
allein dieſe / glaube ich / irren ſich / denn weil 
wir hier waren / regnete es in unſerer Gegend 
gantz und gar nicht / und ich ſahe auch keine 
Anzeigung / daß es anderswo auf der Juſul 

regnete. ap | 
Sobald wir nur Ancker geworfen hatten) 
giengen wie alle ausgenommen der Koh und 
der Junge / an fand. Wir nahmen 2. lieder⸗ 
liche Flinten / die wir an Bort hatten, mit uus / 
in willens Schweine zufchieffen. Als wir in 
den See kamen / worinnen zwar vor unfere 
Cande Waſſer genug, jedoch an mandyen Diz 
then auch nichts Überflüßiges war / und wir 
über denfelben noch nicht vollig pallret wa⸗ 
ren / fahen wie ſchon 8. biß 10. Ochſen oder 
Kühe an dem Ufer des Meeres weiden gehen/ 
welches uns zu einem guten Fange Hoffnung 
machete. Demnach fuhren wir noch ein Stů⸗ 
die Weges an diefe Thiere an/ und ſtiegen in 
einer fandigten Bucht / eine halbe Meile von 
dem Orthe / mo fie waren’ aus. Wir fahen 
allda Fußftapffen von alten und jungen Leu⸗ 
teny die vor ohngefehr 8. oder 10. Tagen ger 
treten gu ſeyn fchienen/ und hielten Davor / es 
müften fie Spanifche Jäger gemacht haben. 
Hieruͤber verfielen wir anfanglich zwar etwas 
in 
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in Sorgen weil es aber um die Weihnacht 
Zeit war / ſchloſſen wir / fie würden nach Cuba 
gefahren ſeyn / die Feyertage allda zu halten / 
ftelleten alſo unſere Jagd immer fort, Der 
Steuermañ und unfer Reiſegeferte Wilhelm 
Wooders hatten beyde eine Flinte / und weil 
fie fich zutraueten im Schieſſen wohl zu bes 
ſtehen / lieſſen wir fie gehen ihr Heyl an dem 
Vieh / das wir vor der Landung geſehen hat⸗ 
ten / zu verſuchen. Der Capitain und ich hat⸗ 
ten die andere Flinte / und giengen gerades 
Weges in den Wald / unfer fünffter Came- 

rade aber / der zum fifchen mehr Luſt hatte al$ 
zum jagen blieb auf der Canöe ; und wenn er 

nur häfte eine Harpune bey ſich gehabt / wuͤr⸗ 
de er mehr Fiſche haben fangen koͤnnen / als 
wir Wildprer bekamen / zum wenigſten roch 
das Dich unſere ⸗ Leute / ehe fie ihnen unter 
den Schuß kamen/ und gieng damit durch / 
dannenhero ſie auch weiter ins Land hinein 
giengen /anders zu ſuchen. 
Der Capitain und ich waren nicht eine hal⸗ 
be Meile gegangen / ſo ſtieſſen wir auf einen 

Hauffen wilde Schweine / von ohngefehr 40. 

Stücken’ groß und klein. Der Capitain that 
einen Schuß und verwundete eines /fie liefen 
aber alle davon und ob wir wohl der Spur 

EN Ee 3 des 
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— des Blutes lange genug nachgiengen / kunten 
Be mir doch weder daſſelhige / noch einig anderes / 
nach welchem wir noch einmahl haͤtten ſchieſ⸗ 
fen Eönnen? bekommen. Indeſſen verurſach⸗ 
fe die Spur der Schweine, welche überall in 
dem Walde zu ſehen war / daß wir auf allen 
Seiten herum wanderten, in Hoffnung / noch 
vor Abends eines zur Beute zu erhalten / es 
war aber alles vergebens / denn wir ſahen 
denſelben gantzen Tag nicht ein einiges mehr 
Auff den Abend kehreten wir wieder nach un⸗ 
ſerer Canöe, gantz ermuͤdet und voll Verdruß / 
Daß wir nichts ausgerichtet hatten. Der 
Steuermann und ſein Camerade waren noch 
nicht wiederkommen / dannenhero warteten 
| wir auf ſie / biß es gan finfter war / / muſten 
Wa uns aber bernach nur / ohne fie / auf unſer 
\ Schiff begeben. Auff den andern Morgen‘ 
| giengen wir ſehr früh wiederum an Land / ſo 
wohl weiter zu jagen als auch unfere Gefer⸗ 
ten zu holen / weil wir glaubeten / ſie würden 
ſich anden Orth / wo wir ausgefliegen waren / 
wieder eingefunden haben; allein / es erſchien 
niemand, Alſo giengen der Capitain und ich 
abermahls in den Wäldern herum / Wild zu 
ſuchen / als aber der Abend wieder anbrach / 
waren wir nichts gluͤcklicher geweſen als 9— 
* | Ca⸗ 















rn sin, _ <4er 


Bages zuvor / indem wir den gangen Tag 
ht einen eingigen Oehſen oder Schwein ges 
eben hatten wiewohl frifche Spur: genug 
erhanden war. Unſer Geſelle auf der Ca- 
derhatte inzwiſchen mit einer mit Eiſen bes 
hlagenen Schiffſtange einen jungen fo ge: 
Annten Kayſerfiſch erſchlagen / deren es wi 






















hrentwegen nicht wenig beſor 
n etwan den: Spaniſchen Jaͤgern 
ndeigerathen ſeyn. Wenn wir dieſes ge⸗ 





viß gewuſt haͤtten / wären wir unverzüglich 
wieder unter Seegel gegangen / weil wir ſie 
doch nicht loß machen koͤnnen / ſelbſt aber in 
hoͤchſter Gefahr geweſen waͤren / entweder von 
A 2 
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den Jaͤgern oder den Soldaten vom Cap Co 
rientes, deren ich oben gedacht / weggenom met 
gu werden’; und muß ich geſtehen/ Daß dit 
Betrachtung diefer Gefahr rin welcher wi 
allerfeits ſtacken / mid) Die gange Nacht 
Schlaffe verſtoͤrete. Nichts deſto wenig 
machten wir uns auf den andern Morgen 
recht früh wieder ans Sand / hoͤreten auch / eh 
wir noch im See angelanger waren / einen 
Schuß thun / woraus wir erfenneten / daß 
unfere Leute wieder da wären’ gaben demma 
gleichfalls Feuers ſtatt einen Antwort’) und 
fuhren nach ihnen zu / fo geſchwind als —9* 
lich war / in dem Abſehen / ſo bald ſie bey unt 
an Bort ſeyn würden / wieder fort zu ſeegeln 
Denn wir hoffeten einen Nord Wind zu be⸗ 
kommen / welches die Abwechſelung der Sud⸗ 
und Sud⸗ Weſt⸗Winde / die damahls wehe⸗ 
ten / und der ſchoͤne Himmel anzuzeigen ſchie⸗ 
nen / den Horizont aber kunten wir nachNord⸗ 
Weſten / wegen des hohen Landes / nicht ſehen 
ob er eine ſchwartze Wolcke hatte / als welche 
ein unfehlbares Zeichen des Nord Wind⸗ 
iſt. Indeſſen aber kamen wir beym Ufer an/ 
und funden unfere beyden Seutealida ſitzen: 
Sie hatten den erſten Tag ein Schwein ge⸗ 
ſchoſſen / und ſich bald darauf verierer/ 9 
er⸗ 































Ie Schwein gröften theils wegwerffen muͤſ⸗ 
endlich waren fie ſchon bey Nachtzeit am 
Iren des Sees ankommen / jedoch wohl 3. 
der A Meilen von dem Vrthe / wo wir aus⸗ 
fieaen/ da fie fich niedergefeget/ Feuer auffges 
Hacyer und ihr Fleiſch dabey gebraten/ auch / 
Hachdem ſie fich den Wanſt rechtſchaffen da- 


hit atigefülter ’ fäylaffen geleget hatten; wie: 














bohl ſie doch nicht alles gegeſſen fondernnoh 
das weniges vor uns uͤbrig behalten. Als 
vir nun ſolcher geſtalt wieder alle beyſammen / 


machten wir uns zuruͤcke nad) dem Schiffe) 
md hielten allda von dem überblicbenen Ge⸗ 
ratens eine Herrliche Mahlzeit / worauf mit 
dein Ancker lichteten / und den Strich nach 
Suͤden zu / immer am Ufer der Inſul hin fuh⸗ 
ven; nachdem wir aber bey der Sud⸗Weſt⸗ 
Ede vorbey waren’ giengen wir ft: Sud: 
ft. Da wir unter Seegel Famen / hatten 
wir einen gelinden Weft-IBind / er wandte 
ir in Norden und wurde Nord⸗ 

Heſt / da wir bey gedachter Sud⸗Weſt⸗Ecke 
anlangeten; Er ſieng dazumahl auch an zu 







fürmen / und hielt auf ſolche Weifea. Tage 


Erz an / 
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| pie oh wog) imme 
Nyrd⸗Weſten / und end 
ſtarck war / ſuchten wir ihn nur von der Sud 
Oſt⸗Seite in die Seegel zu faſſen / kunten ang 
das Schiff nicht beffer nach demfelben Iendkei 
Er drehete ſich aber. aug dem Norden in Nord 
Nord Oſten / und da merckten wir/daß fein 
Gewalt nachgelaſſen hatte / ob gleich nicht allz 
ſehr: Er lieif weiter um in Nord⸗ Oſten 
blieb auch 4. Stunden alſo ſtehen / und lie 
immer mehr und mehr nach / wandte ich aud 
weiter gegen Oſten / biß ex endlich Oſt Son 
wurde / und da blieb er beſtaͤndig So lange 
er aus den Norden bließ /hatten wir gu 
Hoffnung Jamaica zu erreichen / als wir ung 
aber darinnen betrogen ſahen / wurden wir 
ſehr hekuͤmmert; denn wir kunten die Inſu 
nicht finden / da wir Ro / unferev Rechnung 
nach nicht. gar weit mehr folten davon feyn, 
und feldigen Mittages / alg wir aufder Carte 
nachſuchten / befunden, daß mir auf der Breite 
dieſer Inſul ſchon wären. - ee 
Wir hatten dazumahl gang niche den ge⸗ 
ringſten Proviant mehr / dannenhero fragte 
uns der Capitain / was zu thun fen / und wel⸗ 
cher Weg wohl der kuͤrtzeſte a 
* Fonts 








u nn 


-= .- > m * - 
e — — x* J 
> 3 vun > F + — re. 3 DA — * 
Ne ee Be ar . - 2- .. 
EEE Au rr- E — — — 
_ " —i —— a Ja nn Er x ⸗ 
* — ed * — > — 



















men / ob der nach Jamaica, oder ob man 
en folteden Wind hinter uns zu bekom̃en / 
‚nach den Sud⸗Inſuln zu ſeegeln ? Ale 
we Kute / ohne ich allein / waren der letz⸗ 
1 Mepnung/ und zwar darum / weilunfer 
hiff fo übel beſeegelt war / Daß es nimmer⸗ 
he mit dem Winde allein / ohne die See⸗ 
d Lond Luͤfftlein fortfommen würde / dies 
aber koͤnten wir nicht erwarten / weil wir zu 
ie von der Kuͤſte waren / und ſich gar Fein 
md geigete. Hingegen ſagten ſie / koͤnten 
e bey den Sud⸗Inſuln in 3. oder 4. Tagen 
angen / auch alda Lebens⸗Mittel genug / 
tweder von Fleiſch oder Fiſchen / antreffen. 
h ſagte darauf / das waͤre eben der Knoten/ 
wir was antreffen moͤchten / denn es koͤnte 
en ſo geſchwinde geſchehen / daß wir allda 
wenig fiengen / als auf der Inſul Pins, da 
fen und Schweine genug geweſen / und 
ie doch nicht gewuft Hätten / wie wir es 








* 







ſtellen ſollen / etwas zu fangen. Uber diß 
ten wir leicht 6. oder 7. Tage auff der 
eife nach den gedachten Inſuln gubringen / 
efe gantze Zeit über würden wir nun faſten 
ſüſſen / welches uns / wenn es gleich auch nur 
oder 3. Tage währen ſolte / fo entkraͤfften 
de / daß wir bey unſerer Hinkunfft nicht 


mehr 
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mehr würden jagen koͤnnen. Im Gegenth 
wenn wir nur noch einen oder 2: Tage 
Gee halten und Jamaica ſuchen wolten / w 
es die glaublichſte Sache von der Welt, d 
wir es entdecken und fo weit anruͤcken würd 
koͤnnen / unſere Chalouppe nad) Proviant Ai 
zuſchicken / wenn gleich auch dag Schiff ſch 
nicht biß auf die Rehde gelangen fönte: 9 
andern theils wären wir / unferer Rechnu 
nach / nicht mehr ſo weit davon / daß wir 
nicht ſolten ſehen koͤnnen wenn nur hi 
Wetter wäre / und muͤſten Die Wolcken/ 
gantz niedrig ſtunden / ohn Zweiffel es u 

nur verdecken. Denn allen ungeachtet / u 

ob gleich einige meinem Rathe beyflelen / wu 
de doch beſchloſſen nach den Sud⸗Inſuln 

gehen; alfo wandten wir dag Schiff’ ſpa 
meten die Seegel auf und fuhren immer na 
Nord⸗Nord⸗Weſten zu. Ich aber war üb 
unſerm Vornehmen fo voller Verdruß / di 
ich in meine Huͤtte kroch / vorher aber mein 
Geſellſchafft ſagete / wir würden nun alle mü 
ſen hungers ſterben. — 
DD ich mich num gleich ins Bette legt 
Funte ich doch unmöglich einfchlaffen / dem 
wenn ich bedachte, daß ich 3. oder 4. Tage 
wo nicht eine gange Woche / würde Be 3 | 
eider 
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en muͤſſen / nachdem ic) ſchon ſo viel aus⸗ 
anden/ machte es mit groffe Unruhe. Und 
Jar noch dazu ein fonderlich Gluͤcke / Daß 
Proviant bißher gedauret hatte: Denn 
hatten zwey Tonnen geſaltzen Rindfleiſch 
dem Schiffe das wir verkauffen folten/ 
far aber fo böfe/ daß es niemand kauffen 
Ike; welches uns denn wohl zu ſtatten kam / 
Ü wir, nad) völlig verzehrtem andern Pros 
ine, daffelbige angriffen. Wir kochten alle 
1e 2. Stüde davon / und weil alle uniere 


r fhnieten wir das überkochte Fleiſch in 
ine Sluͤckchen liefen es hernach weiter ko⸗ 
9 die Suppe mit ein wenig Mehl 
fe) und aſſen alfo alles zufammen mit Loͤf⸗ 
1. Diefe kleine Stückchen Fleiſch ſahen ſo 


ann aus / als die trucknen Rofinen/ die wis 


, 









ÜR 


ünfere Olla porriden thun. Und gewiß 
iv e8 auf andere Weiſe zugerichtet / nicht 
dglich zu effen, indem / ob es wohl nicht fand 


efchmade war) auch nicht ein singiges Feim⸗ 
n Seit hatte; überdiß mar auch fo wenig 
rodt und Mehl verhanden/ daß wir nicht 
imabl einen Kuchen Baden’ um was zum 
eilche zu zu beiſſen Aber wieder 9 1 
MM | eife 








bfen auf auch wenig Mehl mehr übrig 


h gang ſchwartz / und fonft von fehr böfem 
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Reife zu kommen / fo hatte ich. inmeiner Au 
Faum anderehalb Stunden zugebracht, ı 
einer von unfern Leuten / der auf dent DDR 
loff herumgieng / anfieng gu fhrepen : £at 
Sand! Diefe Zeitung erfreuete mich ereffl 
zumahl da wir das Land alfobald ganß get 
liegen ſahen. Das erſte / was wir entdeckt 
war ein hoch Land / und erkannten wir es 
den Berg Blewlelds, das iſt / das blauege 
denn oben am Gipffel war er mitten ein: 
druckt / und hatte auf jeder Seite eine Ele 
Spige. Er lag im Nord⸗Oſt Bſt / a 
wir hatten den Wind im Dften/ deroweg 
wir uns denn um etliche grad wandten, m 
nach Nord⸗Nord⸗Oſt giengen / auch hieran 
bald die gange Kuͤſte ſahen / die über 5. od 
6. Meilen nicht von ung war. Wir bem 
heten uns. den gangen Nachmittag fo na 
hinan zu kommen / als wir kunten / und hatt 
uns gar Feinen abfonderlihen Orth wor 
andern wolten / vorgefeger / ſondern es fol 
uns dazu Der erfte bequeme Orth / den w 
finden würden, gleich gelten. Auf dena 
dern Morgen waren wir nahegenug am fa 
de zwilchen dem Vorgebuͤrge Blewhields um 
Nigril, des Wind war auch gut/ diefes Jette 
zu erreichen / alfo wandten wie uns rn 
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7 Es heß ſich auch dazumahl | 
Fein Shiffrohngefchr2. Meilen im Nords - 
ten son uins ehen / welches’ mit Auff- 













Beichen gah / daß es gerne mit uns reden . 
te) wiefucheenungiaber/ es möchte Feind 
7 zogen uns demnach noch beffer an das 










and als. wir diefe Inſuln beſehen / vers 

en wir auf die Sandbande bey Colorado: 
on da machten wir einen Umſchweiff nach 
roß⸗ ame und durchflreifftenheunah 
Inſul Pins, 

tveflen kan ich doch fo viel ſagen / daß wir 
Eh dieſes Hin und her lauffen / fo viel in 
Nahrung brachten / als wenn wir gang abs. 
derlich deswegen wären ausgeſchickt ge 










ſen. 
I GENE 
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h Ablaffen feines Schumpffer: Seegels/ I) 


207 1amd lieſſen endlich gegen 3. Uhenay 


wiewohl gang ohne Nuten 
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So bald wir nun den Ancker ausgewor 
fen / ſchickten wie unfere Chalouppe an fan 
Proviant einzufauffen/ um uns ein wenig | 
erquicken / nachdem wie fo viel Kummer au 
geffanden/ und fo langer hunger gelitten ha 
- TE ten. Wir waren aud) gleich beichäfftige 
a» 5 eine Kanne Punch zu machen / als der Cap 

Be tain Rawlins , der ein klein Schiff aus Ne 

4 Engelland commandipte/ und nebſt uns a 

—9 Trift geweſen war / wie auch ein gewiſſer M 

J — Johann Hooker, der etwa ein Jahr in de 
J Bucht von Campeche Holtz gehauen hatte 
itzo aber nad) Jamaica kommen war / es 







Bar; verkauffen / gang unvermuthet zu ung au 
en + SHhifkamen. Wir baten fiein unſere C 
Bi. jüte / auf einen Trund Punch, welches no 
J— unangeruͤhret verhanden war; In die Kan 
A | i' ne / die wir gemacht hatten / mochten ohngefeh 
9 6. Quart gehen / als nnn Capitain Rawlir 
m; dem Capitain Hudswell Befcheid thun * 
Bi und Mr. Hookern eine Geſundheit zutran⸗ 
Bi hatte diefer die Kanne Faum in die Hande be 
kommen / fo fagte ex / er hätte einen Schwu 
gethan/ des Tages von einem ſtarcken Ge 
traͤncke nicht mehr, ale 3. Truͤncke / zu thun 
ſetzte damit an / und ſoff die Kanne auf ein 
mahl rein aus. Hievon war er num gar 
vol 
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wir aber muften das leere Nachfehen 





atten. Auf den folgenden Tag giengen wir 
Hr einem ziemlich ſtarcken Nord⸗WeſtWin— 
&1 welcher dem ziemlich gleiche Fam den die 
bots Knechte Yon Jamaica Nord-Choco- 
ta nennen nad) Port-Royal, und beachten 
10 Dieje beſchwerliche Reiſe damit zum 
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| FA Trift. Bon den@alg-Lachen und Salke 


aber / biß wir eine andere- Kanne gemacht 
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Triſt. Bon den Straͤuchen welche die Coco 
Pflaumen tragen. Von dem in 
Don den Thieren und Eyderen. Bon derLä 


ſonſt zwiſchen den Tropicis nirgend/ voachfer 


 Stocfifhund Cam- Holt⸗Baume. Belchre 



























guna Termina, und deſſen ſtarcken Fluth. Dot 
dem Fluſſe Summaſenta, der Stadt Chuque 
bull, der Inſul Serles, und der Begebenheit dei 
Capitain Serles. An den Oſt⸗ und Weſt⸗ra 
chen, und derfelben Ausgängen twohnen Die Faͤr 
beholshauer. Bon den Eichen / die allda um 









Von dem Urſprunge des Campeche-Holghan 
dels. Bon der Regen⸗Zeit und den groſſe 
Uberſchwemmungen / welche Die Nord⸗Win 
allda verurfachen. Von der duͤrren Zeit. B 
der fange der wilden Tannapffel. Bon de 
Faͤrdeholtz⸗ Baume / welthen die Engellaͤnde 
Togwood nennen / ingleichen von dem Blut 















bung etlicher Thiere / als der Squashen , Ui 
groffen langſchwaͤntzichten Affen Der Art) DON 
Seelen die von Ameiffen leben von Dem Th 
re / der Faule genannt’ von den Armadillos 
den dieger⸗Katzen / dreyerley Gattungen Schlan 
gen, den Gallıguepen,, den groffen Spinnen 
groffen Ameiffen und ihren Neſtern / auch dent 


.. 


- Tauffenden. Bon den brummenden Bögelt 
den Amjeln, Turteltauben,‚Quams, Correio 
Kraͤhen die vom Aſſe leben und anderny DIE MAL 


die fabuilen nennet. Don gewilfen Vogel 


deren Schnabel faft ſo groß iſt / ale — 
eib 
















Lelb / den Cockrekos, vielerley Athen von Ens 
den Waſſerhuͤhnern den gemeinen Reis 





non den Pelicanen, Waſſer⸗Raben und Falcken 
die fich von Fiſchen nehren. Von den Ten- 
j po unders, Parricoutes, Garrs, Spaniſchen 
Maquerellen / Rochen / Alligators und Croco- 

ilen / auch was vor ein Unterſcheid zwiſchen 





dieſen beyden ſey. Erzehlung von einem Srr- 
länder der dem Rachen eines Alligators guck⸗ 
lick entkommen it. i Ai 

i A) > Lt N . 





N IHE lange nach unſerer Ankunffe zu 
\ N grort-Royal wurde ung unfer ruͤckſt aͤn⸗ 
diger Sold und zugleich der Abſchied 
geben. Hierauff begab ſichs daß der Ca- 
tain Johnfon aus Neu⸗ Engelland wieder 
ach der Bucht Campeche zuruͤck gieng / wel⸗ 
— ich mich bedienete/ und als 
ne freye Derfon mit ihm reiſete in willens 
liche Monate in dem dortigen Holg-Bewers 
alzubeingen, In ſolchem Abfehen fchaffere 
) mit alles / was ich dorten noͤthig haben 
ochte / an / nemlich Yepte/ roſſe lange Meſ⸗ 
rSaͤgen / Keile und derg eichen/ ingleichen 
n Zelt darunter zu liegen/ eine Flinte nebſt 


uloer und Bley / und andere Dinge mehr. 


ch ertheilete auch einem Kauffmann zu 
a si=2 . Pom 
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ern / auch: von deneny die von Krebfen leben / 
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_ Port- Dr ev Flemming, Vollmacht / ft 
wohl mit dem was ich ihm etwan ide 
möchte zu thun / wie er. es aut befinden wür 
de / als auch / mir dasjenige zu fenden/ wat 
ich von ihm verlangen möchte: and dami 
nahm id) von meinen guten, Freunden Ab 
ſcheed / und gieng zu Schiffe. 
Wir reiſeten gegen die? itte des Bebruari 
1676. von Jamaica ab / und / weil ſo wohl de 
Wind gut/ als das Wetter ſchoͤn war) et 
reichten wir das Cap Caroch gar geſchwinde 
allwo wir einen ziemlich ſtarcken Nord⸗ Win 
— —— 2: — —— Nac 



























Mon der on 56 Hi che lat 
ge/ fondern begab mich an die Weft Lache 
Ind den daran liegenden Graben / zu etliche 
alten Holtzhauern / um allda in ihrer Geſel 
ſchafft zu arbeiten. Ich wil aber noch kein 
Erzehlung von meinem eigenen Thun un 
- gaffen anfangen / biß ich vorhero werde da 
Land / und was es traͤget / ingleichen * 
ſonderbahre Dinge von den Holtzhauern / il 
rer Ochſen⸗ Jagd und Arth die Leder zu bi 
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In meiner erſten Reife Habe ich ſchon das 
Ewuͤrdigſte auf der gangen Kuͤſte zwiſchen 
ap Caroch und Cap Condecedo angemer⸗ 
et, alfo wil ich itzo anheben / wo ich es da⸗ 


ahren 7 die Ste Kuͤſte der Bucht von. 
mpeche zu beſchreiben / als welche ich / we⸗ 


hr wohl habe kennen lernen. Es iſt aber 
e Bucht Campeche, ein / ziemlich tieff in das 
and / zwiſchen den Cap Condecedo an der 
Iſt Seite / und einem Vorgebuͤrge / fo Weſt⸗ 
herts aus dem gebuͤrgichten Lande von S. 
Aartin herauskoͤmt / dDringendes Stuͤcke See. 
Diefe zwey läge mögen wohl 120. Meilen 
nſammen ſeynm und finder man groſſe Schif⸗ 
ran / von welchen allen ic) nad) der Ord⸗ 
tung  ingleichen von der Beſchaffenheit des 









fandes an der Kuͤſte dem Boden / Früchten 
Mb dergleichen Handeln, wie auch einige Au⸗ 
jerekungen über Die Bäume’ Pilangen und 
ndere Gewaͤchſe / Thiere und Inwohner des 
andes/ machen wil. | 
Bon dem Cap Condecedo liegen 14. oder 
15. Meilen Salggruben; die Kuͤſte Hi 





teil | te ſtrecket 
ih gegen Suͤdem and die Bucht dazwiſchen 
— Sf 3 iſt 
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ee; N. N Fr en . efrr 
hls gelaſſen/ und auf gleihmäßige Arth 


din Bieleeley Eleiner dahin gethaner Streiife/ 


eiche Fluͤſſe ſtehende Seen und dergleichen 


— 


— 
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‚Mer den Indianern Befehl hinzugehen / uni 





- he 08 wieder allen Regen, der alsdenn an 








geöffeften Näffe Eeinen Schaden leider, foı 
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iſt gantz ſandicht / wie ingleichen auch das Land 
und dieſes noch dazu gang duͤrre / das nicht, 
träger / als Eleine geringe Baͤumchen. Au 
halbem Wege zwiſchen den beyden Plägeh 
oberwerts des Wahrzeichens der. höchjte 
Fluth mag man im Sande graben) fo wir 
man ſehr gut ſuͤſe Waffer iinden. 

Bey der Saltz⸗Lache / welche harte am de 
See lieget / iſt cin kleiner Hafeny der vor di 
Barquen ſehr bequem koͤmmt / aber nicht übe 
6. oder 7. Fuß tief Waſſer hat: Die Sa) 
ſelbſt iſt ſehr groß / gehöret nach der Stad 
Gampeche, und gieberviel Salt. Wenn da 
Saltz Körner bekoͤmmt / fo in den Monate 
ray amd Junio geſchiehet / geben die Spa 


= 


«8 andem Ufer zu ſammlen / da fie denn Hau 
fen / in Forme einer Pyramide, nehmlich ante 


wird / und eine ſchwartze Kinde bekoͤmt / we 
bet / verwahret / daß der Hauffen auch in de 


der 


amit nichts zu thun / 
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abzuholen und die Schiffe welche auf de 
Aehde von Campeche liegen / damit zu beim 
ven / welche e8 hernach in alle Hafen der Me 
xicanifhen Bucht/ und vornehmlich nach Al 











Hafen wurde auch von den Englifhsn Hol 
hauern / wenn fie Yon Jamaica nad) Tri 
giengen/ offte befucht/ welcher wenn fie etwa 
eine Barque allda antraffen / fie mochte ke 
oder geladen ſeyn / gar Feine Schen harten 
ſich derfelben zu bemaͤchtigen / und ſie / fan 
den Indianern / die fie darauf funden / zu ve 
kauffen. Zur Urſache wandten fie vor da 
Recht der Wiedervergeltung / indem fie di 
mahls auch allerhand übel Tradament vo 
den Spaniern hätten erdulten müffen; allein 
wenn man es beym lichten beſahe / war es nu 
eine Bemaͤntelung / zum wenigſten wuſten d 
Gouverneurs yon Jamaica von nichts? um 
die Spanier wolten auch nicht klagen / we | 
ſie dazumahl felbft alle Englifche Schiffer die 
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in felbiger Gegend ercappen kunt · weg 





hmen / und fo gar derer nicht verſchoneten / 


emie Zucker beladen waren/ und von Jamal- 


v 


Bon der Saͤltz⸗ Lache biß nad) der Stadt 


ni das Sand voll Waſſer und überall mit 
langle-Baumen bewachſen / 2. Meilen aber 
— Ange der Lache / und etwan 
50. Ruben vonder See / iſt ein Duell ſuͤſſes 


Bafers/ welche die Jindianer/ die in Barquen 
der Canden hier vorbey fahren / ſtets befie 
en / denn es ijt in Der nafigen Gegend dar 


rum ſonſt Fein Brunn angufreffen. Es 


Fein kleiner Fußfteig soll Korhy der zwiſchen 
et Mangle- Bäumen dahin fuͤhret; wenn 


tan hun dadurch iſt / wird die Kuͤſte mmer 


Ser md Hohe und ſadet man vie ſand h⸗ 


Buchten wo die Chalouppen gar begin: 


ch anlanden können kein gr Waſſer ab e 
— iſt 
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nach Engelland gehen wolten/zumahlien 
ampeche-Sol& geladen hatten. Diefes 
ſchahe oͤffentlich and uͤhreten ſie die Schiffe - 
ich Der Havana und verkaufften fie allda/ 
teten auch Die Leute von demfelben-in die 
efangniffe / ohmerfterwieder loß zulaflen. 


äimpeche iſt es ohngefeht 20. Meilen’ und 
cket ſich die Kuͤſte aus den Süden nach 
ten. Die erſten Mellen an der Kuͤſte 
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iſt nicht mehr zu finden/ / biß man. an den Flu 
koͤm̃t / der. bey. der Stadt Campeche vorbe 
lauft. Weiter Hin ift das Land / laͤngſt ai 
der Kuͤſte / zum theil voll Mangle-Baume/ da; 
Erdreich aber ſelbſt uͤberall duͤrre und nich 
ſonderlich fruchtbahr / traͤget auch nur gar we 
nig elende Strauchwerck / aber gar kein Faͤr 
beholtz / Logwood genannt / welches auf de 
gantzen Kuͤſte / auch vom Cap Catoch biß at 
die Stadt Campeche, gar nicht wächfer. 
Sechs Meilen ohngefehr von Campeche 
ift ein Hügel Hina genannt/ allwo Die Frey 
beuter gemeiniglich Ander. werffen/ und au 
die Spige Schilöwachen ftellen/ die Schiffe, 
fo unter Seegel find/ zu entdeden.  Miat 
finder allda vielund gut Brennholßraber fein 
Waſſer. Harte am Ufer Fan man gang 
oben auf dem Waſſer eine unfägliche Menge 
- derjenigen Muſchel⸗Fiſche fangen / welche die 
Engelländer Pferde : Fuß nennen’ weil dag 
unterfte Theil oder der Bauch derfelben platt 
iſt und fo wohl der Geſtalt / als der Groͤſſe 
nach / dem Huff eines Pferdes aͤhnlich ſiehet 
der Rücken aber iſt rund / wie an einer Schild⸗ 
Be: und die Schaale dünne und zerbreche 
ich / wie an einem Seekrebſe; Siehaben aud 
etliche kleine Scheren / und werden vor 4 
| 9 
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ang A — gehalten ich abe jie aber abe 
$ inf | bib ſechs und zwangig Meilen im 


Drden von Hina , und 30.001 Campeche 
1D.3. Kleine niedrige Inſuln / bey welchen 
an Sudwerts eine fehr gute. Reede / aber 
der Holtz noch Waſſer darauf findet / und 
an Thieren ſonſt Feines als eine unfägliche 
enge groffe Rasen / und viel Boubien und 
riegsmänner. Dieſe Inſuln werden der 
r #ian el genennet / weil fie mit.ihrem Lager 
me dergleichen Geſtalt machen. Es liegen 
uc ne diefe und Die Alcranes, deren ich alls 
N jeit im. vorhergehenden Capitel gedacht / 
icht weit vom Lande / zum wenigſten ſind es 
Reinkigen, die ich. auf. der gantzen Küfte 


5% on Hina nad — “ iſt es / wie ſchon 
——— Meilen. Es iſt aber dieſes Cam- 
sche eine ſehr ſchoͤne Stadt / und lieget am 

r des Meeres in einem kleinen Grunde) 
t auch, die eintzige auf der gantzen Küfte/ 
" ae Catoch biß nad) Vera Crux, welche 
1 Deere lage: Sie iſt gang von guten 
Steinen erbauet / welches ihr ein gutes Anz 
ben gie Die Hafer find nicht hoch) 
* die Mauren ſehr ſtarck / die — auf 

pa⸗ 
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442 Beiſe um die Welt I. Anhang. 
Spaniſche Arth platt und mit Ziegeln geded 
An der einen Ede hat fie eine gute Citadel 
‚oder Feſtung / mic viel Canonen befeßf/ 1 
rinnen dee Gouverneur wohnet / und eine fl 
ne Guarnilon zur Verſicherung dr Sta 
ben fich hat. Ob nun gleich diefe Feſtungd 
Stadt und den Hafen commandiret/ p 
fie doch zweymahl eingenommen wordt 
Das erftemahl durch den Ritter Chriſto 
2 Mins um das Jahr 1659. welcher Dein Ga 
EN vernenr Anfarigs auffodente/ er folte ich 
4 geben / auch 3. Tage auf feine Antwort wa 

tete / ehe er fein Volck an Land fegere/ bh 
nach aber nur mie dem bloffen Fleinen & 
ſchoß / ohne einiges grobes Geſchuͤze m 
Sturme wegnahm. Ich babe gehoͤret d 
als ihm die Freybeuter von Jamaica gerathe 
es bey Nachte durch eine Krieges⸗Aſt zu übe 
rumpeln / er zur Antwort gegeben? er ſchaͤn 
ſich einen Sieg zu ſtehlen / haͤtte auch / da 
auf ben Platz loßgegangen / durch Orumme 
und Pfeiffen dem Feinde feinen Anzug glei 
ſam angekuͤndiget / und doch dem allen 1 
geachtet / Die Zeitung bald uͤberſtiegen / um 
ſich zugleich Meiſter von der Stade gemach 
"Das andere mahl nahmen ſie umb da 
Jahr 1678/ Englifche und ———— 
| eute 
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ut — folgende Lift.ein: Si waren 
Nachts 2. Meilen von dev Stadt dusge: 
gen / und hatten einen Fußſteig gefunden/ 
elle gerades Weges Darauf zuführere. Des. 
drgends/ mit anbrechenden Tage / als ſich 
Re wohner zu ruͤhren anfingen / zogen ſie 
fein und ſteckten zwar die Leute / welche Das 
rafiel auf der. Seffe hoͤreten / die Koͤpffe 
m Fenſtern hi inaus / zu ſehen was da waͤre / 
fie aber gewahr wurden / daß bewaffnete 
eute nad) Der Feſtung marchireten / dachten 
es wären Soldaten von der Beſatzung / 
jelche von Dem Lande wicderkaͤmen / denn es 
‚aven ihr etwann 14. Tagen oder 3. Wochen 
por eine Parthey gusgeſchicket worden ei⸗ 
ige Indianer / fo. ſich empoͤret (wie es in 
iefem Sande. nichts neues. if ) wieder zum 
sehorfam zu bringen. Vermittelſt dieſer 
Sinbildung nun zogen die Frehybeuter durch 
Me Gaſſen / biß zu dev Feſtung ohne die ge⸗ 
ingſte Verhinderung / ja Die Bürger wuͤnſch⸗ 
en hnen einen guten Morgen und Gluͤcke 
uihrer Wiederkunfft; ſo wenig dachten fie, 
aß es Feinde wären... As aber Die Frey 
guter an die Feſtung kamen / gaben fie alſo⸗ 
ld aufdie Schild wachten / die auf der Mauer 
BR Feuer / und thaten zugleich a 
efftt 





































fo wohl die Indianer als die armen Spanie 
zur Kleidung gebrauchen. Es werden and 
Seegel auf Die Schiffe davon gemacht, um 
mird fie zu eben Diefem Gebrauch auch auffe 
Landes verfihiefee.. | — 

Auſſer dieſer Leinwand und dem vorge 
dachten Saltze wuͤſte ich nicht daß man war 
anders aus diefem Lande führete. Ehemable 
zwar war diefes der Haupt⸗Platz des gangen 
Faͤrbeholtz⸗ Handels / und aus dieſer Urſach 
nennet man fie auch noch heute zu Tage Pala 
de Campeachy, das heißt Campeche Holtz 
ob es gleich 12, biß 14. Meilen herum Feines 
mehr gieber. | 1 

Die Spanier hieben e8 dazumahlan einem 
Fluſſe / Champeton genant/ 10. odet 12. Wiek 
len Sudwerts / und gleich über der Stadt) 
an bergicht und ſteinichten Orthen. Die In 
Dianer 
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ner in felbiger Gegend muften des Tages 
dr ein Real hauen, und die Tonne galt 90. 
0. ja 110. Pfund Sterling, J— 
Machdem nun die Engellaͤnder Jamaica eine 
nommen / und in dieſer Bucht zu kreutzen 
engen / funden fie viel Barquen, fo mit 
chem Holtze geladen waren / weil fie aber 
Men Koſtbarkeit noch nicht wuſten / lieffen fie 
? Barquen lauffen / wo fie der Wind hins 
hren wolte / oder nahmen Nägel und alles 
ſenwerck davon weg (wie es die Frenbeuter 
dh zu machen pflegen’) und ſteckten fie here 
ih an / ohne nach der Ladung weiter zu 
agen. Dieſes thaten ſie biß der Capitain 
‚ob ein groſſes mit ſolchem Holtze belade⸗ 
8 Schiff bekam / welches er in Engelland 
vere/ um ein Caper-Schiff Daraus zu ma⸗ 
ns Allda verkauffte er / ohn alles fein Ver⸗ 
hen’ Das Holtz fehr theuer / welches er fo 
eig geachtet / daß er auf der gantzen Keife 
a Fein andersgebrennet hatte. Nachdem 
nun wieder nach Jamaicafommen war, fun: 
ei die Engellaͤnder / die Diefe Bucht befuches 
den Orth / wo es wuchs / und wenn fie 
nichts zu rauben hatten’ giengen ſie nach 
mFluß Champeton, allwo fie fiher waren; 
vſſe ſchon gehauen? Stücke dergleichen Hol: 
... Be 
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ges zu finden 
Ufer gebracht war daß 


Bäume und den Preiß Eennen lernen/.beiu 
ten alfo auch die. andern Kuͤſten des feih 

Landes / um zu erferſchen / ob ihe.da mau 
derſelben gangegroffe Waͤlder voll. Anfän 


lich zwar bey Dem Cap Catoch ( welches / (ch) 
gedachter Maſſen / dev erſte Platz wordt 
Inſere Holtzhauer ſich feſte ſeheten) ladet 
ſie viel Schiffe voll / und ſchickten es nach 


maica und anderwerts hin; als es aber 
anfieng ſeltzam zu werden / funden ſie ind 
Buche von Campeche den See Triſt a lwo 
eben daſſelbe Gewerbe fort trieben / biß ud 


Zeit da ic) hinkam. er ni Bi rf 
Allein wieder auf meine voxige Rede 


Eommen/ fo iff eg. von dem Fluß Champer: 
bih Port-Roygal ohngefeht 18. Meilen & 
Küfte gehet nach Sud⸗Sud⸗ Weſt / oder Si 


Weſt . Sud; Das fand iſt gegen d 


zu niedrig / und hat eine ſandichte Bucht/ 
nahe am Ufer einige Baͤume; uͤberdiß ſi 



















jan längfEides gangen Weges Fleine Saya. 
as oder iehtveiden/ mit imeeomifchten @e, 

he: So iſt auch zwiſchen Champeton 
iD Port-Royal nur ein eingiger Fluß/ Pocca 
leondedo genannte. ! 






‚Sup weggehet. Jenſeit der: 


nfan. 


das Land allda 
endet / und alſo 
ee | 


Im 


lauffet. 


M > — J Das il. Cape 


nn 





ſandichteBuchten / wo man | 


den Buchten gegeaben, alg 
öhme der Fluth / meiden 
nt. Diefer ech 
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448 Reiſe um die Welt I Anhang. 
Im Weſten dieſes Hafens iſt eine klein 
niedrige Inſul / die Inſul von Port-Royal ge 
nañt / welche auf der einen Seite der Ein 
fahre iſt das feſte Land aber auf der ander 
Breit mag te ohngefehr 2. / lang aber 3. Meı 
Jen ſeyn / und ſtrecket fich von Oſten nach We 








fen. Ihr Vſtliches Theil iſt ſandicht un 


faſt ohn alles Holtz / hingegen waͤchſt allda & 
ne Arch Kletten / welche kleine Knoſpen traͤg 
fo groß als graue Erbſen / die denjenigen ſ 
barfuß gehen / wie es die Inwohner an de 
Bucht meiftentheils hun / fehe unbequer 
fallen. Es giebet doc) auch noch einig G 
buͤſche von Burton- Holg allda/ und etwa 
weiter nad) Weſten / findet man groſſe Sap: 
dillos-Bäume/ deren Früchte; lang und feh 
annehmlich find. Der übrige Theil der Fi 
ful hat mehr Baͤume / vornehmlich gegen No 
den/ wo das Land mit weiſſen Manglen ; bi 
an das Lifer befeßer if. E 









Gecgen Weſten diefer Inſul / iſt eine ander 
kleine niedrige / Triſt genañt / welche durch eine 


zeſaltzenen Graben von der vorigen abgefot 
dert wird / der denn fo ſchmal iſt / daß kau 
eine Cande durchfahren Fan. An manche 
Hrthen iſt diefes Trit bey 3. Meilen bre 
und 4. lang / welche Länge yon Vſten ni 

Weſte 





| 
| 
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seiten gehet. Das Dftliche Theil ift mo⸗ 








iche/ und voller weilfer Manglen, und das 





Bmoliche faſt eben fo. Im Weſten ift fie 
ge und ſandicht / und traͤget gewiſſes lan⸗ 
8 ziemlich ſubtiles Graß / fo Buͤſchelweiſe 
hſet: es iſt gleiſam eine Wieſe / wiewohl 
einige groſſe dalmeto⸗Baͤume darauff 
en. Das Norder Theil aber wo es an 


Weſtliche anſtoͤſſet / iſt voller Coco= 





HIreanben tengen." 
Der Coco Pflaum⸗Baum / oder vielmeht 
auch iſt Oß 9. Fuß hoch / und hat auf 


m-Bdume/und einiger anderer / weiche 





fen Seiten viel Aefte/ Die fich ziemlich ausz 





eiten; Die Rinde iſt a) Aa glatt/ 
d die Blätter ziemlich groß / laͤnglicht rund 
dtunckelgruͤn Die Frucht iſt dey nahe fo 

Brals eine Pflaume / aber rund und von 
iebe / einige ſchwartz andere weiß und noch 
dere roͤthlicht. Die Haut daran iſt ſehr 
Nine und glatt / Bas Fleiſch aber weiß / weich 
id ſchwaͤmmicht / daran man eher fangen/ 
rbeiſſen kan/ und mitten ſtecket ein 
oe jedoch weicher Kern. Meiſtentheils 
aͤchſet Diefe Frucht im Sande nahe an der. 
ee / und habe ich einige davon gekoſtet / die. 
ſalßen waren. insgemein aber find fie us 
und 
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40 Reifeumdie Welt U. Anhang. 
und ziemlich angenehm / wie man ſie denna ic 
vor ſehr gefund Halt. vn m 
- Dev Stamm des Weintrauben Baum 
magohngefehe 2. biß 3. Fuß. im Umfange be 
ben; Er wächfet 7. biß 8. Fuß hoch / und tie 
ber alsdenn einen Hauffen Aeſte / an welche 
die Zweige dicke und ſtarck find: Die Blaͤtte 
gleichen den Epheus Blättern gar fehr nn 
Daß fie breiter und Dichter ſind / die Fruch 
aber iſt ſo groß / als die gemeinen Trauben 
and wachſen ſehr viel Reben auf allen Seite 
über den gangen Baum. Wenn ſie reiff iſt 
wird fie ſchwartz inwendig aber vorh/ um 
hat in der Mitten einen geoffen harten Kern 
ft im übrigen annehmlich und gantz gefunt 
aber wegen des allzu groffen Kernes nicht feh 
fleiſchicht. Stamm und Aefte diefes Dan 
mes geben fehr gut Breüholtz / welches hel 
leuchtet und ſcharff Drennet/dannenhero a 
die Freybeuter ſich deffen insgemein bedienen 
wenn den Läufften ihrer Flinten was fehlet 
fie damit zu harten 
Die auf diefer Inſul befindliche Thiere fin 

| Eydexen / Guanos, Schlangen und Gemſen 
Ohne die kleinen gemeinen Eydexen giebet e 
auch eine Arth groſſe/ Loͤwen Eyderen genaũt 
Diefe find wohl ſonſt faſt wie die — 

a A talte 












hun u. ni. 













> find and) 2. oder dreyerley Arten Schlans 
eyn ſollen 

Weſten der Faful/ gleich an der See / 
# Ofternrapls trifft man chen ges 
ie Brunnen an/ welche die Seefahrer / 


ohliwenn man fie nicht fleißig reiniget / fie 


ld berſchuͤttet werden; Wenn aber zu tieff 
rg finder mat auch wohl geſaltzen 
Als die Engeländer diefe Bucht/ 













3 abge ang des Faͤrbeholtzes / ſo offte bes 
n/ wohneten ſtets etliche Perſonen bes 
gauf dieſer Saful; die groͤſſeſten Schiffe 
u auch) ſtets allhler / auf 6. oder 7. 


uhren 3. Meilen weiter hinauf / biß an 
Bee babe. 


wei nfapet } welche in dieſe See 
zwiſchen der Inſul Triſt und der 





J— G83 Vchfen⸗ 


fen er Bi ink ei: danieder —*— | 


er/ deren allge! Me: ich eret 


man nur oder 6. Fuß tieff in den 
waben/ fo findet man ſehr gut ſuͤſſe 


1 feifihen Waſſers willen / gemacht wie - 


et Waſſer/ harte am Ufer; Die kleinern 
2 trauch⸗ von welcher icht im erſten | 
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Ochſen⸗Inſul / und hat ohngefehr 3. Meile 
in dee Breite. Sie iſt ausverts voller Sant 
baͤncke / und hat nur 2. Orthe / durch welch 
man hinein kommen kan. Der erſte um 
tieffſte iſt faſt mitten / und hat zur Zeit De 
hoͤchſten Fluth une 12. Fuß Waſſer; die Ban 
felbft aber it ein harter Sand. Die QOurd 
fahre im Wefen hat bey nahe zo. Fuß tie 
Maffer/ und iſt nicht weit von der Ochſen 
Jaſul; man muß mit eine See⸗Lufft Hinel 
zu kommen trachten / das Senckbley ſtets ii 
Händen haben / und den Grund auf der Seit 
gegen die Ochſen⸗Inſul ſachen. Der Grun 
iſt leimicht / und ſindet man immer nad) un 
nach mehr und mehr Waſſer. Wenn mai 
an die Spitze der Ochſen⸗Inſul koͤmmet il 
das Waſſer 3. Faden tieff/ alsdenn Lan mai 
fich gegen Tri wenden / biß man. bey den 
Ufer anlanget / und alsdenn Ancker merffen 
wo manmil. Die Rehde jenſeit des Tam 
mes / zwiſchen Triſt und: der Ochſen⸗Inſul 
iſt uͤberall gut Ebbehund: Fluch aber allde 
viel ſtaͤrcker als gu Port-Royal.- Und diefet 
iſt die andere Einfahrt in den obengedachte 
gefalgenen See. Die Spanien nennen Mi 
Laguna Termina, oder den Ser der Fluthen 
weih diefeibigen allda-überang heſtig ad 
dr Ab | Kir 


| 
4 



























mmen / ingleichen in die Gräben’ Flüffe und 


Diefen ergieffen, gelangen. 


ta. Dieſer iſt zwar Elein / aber doch fo 
oß / daß Piroguen hinein fahren koͤnnen. 





aͤrbeholtze Bäumen, 
Von dieſem Fluß Summafenta biß an die 


— 





Strauch nſul iſt es noh 4: oder s. Meilen 
su ſich das Ufer * Weſten. Von 
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* — / als Barquen, Piroguen und ß 
Er koͤnnen auf diefen See überall fahr 
11, auch von einem Einſluſſe zum andern 


IDere Eleineve Seen deren viel find/ die ſich R 


Der erfte.vechtfchaffene Fluß der in Sfien a 
8 Sees gefunden wird / wenn man bey 
Koyal ein aͤhret / iſt der Fluß Summa- 


» Faller auf der Sud⸗ Seite / faſt mitten in: 
n. See, Ehemahls war ein Indianiſch 
orff / Summafenta genant/ nahe hiebey / und 
oder 8. Meilen ins Land / eine groſſe In⸗ 
aniſche Stadt / Chucquebul genañt / welche 
esmahls von den Freybeutern ausgepluͤn⸗ 
ve worden iſt / von welchen ich gehoͤret / daß: 
ngefehr 2000. Indianiſche Familien allda 
wohnet / und 2. oder 3. Kirchen / in welchen 
paniſche Moͤnche / ohne einige andere weiſſe 
te / da geweſen wären. Im übrigen iſt 
in dieſen Fluß herum das Land fruchtbar an 
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Diefer Heinen Inſul habe ich die Beſchreibun 
ſchon mitgetheilet / wie auch von dem gege 
über liegenden Graben / won dem ich am 
ſchon gefaget / daß en fehe enger und nich 


‘€ 


über eine Meile lang ſey / che er wieder in 














nennet / laufe; Oieſer iſt bey nahe ander 
halb Meilen breit und deep lang vum un 
zum mit Manglen bewachſen. Im Sud 
Dien findet man einen andeyn Crabeny di 
fornen beym Eingange faſt eine Meile bre 
iſt / und 6. biß 7. Meilen ins Laud hine 
dringet; an deſſen beyden Ufern waͤchſet fe 
viel Faͤrbeholtz / und hatten ſich allhler son den 
Engellaͤndern einige zuſammen gegeben / al 
einem Orthe etwan drey / an einem ander 
mehr / biß auf ro. Perſonen / um an den be 
quemeſten Plaͤtzen das Holß zu hauen An 
Ende dieſes Grabens hatten —— 
a Fußſteig gemacht / der nach einer groſſer 
2 Wieſe führete/ welche voller ſchwartze Ochſen 
N Pferde und Gemſen lieff und welche fie f 

| offte erſucheten / als es die Gelegenheit m 
ſich beachte. N RR A 
An dem Norder Ende / und gegen die Mit 
ten des Oſt⸗Sees / iſt noch ein —— 
A | ra⸗ 




















elegeneir faſt gleich / jedoch Kleiner und nicht 
| tief; Dieſer falt in die Laguna Termina, 
jee kleinen fandichten Inſul gleich über/ 
e die Engelländer die Inſul Serles nen⸗ 
nad) dem Nahmen eines Capitains, der 
Schiff hieher gebracht, nachgehends aber 
dem Weſt See / von einem aus feinen 
lcke als fie mit einander Farhehol hie: 
erſchoſſen wurde, Dieſer Capit. Serles 
ner von denen / die unter dem Ritter 
invich Morgan bey der Einnahine Panama 
Y mmandireten: und Wurde auch eben er mi 
nem kleinen SHifei it das Sud- Meer zu 


enden ausgeſchickt da er denn zu Tobaſco 


en Dinartiermeifter und das aröfte Theil 
3 Schiff Waldes von dem Spanifchen 
ah die Dreyfaltigkeit genant / auf wel⸗ 
om die Mönche und Nonnen/ wie auch alte 
re und Weiber der Stadt Panama, 
y 1500. Seelen flare ingleichen unfägliche 
Shäbeson Gold und Silber/fich befunden, 









fangen beram; Dem Schiffe aber felbft 


Bere er nicht nach / welches er doch unfehlbar 
Eommen haͤtte wie ich aus des Capitain 
ralta, Det es damahls commandirefe/ und 


ni mit eben dem Schiffe durch den 
Sg: - Gapi. 





ee —— Das i: Capitel. BR... 
" IE dem der Strand“ Jain — 
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Capitain Scharp gefangen ward / eigene 
Munde habe. N 
Weſtwerts diefes Oſt⸗Sees findet ma 
einen Fleinen Tamm voll Manglen,, wom 
ein anderer gleich Daran hin lauffender / de 
Weſt⸗See genannt’ davon abgetheilet wird 
welcher ohngefehr fo groß / als der voriger i 
Gegen Norden deffelden lauffet ein Eleine 
Graben / der aus dem Vſt See En 
fprung nimmt / und vor die Fleinen Barqueı 
tieff genug iſt und im Süden eben diefe: 
Sees ift ebenfalls ein Graben / der beym Ein 
fluffe ohngefehr in der Breite eine gantze / ho 
her hinauff aber eine halbe Meile hat / fid 
auch in zwey Arme theilet / Deren einer de 
Vſtliche / Der andere der Weſtliche genenne 
wird; und bepde find rieff genug/ Eleine Bar 
quen 7. oder 8: Meilen weis zu tragen. Ze 
hen Monat lang ift das Waſſer darinnet 
füffe/ mitten aber in der duͤrren Zeit. wird e 
falsiht. Vier Meilen von dem Einfalle ’ 
Das Land an dem Ufer heyder Armen mora 
ſticht und wachſen längft daran lauter Man. 
glen, bey dem Duell aber / woraus fie ent 
ſpringen / findet man geoffe Eichen/ welches 


‚Die einigen find, die ich zwifchen den Tropi 


cis gefehen / kaum aber 20: Schritte — 
| | 


nmwächfet Faͤrbeholtz die Menge / wildes 
tn die Dolghaner bewogen hat / lich allda 
u nn 
im Weſten des Weſtlichen Armes’ iſt 3. 
teilen von dem Graben / eine groſſe Diebe 
ide / zu welchen die Holtzhauer von ihren 
ten.aus/ Kleine. Fußſteige gemacht / cuf 
hen fie/ wenn fie die Ochſen jagen wolten / 
kommen konten: Denn es; giebet allda 
3 fehr viel dergleichen Horn⸗Viehes / wels 
auch gemeiniglidy allda viel ferter iſt / als 
den andern Sayanas daherum / weswegen 
Ian auch Diefes die fette Wieſe nennet. So 
ird auch dieſer Weſt⸗Graben gar mit eins 
ndee am meiften von den Campeche-Nolßs 
auern bewohnet. — ——7—7 
‚Ehe ich noch in dieſen Laͤndern anlangete / 
ar der Campeche-Holtz Handel ſchon gantz 
emein worden / und / wie ich allbereit gedacht/ 
ngefehe 260, oder. 270. Perſonen / die dem⸗ 
igen.oblagen/ und ſich um dieſen See / oder 
der Ochſen⸗Inſul / von der ic) ins Fünffs 
eı aufhielten. Es hat. aber 
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ge reden werd 
erfelbe feinen Urſprung von der ziemlich zer— 
ten See⸗Rauberey genommen ; Denn ols 
ih die Sngelländer auf Jamaica vecht feit.ger 
het / und der Friede mit Spanien geſchloſſen 

wa 


Maria] 








u A 





N DASER Tapiteln 459 
MR . — Veran nn 


naica hinkamen / verſchwendeten ſie auff 
elben/ auf ein RNiederſitzen / manchmahl 
o. biß 40. Pfund Sterling / denn da ſof⸗ 
ie ſich roll amd voll / und ſchoſſen 3. oder 
Sagelang ohn aufhoͤren Salve dazu. Und 
ohl zu wellen unterſchiedliche kluge Leute 
kamen / eb nfalls das Holtzhauen zu trei⸗ 
fo wurden ſie doch bald von den alten 
lichen Geſellen fo fehr verderbet / daß fie 
en ein ſolch boͤſes Leben anfingen/ und alfo 
jemahls unten ein recht bürgerlich Regiment 
inten gebracht werden. Als nun die Spas 
er gewahr wurden/ daß fte vor Freſſen und 
Saufen wenig mehr an ihre.eigene Sicher: 
it dachten / faſſeten fie ein Hertz / überfier 
n fie in ihren Huͤtten / und nahmen fie faſt 
le gefangen, Sie führeten fie nad) Cam- 
sche oder Vera Crux, von da ſie weiter nach 
lexico: gefchichet und an die Kaufflente allda 
Eauffer wurden. Zwey oder 3. Jahr her⸗ 
ch / als fie die Spanifche Sprache gelernet 
tten / giengen Die meiften wieder durch / und 
imen auf ungewoͤhnlichen Wegen nach Vera 
rux da ſie mit der Flotte erſtlich nach Spa⸗ 
en / und ferner nach Engelland uͤherkamen. 
h habe nachmahls mit unterſchiedlichen von 
een Leuten geredet / welche mich .. 
Be, | & 4 
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#00 Reiſe um dieYdele Anhang. 
——— 
daß nicht ein einiger von ihnen in die Silben: 
Bergwercke zu arbeiten geſchicket / ſondern ſi 
waͤren in die Stade oder nahe herum gehal 
gen worden / aber nicht einmahl erlauber ge: 
weſen / meder mit den Spaniſchen Caravaner 
noch ſonſten / den Weg nad) Neu-Mexico zu 
reiſen. Dieſes erinnere ich darum weil ein 
gemeines Geſchrey iſt / die Spanier ſchickte 
ihre Gefangenen in die Bergwercke / und hiel 
ten fie allda ſehr harte / allein ich habe nie er 
fahren koͤnnen / daß dergleichen einigem Eu 
ropzer begegnet wäre; Ob nun die Urſach 
iſt daß man ihren ſchlechten Zuſtand nic 
erfahren fol/ oder was anders/ weiß ich nich 
Aber wieder auf meine Rede zu Eommenz fi 
ift gewiß / daß alle die Holtzhauer / welche zu 
meiner Zeit in dee Buche waren / endlich g6 
fangen oder verjagee worden find; und die 
fes befürchte ich ſtets ſelbſten war auch Di 
Urſache / daß ich mich endlich wieder forema: 
chete / da es doch fonften ein Orth war / wo mat 
ziemlich Geld ſchmeltzen konte. N 
Nachdem ich nun alfo den Anfang erzeh 
zehlet / wie ſich meine Landesleute in diefem 
Rande feft geſetzet / fo wil ich etwas von det 
Witterung / wie auch einige fonderbare Dit 
ge/ von den Thieren des Landes / von der 
| Gemwer 









207 Bar Cop 








dew e be des Campeche- Holßes/ der Arth 
id Weiſe / wie man allda jaget / und endlich 
‚einigen merckwuͤrdigen Begebenheiten/ 
ſich zu meiner Zeit allhier zugetragen / bey⸗ 
Das rechte Theil der Bucht von Campe- 








elieger unter dem 18. grad Norder Breite. 





enn gut Wetter iſt / koͤ̃t die See⸗Lufft 
8 dem Nord⸗ Nord⸗Oſten / oder Norden; 
Land TBind aber iſt Sud⸗Sud⸗Oſt und 
ud; wenn nun böfes Wetter einfält/ wen⸗ 
Eer fih in HESw-Dft/ and ſtuͤrmet =. 
er 3. Tage hinter einander. Die truckene 
ie faͤnget ſich im September any und wäh. 
* biß in den April oder May, alsdenn koͤm⸗ 
et Die Regen⸗Zeit / da anfänglich die Orcans 
emen / und zwar erſtlich in einem Tage nur 
mahl / kommen aber im Junio nach und 


—4* 


hoͤffter und endlich regnet es biß zu Ende 









nn und wann heiter Wetter iſt / fo kommet 
auch wiederum groſſer Regen nach / daß 
s Waſſer weder fallen noch wachſen kan/ 
ndern gleich groß verbleibet da Denn die 


Sava⸗ 


igufti ohn Aufhoͤren. Dadurch ſchwellen 
Fluͤſſe ſehr auf / daß fie auch überlauffen / 
d die Savanas oder Viehweiden gang mit 
zaſſer uͤberdecket werden / und ob gleich 
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462 Reiſe um die Welt II. Anhang. 
Savanas viel Meilen breit gantz überfchwei 
met / und/ als ein Stüd —— 
ſehen find / biß ſich die beſtaͤndigen Nor 
Winde wieder einſinden / und ſtarck blafe 
welches denn gemeiniglih um den Mo: 

O&tober gefchiehet / und biß in den Mon 
Martium , wiewohl wechfelsweife mie ande 
Winden währen; Von welchem — 
Capitel von den Winden weitlaͤufftiger ha 
deln werde. Es blaſen aber dieſe Nord⸗Wi 
de gegen das Rand fo ſcharff / daß fie die S 
darauf zu treiben / und die Ebbe und Flut 
Diefelbe gange Zeit uͤber an ihrem ordent 
chen Lauffe verhindern’ wie en ri sw 
oder 3. Tage nach einander gefchieher/ dahe 
denn der Flüffe Ablauff gehemmer wied/ d 
fie vielmehr, als vorhero/ überlauffen / ı 
gleich weniger Regen faͤllet. Im Decemb 
und Januario blaſen ſie am hefftigſten / herna 
aber laſſen ſie nach / und kommen nicht ſo oft 
halten auch nicht fo lange an / und alsdenn b 









Bꝛthen zu verfchieffen / daß in der helffte 


im Mertz / auch inden Savanas, die 6. Woch 
zuvor Der offenbahren See aͤhnlich wareı 
kaum ſo viel Waller / als man zum a 

! noͤth 













his hatıhaben Fan: Um den Anfang des 
wis find alle Seen in Dein Savanas gaͤntz⸗ 
ausgetrucknet / und koͤnte ein Menſch/ 
leicht Durſt ſterben aber die in dem 
ide ein wenig bekannt ſind gehen alsdenn 


/.Ba8 in den wilden Tanndpffen gefunden 











au an biß obeny da:fir ſich ausdreitens 


en bleiben muß. Eigentlich dienet es} 


ig oberhalb der Wurtzel mie einem Meſ⸗ 
in dis Blaͤtter ſtechen fo wird ans jedwe⸗ 


nſt keinen Rath wüfte, Waſſer zu fuchen - 


Die Wälder und trincken von dem Waſ⸗ 


eganz 


ie ſind ziemlich dicke und 10. big 12. Oau⸗ 
N lang die euſſerſten aber fo dichte aneins 


lätter und Wurtzel feifch zu erhalten wen. 
in es aber trincken wil/ darff man nur ein 
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dem bey anderthalb Pine oder einem Qua 
herauslauffen / welches man — 
Hute auffangen und trincken kan; und hab 
ich dieſes ſelbſt gar ofte / zu meiner groſſen Ver 
gnuͤgung / getan. 
Nahe an dem Meere / oder den Seen/ 
das Sand voll Mangle-Baͤume und ſtets na 
etwas aber weiter hin trucken und wird.n 
mahls uͤberſchwemmet / als in der Regen⸗Zei 
Der Boden hat einen ſtarcken gelbichte 
Thon / wiewohl oben daruͤber eine ſchwartz 
Erde lieget / die aber nicht tieff hinein —9 
Hier wachſen nun ſehr viel Baͤume von alle 
hand Gattungen / aber weder hoch noch Dich 
Die / fo zum Färben dienlich und das eigen 
liche Campeche-Holg ſind Eommen am 
e 












ſten fort und wachſen in groſſer Menge / ind 
der Boden ſich ſehr wohl dazu ſchicket / ur 
fie in truckenen Sande gar nicht fortwollen 
fo wenig/ als an andern Orthen / wo Der Bi 
den fett und ſchwartz iſt. Sie fehen unfert 
Englifhen Hagedorn ziemlich gleich/ wiewof 
inggemein viel dicker; DieRinde an den jut 
gen Zweigelein ift weiß und glattı und gehe 
auf allen Seiten einige Spigen heraus / alfı 
daß ein Engelländer / der den vechten Untei 
Seid nicht wuͤſte / fie vor Be tt 
Fi ale 


























ihjeun gemeinen Hagedorn und von blaß— 
mer Farbe. Zum Hauen lieffer man die 
m Baͤume mie dev fchwärglichten Rinde 
als welche weniger Safft-Holg haben/ 
faft ohne Mühe abzund in Eleine Stück: 
zerhauen werden koͤnnen. Diefes Safft⸗ 
Iltz iſt weiß / der Kern aber inwendig roth / 
en man denn eigentlich zum faͤrben gebrau⸗ 
jet / und wird das weiſſe Holtz von dem 
derne gantz abgeſondert / und nur diefer nach. 
uropä verſchicket. Wenn es eine Zeitlang 
bgehanen gelegen hat / wird es ſchwartz und 
enn man e8 ins Waſſer thut / giebet es dem⸗ 
Iben eine Farbe wie Dinte / fo/ dag man 
uch zumeilen Damit zu fchreiben pflege. Ei⸗ 
von diefen Bäumen haben wohl S. oder 
Fuß im Umfange/ und Fan man ſchwerlich 
heite Davon machen / daß ein Mann eines. 
ragen kan / müffen auch wohl mit Pulver 
eiprengee werden. Sonſt if diefes Hol 
be (wer, brenner fehr wohl / und gieber ein 
ler iharff und langwieriges Feuer/ wie wir 












enn daben unfere Buͤchſenlaͤuffte wen etwan 
me... 66 
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466 Reife um die Welt n. Anhang. __ 


was daran ſchadhafft iſt / haͤrten / wofern mare 
es nur haben kan / denn ſonſten brauchen wir/ 
wie ich ſchon geſaget / das Burton - oder Wein⸗ 
traubenbaum⸗Holtz dazu. SH halte Davor) 
daß das rechte Campeche-Holg nur in Juca- 
tan, und zwar nur in gemifien Dethen/ nahe 
an der See / waͤchſet / unter welchen Die vor⸗ 
nehmften find, das Cap Catoch ‚'und Die 
Bucht Honduras in dem Mittägigen Theile 
Jucatan. 8 find aber auch noch andere 
Arthen von Holß/ die der Farbe von dieſem 
nahe beyfommen / und zum Sarben taugen, 
wiewohl eines höher gehalten wird / als da 
andere. Dergleichn ift das Bloodwood, 
das iſt / Blurhols/ und das Stockſiſch⸗Holtz 
welches beydes ebenfalls America giebet. 
Der eingige Orth in der Nerd See 9 

ich weiß / daß er Blutholtz bringet / iſt der See: 
Buſen von Nicaragua , Der Provideng-nfu 
gleich) über; und die Gegenden auf der an— 
dern Seite / des gleich der an dem Sud 
Meere liegenden feften Landes / Tragen ’eber 


Desgleichen: | | BEER 

Es ift aber diefes Holg noch von — 
hellern rothen Farbe / als das von Campeche 
Man vertauffte damahls die Tonne u 


demfelben vor 30. Pfund Sterling’ da hin 
| NRW 5. gegen 
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das Stockfiſch⸗Holtz aber. gar um 7° 
8 Pfund gu befommen war. Diefe legte 
fung waͤchſet um Rio de laHache im 
n von S:Martha, an dem Ufern der Flüffe 


prige In den Sambalen habe ich an 
‚Conceptiong: Fluffe eine Arth Bäume 


ch weiß. auch wohl, daß es zum färben 
1zweiffele aber noch / zu welcher Gate 










fe man zu Tonguin dergleichen. auch an) 
aber habe ich von keinem Orthe in der 
gehoͤret / da es wuͤchſe. 

lber wieder auf die Bucht von Campeche 


egbegiebet / je Höher wird das Land und 


ehbefier machfen die Bäume ; wie ihr denn 


yon andeen Gattungen ſehe viel hervorkom⸗ 
3 Faͤrbe⸗ 


' — von Campeche nur 14. oder 15 


in feicpten Dethen ift aber kleiner als 
[ die dem Campeche-Holtz ſehr nahe “ 


es gehoͤre. Auffer diefem legten, und 
en vorhergedachten Dethen/ habe ich in gantz 
America dergleichen Holtz nicht gefunden. 
In Africa hatıman bey Cherbourg, nicht 
veit von. Sierra-Leone, das Cam⸗Holtz wel ⸗ 
hes dem Blutholtze ſehr nahe koͤmt / wo es 
ticht eben daſſelbige iſt; und in Vſt⸗Indien 


Foinmen/ je weiter man ſich von der See 


| 4 die ſtaͤrcker und ti werden/als das 














































468 Reiſe um die Weit ll Anbang. 
Farbeholtz / oder auch andere in den bei 
barten Oethen. Weiter hinauf koͤmmt man 
in lauter Wieſen / die ſehr lang Graͤß haben 
und wohl, oder 3. Meilen breit ſind / ja e 
ige find noch viel weitlaͤufftigre. 
Die Erde in dieſen Savanas iſt überall 
ſchwartz und tieff / und traͤget eine Arth von 
gar ſtarckem Schwerd⸗Graͤſe. Gegen das 
Ende der duͤrren Jahres⸗HZeit pfleget man es 
anzuzuͤnden / da ſich denn das Feuer alſobald⸗ 
als wenn es floͤge / ausbreitet / und alles ver— 
drennet / biß nichts mehr zu verbrennen da iſt⸗ 
es wäre denn / daß ein ſtarcker Regen kaͤm 
ud es ausleſchete. Es iſt aber dieſes kaun 
serbrennet/ fo waͤchſet an deſſen Stelle wie: 
derum fo geſchwinde anders/ als man ſich es 
faſt nicht einbilden Fan. Sonſt ſind die Sa 
‚vanas non allen Seifen mit Hügelnumgeben 
welche lichtbraunen / tiefen und fruchtbahren 
Boden haben / und groſſe hohe Baͤume fra 
gen. Und auf ſolche Arth befteher das Land 
ben 10. oder 20. Meilen von dev See an, 
Bald aus aneinander hangenden und mi 
Bäumen bewachſenen Hügeln/ bald aus an 
nehmlichen weitläufrigen Wiefen: Die Thie 
re diefes Landes find Pferde / Ochſen / Gem 
fen, Warris, Pecaris (beydes Archen milde: 
| | Schwei 














Su er 






















—*5 — ehe ee ' 
r Ameiffen freffen / Stochs, oder faule 
ee —2— —* 








8 wie ein Fuchs / umd Ser eure: arte und J 
lange Schnauge, Seine Beine find ‘ 
an welchen er aber fpigige Klauen hat / | 

17 die Baͤume hinan zu Elimmen / wie 

Rasen thun / ſehr wohl dienen. Die Haut | 

mit Eurgen / weichen gelbichten Haaren El 

wachfen. Das Dleifhiftfehr gurundgee 

nd; wenn man die Haus davon abziehee u 

Id e8 braͤtet / pfleget man es ein Spanfer⸗ un | 

| zu nennen / und befinde ich/ Daß es wohl hi 

einen guten Geſchmack hat / als jenes. Sie 
ſſen nichts als lauter gute Fruͤchte / und 

t man ſie gemeiniglich unter den Sapadill- 

imen. Wenn man fie jung auffaͤnget / 

fen fie wicht leicht weg fondern laſſen ſich 
it zaͤhmen / als ein Hund / und treiben ob — 

Fulfpiegels:Doffeny als ein Affe. Mm 

ie Affen dieman hier zu Lande Hatıfindd | 

heßlichſten fo ich mein Lebtage gefchen. it \ 

Si (ind sieh if als Hafen / und haben 

dunaadı Sa, geofe 
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groſſe bey drittehalb Fuß lange Schwänt 
Son haben fte Feine Haare daran / und ? 
Haut iſt harte und ſchwartz / unten aber 
wohl / als am gangen Leibe / alles mit ſtarcke 
langem ſchwartzen und zottichten Haaren b 
wachſen. Sie ſchwaͤrmen zu 20. und 30 
einem Hauffen in den Wäldern herum üt 
ſpringen allda von einem’ Baume auf du 
andern. Wenn fie einen Menfehen alle 
antreffen / ftelten fie ſich / als wolten ſie i 
freſſen. Ich ſelbſt / wenn ich allein war / ut 
ſonderlich / als ich fie zum erſtenmahl ſahe / w 
gete es nicht Feuer auf ſie zu geben. She 
war ein groſſer Hauffen beyſammen / die ſpru 
genimmer von einem Baume auf den ander 
Enivfcheten mit den Zähnen/und machten e 
abſcheuliches Lermen / etliche zerreten Ma 
amd Augen auf mic / oder machten tauſer 
naͤrriſche Poliinren / andere. brachen: duͤr 
Aeſte von den Baͤumen/ und warffen ſie na 
mir / und noch andere lieſſen ihren Urin gegt 
mich laufen oder ihren Unflat fallen; endſ 
machte ſich einer / der viel groͤſſer als die.at 
dern alle war / gerade uber mein Haupt ai 
ein Klein Aeſtchen / und fprang gleich auf mit 
zu Daß ich auch etwas zuruͤche trat / er henuck 
ſich aber mit dem Schwantze an das Aeftchet 
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te ſich an demfelben Kin und her und 
ers das Maul auf mich. Endlich 
g ich fort / die Affen aber folgeten mie 
biß gu der Hütte / und droheten mie 


en ſie ihren Schwantz / ſich damit an 
as feſte zu halten / ſo gut als ihre Fuͤſſe; 
nn aber unſerer zwey oder mehr beyſam⸗ 


find übel daran + wenn fie hinter den 


edas eine mit einem Arme / das andere fißet 
nen auf den Rüden’ und hält ſich mit den 
yden Förder Pfoten fefte um ihren Halß 
Dieſes ſind die wildeften Affen / Die id) 
hen und haben wir nie feinen davon 
können’ wie mochten es auch fo Fünft- 
h anftellen als win wolten / und ift nicht viel 
hter/ fie zu haben/ wenn man fie gleic) gez 
ſſen hat / denn: fie hencken fich entweder 








it dem Schwanger’ oder mit Den Pfoten ir⸗ 
dan einen Aſt / und fallen nicht herunter / 
ange: auch der geringfte Lebens⸗Athen noch 

nen iſt. Wenn ich zuweilen einen ſchoß / 
hd ihn etwan an einen Fuß getroffen hatte / 
arimete mich des armen Thieres / wenn es 


mich 
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emitihvenuärrifchenPofituren. SGonſt 


U waren/ flohen fie vor uns. Die Weib 


inlein Herfpringen follen/ wegen ihrer Jun 
17 deren fie allemahl a. haben/ und faſſen 
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472 Reife um die Welt MW Anbang. 
mich fo ſtarr anfahe/ und dag verlegte. Glie 
fo wunderlich auf allerhand Arth und Weil 
herum drehete. m übrigen: begeben fi 
ſich ſehr felten auff die Erde / und wolle 
einige. behaupten / fie Famen gar niemahl 
darauff. N 

Der Beer fo Ameiffen feißer iſt ein vierfül 
figes Thier / fo groß / als ein recht gewachfene 
Hund / von harten’ braunen’ faſt ſchwartze 
Haaren. Er hat kurtze Beine / eine lang 
Schnautze / kleine Augen / auch ein klein Maı 
aber eine ſolche ſubtile Zunge / als ein Regen 
Wurm / und 5. oder 6. Foll lang. Dieſe— 
Thier naͤhret ſich von Ameiſſen / und triff 
non es auch ſtets bey den Ameiß⸗Hauffen an 
da cr Denn auf folgende Arth feinen Fang an 
ſtellet: Er leget ſeine Schnaugean den Weg 
wo die Ameiſſen (derer es in dieſen Laͤnder 
ſehr viel hat) Hin und her kriechen / platt as 
die Erde / und ſtrecket die Zunge quer uͤber den 
ſelbigen Weg aus / wenn nun die Ameiſſen 
welche unaufhoͤrlich auf und ab lauffen / bi 
dahin kommen / halten fie ſich allda etwat 
auf / und die Zunge wird in 2, oder 3. Minu 

ten voller Ameiffen/ damit ziehet er fie hinei 
und verſchlinget fie/ ſtellet hernach auf folch 
Weiſe weiter auf um. ihe immer * 

| Ä 19:77 
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n 5 Sie riechen auch ſtarck nach den 
n / und das Fleiſch / wovon ich gegeſſen / 
necker noch mehr darnady. Ich habe ihr 
in allerhand andern Orthen von Ame- 
ehen/ als auff den Sambalen;, und 
ud⸗Meer auff dem feften Lande 


er Sloth, oder Faule / iſt gleichfalls ein 
fuͤßicht Thier mit braunen Haaren / nicht 
Jar groß / wie der obige Beer / oder Ameiß⸗ 


Ben RE — 
— 


fi IR u 





pff / Eleine Augen / kurtze Schnautze / ſehr 
ige Zaͤhne / kurtze Fuͤſſe uud lange ſcharffe 
auen daran. Er friſſet nur Blaͤtter / jedoch 
ich nicht / ob von allen Bäumen durch⸗ 
ends / oder nur von etlichen inſonderheit. 
em ſey aber wie ihm wolle / ſo thun ſie de⸗ 
v/ die ſie anbeiſſen / groſſen Schaden / und 
ſſen alle Blätter davon ab / wenn fie nun 






der herabſteigen wollen’ find fie fo faul/ 


ß fie wohl 5. 0der 6. Tage haben muͤſſen / 


ſie von dieſem herunter / and aufden an⸗ 


iin wieder hinaufkommen koͤnnen / er ſtehe 
nahe / als er wolle. Sie haben auch nur 
aut und Knochen / ehe fie in der neuen Her⸗ 
ige anlangen / da ſie doch fett und dicke ſind / 


enn ſie von REDEN, 
| | se 





er noch auch ſo gorticht/ hat einenrunden 





En 





su ſehen / ob es nichts helfen wolte/ allein) 
feinen unempfindlich zu ſeyn und Fan m 
Vie weder durch Erſchrecken / noch ſonſt zu ein 

hurtigern Gange brinen. 
Der Armadillo fuͤhret den Nahmen se 
der Bewaffnung / die er über den gautzen 
hat / und iſt ſo groß / als ein Elein Spanfere 

jedoch iſt der Leib lang genug, Er iſt in e 
dicke Schaale gleichſam eingeſchloſſen / wele 
ihm den gantzen Rücken bedecket und fi 
unter dem Bauche zufammen giebet / auchn 

vor die vier Fuͤſſe eine Oeffnung läffee- 4 
hat einen Eleinen Kopff / Schweinsruͤſſel u 
ziemlich langen Halß; wenn er gehet / ſtee 

er. den Kopff heraus / fo bald er. aber etw 
fuͤrchtet / ziehet er ihn / zuſamt den Fuͤſſen 
Die Schaale / und haͤlt ſich ſo unbeweglich / 
eine Land⸗Schildkroͤte / da man ihn den wen 
fen mag / wie und wo man hin wil / er wi 
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wegen doch nich vühten. Mitten 
Ruͤcken und quer uͤber / iſt die Schaale 











fand wien nur wil/ Ieneken Fan. Die 
ehen der Sand- Schildkröten ihren 
ınd haben fpißige- Nägel daran / wo⸗ 





nichen. Das Fleifch iſt auch ſehr gut / 
chmecket wie das von den erfigedachten 
N a es 
a5 \ | | 
h mit deſſen Befchreibung nicht aufhalten 
9. Diereiffenden wilden Thiere aber hie⸗ 
8 Landes find Die Tieger⸗Katze / wie wir 



















welchen man die Ochſen hehzet / hat kurtze 
ine) einen unterfegten Leib ohngefehe wie 


"Schäffer Hund / aber. im übrigen/ was 


| Ropffidie Haare / und die Arth den Raub 


* r 
Br 






9 Bi ee ; aa n og 
a Ralber/ oder ander Wildpret/ das eben 
[8 übesflüßig verhanden iſt. Dannenhero 






let and find Gelende daran / wodurch 
Voͤrdertheil feines Leibes auf alle 


Löcher in Die Erde graben wie die 
Stachelſchwein iſt fo bekant / daß ich 


ſennen / und der Loͤwe. Die Tieger⸗Katze 
don Groͤſſe wie einer von unſern Hunden / 


ſuchen / anbelanget / koͤmmt fie dem Tieger 
nahe / nur daß fie nicht fo gar groß iſt. 
giebet ihr fehr viel / und freffen fie die jun⸗ 


Beil fie hee Nohrung ſo ieichte finden, 
Sl 
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man ſich deſtoweniger vor ihnen zu fuͤrc 
hat; wiewohl / wenn ich ihr in den Walde 
antraff / ich fie weit von mir wegwwünfchet 
fo furchtfam und geimmig fahen fie aus. £ 
wen habe ich zwar niemahls hier gefehe 
zwey oder drey Perfonen aber haben.mir g 


N. | 
I 

\ | 
\ N 


ſaget / daß fie ihr gewiß gefehen Hätten ı.du 


a licher / daß ihr nicht viel verhani | 
Don gifftigen Thieren giebet es allh 
vielerley Arthen / fonderlich von Schlangen 
nehmlich gelbe/ grüne, auch braune/ weld 
hin und her weilje und gelbe Flecken habı 
Die gelben find gemeiniglich fo groß / als dq 
unterſte Theil eines Mannsfchendelsi u 
6. oder 7. Fuß lang. Siefindgarfeigeu 
faul liegen meiftentheils fkiller und leben n 
von Eydexen / Guanos und andern Eleit 
Thieren / die etwan bey ihnen vorbep lauffi 
Aber dennoch fagt man auch / daß fie | 
manchmahl auf die Bäume verſteckten / u 
menn etwan ein Ochſe fo nahe Hinzu komm 
daß fie ſich um deſſen Horn und zugleich ı 


einen Aft vom Baume gefchwindewickeln Ei 


» 


nen / ihre Stärde fo Wunder groß ift.dM 


fie den Ochſen Halten, Es find viel Leu 
die ihr Fleiſch Hoch Halten. und es offte e 


um 


| 
























ich. habees: auch aus lauter Neugierigkeit 
bet/ aber nicht von-fonderlich gutem Ge⸗ 
acke befunden. Einige der Unſrigen / die 
er in der Bucht wohneten / ſagten mir / 
aͤtten ihr geſehen / die ſo dicke geweſen 
n / als ein Mann gemeiniglich zu ſeyn 
et / ich aber kan mich deſſen nicht ruͤh⸗ 








ie grünen Schlangen find nicht viel Dis 
als ein Daumen / aber 4. bi 5. Fuß 
n Bauche aber fällt es etwas ing gelbe. 
ie halten ſich insgemein in den Sträuchen 
fer den Blaͤttern auf / und nehren ſich von 
1 Eleinen Voͤgeln / die ſich auf die Baͤum⸗ 
n ſetzen. Dieſes habe ich. unterſchiedene 
hl gefehen / und fchlete einſten nicht viel / 
ß mich nicht eine biß / ehe ich ihr gewahr 
irde; denn es fing ein Voͤgelchen nahe bey 
tan jaͤmmerlich zu ſchreyen und mit den 
ügeln zu ſchlagen / und flog doch nicht da» 
n / ich wuſte nicht / was ich. mir gedencken 
te oder wir das zugienge/ biß ich die Hand 
sſtreckete und den Vogel haſchen wolte/ 
ſahe ich der Schlangen Kopff bey dem Vo⸗ 
wie auch / daß fie ſich um das arme Thier⸗ 
nherumgelchlungen hatte. Was fie 9*— 
pn 
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fonft mehr freſſen / weiß ich nicht / und Ha 
man fie vor ſehr ailffti m u 
Die braunen Schlangen ſind etwas dicke 
als die grünen’ aber über anderthalb oder; 
Fuß / nicht lang. Derer kamen offte zum 
fern Hütten auch wohl manchmahl gar hit 
ein / wir fchlugen fie aber nicht todt / denn fi 
fangen die Maͤuſe auf/ und wilfen e8.Dabe 
ſehr liftig anzuſtellen. Auſſer diefen Schlai 
gen giebet es auch allbier viel Scorpione 
Centapen und Galligu&pen , welche dem & 
deren etwas ahnlich ſind / jedoch groͤſſer dem 
der Leib ift fo dicke als ein Mannes⸗Arn 
hat vier kurtze Fuͤſſe und einen Eleinen Eur 
Schwantz / die Haut aber ift von dunck 
brauner Farbe. Sie halten ſich in den h 
len Stöcden der alten Bäume auf / und fo 
fien insgemein in moraftichten Derchent 
follen auch / wieman ſagt / fehr aifftig feym. 
Spinnen giebet-es hier eine Arth von wu 
derbahrer Gröffe/ und erliche bey nahe fo. gro 
als eine Manns: Hand / jedoch mic folchı 
langen dünnen Beinen wie die in Engellan 
Sie haben aud) 2. Zähne oder vielmehr Hi 
ner / anderthalb biß 2. Zoll lang und na 
proportion dicke; Diefe find ſchwartz wie e 
Agat / glatt wie sin Spiegel und ſpitzig w 








Ds Capitel. 47 
Dorn / aber nicht gerade / ſondern krum 
denn man die Spinne gleich toͤdet / hebet 
an doch gemeiniglich Dieie Zähne auf / und 
gen fie etliche in ihren Taback Schachte lm 
+ Pfeiffen damit auszuraͤumen / andere flo: 
endie Zaͤhne damit / fonderlich wenn fie ih⸗ 
n wehe thun / denn man glaubet / daß fie die 
rafft haben die Wehtage zu dertreiben/ wies 
hl ich an mir dergleichen nicht erfahren ha⸗ 
Auff dem Rüden haben die gedachten 
pinnen eine gelbichte Wolle / die fo zavt und 
ich iſt wie Sammer. Einige halten fie vor 
tigkandeve nicht; Ich / vor mich / kan weder 
noch nein dazu ſagen. — 
Vb gleich das Land noch ſo ofte uͤberſchwem⸗ 
t wird / ſo iſt es doch voller Ameiſſen von 
erhand Arthen / groſſen und kleinen / ſchwar⸗ 
gelben und dergleichen." Der Biß oder 
Eich der groſſen ſchwartzen iſt faſt fo gefährs 
‚als der von einem Scorpion. Die klei⸗ 
gelben ſind auch nicht viel beſſer/ und thut 
von ihrem Stacheln fo wehe / als wenn ein 
incken Feuer auff die Haüt fiel, Ihrer 
datt gewiffen Orthen auf den Bäumen (6 
I daß die Leute darunter offe gan von 
en bedeckt werden / ehe fie fichg verſehen / 
in ſie machen ihre Neſter anf die geoffen 
" — ——— Baͤume 





















































seo Reiſe um die Wele 1. Anhang. 


Bäume zwiſchen die mittelften Aefter dere 
manches fo groß iſt / als ein Faß von erlid 
und ſechtzig Galons oder Toͤpffen. Darinne 
bleiben fie den Winter übev/ lauffen auch/ fi 
bald die Regen-Zeit herankoͤm̃t / dahinein / un 
erhalten alſo ihre Eyer. Die in dieſem Weſt 
Juͤdien wohnhaffte Europzer halten dieß 
Eyer / zur Erziehung der jungen Huͤhner / vo 
fo gut / als wir in Engelland den Habergruͤtz 
dazu halten. In der duͤrren Zeit / wenn ſi 
ſich aus den Neſtern herausmachen / iſt alles 
wo nur Baͤume oder Gebuͤſche iſt / davon voll 
in die Savanas aber kommen ſie niemahls 
Man ſiehet alsdenn überall indem Gehoͤltz 
Heine Fußſteige die fie machen / 3. oder Hill 
Daumen breit/und fo gebaͤhnet / als eine Heer 
ſtraſſe in Engellond. Im Ausziehen ſind ſi 
gang leichte zu Fuſſe / zuruͤcke aber kommen ſi 
nad) ihrem Sammelplatze / mit ſchweren Buͤn 
den von einerley Zeuge und Groͤſſe auf den 
Ruͤcken beladen / da ich fie denn niemahle 
was anders tragen fehen/ als Stücke song: 
nen Blättern, aber fo groß / daß ich kaum Dat 
Thiergen darunter erblicken koͤnnen. Nichtt 
deſtoweniger aber lieffen ſie doch ſehr geſchwin 
de / und war ihr eine fo lange Reihe / da imme 
eines dem andern vorkommen wolte / daß ei 
In | Fine 














he &uf angufehen/ wie fie fichialfo tummele 
amd den Fußſteig mit lauter grünen bes 
i en. RR —J ARE 2 


He ſchwartz und ziemlich geoß find / auch 


auffen aus / und wer fie ſiehet / ſolte meynen / 
ſuchten was ſonderliches / ſo muͤhſam ſchie⸗ 
‚fie ſtets zu ſeyn; Sie haben gleichſam ih⸗ 
dauptlente / denen fie ſtets folgen / ſie moͤ⸗ 
nhingehen/ wo ſie wollen / ſolche gebaͤhnete 
r/ wie die andern / haben ſie nicht / 


traſſen abe | 
dern lauffen überall herum / wie die Jaͤger. 
uweilen kam ihr ein Hauffen in unfere Hüte 
ur und krochen Da auf den Betten und Zels 

herum oder wohl gar in die Kuͤſten / allmo 






e alles durchwuͤhleten und fraffen / was fie 
nden / und wo nur ihre Vorgaͤnger hinwol⸗ 
hinderten fie auch daran gar nicht / lieſſen 
nen vielmehr die Freyheit Mes zu durchſu⸗ 











stig waren / lieffen fie noch vor der Nache 


fame von fich felöft wieder forr. eis 


m ſolchen Hauffen waren ihrer manchmohl 
viel / dakihe Zugmohl 2 biß 3. Stunden 


hhrete / da ſie doch ſehr geſchwinde leffen. 
1 — —777 


it 


cata 6 


doch eine andere Arch Ameiffen giebet es / 


ze Beine hahen. Sie gehen mit groſſen 


a folgeten fie gewiß ale nach; Wie 


1 was fie wolten / hernach aber / wenn ſie 
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43 Reiſe um die Welt TI. Anhang. 
Die Vögel des Landes find die Brumme 
ı 5 Voͤgel / die Amſeln / Turtel⸗ und andere Tau 
iu ben/ groſſe und Eleine Papagayen Quames, 
RN Correlos, Indianiſche Hühner, Kraͤhen Di 
nur vom Aaffe leben / andere die man die 
J Subtilen nennet / Voͤgel / die man Gantz 
J Schnabel nennen moͤchte / Coqrecos und der⸗ 
gleichen mehr. Der Brumme⸗Vogel iſt ſeht 
klein / und nicht viel groͤſſer / als eine recht geos 
fe Weßpe / hat aber ſchoͤne Federn / einen 
| ſchwartzen und fo dünnen Schnabel / als die 
Spitze einer garten Nadel ſeyn mag und Fuͤß 
fe / wie fie fich zu dem Leibe ſchicken. Wenn 
er fleugt / ſchlaͤget er nicht mit den Flügeln) 
wie andere Voͤgel / fondern breiter fie nur bloß 


| | beftändig aus/ wie die Bienen und Fliegen zu 
BE WHGunpflegen/ deren Summen er auch) indem 
j aa ev flieger / unaufhoͤrlich nachahmet. Seine 
Be Bewegung ift überaus gefchtwinde/und gehet 
Bi er mit Blumen und Früchten fo um / wie die 


Bienen / wenn ſie ihren Honig daraus fanz 
gen. Er nahet ſich diefen ihm angenehmen 
Gewaͤchſen offte / flieget herum / betrachtet fiel 
bald auf dieſer / bald auf jener Seite; mandy 
mahl ſetzet er ſich mit einem / manchmahl mit 
beyden Fuͤſſen darauf / flieget im Augenblicke 
dapvon / nnd koͤmmet mit —— 
e 


















as iu Capitel. 4483 
ee] 


soder 6. Minuten / auch wohl länger. Ihr 


nd.2. oder.3. Gattungen, eine zwar gröffee/ 


8:Die andeseraber Doch alle fehe klein / haben 
ich nicht einerley Federn / fondern die groͤſſe⸗ 
Die hieſigen Amſeln ſind etwas groͤſſer / als 
anßz der Farbeaber nach / jenen gang 
| 9, ca 


er Turteltauben giebet es dreyerley Arthen / 
e einen find fornen über der Bruſt weiß / die 
dern braune, und die dritten / die man Land⸗ 

eltauben nennet / gantz dunckel⸗-grau. 
e mit der weiſſen Bruft find die groͤſſeſten / 
übrigen | aben fie graue Federn die etwas 
8 blaue fallen; Diele find gut / fett und dicke / 
\groß faſt / als eine andere Taube. Die 
in der andern Gattung find über den gan⸗ 
Ceib braun) aber kleiner / und nicht fo fett / 












I ſind ein gut Theil groͤſſer / als Lerchen 
he keulicht und dicke / gehen paarweiſe auff 
Erde / daher ſie auch ohn Zweiffel ihren 
hmen bekommen haben. Die andern bey⸗ 
in Gattungen fliegen paarweiſe / und leben 
J— ee ao 








hfere: in: Engelland / haben einen laͤngern 


jnlichs Man nennet ſie zuweilen Schwatz-⸗ 
is ern denn ſie plandern ie die X oleft 


die erſten. Die dritten oder Land⸗-Tau⸗ 





434 Reife Indiens 
von den Beeren’ Dig fie auf den Bau Kaum 


pl 


Im üb igen, ind ie Dre Ahen ei 
gut Ehen usan — En 
Die andern Fauben ſind a ir niche ga 
gemein aud) nicht ſo groß / als die Holt 
ben / das Steig aber ie wohl gu, als m 1 
Run EAN G Va Ft Br, 
‚ Dee Quam if fparo/alse gemeine J 


f e ſch wartzbr sin 
licher und der Schnabekift wie.an einer Bi) 
dianiſchen Hahne; Sie fiegen;in,den- er | 
dern hin und her / und freſſen Beeren: Es.if 
ein ſehr gut Eſſen duum. sm: ee 

Ein Correfo ift groͤſſer / als ein Se at 
Maͤnnlein ſchwartz / das Weiblein tu 
braun: Jenes hat einen Buſch — 
dern auf den Kopffe und ſonſt ein herrlich 
geoßmüthiges Anfehen. So⸗ ‚leben gleich) 
falls von Beeren / and find ſehr gut: — 
allein man haͤlt ihr Gebeine vor gifft ig / wes 
wegen man ſie auch entweder verbrennet / ode 
begraͤbet oder ins Waſſer wirfft / daß di 
Hunde nicht davon freſſen und Gi damit ot 
giſten ſollen ur a * 

"Die AnffreffeudeKedhen J—— ; 
und ohngefehr ſo groß als ein abe J 
einen kahlen RR ohne ae 2 









mat as u Capitel. wu 


gleichen auch der Halß ift/ jedoch roth / wie 
m Indianiſchen Hahnen / wovor fie auch 
euankommenden Europæer offte anfehen. 
ſeſe freſſen nichts / als Fleiſch / daher fie auch 
en Nahmen empfangen haben. Es giebet 
Hr ſehr viel hierum / fie find aber überaus 
wer und ungelende/ und bleiben an einent 
he ſo lange ſitzen / daß / wer es ſiehet / ſie 

ehe faul halten ſolte; nichts deſtoweni⸗ 
aber find. fie hurtig genug / ihrem Raube 
chzugehen: Denn wenn wir in Waͤldern 
Wieſen jagten / Hatten wir nicht ſo bald 
18 geſchoſſen / ſo waren fie Hauffenweiſe um 
8 herum / und in weniger / als einer Stunde 
ie Pwohl'2. oder dreyhundert beyſammen / 
gleich im Anfange keine einige zu ſehen war: 
h habe mich vielmahl felbft verwundert / 
ihr im Augenblicke fo viel herkommen kun⸗ 
da man ihr ſonſt / ehe ſie etwan ihr Wild⸗ 
pe merckten / über 2. oder 3. niemahls bey⸗ 






































Bon dieſen giebet es auch erlihe gang 
iſſe jedoch for dag man dencken folte/ die 
dern wären mit Rothe beſpruͤtzet; Sonſt 
ee haben fie einen Eahlen Kopff und Halß / 
e die andern, find and) fo groß / und überall 
daltet ohne allen Unterſcheid / auſſer der 
m 14 Farbe 
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— ee 
Farbe nach: Man ſiehet dieſer weiſſen m 
mahlen mehr / als eine oder zwey beh eind 
der/ auch ſelten einen Hauffen ſchwartze ve 
ſamlet / daß nicht eine ſolche weiſſe darumt 
Wang © 
* Die Holtzhauer in Campeche nennen di 
weiſſe Kraͤhen oder Raben / die Koͤnige 
andern / fügen auch/ fie waͤren viel groͤſſer 
jener uud wenn ſich einen, von ihnen unten, 
nem Hauſſen anderer befindete/ und fie e 
Aas antraͤffen / finge dieſer erſtlich an zu fig 
ſen / Die andern aber rühreten nicht das 
ringſte an / biß dieſer ſeinen Kropff wohl; 
fuͤllet / und ſich wieder fortgemacht: Sie 















niemahls / ſtraffen auch diejenigen / die es thun 
Es iſt auch / wie mich deucht / in — { 


WDasa II. Capitel. 497 
H — — 


derbo —ã zu toͤdten / woran zwar die 
hauer ſich nicht zu kehren haͤtten fie find 
dieſem Stucke dennoch ſo aberglaus 
ch/ daß fie keinem das geringſte Ubel thun⸗ 
ud ee ex * moͤchte pen vephalk 
as boͤſes begegnen 
Die fo genanten ſubtilen Kraͤhen find fo 
oß / als eine Taube; die meiſten haben 
Wartze Federn / nur die an den Flügeln fab⸗ 
Be der Spige ins gelbe / dergleichen auch 
Se Hhnabel thut. Sie haben eine. gang 
derbahre und: ſehr kuͤnſtliche Arth ihre Ne⸗ 
r zu bauen Gi hencken fie; an die Aeſte 
r hoͤchſten Bäumer an welchen eine gute 
oͤhe hinauf Eeine andere Aeſte ſeyn muͤſſen / 
n auch die Spitzen derjenigen Zweige aus / 
e. am reiften von dem Stamme abjiehen: 
Fenn ſie einen Baum antreffen / von wel⸗ 
em die andern etwas entfernet ſind / bauen 
um denſelbigen rund herum / find aber viel 
aͤume beyſammen / fo ziehen fie den / der na⸗ 
an einer Wieſe / See oder Graben ſtehet / 
r / und hencken die Neſter an diejenigen 
* an / die gegen dieſe Wieſe / See oder 
raben hinſtehen / die andern aber / ſo ſich 
gen die nechſten Baͤume kehren / achten ſie 
ſcht. Sie — 2.oder 3. Fuß abwerts 
2) | Si5 | von 
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luͤgeln / der Farbe nach / wie Rebhuͤhner se 
nicht fo gar groß / auch nicht fo dicke unoflei 
ſchicht. Sie Haben lange Beine/ und — 
















Das Il/ Capitel ..as⸗ 


neiinden Waͤldern herum / oder in mora⸗ 
hten Orthen und ſonſten wo Waſſer⸗ 
oben: zu finden ſind Morgens und As 
ds machen ſie ein ſtarck Geſchrey / und ant⸗ 
etet eines dem andern uͤbergus arthigs 


um Freſſens willen. Die Pfeiffer find 
» ſonſt von chuen gar nicht / weder der gar⸗ 
roch Geſtalt nach/untevfchiedeit/ nur weit 
fliegen / machen ſie mit ihren Flügehvein 
t annehmliches Gepfeiffe / und figen auch 
en ſind fo wohl / was die Groͤſſe / als Fe⸗ 
m anbetrifft / den unſrigen in allem gleich / 
habe ich ſie auch niemahis anf Bäumen 


— 








Eule a 








— F == — — F - - £ > 3 
— * = — — ee x 
— ——— — J 

* > — * I 


a } 
E IE 
Eu: 
Kae: 
Yu zu 
—*8 
—94 
a: 
98 
lan 
J 9* 
J 


EZ ie ME En © 


a0 Reife um um die Welt EI: Anhang: 


figen figen fehen: FJi Indeſem ſi ſind fie aber alle 
einander gut Areffen: cn nn ic 
Da Wa Fer Huͤhner giebt es zwey Ar 
die fo wohl an Groͤſſe / als Farbe / von e in 
der unzeeichieden find.» Die geöffeften | 
wie ein Indianiſcher Hahm haben lange: 2 
ne und einen langen krummen Schnabelit 


die Waffer = Hühner / jedoch der Lanı 


Dice nach / wie es ſich zu der übrigen fe 2 


 Geftale fepieter. hre Farbe ift eundhelr 


Flügel ſchwartz und weiß unfermenget/ 


Fleiſch ſchwartz / aber gut und ſehr gef F 


Unſere Engellaͤnder nennen ſie doß 
ſer⸗Huͤhner/ weil ſie zweymahl ſo ! 
die andern. un ung N 
+ Die Eleinen Waffer- Hühner J f 
— haben lange Beine und Schnaͤb 
wie die vorigen / werden aber hoͤher geh 
ten / indem ihr Fleiſch wohlſchmeckend wi 


BRB———— 
* 


als ſenes Er. eo 
Die hiefigen Reiger find: dei Engl [ 


wodi der Geöfferals der Geftalt und Fed 


nach / in allem glech . 

Die Krebsfreſſer ſind / wie die Reiger 
ſraite/ auch’ von eben der Farbe / aber 
ner / und leben von den * Kur f 





pt Das a Capııds Du 
——— 


u 


= deren. 2 hier eine groſſe Menge 


Die Pelitane find Vögel mit platten zůſ 
faſt ſo groß / als eine Gantz / auch von 
dergleichen Farbe. Sie haben: kurtze 
me/ einewlangen Halß / und faſt 2: a 
ten Schnabel / der aber. wohl 16; biß 17. 
lesen Zoll lang ift. Das Vordertheil 
Halſes iſt glatt / und haͤnget eine weiche / 
ste und ſchlaprichte Haut daran / wie an 
m Indianiſchen Hahne; Sie hat aber 
Farbe / wie die Federn / mit licht und duns 
grauen Flecken ſo arthig unter einander 
renget / daß nichts ſchoͤners ſeyn Fan. 
ſe Voͤgel find ſehr ſchwer / fliegen auch ins⸗ 
ein nicht weit / und heben ſich nicht hoch 
r das Waſſer. Sie halten ſich faſt ſtets 
den Klippen niche weit. vom Ufer/ auff / 
ſie ſich uͤberall koͤnnen umſehen. Wenn 
fie ſo allein ſitzen ſiehet folteman ſie vor 
—* halten und wenn fie auf der 
de liegen / ſolte man dencken / fie ſchlieffen; 
e halten den Kopff indie Höher legen aber 
Spiße ihres: Schnabels vornen auff die 
ufe: Ihr Fleiſch iſt beſſer / als das von iden 
er und ergemanneme en 


9 
















































je  Beife umdie Wels in Ainhang. 


'. Die Cormorans fehen / der Geſtalt nad 
wie die jungen Enten aus/ haben auch folk 
Fuͤſſe und Schnaͤbel / wie jene / die Fe | 


- 


& 


feiner Serrigeit/ noch gemlic) gut... © 


Sie fegen ſich auff die Bäume oder dure 
Aeſte / welche an den. Graͤben / Flüffen ot 
dem Seellfer ſtehen und drüber hänge 
und fo bald fie ein klein Fifchgen nicht w 
Hon fich gewahr werden / fliegen fi: harte 
Waſſer hin / hacken es mit ihren Sporen 4 


jeben / zum wenigſten haben es die nicht 
than / die ich geſehen habe / ſondern fie ha 
fie mic dem Schnabel geriet / und a 
Stuͤckweiſe gefreſſen. 
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5 Cavallies;Parricoras, Garrs, Rochen / 
paniichen Maquerelen und. vielen andern. ;> 
Die Tenpounders find den Meeraͤſchen 
tz aͤhnlich / nur daß fie vol Heiner ‚harter 
‚ten find / die mitten im Fleiſche ſtecken / 
man ſie daher faſt unmöglich genieſſen 
Die Parricotas find lange Fiſche / und Haben 
en zunden Leib faſt fie Die Maquerelen/ 
ſehr lange Schnange und fpißige Zaͤhne; 
er Diele mögen fie 8. biß 10. Zoll haiten / 
in der Länge vierdtehalb Fuß. Insge⸗ 
in halten ſie ſich in den See⸗Armen zwi⸗ 





n den Inſuln / oder in der See / nahe am 


r auf. Sie ſchwimmen oben auff dem 





Woßer meren zu beiffen. Mon fanget 


offte in waͤhrenden Seegelnywermittelft 


r Angel / die man hinten an das Schiff 
zu machen pfleget. Ihr Fleiſch iſt derb 
von gutem Geſchmacke / aber gefaͤhrlich 





on zu eſſen / indem unterſchiedliche Perfos 


Gift damic.befommen haben. 
u Ihret 


Die Lachen / Graͤben und Fluͤſſe wimmeln 
»Fiſche von allerhand Gattungen / als 
zaͤſchen / Hechten / Tenpounders, Tar- 


affer / und beiſſen begierig an den Angels. 
jühen ſich auch die Menſchen / wenn ſie hr 


—J Al 
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454 Reiſe um die Welt u Anhang 
Ihrer viel glauben dieſe Fiſche wären r 
J an gewiſſen Orthen und zu gewiſſen Jahr 
Bi Zeiten gifftig / ich weiß aber / daß hin u 
vll wieder in Weſt⸗Indien zu allerley Jahıe 
Zeiten Leute Davon gegeſſen / und ſich ub 
darauf befunden haben. Die Boors-Leu 
koſten anfänglich Die Leber / ehe ſie was meh 
davon verſuchen / wenn nun dieſe einen ſcha 
fen beiſſenden Geſchmack / wie etwan der Pf 
fer / hat / halten ſie ihn vor ungefund/ hat 
aber dergleichen Geſchmack nicht / ſo eſſen 
davon; Nichs deſtoweniger aber habe ich 
der Erfahrung / Daß dieſer Regul nicht al 
mahl zu trauen iſt. Ich vor mich glau 
daß der Kopffund die nechſten Theile dare 
das Gifftigſte am gangen Site fig: 
Die Garrs find rund / aber niche fo di 
noch fo lang / als die vorgedachten: Was 
abfonderliches haben iſt ein langer beinich 
Schnabel / wie der am fo genandeen Kayıl 
Fiſche / jedoch mit dieſem Unterſcheide / d 
da dieſer einen platten hat /der auf beyd 
in. Seiten wie eine Säge mit Zähnen verel 
1. a iſt des Garrshingegen/ wie eine Lantze/ r 
—4 leiche vornen zu ſpitzig / und ohngefehr ein 
Suffes langift. Sonſt gehoͤret er auch unt 
dieGattung / die oben auf dem Waſſer ſchwi 
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as iIl.Capitel. 1495 
ktnoder Darüber hinſpringet / denn er erhe⸗ 
Efich wohl ein oder zwey Sußniber defen ||... 
äche/ und ſchieſſet folcher Geſtalt zo. biß J 
Ruthen fort / faͤllet alsdennzwarniede;y |. UT 
hebet ſich aber alſobald wieder und thut en — 0 Tr 
nnenen Sprung / und diefes zwar gar offte un 














Die 
erſten 
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erſten beyden ſehen einander gantz ahnlich 
auſſer / daß der Stingray vier ſeh ſpihige St 
chein hat die ohngefehr 2. Zoll lang f nd 
and vor ſehr gifftig gehalten werden, i uͤb 
gen aber iſt ſeine Haut gautz glatter" Da 
Rafpray hat eine harte Haut voll kleiner KH 
pel / und werden’ wie gedacht/ Raßpeln dabe 
gemacht; Der gröffeften Haut iſt fo ſcharſ 
daß die Spanier fich etlicher Derhen'derfelbi 
Bedienen / die in gang Weſt⸗Indien ſehrh 
kañte Wurtzel Caſſave, woraus fie und“ 
Engelländer offte Brod backen / damit zu ra 
peln: Die andern zaͤrtern Haͤute aber werde 
angewendet / der Barbierer Scheer⸗ und a 
dere dergleichen kleinere Futterale damit 
überziehen. Manhat aber ſeit kurtzem a 
gefangen? fie nachzumachen / und habe ic: 
hoͤret / daß man in Tuͤrckey Eſels haͤute ne 
me / harte Körner darauff ſtreue / undfied 
mit in eine Preſſe ſetze / welches ihnen eben fi 
che Knoͤrpel mache / als die erſterwehnten R 
chen⸗Haͤute haben nd HERAN 
© Die Whiprays find von den andern be 
den Arthen in dem gang unterſchieden / d 
fig einen Eleinen aber viel laͤngern Schwan 
Haben der unten einen Knoten hat/ wie eh 
ngelhacken. Alle dieſe drey Gattu 


D we 
— z * © 
u a FT er — — * 5 ’ 
— * — —* Fr - — — 
* — — ei * S * 
— — * — * — 
— — —— — — 

— — — * —— — 

— —— 


— 
— » 
— — 
* — —— 
- — — 
— — 
— — er 
* — ei: 
* _ a 












—— 
er 5 
1% 
ar 


* 
—* 


—— ” m ER “6 \ 





21 Mm 
FAlligatorsgufinden/daßichglauderes ·· 
Brth in der Welt / wo ſie haͤuffiger an⸗ ıı 
© dach. ee 
8 iſt aber eih Alligator ein fd bekanntes ı) 
Der] daß ich nicht einmahl was Davon ge | 
Mr sa denken 
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cken 2. Löcher hat in welche die Zaͤhne hinen 
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458 ¶ Reiſe um die Welt Anhang · 
dencken toürde/ wwern ic) micht.den Linteefche 
zwiſchen demmfelben und, einem Teocodile a 
zeigen wolte / als welche fon ten einander 4 
wohl an der Geſtalt als andern natuͤrlich 
Beſchaffenheiten / ſo gleich ſind daß man fi 
insgemein vor einerley Gattung halt um 
gut ſeyn laͤſſet went eines vor das Maͤnlen 
das andere vor. das Weiblein gusgegebe 
wird: Ich wil aber jedwedern Leſer uetheile 
laſſen / ob dieſes um folgender Anmerdum 
gen willen ſeyn kan oder nicht. Der Did 
und Länge nach habe ich. nod) Feinen Alliga 
tor ſo gar groß angetroffen / als wie man vol 
Davon veder/ oder in Hiſtorien lieſet / ſondern 
unter viel Tauſenden / die ich geſehen / meine: 
Urtheile nach. / niemahls Feinen über 16. od 
17. Fuß lang / noch dicker / als ein recht wol 
gewachſen Füllen / befunden. Sue ift.eı 








I 
I 
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| 
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wie eine Eydere geſtaltet/ gang Dundtelbrat 
ner Farbe / hat einen großen Ko 7 











lanc 
Kinnbacken / groffe ſtarcke Zaͤhne / und untı 
denſelben hinten an dem unterſten Kinbadker 
wo fie mit dem oberften am nechften zuſan 
men ftoffen / zwey fehr lange / auf jeder Sei 
einen / dannenhero auch der oberfte Kinnbe 


Maul 
nich 





treffen / denn ſonſt koͤnte das Thier das 
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gun 5 "Er ha hat vier kurtze Beine / 
Pfoten ud einen langen Schwantz / 
dopffe/ über den Rücken biß an 






























juppen’ die mit einer ſehr dicken Haut 
at er 2.hattemit Schuppen bedecfte Bu⸗ 


fden Schwantz längft an dem Juͤcke⸗ 
iny.ift alles voll folcher ſchuppichten 
in die niche etiwan ſchlappern / ſondern 
fe und getan. an der Haut an find / daß 
tes iſt und unmöglich anders/ als mit 


m ſehr hat fen — von einander abs 
| Don dem Rüde: | 


ı Band en iwie an den gib» 
Eelgelbeift) gleichfallg viel Schup⸗ 


Inder findralsdieandern. Diefe Schup⸗ 
nun verhindern ihn gar nicht / ſich zu wen⸗ 
ſondern ev. Fan dieſes / in Betrachtung 


ſchwindigkeit rhun: den Schwantz belan- 
de / fo ee er ihn / im AN a der 
—* ſih her 

9 8 





— ef &h Be des Schwanges/ mit har⸗ 
ander hangen bededer. Über den Aus 
als eine Fauſt dick / und vom Kopffe an. 


die aber. nicht fo dick noch fo nahe an⸗ 


Ränge feinesPeibes/ mit unvergleichlicher 


a das 





za Reiſe um bie Melt II. Anha 
—— nn a nA ee 

‚Das Fleiſch diefer Thiere has einen ſtarc 
Ra DR ‚Kugeln 
bey einem jedweden zu fünden fünd / given, 
Dinteutpeiis,nyö Leibes/ bed jebtoederm JH 
eu 


EAN 


er jung 


lieſſen fie trucknen und krugen ſie be 
unſern Huͤtten auf dem Kopiie/ daß 
won! riechen ſolte; Das, ſcha e 
wegen des erwehnten ſtarcken Bernd es / ſe 
und nar im euſſerſten Norhfalleg, fe 


Die Crocodüle Haben Feine foldhe Kuge 


ihr Fleiſch ſchmecket aü 
ſcus, weswegen es auch höher gehe ten wi 
als das andere. Sie find auch, von Fa 
gelhe / und haben an dem untern Kinn ac 
teine ſolche lange Bähınes wie der Alliganı 
Die Falle eines Trocodiles find auch lang 
und. wenn es lauft) hält er den Schwe 
eEives in die Hoͤhe und.das Ende Eruman 
er / wie einen Bogen. Uherdiß find die ſchi 
pihten Bockeln auf dem Kuͤcken viel did 
gröffer und ſtaͤrcker/ als au einem Alligat 
Sie halten ſich auch nicht an einer ey Der te 





















ne DasıliEnpitel. x 4 Fat 
denn an manchen, wie hier in der Bucht IN 
impeche, ſind zwar Alligacors bie enger N 
psonile aber habe ich weder geſehen md | E 
daß ihr da waͤten / und hingegen find 117 TI 
ſen SaymInſul Crecodile u 


ie leben fo gut im Waſter / als auf der Er 

freſſen auch fo gerne Fleiſch ale Fiſche und 

[tipnen gleicht ob ſie ſich im gefalgenen oder 

fen Waſſer aufpalten. Ich kenne unter 

en Thieren Feines/- das überaliund von 
kerhand Speife leben konne / als dieſes. N 

kan ſaget / daß fie. nach, keinem Fleiſche bee 
iger ſind / als nach den von Hunden; en 
u 
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for Ace im de wa TB 


ſey nun wie ihm wolle fo habe ich mie 

nen Augen gefehen daß ſich un Mi 

vor ihnen jo [ehr furchten / daß ſie nic 

aus den groſſen Stroͤhmen oder G 

ſich dieſe Unt hlere verborgen halten Eu 

truncken / wenn fie nicht der Hutſt fehr day 

trieh; und alsdenn auch bliebenfie 5. pdeek 

Schritte weit vom Ufer ſtehen und bellete 
eine lange Zeit / che fie gantz ingu gienge 
Wenn fie ſich nun endlich erwogen zu tel 

Een / machete ihe eigener Schatten im ZB 
ſer daß fie auf ihren vorigen Derh zuru 
prelleten / und dag Bellen noch viel ftärd 
fortſetzeten / al zuvor; Dannenhero wi 2 
der heiffen Zeit wenn nur in den Seen N 
Graͤben ſuͤſſe Waſſer verhanden iſt /ſelbſt gie 
gen und vor unſere Hunde Waſſer Holetet 
Die es fich denn auch offte zutrug / daß meı 
wir auf der Jagt waren’ und etwan über“ 
nen Grahen zu waten nöthig hatten / die Hu 
de ung nicht folgen wolten / ſondern wir m 
ſten fie unter den Armen biß auf die ande 
Weite tragen. - 3, EN 
„ Auffer dem Unterſcheide den ich zwiſch 
den Alligarors und Crocodilen angemercht 





Hält man auch vor gewiß, dap die Iegrevd 
viel geimmiger und verwegener “ 
| “ andern. 




























ap 93 
Nun iſt wohl wahr / daß / wenn man 
r Pins=oder groſſen Caymans- Inſul 

an offt and ſonderlich des Nachts / 
n verunruhiget wird; in der Bucht 
he aber / wo es nur Alligators giebet/ 
hie gehoͤret / daß fie einigen Schaden 
17 88 füy denn gufälliger Weiſe / wenn 
hnen gleſchſam in die Klauen lauffet. 
gleichen Exempel ich mid) erinnere / und 

der aller heiffeften Zeit giengen 7. oder 
gelländer und Irrlaͤnder in der Ochſen⸗ 































nful/ an einen Och / den man den Yglefter- 
ee nennet auf Die Jagd. Diefer See 
ucknet niemähls aus / dannenhero Fam das 





iere. Unſere Jaͤger / die dieſes ſchon wuſten / 
Iheren den Tag über aus / des Nachts aber 
engen fie an den See / und fchoffen allda fo 
tel Dchfen/ als ſie nur verlangeren. Dieſes 
atten fie ſchon eine gange Woche fo getrie⸗ 
en / and ihren Vortheil gar wohl gefunden; 
Ks Endlich 
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sa Reife um die Welt II.Anhang. 
Endlich aber geſchahe es / daß / als einer 9 

en Jrrlaͤndern des Nachts nad dem 
gieng / er guf einen Alligaror; der im We 
ag trat /Diefer faſſete ihn bey dem einen Ki 
daß der Irrlaͤnder aus vollen Halfezufcheey 
ansings Heiffer! Helffe:! Gele Cameradg 
bie nicht wuſten / was das zu bedeuten haͤt 


lieffen eiligſt ans ihren Hütten, davond 


Furcht / er moͤchte etwan einigen Spanern 
Die Haͤnde gerathen ſeyn / vor welchen ſie ſſ 


AR 
gi 
2 


6 
Huͤlffe beraubet war / muſte er nur warten / b 


der Alligator ben Rachen noch einmahl (wieſ 
ſtets gu thun pflegen) aufmachete um feine 
Raub deſto feften zu fallen / Damit zog ex fol 
Knie her aus / und ſteckte ee \ 
feiner Flinte wieder hinein/ welchen deu / li 2 
tor mit folcher Gewalt angriff / daß er ſie ih 
aus den Haͤnden riß / und mit davon lie 
‚Der Irrlaͤnder kletterte alſobald auf einenn 
‚he dabey ſtehenden kleinen Baum / damit i 
der Alligator nicht noch einmahl ertappen koͤ 
te / und fieng hernach an feinen Cameraden & 
zu ſchreyen / ie ſolten ihm doch zu Huͤlffe Fo 
men. Dieſe/ weil fie nicht weit davon DA 
Ausgang dieſes Lermens erwarteten / lief 


Halt 


in den heiffen Monaten ſtets vorſehen mu 
Hs nun der arme Rech folder Geſtalt 


*8 
2 






























Sas Il.C Al, Capi tel. X 


— * ——— Faceln zu um A — ren 
einem elenden Zuftande weil ihm der 


ER 


o ſie ihn in feine Huͤtte trugen. 


‚Schrittevondem Orte / wo das Thier 
Kg lic) angefaffet/ und war in 
ſchlage au jeder Seite ein roh Loch / 
eins Danmens tieff / welches ich 
ſehen. — Diefer Zufall ſtoͤhrete 





gi vionndeteit nachder Inſul Tri, welche 6. 
| — der Gchſen⸗Inſul iegeer 
Itoo fie ihre Sch iffe Beten, bringen. 










) En geSönigen 

land ı um fi allda heilen zu laſſen / kam 
1) 9. oder TO, Rongate hernach wieder in Die 
suche, und war gang wohl sonfeiner 2 

} Benin! nur daß er ſeit dem ſtets ein tue» 


Und diß iſt das gantze Unglute/ dag die 
oa in der Bucht von Campeche, fd 
Pr zu 5* —— Re 





or mit feinen Zähnen das Knie fo zer» 
et hatte / daß er micht ſtehen kunte / dau⸗ 


a morgen funden fie feine Slinterso, | 
Ja eine ne Zeitlang denn fie muſten den 


gabfich eraufm I eintem | 
Schiffe nad, en 











TRENNEN | 
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Er MR 
» 
% 


an dieſen Gräben um der See-£üfftchen zu 
genieffen! 
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Ben / inglechen fo nape/ als mög fr 
Denen Waͤldchen / wo das Faͤrbeholtz da⸗ 


DIN 
nn fie einmahl an einem dequemen Orthe / 
friſche Lufft hatı find / fahren fie.lieber eie 
pr Meile mit den Canöen weiter. nad) 
beit / als / Daß fie den bequemen Orth der⸗ 
nfolten. m übsigen/ift zwar der Bau 
er Hütten eine ſchlechte Sache / nichts der 
weniger aber wenden fie abfonderlich gro- 


ar 


Fleiß an / fie mit Palm⸗ oder Palmero- 


aͤttern recht wohl zu decken / um vor dem 
zu Sande überaus hefftigen Regen ficher 


Shne Solaffäre find kleine hoͤltzerne 
tte / welche fie in einen Windel der Huͤtte 
vier Staͤben / in jeglihen Windel einen, 
ip vierdehalb Fuß hoch vonder Erde auf; 
ten / und hernach ihre Zelte darüber ſpan⸗ 
1 auffer welchen / wegen der. geofien Menge 
egen die hier ſind man unmöglich fchlaffen 
. Sie haben auch noch einen anderen 
erſchlag von Molge/ den fie mit Erde voll 





welchem fie ihr Floiſch kochen / and gar 
SEA no 





nen we Ofer/danuenpero ie au garofte 


en / und an ſtatt des Herdes branchen/ / 


SER 
IR 





joß _ Reife um die OA 


od) den beissen auf welchen fie fi fie ſich fe Ge 
wenn fie fen. He 
In den Regen: Monaten /iſt des Sandra 
da8 Campeche-Holg waͤchſet md die Ho | 
bauer wohnen fo soll Waſſer / daß wenn | 
H 
“| 
ä 
’ 
1 


J —ſfA— 
ee un = : — —s! 


— 


des Morgens aus dem Bette aufſtehen 
es wohl zwey Fuß hoch gewachſen 
ſie denn den gantzen Tag in der Naͤſe he 
gehen muͤſſen / biß fie ſich wieder legen, 
deſſen aber iſt doch dieſes Die beſte Zeit im ge 
Gen Jahre / ein recht gutes Zogwerd dari 
nen zu verrichten. —4 
Einige der gedachten Helkhauer alte 
die Baͤume die andern fägen ſie und mach 
Scheite von’ rechtmaͤßiger Groͤſſe darauf 
noch andere haden das Safftholtz davon / ui 
dieſes ſind gemeiniglich die vornehmſten un 
verſtaͤndigſten unter ihnen; ne uͤbrige 
wenn ein Baum ſo gardicke ir daß / * 
gehauenen Scheiten / ein Klotz bleibet d 
ſchwerer iſt / als ein Mann tragen kan / ſo wi J 
daſſelbige mit Pulver geſprenget. | 


Die Holtzhauer find alles. brave ei 
Sente) und fan mancher eine soft von Zul 
06, Pfund: fragen / wiewohl einem jet 
fi rey ſtehet / zu gen mas er wil / und ro | 
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ſie aufſs Schiff kommen / mit Rum ohne 
tgeld radtiven/ find bey Ihnen in groſſem 
jenen? werden quch hernach über alles / was 
weiter vertrincken ehrlich von ihnen bezah⸗ 






Iſt aber etwan ein ſolcher Schiffe Com · 
denen Geitzhalß / den bezahlen fie auch 
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Ende mit P 
nit Gewalt hinein treiben / wieder zu / ſaͤ⸗ 
es auch hernach ſo artig ab Daß es ſehr 
der iſt dem Betrug zu eñtdecken; Wenn 


aber jemand / gegen Wechſelbrieffe / die 


maica bezahlet werden / ihr Holhz ab⸗ 
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imſten Holger dergleichen fierauf 
en Fall / ſtets im Bortathe haben: Ya 
willen ihn ſo kuͤnſtlich zu betrie gen / daß fie 
Holtz gehen / welches inwendig hohl / und 
Erde voll gefuͤllet iſt / dieſes ſtopffen fie 

— — ——— 


fer fo geben fie ihm dns illerbeſte das fie 


Mn 
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Rindfleiſch anzuſchaffen. 


andern Jahres⸗Zeiten zw ——— 


wirfft es weg. 


der Savanas, allwo ſie etwas hoͤher / als in 


——— — 






















Reiſe um die WOele u Anhang j 


An gewiſſen SDethen/ und vornehm ih 
dem Weſtlichen Graben der Weſt Lache 
hen fie alle Sonnabende auf die Fagdyı 
auf die gange folgende Woche Vorrath 








Das Vieh allhier iſt i in den Monaten 
bruario, Martio und April dicke und fett 


nug / aber nicht fett / jedoch hat das 
jederzeit einen guten Geſchmack. 
Jaͤger einen Ochſen getoͤdet ——— 
fie ihn in vier Theile und nehmen alle K 
chen heraus / alsdenn machet ein jeder. m 

in ſein Viertheil ein Loch / — 
Kopff dadurch ſtecken kan / und alfo I eget 
das Fleiſch uͤber die Achſeln / wie einen K 
gen / und wandert in ſolchem Sierrathe n | 
Haufe; Solte es ihm aber etwan zu ſchi 
ſeyn / fo ſchneidet er ein Stüde davon! 1 


| 
* 


In der RXYegen⸗deit iſt ein gantz —— 
Zeitvertreib / in Canöen zu jagen / jedochn 
ohne alle Gefahr. Es koͤnnen alsdenn 
Rinder anders nirgend / als an dem Rai 


Mitten find weiden/ und muͤſſen alfo man 
mahl nothwendig mit ſchwimmen übe " 






yo | Das III. Capitel. su 








inenhero man ſie gar leicht, hieſſen kan 
ein nun ein Ochſe jo weit verſoͤlget wird / 
; ex nicht entkommen kan fo duch:t ex my 
d gehet gerades Weges auf die Canöe loß / 
ber ihr mie dem Kopffe auf das Voͤrder— 







toß / daß ſie 20 biß zo. Schritte 





1; iſt ev aber verwundet worden / fo ver⸗ 
get er den Jaͤger ohnfehlbar fo lange / biß 
1 vollends das Leben genommen. wird. 
jebey muß man ſich nur wohl vorſehen dag 
hs —— * dem Ochſen ſtets vor⸗ 

hret werde denn wenn er an eine Seite 









daß alſo Mann / Gewehre und Pulver 
SR RE ET N 
1 Savanas noch. weit gefährlicher durch die 
ligarors gemacht / als von denen alles voll 
üffe und begeben fich in bie uͤberſchwemme⸗ 

en / um allda ihren Raube nachzu⸗ 





— J9J ih 


‚lebendiges oder..todes, Abfonderlich ifk 
t, Diele 
welche Die agn aſto 








cke faͤhret / und damit machet er ſich da⸗ 


oute er das Schiffchen leicht umwerf⸗ 


Auſſer dieſem wid es zu ſelbiger Zeit in 


ſe werden 
in 











312 Reiſe um die Welt U. Anhang. 
in den duͤrren Monaten von den Aapfreffe 
den Kraͤhen verzehret / und die Kraͤhen felb 
in dev naffen Zeit wiederum von den Allıg 
tors. Sie bleiben hier/ biß das ut 




















ſchoſſen iſt alsdenn begeben fie fi in d 
Seren / und wenn diefe and) vertruckne 
lauffen fie erſt in einen Graben oder Fluß 
Sie find in dieſer Bucht auch nicht fo geii 
mig oder fchadlich/ als man ſaget / daß fie a 
derwerts fepn follen; Zum wenigften wi 
ich nicht/ daß fie jemanden verfolget / ob w 
ihnen gleich ſehr offte begegnete: Vielmeh 
flohen fie vor ung / und habe ic) felbft in di 
trucknen Zeif aus einem See getrundden/ d 
voll dergleichen Unthiere ſtacke und wort 
nen nicht ſo viel Waſſer war / daß es ihme 
über den Rüden gieng/ zu dem war er fo Fleik 
daß es Bon dem Vrthe / wo ich ſchoͤpffete nid 
2. Ruthen biß zu des Alligators Schnauß 





fie nicht unterlaſſe 
Nach⸗ 





rn 
dem ſch alſo eine Furge Befchreibung, 
dat des mitgetheilet / wil ich auch ſagen/ 












2 


ſich Zeit meines Aufenthalts daher⸗ 
ine 
wuſte anfänglich gar nichts von dem 
und Lebens⸗Arth Der Holtzhauer / kañ⸗ 
10) unter huen gar wenige / und nur die / 
denen wir auf meiner erſten Reiſe Holtz 

ufft hatten; nichts deſtoweniger machte 
dieſe wenige Bekaũtſchafft kuͤhn dafs / 
[ch wieder hieher kam / ich fie zum andere 
I! befuchte / mit dem Fuͤrſatz / mic in ihre 
UfHaffe zu begeben. Ihrer waren ſechſe 
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und völlig zu rechte gemacht / aber noch 
halb einem oder 2. Monaten kommen / 
diefes Holtz fingen fie gleich zu der 

raben zu tragen / und weil es die alles 

dung Gampsche-Holß/ zum Lohne zu 


Das Ufer des Grabens gebracht hats 

ohin ein Schiff aus Neu: Engelland 

8 abholen folte. 

h bey ihnen anlangete/ an / nad) befage 
| eſte Arbeit ifk/ dingeten fie mich / ihnen 

jen/ und verſprachen mir des Monate 

xl 2 geben? 





Himichunter die Holghauerbegebeniund 
ein und andere Begebenheiten ergehe 


mmen / welche 100. Tonnen Holtz ger a 








— 
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machten den gefaͤlleten zu rechte. 





14. Reife um die Weit II-Unbang. 
— — — — — 
geben / nebſt Verſicherung / mich in ihre 
ſellſchafft zu nehmen / fo bald ſie dieſe fa 
Mühe würden zum Ende gebracht habı 
Denn fie harten ſich ſchrifftlich verbund 
diefe Hundert Tonnen / aber nicht mehr, ı 
einander zu lieffern. AN 

Nun lag diefes Holg in einem Plager 
5. biß 600. Ruthen im Umfange hazte/ | 
amd her geſtreuet / mitten in einem dicken W 
de / wo many mit einer Buͤrde auf dem 
een / faft unmöglich ducd) Fommen Fun 
und war von da biß an dag Ufer des von: 
dachten Grabens ohngefehr 300. Ruth 
Das erſte was wir thaten / war / daß wir @ 
über einen Hauffen zuſammen ſchleppeten / h 
nach hieben mir von da einen Fußſteig m 
dem Graben zu / der breit genug war d 
Holtz bequemlich fortzubringen. Fuͤnff 
ge in der Woche arbeiteten wir hurtig/ 
Sonnabends aber giengen wir in die Savatı 
chſen zu fehieflen. Wenn wir nun ei 
bekommen hatten’ und unfer mehr als o% 
beyfammen waren / fo muften die übrigen‘ 
hen und mas mehres ſuchen / Die erſtern al 



















Ich gieng den erſten Sonnabend glei fa 


mit auf die Wieſen / und that das / was m 
mein 
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yorinnen 2. oder 3. der Unſrigen ver⸗ 
md zum Schufje fertig lagen treiben: 
ſen ziemlich nach ihrem Willen’ als 
tn mit unſerer Jagd fertig waren/ gien⸗ 
wir wieder nah Hauſe / und ein jeder 
ein Theil auf dem Puckel. Des fol⸗ 
en Sonnabends gieng ich wiederum aus. 






450 


8 waͤre ja diefes eine geöffere Ehre als 
Kinder zu treiben daß ſie andere fällen 


n. Wir machten uns an einen Orth / 
nan die hohe Savana nennet / fuhren auf 

N Canden 4. Meilen / und giengen herz 
quer durch den Wald eine gange Meile / 
pie in Die Savana gelangeten muflen 


noch von hier ein paar Meilen gehen/ 
dir das wenigfte von Vieh zufehen bes 
n. Hiemit ſtahl ich mich von meiner 
Mfchaffe weg ’ und. Fam fo tieff in den 
d/ daß ich mich verirrete und den Weg 


Be 9 ae 2 4 4 
Der Savana nicht wiederfinden kunte; ja 


— 


ate wieder zuruͤck gu gehen / war ic) auf 











ie. Diefes geſchahe im Monat Mayı 
si | 3 und 





— neue Herren befohlen hatten / nehmlich / 
Ochſen aus den Savanas in das Ges 


filens/felbft was zu ſchieſſen / und dachte 


Weg gerathen / der über Eleine Wiefen 
Waͤldchen mich je länger je weiter wege 
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und war es des Morgends zwiſchen zos, 
11. Uhr / da ich merckete / daß ich mich verit 
hatte / auch ſchon fo weit von meiner Gef 
ſchafft war/ daß ich ihr Loſung Schieſſen mi 
mehr hoͤren kunte. Hieruͤber ward mir 
wohl ein wenig bange / endlich aber dachte 
daran / daß ich meinen Weg bald wieder h 
aus finden Eönte/ fo bald die Sonne Abt 
werts hinabfkeigen würde. Dieſemnach ſ 
ich mich nieder/ um etwas anszuruben/f 
auch nicht willens / mich von meinem g | 
Wege zu begeben / zumahlda die Sonne | 
fo nahe am Zenith oder Mittagspunete 
fand / daß ich den Weg / den ich nehmen fi 
noch nicht abmercken kunte. Wegen Mi 
keit und Mangel des Waſſers waͤre ich 
nahe ohnmaͤchtig worden / alſo ſahe ich 
nach wilden Tannaͤpffeln um / traf: aud 
gutem Gluͤcke darinnen ſo viel an / dag 
mic) erquicken kunte / ohne dieſes aber 
ich gewiß vor Durſt geſtorben. Gegen 
Uhr machete ich mich auf/ und gieng gei 
nach Norden zu / fo viel ich urtheilen { 
denn die Savana ſtrecket fich von Sften | 
Weſten / und ich befand mich an der € 
Gegen ber Sonnen Untergang kam 












—— — — —— — — — 








er Schſen / jedoch hat ſie das uns 





— a 
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ieifer ins Land begeben müffen. ch 









h veränderte/ fie mir Doc) jederzeit nach⸗ 
en / daß ich unmöglich fchlaffen kunte. Alfo 
d ich mit Anbruch des Tages auf / und 
gerade nach dem Graben / wo wir aus⸗ 
egen waren / zu / wohin ich etwan zwen 


4 








ge fahe.ich nicht ein eingig Stuͤcke Horn⸗ 
eb ich gleich a Pr Tages un⸗ 





4 ter⸗ 








Das iun Capiel. em 


avofie Savana, die faſt überall.2. Meilen 
ſt die Lange aber weiß ihniche. Diefe 


gen fo ſchůcteen gemacht/ daß. 


ten haben mochte: Auf diefem gantzen 





—— 


atte / zu mein 
groſſen Heetzeleld aber BR chra 
gleichſam verſchwunden / und ich ai eget siei 
lich hungrig. Als ich eine Meile gegange 
fand ich 10 oder 12. Quams auf einem Bau 
wollen Baume figen/ die ſich gan nicht 9 
mie ſcheueten fondern mich unter den Ba 
Fommen/ and) die Flinte / welche aus Dan 
Schrotes / nur mit einer Kugel geladen m 
anfchlagen lieſſen / ich * wiewohl 
ihr folcher Geſtalt ſchon offte geſchoſſen Hat 
Kurtz darauf traff ich 5. biß 6. Indiani 
Hahnen an / nach welchen ich gleichfalls Fet 
gab/ «8 ine aber nicht beſſer alg das 
rige mehl. Alſo muſte ich nur den Weg 
dem Graben forkſetzen / da ich denn /als 
auf den Fußſteig kam / der durch das Geho 
nach der groſſen Wieſe fuͤhret zu meiner q 
fen Vergnuͤgung / einen Hut auf einem Pf 
fielen fand und da ich biß an den Gral 
gelangete / nocheinen. Das waren die % 
hen’ die meine Geſellſchafft des vorigen“ 
ges mit Fleiß da gelaffen hatten / woraus 
erkennen folte/ daß fie mich würden zu fud 
fommen. Demnach faßte ich mich nieder 
ver zu erwarten; denn ob es wohl zu al 
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über 3. Meilen mehr biß zu unſern Huut 
war / fo hätte ich Doch ſehr ſchwer / wil nicht | 

en’ unmöglich zu Sande hinkommen sm | 1) 

n/ toegen des wberans dicken Seüfhe) | 
18 längft an dem Graben ſtehet; und habe in | 

 gente gefennet / die 2. oder 3. Tage nady 

tander Darinnen herumgekrochen ſind / ſich 

er fo verwickelt haben, daß fie nicht eine hal⸗ 

‚Meile fortkommen koͤnnen / ob fie gleich 

alih nach allen Kraͤfften gearbeitet hatten. 

ch aber. war in meiner Hoffnung’ bie ich auf 

eine Cameraden geſetzet / nicht betrogen/ deit 

ne Halbe Stunde nad) meiner Ankunfft bey 

m Graben / langeten fie auch allda anı und 

itte ein jedweder eine Flaſche mit Waſſer 

nd feine Flinte bey ſich fo wohl etwan mas 

ſchieſſen / als auch mir die Lofung zu geben / 










a fie da wafen h | 
ngwifchen weiß ich / daß ſich anf Die er⸗ 

hlre Arth unterfchiedliche Leute verlohren 

aben / daß man hernach nichts mehr von 

nen erfahren Fönnen / und hat wenig gefeh- 

t/ daß es nicht einem gewiſſen Capitain Hall 

us Neu Engelland / mit etlichen von feiner 
Ratroſen allo ergangen wäre. Diefer war '' 
uf einem Schiffe von Bofton, welches mn \ 
Schotte und ein Irrlaͤnder Nahmens IBiE 
Ber BIS helm 
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merckte der. Capitain, Daß Cane ſtille ſtund/ 
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helm Cane, gedungen hatten herkomm 
Campeche⸗Holtz zu laden, Cane, der felb 
mie anf den Schiffe warı und die Waare 
von Jamaica nach Neu-Engelland fuͤhen w⸗ 
te/ jo bald er fein Holgeingeladen hatte/gien 
mit den Schiffe nad) Tri, und jagte al 
alle 2. oder 3. Tage Schfen/ um den Vorrat 
vom gejalgenen Fleiſche ein wenig zu verlän 
en. Elnesmahles an einem Morgen Fat 
ei Capicain Die Luft an mit zu gehen/ nal n 
alſo vier von feinen Leuten und den Steuer 
mann zu ſich / und gieng mit den Kauffmann 
Cane fort. Sie fliegen auf der x ſt⸗Seit 
der Iuſul aus / alwo das Lan niedrig ut 
voller Manglen, die Wieſe auch noch we 
von der. See iſt / alſo daß man mit groffer 
Mühe hingelangen Ean; Jedoch Eunten fü 
Eeinen bequemern Orth finden / fie Hätte 
denn noch 4 oder 5. Meilen weiter ruder 
wollen / und uͤberdiß traueten fie dem Mr.Ca 
De zu / er wuͤrde das Land recht wohl kennen 
und fie alſo gut führen. Ag ſie ihm nun el 
paar Meilen durch den Wald gefolget waren 





und ſich beſanng welchen Weg ex nehmenfo ⸗ 
ke / gleich als wäre er deſſen nicht gewiß / fagte 
dannenhero Spottweiſe zu ihm / er waͤre ein 

N Sl FT CHDen 





gahl geſchoſſen man ihm aber nicht darauff 


entliche Zeichen gab/ damit Fam die Cha- 
Suppe vom Schiffe und Holete ihn an Bort. 
9er Capitain und feine Leute waren indeffen 
oder 5. Stunden lang in dem Walde her⸗ 
im gelauffen/ und fingen numehr an / müde 
MD matt zu werden; der Steuermañ . 










Bi 








zehlete er / in was vor Dreh und Zuſtande 
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— 2 a Te 
fich auch zuvor felbft beſſer » als durch di 
Anführung feines Capitains, fortzukommen 
verließ ihn alfo mit den vier übrigen ae 








und Fam gegen 4. oder S. Uhr des Abende) 
por Durft halb fodt/ aus dem Walde herau 
und bey dem Strande an ; da er denn’ fi 
ſchwach er aud war / noch einen Lofungs 
Schuß thun kunte / dag die Chalouppe kom 
men folter fo auch augenblicklich gefchahe. ° 
So bald er auf dem Schiffe anlangeteren 


* 












deu Capitain mit feinen Leuten verlaffen Hit 
te / weil es aber ſchon zu ſpaͤt war fie zu ſu 
chen/ giena Mr. Cane mit zwey Matrofen des 
andern Tages gan frühe an Land und weil 
ihnen der Steuermann (welcher fo müde mar) 
daß er ſich nicht rühren Eunte) den Orth / mo 
er den Capitain gelaffen/ genau bezeichnet hat⸗ 
te / muften fie zwar noch eine Jange Weile Hit 
und her laufen / funden ihn aber endlich I 
den Sträuchern liegen. Er hatte noch fo viel 
geben in ſich daß er dann und wann einmahl 
ſchreyen kunte aber nicht fo viel Krafft / fie 
ben zu koͤnnen dannenhero muften fie ihn biß 
an den Strand fragen. Als fie ihr nun mie 
Brandtewein und Waſſer in etwas erquicket 
hatten / ſagte er / es haͤtten ſeine Leute einen ſo 

grau⸗ 
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anfamen Durſt gelitten / Daß einer nach Dem 
dern in Ohnmacht gefunden wäre/ ob er 
men gleich zů geredet: den Muth nicht ſin⸗ 
en zulaflen/ fondern ein wenig auszuruhen / 
Ber Waller gefunden Hätte, ſie zu erquicken; 
Sie waͤren wohl auch gar gedultig geweſen / 
nd zwey unter ihnen hätten hiß anf den. A⸗ 
nd um Ss. Uhr ausgedauret / da fie endlich 
3er. auch / wie ihre Cameraden / nigdergefals 
n waͤren. Er ſelbſt wäre biß in Die Nacht 
rtgegangen / zu ſehen / ob er den rechten Weg 
nden koͤnte / haͤtte aber endlich / vor Durſt 
nd Muͤdigkeit / da / wo ſie ihn geſunden / 
üffen liegen bleiben. Hierauf fuͤhreten ihn 
e beyden Matroſen nach dem Schiſſe/ Mr. 
ane aber. blieb und ſuchte die andern / aber 
rgebens / muſte alfo nur alleine wieder zus 
icke / und hat man von ihnen nichts mehr 
hoͤret. Dieſe Begebenheit dienete mir zu 
ner Warnung und Lehre / mich auf der Jagd 
cht zu weit von meiner Geſellſchafft zu ent⸗ 





TR AH Eee 
Aber mein Vorhaben wieder fortzufegen/ 


hatten wie den erſten Monat über, als ich 
jer dienete / alles Holg an das Ufer des Gra⸗ 
ins getragen / und wurde mir die Tonne / ſo 
tan mir verſprochen / bezahlet. Mit diefem 

Holtze / 
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Holger wozu ich mir noch etwas meniges bon 
gete/ ſchaffete ich mir einen Fleinen Haufßvarh, 
19 viel mir nöthig war / an und begab mid 
zu einigen von meine | 













feny eine ſolche Haut recht auszufpannen 3a 
Pflocke / jeder eines Armes dicke/ fepn. W 


fi 


fie getrucknet ſind werden fie mitten/ vo f 


die Wuͤrmer / fo ſich in das Haar einfre ni 
and 
















Haut verderben / herausfallen Weñ 
B in gefalgen Aaffereinz 
mit Die übrigen Würmer fterben / Teget fie 

















ammen / dehnet fie aber wieder aus) 
werden ſie wieder zuſammen gelegerrund 


it an Bort geſchicket. Weil ich nun dag 





su dren attn Hoͤltz hauern / und fing mie 
en an zu hauen. Es waren alle drey 


hottlaͤnder und hieß der eine Price Mor- 


>, Welcher ſchon etliche Jahre hier gelebet / 
eine ziemliche groffe Pirogue hatte, denn 
n Schiff kan man hier unmöglich fort⸗ 












noder reiſen / die andern beyden waren 
ve Luute / die bey der Handlung gedlenet 
en / einer Nahmens Duncan Campbell, 
andere George ⸗. Dieſen gefiel weder 
Dreh/ noch dergleichen Lebens⸗Arth / daß 
glſo nur auf Gelegenheit warteten / mit 


Holt herkommen würde/ wieder Forts 
Kurtz darauf fand fich auch Capitain 


nu and füchte Holgu dem fir and) go. 
* Ton⸗ 





I Das un captei 
in ein Schiff geladen werden follen? 


/ weil fie noch etwas weich find, Siers 


fe Austtuchnen und wenn Diefes geiches 


dwerck noch nicht verſtund / machte ih 


erſten beſten Schiffe / das nach Campe- 


n Bolton, von dem ich erſt erzehlet has 
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Tonnen von dem ihrigen einladeten. € 
hatten fich, mit einander. beredet / daß i 
George hier bleiben/ und mehr Holtz haut 
Campbell aber mit der Ladung fortgehen 











fiein Drew Engelland verkauffen / hernach a 
Mehl und andere Wagren / die man in! 
Bucht gegen Haute und Faͤrbeholtz vert 
ſchen Eönte / wieder zuruͤcke bringen ſo 
Dieſes verzögerte unfere Arbeit / und befa 
ich ohndiß daß P. Morrice nicht gar flei 
war / vielleicht darum / weil er dachte / er ha 
vorhin ſchon einen guten Vorrath von Ho 
Wie ich denn an unterſchiedlichen Orthe 
and ſonderlich hier / angemercket habe / daß 
jenigen / ſo eine gute Auferziehung gehabt / ſt 
ihre Zeit beſſer anwendeten / auch feißiger u 
ſparſamer waren / wenn fie damit einen gu 
Vortheil zu machen wuſten; Hingegen @ 
andere / welche von Jugend auf harter % 
ſchwerer Arbeit gewohnet waren/ unden 
im Schweiß ihres Angeſichtes ihr Brod 
dienen muſten / ſo bald ſie was uͤbrig hatt 
mit der Zeit und dem Gelde uͤberaus 
ſchwenderiſch umgiengen und beydes 
Voͤllerey und aller Leichtfertigkeit anwandt 

Kurs von der Sache zu reden / ſo war 

allein über meiner Arbeit Heißig/ biß ich — 
— recht 














gen Schenekel eine harte Geſchwulſt wie 
# Schwaͤr / bekam) die mich ſehr hihee 
I fo wehe that / daß ich kaum ſtehen Eunee, 
wurde mir der Rath gegeben/ Zwibeln 
weiſſen Lilien / die laͤngſt an dem Waſee 
fig wachſen zu nehmen) ſie zu braten und 
nach) auf die Beule zu legen / damit fiezum 
Düren kaͤme. Ich that e83. oder . Ta⸗ 

ang / ohne Die geringſte Linderung zu em 
den; endlich wurden mitten auf der Beue 
p weiſſe Fleckchen / aus welchen, als ich mit 
Finger darauf druckte / zwey Eleine weiſſe 
ͤrmer herauskamen. Ich nahm fie beyde 
ie Hand / und ſahe / daß ein jeder 3.Reihen 
gr kurtz und harte Haar um ſich hatte/ 
edwedem Ende eine Reihe / und mitten 
dritte / und war jede von der andern wohl 
erſchieden / ſonſt aber gantz gleiche / und eine © 
‚die andere. Die Würmer mochten fo 






















ß ſeyn / als ein Kiel von einer Hühner. : 


er / und drey Viertheil eines Danmens 


— Mehumer Bake i6.nog ine 
menſchlichen Leibe wahrgenommen’ zwar 
‚die Guinkifchen Würmer in etlichen des 





Os ſehr gemein / allwo fie die weiffen&eute 
Po Mm f 





‚von Weſt Indien vornehmlich auf Cu- 
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fo wohl / als die ſchwartzen plagen ; IB 
aber ehmahls / als die Holländer noch mit d 
Spaniern den Negers Handel trieben / at 
dieſer Inſul die meiſten verhandelt wurde 
und dieſelben der gedachten Wuͤrmer fehrd 
Haben / Harman geglanber/ ſie harten and 
Rente mie angeſtecket. Ich aber halte vi 
mehr Bavor/ daß ſie aus dem fihlimen IB 
fer / das man allda trincken muß / gezeu 
werden / und ift gar wahrſcheinlich / daß d 
Waſſer der andern Inſuln / Aruba und Bü 
nos- Ayres, gleiche Wuͤrckung haben Fai 
Denn ihrer viel / die mit mir von da nad) V 
ginien reifeten/ wovon ic) in Dem erften The 
geredet / wurden in unferer Rückreife dan 

























„gerwärtig ſeyn / den Gebrauch des angegei 
sion Gliedes zu verlieren / und babe g, fe ; 
| Perſt 


„Dem 
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EEE Sa ur 
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mad) 
Wurm abge 
hellet war · 


an 











se Das Il Capitel.3 


Am Slefhe noch esfende Zpeil/ möchte 
Schmertzen verurfachen / aber ich habe 
Da any bi aufdiefe Stunde / nicht die ge⸗ 











"rs 


var, 


fen mehe Davon gefühlt. — 
ı aber. wieder auf meine Erzehlung zu 
en / fo habe ich ſchon erwehnet / daß die 








E unterbrochen hatten; alleine zu, meh⸗ 
n Ungluͤcke entftund bald darauf ein o 
ufamer Sturm als man ihn an hieſigen 

hen kaum gehabt hatte, und waͤhrete über 
Stunden; von welchem ich hier nur etlis 
wenige Umſtaͤnde anführen/weitläufftigee 
: im Tradtar von. Binden davon reden 
Ich habe ſchon geſaget / daß unfer/ die 
Holtz hieben / viere beyſammen waren; 
1 machte uns der Sturm groſſe Verdrieß⸗ 
eiten / denn ſo lauge er waͤhrete / wie in⸗ 
chen einige Zeit. nachdem er aufgehoͤret / 
es unmöglich/ das wenigſte von Eſſen zu 
ichten / wir haͤtten es denn in der Cande 
wollen / indem das gantze umliegende 
"auch Das allererhobenſte / faſt 3: Fuß 
Waſſer ſtund wovon das meifte von 
ant verdorbenwar/ ausgenommen Rind 
Schweinen⸗Fleiſch / welches nicht eben 
ihmeete u... 1.04 0 
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Mg Wir 


Bürmer in meinem Schenckel meine + 
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Wir haften aber eine gute Canöe, die 


ung alle groß genug war; weil wir 





re 
’ 4 2 y 
, F x 
a 
fh 


daß +8 nur vergebens waͤre / länger hier zu 
ben / begaben wie uns alle darauf / nad) 
Strauch⸗ Inſul zu fahren / welche von un 
Huͤtten ohngefehr 4. Meilen entlegen W 
Allda waren auf der Rehde / bey Anfange 
Sturmes / 4. Schiffe geweſen / als wir 
hinkamen / funden wir nur noch ein eingi 
und an ſtatt / daß wir hoffeten von demſe 
Erfriſchungen zu erhalten / empfingen ſie 
gar kaltſinnig / und wolten ung durchaus 
der Brod / noch Punch, noch einen Zr op 
Rum zu kommen laffen/ ob wir ihnen g 
Geld davor anboten. Dieſes Fam daher/ 
ſie ſchon mit fehr vielen folchen ungluͤckli 
Leuten / die von dem Sturme beſchaͤdiget 
den / und ſich auf das Schiff gefluͤchtet hat 
überloden waren, Als wie nun fahen/ 
wir von ihnen Feine Huͤlffe zu gewarten 
ten / fragten wir ſie / was vor einen Weg 
andern Schiffe genommen? Sie gaben 
Antwort / Capitain Prout aus * l 
hätte ſich nad) Triſt gewendet / und waͤre 

muthlich in die offenbahre See / oder woh \ 

etwan auf die Sandbanck / 5 Ai 

Mittel · Grund nennet / geſchmiſſen word t 
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itain Skihner, auch aus Weu-Engelland/ 
abwerts nach der Ochſen⸗Inſul gefah⸗ 
ind der Capitain Chandler von Londen 
der Kriegsmann:Lache/ die von den ſo 
inten Bügeln den Nahmenführe. 
die GOchſen⸗Inſul iſt im Norden dee 
auch⸗Inſul / die andern beyden Orthe 
e faft an den Seiten / als eine im Oſten / 
andere im Werten. Wir giengen nad 
Bchſen⸗Inſul / und als wie noch eine Meile 
on waren/fahen wir im Walde / auf einer 
ange/ die auf einem ſehr hohen Baume 
emacht war / eine Flagge wehen. Als 
naͤher hinzu kamen / wurden wir endlich 
Walde / bey 200. Ruthen weis vom Ufer / 
8 Schiffes gewahr / wornach wir gerades 
8 zu fuhren / und bey dem Eingange in 
Bald Funden, daß ſich das Schiff durch 
aͤume hin einen Weg gemade/indem 
Wafler 3. Fuß Hoch über und über gieng. 
nad) ſchwommen wir mit unferer Canse 
dahin / und langeten endlich auf dem 
fe an/ da ung das Volck ſehr wohl em⸗ 
4/ der Capitain aber war nad) des Capi- 
outs Schiffe gefahren / welcher auf der 
edachten Sandbanck feſte (aß / jedoch 
bald wieder loß kam / des Gapit. Skinners 
| Mm 4 Sf 1 
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 Deny dafs er vornen an der Spige auf ei 


Hinterthell aber wohl 4. Fuß hoch voll X 


und allda zu jagen, 
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SHiffaber war von den Stöden der Bau 
am Hintertheile fo zerloͤchert daß keine A 
nung war es wieder branchbahe zu mad) 
Inzwiſchen befamen wir hier gebens- Mit 
und Punch, waren auch nicht über 2. St 
den da gemefen/ fo Fam der Capicain wiet 
und bach uns / die Wacht über bey ihm zu b 
ben; weil wir aber indem Rrieggmans-C 
einige Loſungs⸗Schuͤſſe hoͤreten / gedacht 
wir bald / der Capitain Chandler würde: 
ſeyn und Huͤlffe bedürffen und nachdem 
dem Capitain Skinner ohndem nichts Mi 
waren / machten wie ung dorthin de A 
auch noch vor Nachts ankamen und bef 


A 
"zu 








Sandband feſte ſaß. Das Boͤrderthei 
ſeiner Quelche war auf dem truckenen, 


fer. Dieſemnach Famen wir dem Capit 
Chandler jehr gelegen / blieben auch x & 
ben ihm / und hulffen ihm alle feine IBaa 
ausladen / auch feine Ancker und viel an 
Sachen wegbringen; Als diß geſchehen/ 
vor uns / wenigſtens Dazumahlı nichts m 
zu thun war / nahmen wir von ihm Abſch 
in willens nach der Hchfen» Inſul u geht 


W 

















| vier Schiffen, ri vor dent 
weme/ vor Triſt lagen / wurde eines in Die 
At ‚Se gervieben/ von welchen man ee 


den. Sand getvorffen wo es darauf 
blieb / daß man es nicht davon abbrin⸗ 


feſte / und uͤberſtund aͤlſo den gantzen 
wm gluͤcklich; Das vierdte endlich / mel; 

es auſſerhalb dem Walde geanckert hatte / 
van. die See / und kam / wiewohl ſehr he⸗ 
diget / auf Neu Engelland an. Drey Ta⸗ 
ehe ſich der Sturm erhub / war ein klein 
ff / welches Capitain Vally commandire⸗ 
von hier nach Jamaica abgegangen / wel 
alle Holtzhauer vor verlohren hielten / 

i 





14, Monate darauf Fam es wieder / und 
gte der Capitain, Daß er nicht das geringſte 


on dem: Sturme empfunden / fondern 30, 
eilen von Tri einen ſtarcken Wind von 
ummafenta überfommen hätte / der ihn biß 
uf die Hoͤhe des Cap Condecedo geführet/ 
ger denn die gange Zeit uͤber / gegen Weſten / 
—— Wolcken geſehen. 

Die Ochſen⸗Inſul iſt 7. Meilen lang und 








biß 4. breit. Die Laͤnge erſtrecket fich von 
* biß Weſten. Das Se Theil lies 
get 





as III. Capite. — — | 


Eunte; Das dritte aber. hielt an den As 
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get gegen Die Inſul Tritt, und iſt ein niedei 
Land / das bald uͤberſchwemmet wied/ und 
der See nichts als weiſſe und fchwarse Main 
glen traͤget. Die Nord⸗Seite gehet nach den 
Meere zu / und ſtrecket ſich gerade bin von 
ſten nach Weſten. Das allerweiteſte nat 
Triſt liegende Oſtliche Theil iſt gleichfalls eh 
niedrig Land und ohngefehr 3. Meilen lang 
über und über mit Manglen bewachſen / gam 
am Ende haft e8 einen gefalgenen Graben 
der bey hoher, Fluth tieff genug ift/ Schiff 
zu tragen, | J 

Durch dieſen Graben biß an die Weſt 
Seite iſt es 4. Meilen: die Bucht iſt überall 
ſandicht / und hinten an mit einer klein 
Sandband eingefchloffen / auch mit dicken 
ſtachlichtem Buſchwercke / wie unfere Dove 
Straͤuche zu ſeyn pflegen bewachfen / welch 
eine Frucht mic einer harten weißlichten 
Schaale fragen’ die fo groß iſt als eine wilde 
Pflaume / umd der Figur nach / faft wie ein 
Kuͤrbiß ausfichet, Die Weſt⸗Seite wird mit 
dem Fluſſe Sandt Petri und Pauli bewäffert/ 
und iſt voll vorher Manglen, Drey Meilen 
oberhalb des Einflufles deſſelben / ift ein kleiner 
Arm / der nach Vſten lauffet und die Ochſen⸗ 
Inſul im Suͤden von dem feſten u 9 

theilet / 
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/hernach auch e einen groſſen See von 
aſſer / dev eben den Nahmen fuͤhret / 





—— 
— 


——— den ſo genanten Kriegsmann⸗ 
Aha fich aber wiederum in die Laguna 
h ins; 2. Deilen don der Sud⸗Oſt Spitze 


achſen / worunter die meiſten ſchwartze / weiſſe 
1 rothe Manglen ſind / und nur etliche we⸗ 
ge von dem fo genafiten Campeche- Holtz. 
)as mittaͤgige Theil zwifchen den Savanas 
nd Manglen ift ſeht fruchtbahr / und liegen 
in und wieder gange Reihen Hügel an eins 
nder/ auf welchen man die Savanas überfehen 
in Fr denfelbigen waͤchſet viel lang Graß / 
nd die Hügel tragen ſchoͤne und siemlich ho: 
e Bäume von allerhand Gattungen. 
Die Früchte dieſer Inſul find rothe und 
elbe Penguins, Guavas, Sapadillos, Limo⸗ 
ieny Pomerantzen und dergleichen. Dieſe 
tztern ſind erſt ſeit kurtzer Zeit / von neu an⸗ 
kommenen Indianern / welche das Spani⸗ 





he Joch abgeworffen / und ſich Di geſetet 
ben gepflanget worden. wu 


. Bon ’da fäller er in einen gefalge 


"Das mi eve Theil der Fufıl beſtehet i in” 
ner Savana, um und um mit Baumen bes 
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Es iſt aber gar mas gemeines / daß in bie 
ſen Americaniſchen Laͤndern / wo alles volle 
Waͤlder iſt die Indianer auf einmahl gang 
Staͤdte verlaſſen / und. ſich in die allerverbor 
genſten Waͤlder begeben/ ihrer Freyheit alld 
geruhig zu genieſſen; trifft es ſich nun ook 
ohngefehr / daß fie ausgekundſchaffet werden 
fo machen fie ſich anders wohin / welches ib 
nen denn gang leicht iſt indem ihr gange 
Haußrath in mehr nicht / als ihrem Baum 
woͤllinen Hengebette und Kuͤrbißflaſchen be 
ſtehet. Ein jeder bauet ſich ein Hauß / im 
zwiſchen aber / und bißes fertig iſt / haͤnget a 
ſein Bette an zwey Baͤume / und ſchlaffet al 
darinnen. In den Waͤldern finden fie Wilt 
als Pecaris und Warris, und wenn fie wo % 
bleiben gedencken / pflangen fie an ſolche abge 
legene Orthe / die niemand / als fie felbfE weiß 
eine Anzahl blantain⸗Baͤume / Wovon fie dem 
ihre Nothdurfft nehmen / biß der Acker um 
ihre neue Wohnſtaͤtte ihnen diefelbige geben 
Fan. Giebearbeiteren aber nicht mehr Land 
als ihnen zu ihrem Unterhalt noͤthig iſt / halten 
aus) nichts auf gebaͤhnete Fußſteige / ſondern⸗ 
wenn fie weit von ihren Wohnungen megge 
hen müffen / zerbrechen fie dann und wann 
einen Aſt an einem Baume / Jaffen ihn 9 

no 
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h daran m Hangen / an welchen 55 fi 
wie. fie wieder zuruͤcke kom⸗ 
ſellen. Geſchiehet es / daß ſie von an⸗ 
3 dianern / die es noch mit den Spa⸗ il 
n halten’ ausgekundſchaffet werden / ddee 
m Muthmaſſung dazu haben / fo verlaſſen 
bald ihren Orth / and lauffen in einen an⸗ 
en; denn das Land iſt uͤberall gut genug / 
uͤberdiß fo weitleufftig und voll groſſer 
lder / daß ſie nirgends beſſer / als hier 
eme Schlupffwinckel finden Eönuen.. 
Einigen nun don dergleichen Indianiſchen 
— * hatten ſich auch nach der Ochſen · 
nf begeben, da fie denn / noch uber die Se 
Hund von der Spanifchen Tyranney die 
3E gnügunghatten/ etliche von ihuenfands — 
ute n anzutreffen / welche die Jaͤger ehmahls 
ng en und d 2er heighanern verkauft hat: 



















uch noch einige Weiber bey 
“ etliche abe waren vorher ſchon wieder 
ach ‘ihren alten Wohnplaͤtzen gefuͤhret wor⸗ 
nwelche denn bey ihrer Wiederkunfft nicht 
kerlieſſen / das gute Verhalten das ſie von 
Engellaͤndern genoſſen / zu ruͤhmen / und 
e gute Freunde zu uͤberreden / Die Spani: 
u der zu verlaffen/ und fich auf diefe In⸗ 
ande begeben: Sie thaten es auch / und "= 
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ten wohl faſt ein Jahr da gewohnet / ehe⸗ 
vie Engellaͤnder gewahr wurden / welche 
endlich auch nur von ohngefehr geſchahe it 
dem unfere Jäger ein Stuͤcke Wild verfolge 
ten / und ſie alfo entdecketen. Sie ſchiem 
mir zwar / bey meiner Anweſenheit / nicht allg 
roilde oder furchtſam zu ſeyn / aber deijen bi 
ic) wohl gewiß / daß wenn man ihnen de 
geringften Verdruß angethan / fie alfoba 
wurden fortgelauffen fepn. ——— 
Die Thiere auf dieſer Inſul ſind Squashe 
und dieſe zwar in groſſer Menge/ Stachel 
ſchweine / Guanos, Pofloms, Pecaris, Gemſſe 
Pferde und Hornvieh. Er 
Die Inſul gehoͤret eigenthuͤmlich eine 
gewiſſen Spanier aus der Stadt Campech 
Johann d’ Acofta genañt / der fie auch ſchi 
dazumahl / als die Engellaͤnder das erſteme 
Holtz zu hauen / hinkamen / im Beſitz hatt 
Er wohnete wohl auch zu Campeche, in DM 
ſchoͤnen Zeit aber / Eam er mit: 6 oder 
dienten auf feiner Barque hieher um 2. biß % 
Monate lang Rinder zu fällen/ won denen 
2 mehr nicht nahm als die Haut / und de 
ett. due 









Einesmahls trug ſichs zu daß die Hol 
haner hinkamen / als er gleich auch da wa 
| | w 
















— sen 


nihe. Schiefen — gieng er zu 








18 Vieh verſchuͤchterte / ſagte ihnen aber 
nad allemahl wennfie würden Rind» 
h von noͤthen habeny fie es ihn, nur folten 
waffen fo wolte er ihnen / mit einer Arth 





en hernach das Fleiſch in den Canden zu⸗ 
teten. Die Engellaͤnder nahmen dieſes Er⸗ 
then zu gutem Dancke an / und ſchoſſen ſeit 
m nicht mehr nad) ſeinem Vieh / fonderny 
ae noͤthen hatten / thaten ſie 


on gemaͤß / jederzeit Seile autom 
ihre — dp fi 


* —24 müßlich eweſen feyn;. Alein⸗ 
tige € von feinen eigenen Bedienten/ breite. 





Das in: Capit. re 


Eu IR: fie/ nicht mehr gu ſchieſſen / weil 


es Schweinfpieffes/ zu Pferde fo viel Rin⸗ 
] due laffen, als fie ihr haben wolten / und 


— Fl da er. ihnen denn, feinem 
*— Er ' 





verrichten fol/ muß auf einem guten Pfer 


fen in Gefials eues ha den Monde D8 
| da | erau 





g * 
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Wohlfahrt / ihn bey dem Gouverneur verkl 
geten / der ihn alſobald ins Gefaͤngniß leg 
ließ / worinnen er viel Jahre bleiben muß 
Dieſes geſchahe um das Jahr 1671. oder 167 
und verſchwand Damit Das Vorhaben di 
Spaniers mie den Engelländern zu handel 
Er mufteand) das habende Recht aufden Ai 
nehmlichen und zugleich nußbahren Vrth fa 
ven laſſen / deſſen ſich hernach Die Eugella 
der bloß allein anmaſſeten; Zum wenigſt 
iſt weder der Acofta, noch ſonſt einiger and 
rer Spanier / feit Derfelbigen Zeit / hinkon 
men/ Rinder: durch das Knieſchneiden 


allen. REN ; Air 
Dieſer Arth zu jagen fheinen die Spani 
ſonderlich die um diefe Gegend / ſehr ergeb 
zu ſeyn / wie fie denn auch fehr hurtig und 
ſchickt dazu ſind. Einige treiben es das ga 
Jahr durch / und werden daher in dieſer Ubu 
ſehr erfahren. Derjenige nun / der den Stre 

















— 


ſitzen / welches zu dieſer Jagd abgerichtet 
da es denn fo. wohl vor / als hinter ſich / W 
es die Gelegenheit erfodert / zu weichen wei 
daß der Reuter faſt Feine Muͤhe mit dena ga 
den Haben darff: Sein Gewehre iſt ein 

















a ein Stänglein von 14. oder 15. Fuß lang 
ſte gemacht / wenn nun ein folder Sperreu⸗ 


qus / und rennet damit auf den Ochſen 
So bald er ihm nahe genug iſt / hauet er 


91 oberhalb deſſelben die Sehnen chiztvey. 
erauf thut das Pferd nach der linden Hand 
nige Spruͤnge / weil der derwundete Dehfe 


jobald aus vollen Kraͤfften auf den Kehter 


Hauffe/ der denn die Flucht geben / und einen 
eiten Fleck reiten muß / che er noch einmahl 
sen darf. Sind nun gleich dig Sehnen 
Vchſens von den erſten Schnitte nicht 
entzwey / ſo zerreiſſet ex fie doch faſt alle⸗ 
L/ Indem ee den Fuß in der uf Deffig 
huͤttelt / daß er hernach nur auf drey einen 
uffen kan / dem aber ungeachtet/ eilet er auch 

kende feinem Feinde nach / ſich an ihm zu 
en. Endlich machet ſich der Reuter noch 











iD giebee wohl Achtung, daß er ihm mit dem 
an einen gewiſſen Streich auf das Knie 
e IR 





ee Basti. linie u 
Iberans fcharff/ und von einer Spitze biß 


Dieſes Eiſen wird mit einem holen Griffe 


auf dem Pferde ſitzet / leget ex de Spief J—— 
des Pferdes Kopff / mit dem Eiſen vornen | 


y dem Knie / und fchneiderihnn, wo moͤg⸗ 


\ ahl mit ſachten Schriften an den Ochſen / 
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— —9 — — — — 
von einem Foͤrder⸗Fuſſe anbringet worauf 
denn der Dehfe alſobald zur Erden fäller 
Mens diefes geſchehen / ſteiget jener alſobalt 
vom Pferde / und hat ein groß ſpitzig Meffa 
bey der Hand / welches er fo geſchlcklich in da 
Genicke / ein wenig hinter den Hoͤrnern hin 
ein zu ftoffen weiß/ Daß der Kopff von dieſen 
einigen Schnitte herunter muß: welchesf 
koͤpffen heiſſen. Hiemit ſetzet er fich wieder; 
Pferde / und ſuchet einen andern Ochſen zu oe 
folgen / da indeſſen ſchon Leute verhanden ſin 
welche dieſem die Haut abziehen. 
Das rechte Ohr eines ſolchen Jagd⸗Pfe 
des haͤnget ſtets abwerts / welches von di 
Schwerigkeit des Spieſſes herkoͤm̃t / der/ 
waͤhrendem Jagen / darauf ruhet / und dah 
kan man auch dergleichen Pferde vor ande 
erfennen. Ku 
- Die Spanier toͤdten niemahls mas ander 
als Ochſen und alte Kuͤhe das junge Bi 
aber laflen fie fortwachfen/ und erhalten al 
ihre Heerde jederzeit völlig. Im Gegenth 
aber fchieffen die Engellaͤnder und Fransoft 
alles ohne Linterfcheid nieder / ja das jun 
Vieh noch eher/alsdas alter und denden« 
garnicht aufdie Erhaltung Dejjelben. Bo 
dieſer Thorheit Fan die Inſul Jamaica’ et 
Exrem 
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Exitter Thomas Linch dag Regiment ba | Wr 
m/ welcher bald nach Cuba fhikee/ und 
1 da Hornvieh holen ließ / welches fich ſeit 
eBem ſehr vermehret hat / und weiß heut zu 
age ein jedweder was ihm von rechtswegen 
gehoͤret / da ehmahls alles gemein war / und 
I jeder ſo viel Vieh faͤllete als er immer _ 
ute. Indeſſen aber Halte ich Doch die Fran⸗ "la 
fen nach vor ärgere Vieh⸗Moͤrber / als die N 
















ae 0 
Wenn die Spanier nicht fo fonderbahre 
drge gefragen haͤtten / Welt: Indien mit 

Adern und Schweinen zu erfuͤllen / fo hätten 
Freybeuter / allem Vermuthen nach / ver⸗ 

iſt muͤſſen hungers ſterben. Voriho aber 

das feſte Land wohl damit verſehen / wie 

DE weniger auch die Inſuln / und ſonderlich/ 

Bucht von Campecke, die Inſul Cuba, 
Pins, Hifpaniola,S, Johann de PortoRico | \ 
> andere 5 allwo (der wilden Schweine 

einſt zu gedencken) man ber zahmen ſo 

Bi vum eing 
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m — 
eine groſſe Menge ſiehet / daß es Vorwerck 
giebet/ worinnen ihr / wie mir geſaget worden 
mehr / als 1500. in einem/ gehalten werden 
aus welchen auch die Freybeuter meiftencheil 
ihren gangen Unterhaltempfingen. 

Aber wieder auf die Ochſen nſul gu E 






men fo haben unfere Engliſche Jaͤger die gro 
Menge der Rinder allda ſehr verminder 
und die noch übrigen find von dem ſtetige 
Schieſſen / das auf ſie geſchiehet / ſo wilde un 
tolle worden / Daß es vor einen eingelen Mei 
ſchen gar gefaͤhrlich iſt Feuer nach ihnen; 
geben / oder auch nur in die Savanas zu gehe 
Denn diejenigen alten Bchſen / welche vor di 
ſem ſchon verwundet worden ſind / ſetzen bal 
auf ihn an. Wenn man ſich nun eine 
Hauffen ſolcher Thiere naͤhert / um einige dt 
son zufällen/ machen fie gleichſam eine rech 
Schlacht⸗ Ordnung / und an zu ſchi 
tzen; Die alten Hoͤſen ſtellen ſich vornen al 
hernach kommen die Kuͤhe / und hinten an D0 
junge ieh. Wendet man ſich entweder zi 
finden oder zur rechten / um ihnen hinten ei 
zubrechen / ſo wenden ſich die Ochſen zuglei 
mit / und. biethen ihrem Feinde wieder D 
Stirne: Dannenhero ſchieſſet man feltt 
anter ſie wenn Ihrer ein gantzer Hanffen bei 
famme 























men ſind / fondern man lauret in den Waͤl⸗ 

1 am’ ande der Savana auf diejenigen / ſo 
d von den andern ne a 
an einem oder denandern Weg. So bald 
jr einen tödlichen Schuß befommenvvennet 


ich felbft erfahren habe / iſt er. aber nun 
hin verwundet, ſo giebet er die Flucht. 


ie.alten Jaͤger geben vor/ daß alsdenn eine 


über mit. zugemachten Augen / auf feinen 


ind zulauffe / und man ihm alſo leichte ent 
hen koͤnne. Ich kan aber hievon nichts ge⸗ 















mie woHlbekafitee Mann von einem Vch⸗ 
grauſam zugerichtet worden iſt. Er war 
tMe Barker in Geſellſchafft und wohneten 
miteinander an dem Weſt⸗See; nachdem 


ven abgemergelt / nahmen ſie einesmahls 


nn 


1d Gattungen darauf zu bekommen / und 
aut genug/ daß fie mic friſchem Rindflei⸗ 


ng kunten / 


geroiß in vollem Grimme auf den Jäger zw 


ab gefähelicher ii als ein Dchfe, ans Urfae 
in wie fie ſagen / daß jene mit, offenen Dies 


esfagenrsweiffele,wielmehr. daran indem 


un ſich eine lange Zeit mit dem Hole 
fe Cande und ſuhren nach der Vchſen⸗In⸗ 


um ſich eine Woche oder drey allda zu er⸗ 
hen denn es waren viel Früchte von aller⸗ 


&1 welches fie ebenfalls überiläßig haben 
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an einem drehe aus / den man den geſaltzen 


wundete ihn toͤdlich / weil der aber die Kraͤſ 
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kunten / gevite gegeffen hätten. : Sie file 






















Graben nennet / und baueren alldaeine Hut 
Um 4. Uhr des Movgensr als Barker ne 
schlief / gleng der andere nach Der Savana, 
ohngefehr noch eine Meilweges von der Hut 
war / und als ihm bald davanf ein Ochſe u 
ter den Schuß Fam gab er Feuer und v 












nicht ſo bald gänglich verlohe ſprang er a 
den Mann zu/ erreichte ihn auch and trat il 
unter die Fuͤſſe / da er ihm denn das dicke Be 
fo zerfleiſchete Daß er unmoͤglich wieder an 
ſtehen kunte. Indeſſen aber wurde der Od 
auch bald fo maͤtt / daß er gleichfalls neben d 
Hann todt niederftel / welcher denn ohnfe 
bahr auch ſterben und umkommen muͤſſe 
wenn nicht Barker eben deſſelbigen Morgen 
ihn gu ſuchen / ausgegangen waͤre / und i 
endlich auf der Ede liegend in einem fe 
ſchlechten Zuſtande / angertoffen Hätte. 
mit nahm er ihn anf den Ruͤcken / und tv 
ihn / ſo gut er kunte / in die Hütter des folg 
den Tages aber fuͤhrete er ihn in der Can 
nach einem Schiffer aufwelchen ein Balb 
war/ der Ihn bald wieder heilete, F 






















ie etwas fonderliches vorſtieß. Als wir 
er über eine Eleine Wieſe / auf welcher 3. biß 
Fuß hoch Waſſer ſtund / giengen Fam uns 
ſtarcker Geruch von einem Alligator ploͤtz⸗ 
h entgegen / und in dem Augenblicke ſticß 
auch an einen / und ſiel uͤber ihn ins Waſ⸗ 

Achſchrie zwar um Huͤlffe / aber / an ſtatt 
ſſen / lieffen meine Cameraden alle nach dem 
afche zu; Hiemit raffte ich mich wieder auf / 
ien nachzulauffen / fiolperte aber noch ein- 
ahlüber das Ungeheuer / ja es gieng mir zum 
ttenmahle fo / und dachte ich wohl jedes 
351 / nun muͤſte ich ihm in Rachen hinein/ 
m aber endlich noch mit ganker Haut das 
it jedoeh fo voll Schrecken’ Daß ich Die gange 
it über) die ich noch in dee Bucht blieb / kein 
Luſt mehr hatte / in uͤberſchwemmeten Wie 







einen Schritt zu gehen. 
Sna Des 

































fiegen / und den Nahmen von einer nicht wi 


Weſtliche Arm laufft in den Fluß Tobakco 


u nn 


se Reiſe um die Welt u Anban. 


Das IV. Kapitel, 

Don dem Fluß $. Petri und Pauli. Don d 
Berg⸗Kuh und den See Pferde, Von d 
Inſul Tobafco, den Guavers-Baumen/dat 
Fluß Tobafco und den SeesKälbern. De 
den Staͤdten Mofa, Eftapo, Halapo um 
“ Tacatalpo de Sierra. Don Heinen ® iengt 
Von den Indianern und ihren Tartillos 
Pofole , Kattunen Kleidern / Heyrathen 
Städten geſten / Leibes⸗Geſtalt und Zeic 
nung Ihrer Geſichter. 


Seil Fr giuß 8.Petri und Pauli 
in den hohen Gebürgen von Chiapı 
welche wohl20. Meilen tief im Lan 
































nefpeing 
| Chiapg 





davon befindlichen Stadeführen, Cr lau 
erjtlich ziemlich weit gegen Dften / biß ex 0 
die Gebuͤrge ſtoͤſſet Die auf felbiger Seite fin 
Bi verurſachen / daß ex ſich gegen Norde 
da er ſich endlich in 2. Armen zextheilet. Di 


ber andere aber verfolget den Lauff biß 4 
Meilen vom Meer / da er ſich ven neuem 3 
theilet. Der am meiteften gegen Morge 
laufende Arm ſchneidet Die Ochſen⸗Inſul N 











964 angenercket / in den Kriegs mañ⸗ 
/der andere aber behaͤlt feinen Lauff und 


er iſt / als 
r Einfahrt Me eine Bank —7 En ih 
bar nicht weiß / aber Eleine Schiffe koͤnnen / 
semictelft der Fluth / gar wohl dariiber kom⸗ 
da denn jenſeits das Waſſer breiter und 






das Land hinauf unrerfchiedlihe groſſeJ In⸗ 
aniſche Städte an deſſen Ufern gebauet waͤ⸗ 


n / unter welchen die vornehmſten Summa- . 
na heiffee. Auch finde man allda viel lan⸗ 
Reihen von gepflangeren Cacao und Plan- 


ins- Bäumen / und wäre dag Land zu bey: 
im Seiten uͤberaus fruchtbar. Das unge: 
zuete Erdreich ſtehe voller hoher Bäume 
an allerhand Gattungen / vornehmlich von 
nen die Baumwolle und Kraut fragen, daß 
lan auch von Diefen Iehtern gantze Waͤlder 


ndet/ und an einigen Grten / nicht eben allzu 
ws von dem Ufer des Me [ind groſſe Sa 


2 hm och 


feften ee Te — — ich — ; 


— — er roifihen ee ag — 


effer ſſt biß auf ig oder 16. Fuß / und fehr gut 
anckern. Die Freybeuter / welche an dies 
m Fluſſe aufwerts geweſen find, ſagen / daß 
/ehe er ſich theilet / ſehr breit ſey / und weiter 








= — —— — —— 


= namen u nenne — —— 


2Reiſe um die Welt I. Anhang. 
vanas voller Kinderz P erde und ander 
<hiere/ unter welchen DE Berg Kuh a 
merdwürdigften if. u m 002 
Diefe ift fo groß als ein Rind von 2.% 
ren / und fichet Der Leibes⸗-Geſtalt nach ei 
Kuh aͤhnlich / der Kopf aber iſt viel dicker/t 
piſcher und rundter / auch ohne Horner; | 
Schnautze iſt furg / die Augen rund und a 
ſcheulich groß / bie Leffzen and; dicke / wiewo 
nicht ſo gar ſehr / als an einer gemeinen Ku 
hingegen die Ohren breiter / wenn man ſieg 
gen den Kopf betrachtet / als an einer ander 
Ihr Hals iſt Dicke und kurtz / die Beine aı 
Fürser als an den gemeinen Kuͤhen /d 
Schwanz noch ziemlich lang / aber wen 
Haare darauf / und hat andem Endegarfe 
Suͤſchel; ſonſt aber iſt der Leib mit ſtarckt 
Haaren / jedoch gar dünne bewachſen. D 
Haut iſt bey nahe 2. Zoll dicke / dag Fleif 
roth und gantz zart / und dag Fett weiß/ allı 
zuſammen aber ein fehe gefand und woh 
ſchmeckend Eſſen. Es giebet ihrer etliche/d 
5. biß 600. Pfund wege. 
Man trifft fie ſtets in den Wäldern, n 
groſſe Fluͤſſe durchlauffen / an und nehre 
fie ſich von einem gewiſſen Moß oder lanacı 
garten Graſe / welches an den Ufern ” Fluͤ 
duffig 





















a Das IV. Copitel. 6 
ffig waͤchſet; in den Savanas oder Wieſen 
er 180 gut Graß iſt / und Die andern Kinder 
kommen / pflegen fie niemahls zu meiden. 











ſich hart an das Ufer des Fluſſes nieder zu 
laffen / auf das geringſte Geraͤuſche aber 
wen fie ih ins Waſſer / und tauchen / es ſey 
tieff als es wolle / biß auf den Grund / wo ſie 


gut gehen koͤnnen / als auf truckener Erde. 


ar geſchwinde lauffen fie nicht / begeben ſich 
ch nicht weit vom Waſſer weg / als wohin 
auf den Nothfall ihre Zuflucht nehmen / 


nunenhero ſie auch unmöglich anders/alsim 


chlaffe / Eönnen getödet werden. 9 

Devgleihen Kuͤhe trifft man in den Fluͤſſen 
n ber Bucht Honduras, und von da auf 
m gantzen feſten Sande / biß an den Flug 
rien, an. Einige von meinen Cameraden 
ben ihrer allda gefchoffen, und kannten fie 
€ Spuv gantz wohl / die ich auch ſelber in der 


ige Darien gefehen/ aber nicht gefenner has. 


a würde / wenn fie mie nicht wären gewie⸗ 
worden: Ich Habe auch mein Rebtage fein 
& Thier / noch ihre Spur fonft mehr, alg 
ſſelbe einige mahl gefehen/ und war fie, 


e fie allda im Sande eingedruckt zu ſehen 


any den Fußſtapffen einer gemeinen Kuh 
Pi gr 





enn fie ſich recht ſatt gefreſſen haben / legen 








niern / beſtaͤtiget worden. 


beyde vor einerley Arth Halte. De ini q 
„ Unterſcheid / den ich dabey finde/ iſt daß dl 
„ſes groͤſſer iſt / als Fein Sf fen Fan. Da 
„den Augen’ Ohren und Haaren Fan ir 
nichts ſagen / indem unſerer Haut alhi 
» „lee ae fehlet. Die Zahne 4 verdi 


fie nah Holland an einen Gelehrten / de 
guter Freund war / welcher * biggne A An 
| wort darauf zufertigtet R 


„ber Engliſche Prediger wa 1 = def ß 
Iſchreibung von deſſen See⸗ 


„fe wohl vor das See⸗Pf 
hier fo forgfältig verwah 






an ri Si ich 
Beni —— | ie Di 













© — von andern En —*3 — 


Als ich auch dieſe Bef hreibt g einem g 
wiflen vornehmen Manne geigere/ n fa 7 





Mein Dee Kl a = ; 
Hiermit überfchicke ich de —— 


„Bericht / zuruͤck gef 






| 









ee * e ie at 
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Das tv. Cape. 
fen daß man fie wohl betrachte / denn ſie N 
i d ſehr groß/ ſtarck und jo ſchoͤn als Elffen⸗ — 
Ich habe ſelbſt mit einem Anverwandten 1, 
3 hiefigen Buͤrgermeiſters der das ſo ge⸗ ur 
nnte See Pferd der Univerkeätgefhen — | | 
Ber hats welcher ein ſehr gelehetenund ie N 
ger Mann iſt / geredee/ der mir ſagte: Er J 
habe die Haut allhier wohl betrachtet / aber 
hiel groͤſſer befunden / als das von uns ger 
meynte Thier Haben koͤnte / und muͤſte das 
See⸗Pferd nothwendig zum allerwenigſten 
Boo. Diuno wiege... | * 
Ich bitte Hier um Erlaubniß / aus mei⸗ en 
m eigenen Gedancken beyzufuͤgen / Daß dieſe 4 
hiere vielleicht bey dem Vorgebuͤrge der gus 
Hoffnung / von dannen die Haut nach 
eiden Fommenift/geöffer/ / als anderswo ſind / 
nd weil fie Feine Hörner haben / koͤnte man 
€ fo geſchwinde See-Pferde / als See⸗Kuͤhe 
tunen: Man muß doch aber / in dieſem Fal⸗ 
diejenigen Nahmen behalten welche ihnen 
fe Inwohner derer Orthen geben / wo fie zu 
nden ſind / welche aber in Africa anders ſeyn 
imen/als in Americk. 











Was den Umſtand / deit ber Autor a ·· 
ned die Mu auf den Grund |; 
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556 Ref kunde wenn 


des des Fluffes hinab ſencke / un und allda 
gehe / belanget / wofer ver vie egmei 
achtens geſchehen folte/ — da, 
auf das Land —— met / ſo zweifft 
ſehr an der Wahrheit der ganhen Sad 
Zum wenigfien Fan ich mie niche-einbilden 
daß ein fo ſchwerer unser Leib / a 
dieſer iſt wieder oberhalb des Waſſers kon 
men koͤnnen (ungeachtet es die Wall⸗ in 
andere groſſe Fiſche thun) und bekenne & 
auffrichtig / daß dieſes den Vetſtand iz F 
uͤberſteiget. h a 


Daß einige Aehnlgken 9 An 
ricaniſchen Berg- Kuh und dem 2 Africanifche 
See⸗Pferde ſey / geſtehe ich gang gerne/ gla 

be aber doch / daß es dem allen ungead) tet 


zwey unterſchiedene Ga — 59 — > 
























——— von — 9 von Jr 
gebuͤrti / welcher ein ſehr ſtattlicher M Mani 
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fi groffev Erfahrung und befanter Aufrich⸗ 


nobengedachten vornehmen Manne über: 
det; Die andere Habe ich ſelbſt von mei⸗ 
a hochmwerthen Freunde / dem Capitain Ro- 
5, bekommen / welcher dergleichen Thiere 
jem Fluſſe Naral, der im ften des Bor— 


nölicher Breite lauffet gefehen hatte. Die 
lautet folgender Geſtalt: 


Was den Kopfrdie Bhren und Naſen⸗ 
Öcher des See⸗Pferdes betrifft fo ſiehet 
aſſelbe den andern Pferden ziemlich gleiche / 


e. Seine Spur im Sande trifft mit eie 
85 gemeinen Pferdes feinen fehr zu es mi: 
jet auch wie dieſe / aber der Leib iſt zweymahl 
oͤſſer. Es gehet am Ufer und weidet / fein 
Haar iſt tunckelbraun im Waſſer aber 


In demſelben lebet es von Eleinen Fi⸗ 
und andern Dingen / die es erhaſchen 
/ und fahrer über drey Faden tieff unter 
afjer/ biß auf den Grund / allwo ich ſelbſt 
eben’ daß es uber eine halbe Stunde ge: 
Bee | blieben / 


it iſt / und nad) Angola gehandelt hat/ 


ͤrges der guten Hoffnung / auf zo. grad 


Jat aber einen kurtzen Schwantz und Ber 


himmert es ſehr. Auf dem Lande gehee rs 
langfam/ im Waſſer aber viel geſchwin⸗ 
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ne — — a — —— 











gekruͤmmet / ohngefehr 16. Zoll Tang/ 
am dickeſten Ende uͤber 6. Zolim Umfa 
„Dice waren. Wir ſchoſſen —— 

»mahl mit Röhren nach ihm / — 



























N BasWiapie ⸗ 
bes that / als daß ihm die Kugeln die 


jeder eine Mauer gefchoffen hätte, Die 
nwohner Des Landes nennen es Kittim- 
ungo, und fagen/ es ſey Feriflo , das iſt / 
was Goͤttliches in ihm / und ſey in der Welt 
ichts / womit man es toͤden koͤnne / wie fie 
inn auch glauben / wenn fie mit ihm fo um: 
engen / wie die Kuropéer thun / daß es ihre 
anden umſtuͤrtzen / und ihre Netze zerreiſſen 
ide. Wenn es ihren Canöen nahe koͤm̃t / 
erffen ſie ihm Fiſche zu / und Damit gehet 
weiter und laͤſſet fie in ihrer Arbeit unge: 
tet. Den geöften Schaden thut es / weil 
ſich an das Land anſteuren kan wenn es 


eifen. Als einsmahls unfere Chalouppe 
ghe am, Ufer war / fahe ich/ daß ſich eines 
arunter ſteckte Hub es hernach mit feinem 
uͤcken über das Waſſer anf/ und warff es / 


allem Gluͤcke aber that er ihnen Eeinen 
haben, Solange wir hier auf der Reh⸗ 
waren / kamen ihrer allemahlgur Zeit des 
euen und Holen Mondens/ und. a. oder 3. 


#7) ruhig⸗ 


aucein wenig aufritzeten / durch aber gien⸗ 
1 ſie nicht / ſondern es war / als wenn man 


ber auf dem Waſſer ſchwimmet / kan es nur 
it 6, Peuſonen / die darinnen waren / um / 


age hernach / 3. in bie Bucht / and verun⸗ 














w6 Reiſe um die Welt I: Anhang. 

„ruhigten uns; Die Inwohner des Land 
„, fagten/ es wäre was gewoͤhnliches / daß 
„3, dey einander wären / nehmlich 2. Man 
„ein und ein Weiblein. She. Geſchrey 
demGeblecke eines erwachſenen Kalbes ni 
























worden. 
Des Capitan Rogers Brieff. 
Mein Han ia 

Der Hippopotamus oder da8 See-Pft 
„lebet fo wohl auf der Erde / als in der € 
„, oder einem Fluſſe. Es koͤmt einem Och 
„fehrgleich/ nur daß es geöffer iſt / und wie 
„15 biß 1600. Pfund. Es hat ‚einen fi 
„, den dicken Leib / mit kurtzen / fEarcken/ me 
„‚fefalbichten Haaren bewachſen / die, we 
„, fie erſt aus dem Waſſer kommen / fehr ſch 
„ausfehen. Oben gegenden Wuͤrbel iſt 
Kopff platt. Es hat Feine Hörner / al 
„, geoffe Leffzen einen weiten Rachen umd fe 
ſtarcke Zaͤhne / deren viere viel länger fin 
„, als die übrigen/ nehmlich zwey an den obe 
„und zwey an dem untern Kienbacken /M 
„jeder Seite einen. Die letzten ſind 4. 9 


N 
A 











































Das. Capitel. ct 
Mlang / Die andern beyden aber kuͤrtzer 
8 hat groſſe weite Ohren / und nicht wenis 
groſſe Augen/ womit es fehr ſcharff ſie⸗ 
£/ einen dicken Halß / ſtarcke Beine/ aber 
inen ſchwachen Huff. Die Klauen find 
efpalten/und hat oberhalb des Huffs gleich⸗ 
aim noch zwey andere Eleine Klauen / die 
m gehen an die Erde ſtoſſen / daß die Spur 
in Sande läffet / als wenn das Thier vier 
gehen hätte. Es hat einen kurtzen Schwantz / 
er ungen zu immer Eleiner wird / wie an ei 
um Schiveine/ am Ende aber kein Büfchel 
daare. Iſt ſonſt inggemein feet und ein 
mt Eſſen. _ Seine Weide ſuchet es an den 
fern der Seen und Fluͤſſe / au feuchten 
md moraftigen Drehen ſtuͤrtzet fich aber 
eich ins Waſſer / wenn man es verfolget. 
| 90 bald es dahinein kommet / begieber es 
ih biß auf den Grund / und gehet allda fo 
ne) als ſonſt auf dem Sande. Es laufft 
alt fo geſchwinde / als ein Menſch / wird es 
ber allzu ſehr verfolget / fo wendet es ſich 
mund machet recht feurige Augen / wie ein 
ilder Eber ſtellet ſich auch zur Gegenwehr 
Feit / im Fall man es angreiffen wolte. 
Die Inwohner des Landes wollen ſich nies 
ehls an ſie wagen / wir aber haben offte 


2 


hi 
J 
J 































9 
dern die Flu 
die Fluchtnahmen fo unterſtunden 


2 m 













562 e * J 
Reife um die Welt I. Anhang 


„Rande ih ehungehaht/entioeder auf 
„ wohl gem : 2 Waller ſelbſt. Bi > * 
— einiglich die Dberhand un J 

ae Det SUR LEN AA 








3) 

ung doch nicht, fie i 
un, | 
a Zegeb (ie im WBaffer zu erzurm 
has Seben aef enheit / die ihrer drepen [ 
„das geben gekofter ha rer drepen be 
oder 5F einen res hi; 
» — Fuß tieff wary a /der 
” Pferd zu ſuchen / als fi hren/ ein fo 
Grunde antvaffer n / als fiees nun auf di 
ſen herum ren/ das gewoͤhnli & 
[ | ſpatzierete / ſtachen fi icher m 
2 es / wodurch nach ihm / und verw u | 
„im —— ah 
d Au q | Ä | J 
— —— 
Holzo eintzigen Biſſe ein —— N 
Be) 44 der Canöe abbra Pier St } 
"pete; 08 — —— 
„daruͤber aſſer / und unfere Leute ieder: 
nid erſchrocken / daß fie di waren 
— wiederkaͤhme. n / ehe das Th 
— ii en der Weftliche Yen — 
und Pauli, 8, oder 9 * Fluſ 
| ‚ Reilen geg 
Nor 





















u. —F 
AAN 
RN, 
Kr 
44— 


Rn 


D’ 
a 
h* 
Li 
— 








— 
N 
J 
















ten. er Ä 
sand voller Manglen, find auch einige fans 


ammen/umd ihre Eper legen. 

die Weſt⸗Kuͤſte / beſtehet biß an. den Fluß 
alco, auch aus einer ſandichten Bucht; 
‚aber die See allhier ſtets hoch gehet / Fan 


Fluß gefahren. Im Nordweſten iſt alles 
Baͤume / Guavers genaũt / deren es hier 


die ich mein Lebtage gegeffen; Mit einem 
Daumen eingeſchloſſen und waͤchſet ſon⸗ 


Mehr gut Graß darauf / dannenhero auch 
J D3 Bi 


ur DasIv.Capieel. - 14. 


Weſten gelauffen iſt / derliehret er fichy 


Deilegegen Diken fiehee 
te Buchten allda/ allwo die Schildkroͤten 


Anicht Jeichelich anlanden/ man ſey dennin 


giebet / als ich ihr ſonſt irgendswo geſe⸗ 
und find die Fruͤchte die groͤſten und bes 


ete / es iſt allhier ein uͤberaus ſchoͤner und 
Orth Man ſindet auch Cocos Pflau⸗ 
und Weiutrauben hier / wiewohl nicht gar 
Insgemein find die Savanas mit Gua- 
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viel ſchoͤne fette Ochſen darinnen zu find 
ſind. Ich halte auch davor / daß die gar get 
Menge der Guavers-Banmedaher koͤmt/ n 
die Kinder die Frucht Davon freffen: dieſelb 
nun ift voller Eleiner Koͤrner / welche die X 
fen gan& verfchlingen / auch auf ſolche W 
wieder von ſich geben/ da fie dennin dem 
ſte Wurtzeln faſſen / und fich durch dieſes 
telüberans vermehren. 

Es find auch viel Gemſſen allhier / 9— 
ſtets / fo wohl Abends als Morgens/ in 
Savanas weiden gehen. WBoben ich mich eit 
betrübten Begebenheit erinnere / die ſich 
trug / als ich mich Hier aufhielt. Es gien 
ihrer 2. oder 3. des einen Abends auf die "a 
aus / als fie nun in die Savanas Famen/ git 
einer bier der ander dort hinaus dem Wi 
nach / endlich traff der eine eine Gemſſe amt 
fällere ſie indem ex aber befchäfftigee war! 
Haut abzuziehen’ koͤmt einer von feiner ( 
ſellſchafft / ſiehet ihn für eine Gemſſe an/t 
ſchieſſet ihn / daß er gleich aufder Stelle fi 
blieb. Der gute Menſch betruͤbte fich w 
ſehr über dem ungluͤcklichen Schuß / den er 
than / wolte ſich aber nicht wieder nach Jama 
zuruͤcke begeben / aus Furcht / des getoͤde 
Freunde möchten ihn verfolgen. 
































'S. Petri und Paul. Won da gehet er 


F 


e bey nahe 2. Meilen breit / und ein wenig 
ſer nue oder 12. Sußtieff iſt eine Meile 
2. aber weiter hin / einer Eleinen Kruͤmme / 


h ͤber / wird es biß 3 Faden tieff und hat 
ute Rehde / da man ſich vor dem ſtarcken 
he nicht fürchten darff. In der duͤr⸗ 
hres-Zeit ſteiget Die Fluth bey nahe 4. 


1 weil alsdenn die Ebbe von dem abſchieſ⸗ 
en Regenwaſſer ſehr ſchnelle gehet. 
50 lange die Nord⸗Winde dauren / uͤber⸗ 
einen fie das gantze niedrige Land / biß 14. 
15. Meilen aufwerts/und kan man alsdeñ 
tits der Sandbanck füfle Waſſer finden. 
Im den Einfall diefes Fluffes in die See 


vice 5 
ee Fluß Tobafco iſt der bekaũteſte unter, 
auf der gangen Bucht Campeche; Cr 
pringet aus Den hohen Sebürgen von 
pa, aber viel weiter Weſtwerts / als dem 


n Nord⸗Oſten / biß 4. Meilen an die Sees 
9 er Den horgenaftten cm des gluſes S- 
{und Pauli zu fich nimt / und alfo gegen 
den laufft / biß er indie See faͤlt. Me 


ee Hin has er eing Sandbanck wo das 





he an dem Oſtlichen Ufer des Fluſſes iſt / 


len Hinauf/ in der Regen-Zeit aber nicht fo 


en ſich die See⸗Katzen in geoffer Menge 
DI DBAMEN al 
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ich Das Waſer oder 30 
Seitte weit in Die Erde gefpübler und e 
nach weit ausgebreitet hat/aber fo feichte ü 
daß man ihren Rüden wenn fie indem D 
ben begeifen find, Danüber pesvorvagen fc 
welches denn eine gang felgame Sacheift/ di 
auch unfere Moskiten fagten/fie hatten es foı 
nivgend ‚als allbier gefchen, Dieſe Kalb 


lauffen auf das geringfte Gereuſche / das ſieh 


very dem Fluſſe wieder zu dennoch aber will 
die Maskiten es ſchon zu machen/ daß ſie ei 
davon erhaſchen. Sie halten ſich ſtets 
ſuͤſen Waͤſſer auf / und find zwar eben vond 
Gattung / wie die rechten Sec Kälber die 
der Ger eben aber nicht fo gar.groß/ hal 
jedoch eben den Geſchmack und Geftalt, 


wofern ja. ein Unterſcheid zwifchen ihnen 


machen, fo iſt es / daß ſie vielleicht fetter fin 
als jene. Im übrigen iſt das Land nahe 
Fluſſe / und ſonderlich — 
ſticht und mie ſehr viel Baͤumen beſetzet, 
Es find auch ſehr viel Land⸗Schildkroͤt 
gu finden/ die ich nie groͤſſer geſehen hatte} 



























2, Macaws, und viel andere mir unbe: 
me gnzutreffen. An einigen Dr: 
m Sluffes weiter in das Sand han: 
ziemliche Heibe Hügel an einander/ 


Id) —— tendene Erde haben / und mit 


ud / wodurch die Gegend ein uͤberaus luſtiges 
\ Br gewinnet. Dhngefehr 3. Meilen von 
im Einfall des Fluffes trifft man kein eintzi⸗ 
H auß an / hernach aber eine kleine Schan⸗ 
/ Worinuen ‚jederzeit ein Spanier nebſt 8. 

jer 9. Indianern’ Wache halt / die zu bey- 
Seiten Des Fluſſes ausgeftellee werden/ 
auf Die Fahrzeuge / die ſich daherum fehen 
n / Achtung gehen müſſen. Weil nun viel 
Emen von dem Fluſſe in die Savanas hinein 


tl daß fie in Die Savanas fehen Eönnen/ um 
t von hinten zu uͤberfallen zu werden. Die: 
Vorſichtigkeit aber unerachtet / Hat fie der 
Ditain. Nevil, Der eine Eleine Brigantine 
nmandirefe/ als er Das anderemahl/ Villa 
Mofe zu überrumpeln / auszog / gefangen 
Br men, Das erftemahl ſchlug es ihm 
pl: indem gu war entdecket worden / das an⸗ 


hi; | > >) dere 
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Meet aufden en Safuln Gal Bl. 
u war, Ingleichen find allda 


aummoll: und Kraut: Bäumen bewachſen 





hen/ pflegen fie fich auf die Bäume fo zu ſtel⸗ 
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deremap! aber fuhr er / eine Meile ı berhal 
dieſes Wachhauſſes / in einen Graben ließ al 
fein: Canden über cin gewiſſes Stacket / ſo d 
Spanier von Bäumen mit Fleiß gemache 
hatten / ihn an dev Ducchfahre zu Hindeer 
hinüber bringen fiel bey Nachte ven ausge 
ſetzten Schildwachen überall ein / und beka 
alforweil die Wachten / ſeiner Ankunfft wer gei 
Feine Sofung geben kunten / Die Stadt oh) 
aften Wiederftand in feine Gewalt. 9 
Villa de Moſe iſt eine kleine Stadt / an — 
rechten Hand des Fluſſes/ 4. Meilen hin 
der Schantze gelegen. Es wohnen faltl 
ter Indianer und nur wenig Spanier darin 
nen: Mitten ſtehet eine Kirche / und im W 
ſten eine Schantze / die den Fluß beſtreich 
Die Schiffe fahren mit ihren Wagren / fo 
derlich die aus Europa gebracht werden / b 
dahin / dergleichen denn ſind / Tuͤcher / ver | 
Perperuane, Carfaye, Strümpffe / Miüte 
weiſſe und blaue Ozenbrigs, Ghentins, plati 
los, Britannias, Hollandillos, Eiſenwerck un 
dergleichen. Sie kommen im Novembr. ode 
Decembr. her und bleiben biß in den Monk 
Junium oder Julium hier / ihre Waaren ; 
verhandeln/ laden Dagegen Cacao und etw⸗ 
⸗ sivelter. Die Kaufleute und Kra 
m 
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v. ‚uch dieſes die beruͤhmteſte Stadt in der 
gen Gegend ift/ Campeche ausgenom⸗ 
en) wiewwohl auch darinnen gar wenig sis 
e Raufleute wohnhafft find. Wenn aber 
Schiffe allhier nicht Fönnen Cacao genug 
Faden befommen/ fo nehmen fie Haͤute und 
nfchliet ein: Es iſt aber fonft Der vornehm⸗ 
e Handels-Plag vor die Haͤute eine Stadt} 
jelche an einem Arme des Flufles / der eine 


ort / wohin die Spanifchen Barquen alle 
Jahr einmahl fahren und laden’ wovon id) 
ber mehr nichtsfagen Fan. Eftapolieget 4. 
Reilen Hinter Villa de Mofe, auftverts des 
luſſes / und wird theils von Spaniern/theils 
on Indianern bewohnet / wiewohlder legten 
fe meiften find / wie faſt in allen andern 
Städten des Sandes. Man hält die Leute 
da vor ziemlich veih. Sie lieget an der 
Sud⸗Seite des Fluffes / harte am Ufer / und 
wiſchen 2. Armen fo gebauet / daß nur ein ein 
iger Zugang dazu offen iſt / im übrigen mit 
nem Walle fo wohl verwahret / daß ein 


Freybeuter/ Nahmens Capitain Hevvet, Der 
00. Mann bey ſich hatte / mit Verluſt vieler 
MN | dee 





ME aus dem gangen Lande fommen um 
eihnachten hicher und kauffen ein/dannens 


eile weiter abwerts der Schenge aufaͤnget / 
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ne reiche Stadt iſt / und von da wolte er nod 


geſchiehet / ſie von einer 
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Keiſe um die Welt I. Anhang. | 
der Seinigen abgeſchlagen / auch felbft an e 
nem Schenckel verwundet wurde. Er hat 


im Hinwege Villa de Mofe eingenommen/un 


















cin Theil feiner Leute da gelaſen / daß er in 
Rüden defto ficherer waͤre Haͤtte er nun die 
ſes Ellapo befommen/ fo hatte er ſich vorge 
kommen biß nach Halpo zu gehen / welches 
Meilen Höher am Fluffe hinauf lieget/ und 


3.bif 4. Meilen weiter Tacatalpo beimfuchen 


Stadt zuunterfcheiden/oder a 


und hat fie. Kirchen / wie denn auch viel eb 
che Kaufleute Darinnen wohnen. J 

Zwiſchen dieſer Stadt und Villa de M of 
fiehet man zu beyden Seiten des Fluſſes / ums 
zehliche lange Gaͤnge mit Cacao-Bäumen bes 
feßet/ und habe ich eine Arth weiffes Cacao ge 
ſehen / das von hier gebracht worden war / der 
gleichen man aber ſonſt nirgends finder. Es 
iſt eben fo groß und auswendig von dergleichen 
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farbe / auch mit einer dünnen Schale be 
Dgen/ tie das andere / inwendig aber weißy J HR 
£ das allerfeinefte Kernmehl / welches ſich / al B 
bald die auswendige Schale zerbrocen wa. 
vo/ don ſich ſelbſt zermaͤhlet Die in diefer "2. 
che bekañt ſind nennen es Spuma, und fa- 4 | 
R/ daß es Die Spanier hier fehr branchen / N 
fe Chocolate damit ſchaͤumend zumachen, r | 
deswegen überaushoch halten. In En- 
lland aber habe ich niemanden gefunden, / 
in es bekaũt geweſen / auſſer dem Hn Grafen 

Mt Carbery, der mir ſagte / daß er was davon 
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z a8 Randy fo an Ber Sud⸗Seite des Fluſ⸗ | | 
B liege / It niedrig und voll Savanas oder Ei 






N et) | PAAR VON At | 
Mich viel Indianiſche Staͤdte hier / 9— 
J ſede 











2 Beiſe um die Weir 11. Anhang. 


jede einen oder 2. Prieſter und einen Caciq 
oder Gouverneur, durch welche fie regieret m 
im Zaum gehalten werden. Der Caca 
Baum koͤm̃t bier ſehr wohl fort / die Wü 
aber find kleiner als die auf Caraques , ut 
eben fo wohl fett und öhlicht/ fonderlich w 
fie noch feifch find. Man pflanget fie bier nie 
fo nahe an die See / als auf der Küfte Cat 
ques, fondern zum wenigften 8.0der o.M 
len weit davon. Die Felder/worinnen di 
Bäume Neihensweife gepflanger werden / a 
hören zwar meiftentheils den Spaniern / | 
brauchen aber gemiethete Indianer / die lea 
legen und ihrer warten. Indeſſen haben do 
diefe Indianer auch ihre eigenthuͤmliche Ber 
voll Plantains,Mais und etliche wenige Caca 
Bäumer zu deren Pflegung ſie auch ihre meif 
Zeitanwenden. Andere fuchen in den I 
dern Bienen / welche fich allda in den hohl 
Bäumen aufhalten’ und diefe Leute Eönnı 
von dem verfaufften Honig und Wachſe fel 
wohl leben. Es find aber der Bienen zwe 
erley Satzungen ; die erften find ziemlich gro 
die andern aber nur wie eine ſchwartze gem 
ne Fliege jedoch etwas Jängery im 5 
ben fie recht fo aus / als andere Bienen / aul 
daß ſie braͤuner ſind. Dieſer ihr So 
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lt ftard genug / durch die Haut eines Men 
f zu ſtechen / wenn man fie.aber verunru⸗ 
et / überfallen fie denjenigen / der es thut / mit 
hem Grimme / als die andern / wiewohl ſie 
manden wehe thun / ſondern nur kuͤtzeln 
nen: Sie haben weiſſes Honig und daſſel⸗ 
in groſſer Menge. Von dieſen nehmen die 
hdianer viel in ihre Wohnungen / und Höhlen 
Sköcde von Baͤumen aus / worein fie die Bie⸗ 
enfegen. Dieſe ſtellen ſie wenn fie dieſelben 
diher: recht gleiche geſaͤget haben / auf ein 
ret / und machen ein Loch daran / daß fie da⸗ 
ch aus und ein kriechen koͤnnen / legen auch 
sen drauf ein Bret / das recht wohl zudecket. 
338 junge ſtarcke Indianer ſind / die ſonſt 
8 zu thun haben / vermiethen ſich zu den 
paniern / denen fie vor mas weniges arbei⸗ 
n/ und geben ihnen dieſe insgemein folche 
Baaren ſtatt des Lohns / die fie felbft nicht 
ar großachten. Uberdiß habe ich auch gehoͤ⸗ 
daß fie einen Zag in der Woche umfonft 
dr ihre Herrſchafft arbeiten müften / ich weiß 
er nicht / ob Diefes Recht nicht nur vor. die 
Erlen gehöre / der ſich auch auf Die 
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Br u er — 
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lichen erſtrecket. Die Indianer in Die: 
nDörffeen leben, gegen die / fo bey einer groſ⸗ 
N Stadt / als etwan Campechs RE, 

4 — 


In 
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4 Reiſe um die Welt il Anhang. 
st / wohnen / wie groſſe Herren; denn al 
zwinget der alleraͤrmeſte Lumpen⸗Spani 
der nicht Mittel hat / einen ſolchen elende 17 
dianer / daß er ihm die allergeringſten Knech 
Dienſte thun muß / und wenn er nun denge 
gen Tag gearbeitet hat / giebet er ihm di 
nicht einen Heller. Ja was noch mehr i J 
nehmen ſie dieſelben wohl von dem Marck 
"wenn fie gleich allda was zu thun haben / w 
oder befehlen ihnen wenigſtens / bald nach 
endigtem Marckte / zu ihnen nach Ha uße 
kommen / welches denn die armen Leute ſi 
nicht unterſtehen zu unterlaſſen. 
Sonſt if das Land uͤberaus fruchtbar / u 
giebet eine reiche Ernde von Mais oder Kot 
wovon ſich and) die Inwohner mehrenthei 
nehren. Dieſes kochen fie erſtlich ſtampf 
es hernach auf einem Steine / wie der iſt a 
welchem fie die Chocolare reiben/und mach 
alfo von einem Theile Fleine dünne Kuchet 
die fie Tartillos nennen / das übrige thun 
in ein Jarre oder geoß irrden Sefäflermo vo 
30. Gallons oder 80. Quart hinein gehe 
und laffen es darinnen jahren: Beni ie u 
duͤrſtet / nehmen fie eine Handvoll davon / nt 
thun es in eine Kuͤrbiß⸗Flaſche sol Wafferri 
es denn einen ſcharffen und gar angeneh 















Er 





damit die Huͤlſen zuruͤcke bleiben / und 
nen es alſo Wenn fie einem guten Freun⸗ 
eine Ehre damit anthun wollen/ miſchen fie 
wenig Honig darunter / weiter aber erfires 
nich ihre Kuͤnſte dißfalls nicht / und da hal⸗ 
ſie es denn vor fo koͤſtlich / als wir ein Glaß 
ein Wenn ſie auf ein 2. oder z. Tage eine 
fe vornehmen / huͤllen ſie etwas von dieſem 
ſtampffeten Mais in ein Plantain · Blat / und 
gen eine Kuͤrbiß⸗Flaſche an den Guͤrtel / 


fifie den Tranck darinnen machen Finnen; 


M 


ches Denn auch ihre gange Zehrung iſt / die 



















Ei nfferfonft nichts € fen oder teinchen. Sie 


men es Pofole, Die Engelländer aber ver⸗ 
mmelt Poorſoul. m übrigen halten v8 
Indianer ſo hoch / daß ſie es in ihren Woh⸗ 
ngenniemahls abgehen laſſen. | 

Siehaben auch noch eine andere Arth ihr 
traͤncke zu machen nemlich diefe: Sie doͤr⸗ 
"Das Mais vecht ſtarck / pülern es hernach / 
dehun ein wenig anatta dazu / welches fie 
dieſer eintzigen Urſache willen zeugen, 
erauf gieſſen fie Waſſer / und trincken eg 





5 fomack beköihty feigen es hernach durcher 
andere Kuͤrbiß⸗Flaſche / die lauter Loͤcher 


ey —— indem ſie biß zu ihrer Mi 7 


ſobald / ohne erſt durchzuſeigen. Und die 
Pe fee 
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6 KReiſe um die Welt U. Anhang. 
ſes brauchen fie auf gar weiten Reiſen met 
als die Loſole. 
Sie ziehen viel Indianiſche Huͤner / Endt 
und dergleichen Geflügel auf / woruͤber d 
Geiſtliche ein fo genaues Regiſter Hälty ai 
feinen gehenden davon fo ſcharff einzufode 
weiß/ daß niemand das geringſte Stuͤcke d 
Son zu fihlachten fich unterſtehet/ er habe d 
zuvor Erlaubniß vom Geiſtlichen erhalten. 
Sie zeugen auch Baummwolley Kleidewd 
Bon zu machen. Die Männer tragen nur e 
kurtz Wamſt und Hofen: Dieſes / und ein b 
meto⸗ Blat / ſtatt eines Hutes / iſt ihr gang 
Sontags⸗Zierrath / denn fie haben wed 
Struͤmpffe noch Schuhe/ ziehen auch an d 
Wercktagen nicht einmahl das nn 
Die Weiber haben einen Baummwöllineni 
ter⸗Rock / und einen andern weitern darübe 
der biß an die Knie reichet / und die Ermel b 
an die Hand / jedoch / daß —— 














gefalten werden. Fornen iſt er offen big 
Die Bruſt / und auf beyden Seiten / wie au 
um den Hals / zwey Finger breit ohngefeh 
mit ſchwartzer oder rother Seide / oder hal 

denem Garne benehet. Wenn ſie nun ſo an 
than ſind / und ihre Haare —— | 
haben / duͤncken fie fich gar ſchoͤn zu ſeyn. A 
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ch habe ge 







































oͤret/ daß die Geiſtlichen die 
ſigen von 14. und die Mabgen von e. Jah⸗ 
zwingen / ſich zu verheyrathen / und wenn 
in ſolchem Alter nicht geſchehen iſt / fie (die 
eiſtlichen) ſelbſt dem Maͤdgen einen Jun⸗ 
hoben dem Jungen ein Maͤdgen / son glei: 


im Stande und Reichthumansfehen/ und 
Fhernach zufammengebenteo nu 0 
Die Spanier geben vielerley Urſachen son 
eſer Einrichtung zum Exempe! / ſagen fie/ 
e Eheſtand hielte ſie von liederlichem Leben 
und gewehnte fie zu fleißiger Arbeit an / das 
ie) wuͤrden auch des Königs und der Geiſt⸗ 

jEeit Gefälle fehe vermehret / denn diefemüß 
ffierfo bald ſie verheyrathet ſind / entrichtenz 
Foͤnten ſie auch nicht mehr aus ihrem Kirch⸗ 
el in ein anders entweichen / und alfo die 
inkuͤnffte der Geiſtlichen dadurch vermin: 
et werdet: Indeſſen aber lieber Mann und. 
Beib einander gar ſehr / und leben im Schweiß 
‚Sie bauen and ziemlich geoffe Haͤußer / 
Naführen die Mauren mit Leimen auf / ins 
bendig aber find fie mir Kalck uͤberzogen / und 
18 Dach iſt mic Palm⸗ oder Palm eto Blaͤt⸗ 
een gedeckt. Im übrigen leben fie in Staͤdten 
der Flecken bey einan der Die Kirchen find 
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find/ und ihrem Befehl genau nachleben / did 
auch in ihrer Gegenwart treflich vorſichtig und 
ehrerbietig zu verhalten willen, ca 
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Meine Naſe von mittelmäßiger Groͤſſe / je⸗ 
ch ein wenig eingedruckt / geſchwollene Lips 
Meinen ziemlich kleinen Mund / weiſſe Zaͤh⸗ 
ſind aber ſonſt über den gantzen Leib 
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laffen in Hangebetten / welche von kleinem 
arne / wie ein Fiſch⸗Netz gemachet find/ und 
nden fie dieſelben mit beyden Enden an ein⸗ 
ſchlagene Pfaͤle an. Ihr Haußrath beſte⸗ 
in ſehr wenigem / nemlich nur in etlichen 
denen Doͤpffen / worinnen fie ihr Mais ko⸗ 
m und hernach in einer ziemlichen Anzahl 
ͤrbiß Flaſchen Es find ſonſt ſehr gute Leu 
die Feine Tuͤcke haben / ſondern mit allen 
üslaͤndern / auch den Spaniern felbft/höflich 
ngehen/dafie doch dieſe letztern fo unterdru⸗ 
als wenn fie bloſſe Leibeigene Sclaven 


eſchen / welches denn die Spanier leiden / 
er vielmehr fie darzu anſtifften. Dieſes 
ſimme Verfahren 4 ſie welches ihnen 


von 


Bon Lelde ſind ſie insgemein wohl gewach⸗ 


wartz⸗ braun / wie andere Indianer. Sie 


iven 5 ja ſo gar die Negres wollen über fie 
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von lehSciten —— 
melancholifih / und gehen fie ets it Ein 
Gedancken/ nichts deikorwentger md | fe ega 
file und ruhig / und wenn fie nun er 
gleich kͤmmerlich / zu leben paben/find I er 
ihrem Suftande zufrieden’ und leiden a 
Weñ es ihnen aber — arg gemo 
wird / daß ſie Die Gedult verlieren / ſo lauf 
fie alle mit Weib und Kindern davon) un 
laffen alfo gange Städte wuͤſte pie‘ 
oben ſchon angemercket babe. —9— 
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Von dem Stufe — — 
Von denen im Lande liegenden Staͤdten E 

Nalpo und der dortigen Handlung. Alte 8 

ſind gute gangbare aan Don u. 

glück ſo ſich auf. Der >) 

r A Tondela | 


— — 


Eh 2 
ce 
nen uantepe he Bo 
und Dem nen e Sur 
Vinellos. Bon dem Fluß —— X 
men 2 der daran liegenden Feſtung / Stade ii 
Handel alda. Bor dem Pfeffer der in 
ten waͤchſet. VeraCruz Bon vn 
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| — d Vloa. Son der Flotte Bär- 
. rate Reife an die Weſt⸗ Indi⸗ 
uͤſſen Von der Stadt Tispo, Von 


nd, Stat Tom eque, Don der Snful-Hu- 
Yago, und dem Krabben Handel allda. Wie 
det : Autor hach Trit zurück gegangen’ Holtz 
da zu hauen. Wie —— Gibbs allda 
bon etichen Sndinnern die er aus Neu⸗Engel⸗ 

fand mit ſich dahin gebracht / erſchlagen worden. 


Pure! nach Engelland. 


A 6 ih, Dj den Sadjartern, die um 
—6 N alco herum Wohnen, ge⸗ 
dee til ich auch numehro die Weſt⸗ 





b was fich ermanı ſouſt merdwuͤrdiges allda 


geilen. Diefe Küfte redet fich von Ofien 


sume/dte Bucht fandiche und eine gute Reh⸗ 
darinnen/ das Zuruͤckſchlagen dev Wellen 


ni ch nur in acht nim̃t / und Die 
Ha fertig halten, fo bald die Cande an 
aHrund ** ans 2 zu ſpringen * 
| 4 


Stuffe und habt Pak. Bon dem See 


Von Des Autoris Abreife nach Jamaica s und | 


ifte oc n dieſer Buche / nebſt ihren Fluͤſſen / 


inderrbefpteiben. Von dem SlußToba- 
) die an. den Fluß Checapeque, iſt es 7 


ch Welten’ das Sand iſt niedrig und. voll ; 


b iſt ſo ſtarck daß man kaum anlanden kan / 
och Ban man e8 mit Canden wagen/ wo⸗ 
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32. Reiſe um die Welt 11: Anhang. 


muß auch das Schiffhen aufs gefchtoin def 
aus dem heffkigen Strohme herauszicher 
auch gleichmaͤßige Porſicht und Geſch ligke 
gebrauchen / wenn man wieder zuruͤcke wi 
Sonſt it zwiſchen den Fluͤſen Tobafco un 
Checapeque Fein ſuͤſes Waller; Sp ift auc 
dieſer letztere vielmehr ein ge altzener Grabe 
als Fluß / zu nennen/ indem en bey feinem Si 
fall nicht über 20, Schritte breit ift/manauı 
fornen auf. der Band das Waſſer Faum 
oder 9, Fuß tieff ſindet / jenſeits aber / zur Zei 
der niedrigſten Ebhe / wohl 12. bißrz. Fußzum 
eine halbe Meile weiter hin.Föhen die Barque 
ſchon gar gufandern. A 
Gedachter Öraben erſttecket fich ben zwe 
Meilen nach IE-SUd-Ö, un d wendet fi 
hernach nad) Süden / da ex tieffer ins Lat 
hinein dringet. Zwiſchen dem Einfall ind: 
See und der Ser felbiten ift ein Stuͤcke fan 
Dicht unfruchtbahr Sandy und Fan man allhier 
Huf der Seite/ an dem Fluſſe an / harte am 
Ufer, ſonſt aber nirgends wenn man nur mi 
den Händen in den Sand / weicher grob u | 
Don Farbe braun iſt / graͤbet / füfle Wajfer I 
den / Font man aber. nur ein wenig zu tieff/fo 
iſt bald gefalsen Waffer da, Eine halbe 
Meile weiter. aufwerts von dem Einfl fie, 






J Rn NT, Das V. Capitel. * 883 
man von dieſem ſandichten Stuͤcke Sand 
hiſt / finder man das Erdreich naß und 














ach koͤmmt es trucken und feſte / und ein 
hm mit ſuͤſſem Waſſer / dergleichen ſonſt 
ds als biß man hieher koͤm̃t / angetroffen 
Noch eine Meile weiter hinauf iſt ein 
Nanifchen Dorffe gehoͤret. Inden Waͤl⸗ 
1 find zu beyden Seiten des Fluſſes ſehr 
Guanos, &rd-Schildfröten/Quams, Cor- 
sun einige Papagayen / Häufer oder ander 










efwürdiges/fo viel ich in acht genom̃en / vor 
Dachte Worwerde, iſt nicht das geringfte, 


* A 







rift ein ander kleiner Fluß Dos Boccas 
ant/ der nur Canden tragen kan/ bey deſ⸗ 

ingang iſt eine Sandbanck / die es ein 
ig gefährlich machet / die Freybeuter aber 





hen ſich Deswegen Feine groſſe Sorge, in- 


‚fie eine Canöe zu regieren gar gefchicke 
Indeſſen haben Doch die Capit. Rives 
Hewet, welche beyde Freybeuter waren/ 
ſie aus dieſem Fluſſe heraus wolten / einige 
‚ihren Leuten verlohren weil ein Nord⸗ 
* ER faſt gar zugeftopffer 
4 ppP 


hatte / 


ſicht / worauf auf behden Seiten / oder 
‚eilen weit / nichts als Manglen ſtehen / 


voll Hornvieh / welches zu einem 





ine Meile von Chepaceque gegen Mes 


i 
m — 










54 3 FeifeuindiePele IT Anhang. 
hatte / und dahero die Canöen umgeworf 
worden / woben etliche Perſonen erfrunder 
Dieſer Fluß faͤnget erſt eine Meile son 
nem Ausfluſſe an Cansen zu tragen / und 
das Wafler biß dahin audy:gefalßen; na 
mahls aber finder man einen fchönen Elah 
Strohm ſuͤſſen Waſſers / der eine Meile 
in das Land dringet. Weiter hinein fiel 
man groſſe Savanas von langem ®raffey u 
überall herum weite Felderrii welchen den. 
den fo fruchtbahr zu ſeyn ſcheinet / algin ei 
| gem Lande vonder Welt / im übrigen aber 
\ es faft von eben ſolcher Beſchaffenheit — 
ai dasjenige, fo ich ſchon befchrieben habe/ neh; 
| | lic) gleich und eben/ biß an das Gebürges 
“f Chiapo; sn cv au a re — 
ee ‚Die Indianiſchen Städte Tiegen ndl 
m nicht / als 4. oder z. Meilen sonder Seerw 
ker davon aber in ziemlicher Anzahl / undn 
J etwan eine / 2. oder 3. Meilen eine von der 
dern / worunter die vornehmſte Halpo heifie 
Die Indianer bearbeiten nicht mehrgar 
als fie zu ihrem Unterhalt und Entrichtu 
der Auflagen nothwendig brauchen, danneı 
hero bleiben die übrigen zwiſchen a. Städte 
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liegenden Felder gantz unbebauet. 
Es wird allhier zu a 
| Sen 
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hevn/ and) Endten und dergleichen gezen⸗ 
auch Hin und wieder Cacao-Bäume ges 
Ber. Das meiſte Eacao, fo man allhier 
ee wird nad) Villa de Mofe gehracht / und 
dannen zu Waſſer weiter geführee. Ein 
il davon wird an diejenigen Krämer vers 
fe/ Die init Draulefeln Herumziegen/ und 

niglich im Mongte Novemb. oder Dec, 















ſeide Räftlein vor Frauen / kleinen Spie⸗ 
Noſenkraͤntzen filbernen oder yon uͤber⸗ 
etem Rupffer gemachten Ninigeny worein 
Fate der Edelgeſteine Glaß verfeger ifk/ 
ten Bildern von Heiligen und allerhaud 





dianer ihre Freude Haben. Vor die Spa: 
aber führen fie feiden und leinen Zeug/ 
line Kleider, Struͤmpffe alte wieder auf: 
ebete Hüter die gas hoch gefehäßer werden, 
) welche die vornehmſten Rente allhier tra⸗ 
I daß auch ein wieder zu recht gemachter 





[0—— 
gel/ von Indianiſchen und gemeinen 


allerhand ethen son langen und furhen 
fern? Yepten? Scheeren Nadeln’ Imien? 


um Spiel⸗ und Puppenwerck / daran die 
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Englifcher Caſtor wohl 20. Reichsthl. gel 
wuͤrde / fo eine Anzeigung der fchlechten Ha 
lung im Lande iſt. Werununeinfoldher & 
mer feine Waaren verkaufft hat / wird e 
Cacao bezahlet / welches er nach Vera € 
führet/und allda wieder verhandele. 
Von Dos Boccas biß an den Fluß Paln 
iſt es 4. Meilen; das Land dazwiſchen 
niedrig und Die Bucht fandicht, J 
. Bon Palmasnach Halover iſt es 2. Meil 
Es iſt aber Halover eine kleine Erd E ic 
welche Die See von einer groſſen Lache ol 
Teich abfchneidet. Die Freybeuter hab 
ihr diefen Nahmen gegeben, weil fie allda if 
Canöen an Land ziehen oder winden/ undd 
ſes —* oder winden auf Engliſch haloy 
eiſſet. J 
Von Halover biß nach S. Anna iſt es 
Meilen. Dieſes S. Anna lieget an dem & 
gange der erfigedachten Sache / und iſt d 
Waſſer allda nicht über 6. oder 7. Fuß tie 
jebennoch aber fahrer man mit Barquen offi 
hin, fie da aufzulegen und auszubeffern. 
Von S.AnnanachTondeloiftess. Meile 
Die Kuͤſte lauffet ſtets nach Weſten / das n 
aber iſt niedrig / und die Bucht gegen die St 
zu / ſandicht. Ein Stüde Weges . 
uch 
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ft giebet es ein giemlich hohes Ufer /das 
Ahlichter Straͤuche ſtehet / wie diejenigen 


— Der Ösen fulefriehen 


arte am Meere und faft am Wefl-Ende 
uͤſte / iſt zwiſchen den Sandhuͤgeln ſauch 
g Land / auf welchen nicht allzuhoͤhe Baͤu⸗ 
hen / aber einige Flecke Wieſen befindlich 
in welchen ſtets viel ſchoͤne fette Kinder 
Allhier hat einsmahls ein Frantzoſe 
er Jagd ſein Leben elendiglich eingebuͤſſet / 
es ſo zu gieng: Es hatten ſich die andern 
iner Geſellſchafft von ihm wegbegeben/ 
Rinder aufzuſuchen / deren fie auch eine 
Heerde angetroffen / welche aber die 
nahmen; Dieſe traffen den Frantzoſen 
alde an einem Orthe an / wo die Baͤume 
‚an einander ſtunden / daß er unmuͤglich 
m kleinen Fußſteige den dieſe Thiere 
+ gemacht haben / ausweichen und ihnen 
ehen kunte; Dannenhero ftie ihn der 
erfte von dieſem ergrimeten Hauffen erſt⸗ 
in den Rüden nahm ihn hernach aufdie 
her und ſchmieß ihn zu etlichen mahlen 
hundert Schritte weit / biß in die Savana, 
todt / und die Gedaͤrme neben ihm / liegen 


J— Der 
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Der Fluß Tondelo iſt ziemlich ſchmal/ 
kan er Barquen von 50. biß 60. Tonnen. 
gen. Bey dem Einfluſſe iſt eine Ba ick 
ſonſten gar ſehr krum. Weſtwerte 
Band iſt ein Sandhuͤgel den man auch 
auſſen ſiehet / um num denſelbigen vorbe 


muͤglich vor ihnen ſchlaffen ka n. 
Fan man durch dieſen Fluß waten / und ge 
auch die Landſtraſſe allda durch· Eben an 
bigem Orthe Haben einſten zwey Franho 
Canöen eine gantze Heerde Mauleſel / we 
von Vera Cruz zuruͤcke kam und mit Cacac 
laden war weggenomen/ und son derdadt 
fo viel behalten. als ſie wegfuͤhren Finnen 
WVon dem Fluß Tondelobiß ande 1 
Gualickwalp ift es noch 8. Meilenyandle 
die Kufte immer fort nach Weſten zu: 




























fhaffen wie stöifchen S. Anna md Ton- 
auſſer daß Weſtwerts das Land etwas 


v Rüftergwarnichedie Helffte fo breit / als 
Fluß Tabafco, aber tieffer. Die davor 
ende Banck iſt nicht allzu gefaͤhrlich / denn 
Waſſer gehet wohl 14. Fuß daruͤber / und 
Seeſchlaͤgt wenig an; wenn man daruͤber 
ird das Waſſed ſehr tieff / und der Grund 


ig / auf der Oſt⸗Seite ſind lauter Waͤl⸗ 
auf der andern aber Wieſen. Man fine 
wohl noch etwas Vieh darinnen / ſeit dem 
fe die Freybeuter dieſe Kuͤſten beſuchet / has 
die Spanier ihre Rinder tieffer ins Sand 
ben laſſen. Im uͤbrigen entſpringet die⸗ 
Fluß nahe am Sud⸗Meere / und kan einen 
Eiweiten Weg ſonderlich mit Chalouppen 
v Fleinen Barquen; beſchiffet werden. 

Der Fluß Teguantapeque, der in das Sud⸗ 
ger lauffet / hat feinen Urſprung nicht weit 
dem Orthe wo der Guafickwalp entſprin⸗ 
daß man auch fager/ es wäre das erfte 


hiffs⸗Geraͤthe / woraus man die nach Ma- 
gehenden Schiffe erbauet/ aus der dan — 


; ; — en; { "Das ve spitel, in er | 589 | 
iſt uͤberall ſandicht / und das Ufer eben 


eigen wird / und Die Bäume Höher find. 
jr einer von den sornehmften Stufen auf 





eimicht. Das Ufer zu beyden Seiten iſt 
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in die Sud⸗See / vermittelſt diefer bi 
Fluͤſſe / als deren Urſprung über. 10. ode, 
Meilen nicht vonfammen iſt / zu Sande gef 
ret worden. Die Srepbeuter hatten mir la 
Zeit zuvor / ehe ich in das Sud Meer Fam) 
von geſaget / und Fam ſie manchmahl dies 
an / ihr Gluͤcke von dieſer Seite zu verſuch 
weil ſie den Glauben hatten / worinnen ik 
noch viel ſind / daß die gantze Kuͤſte am S 
Meere / aus lauter Gold und Silber beſte 
Ich habe aber ſchon gezeiget / daß ſie groͤb 
irren. Denn ob gleich in ſelbiger Gegend 
Boden ſehr fruchtbahr iſt / fo iſt doch fonf 
Goldminen Feine Anzeigung / und woh 
auch nicht gar viel Spanier alda. Und 
ich nicht ſehr irre / ſo ſind auch die Indianer; 
mitten im Lande wohnen / nicht der Freyb 
ter allzu gute Freunde. mn. nnd 
 Teguantapeque iſt der vornehmſte O h 
der Sud⸗See / und an der Nord⸗See iſt 
Reyhooca, nahe an demſelbigen Fluffe. © 
übrige gange Sand wird nur von Indian 
bewohnet / wie denn auch Feine Schiffarth 
hin gehe: | Ban 
Reyhooca iſt eine groſſe und veiche Hande 





















Stadt / die 4. Meilen im Weſten non di 
Fluſſe Gualickwalplieger. Sie wird von eh 





ſchoͤn / wenn 
uf der Kuͤſte blaſen / und die See mit Ge⸗ 
t hinauf treiben / wird alles verderbet und 
ſchwem̃et / daß man unmöglich rei en kan. 
dergleichen Regen⸗Zeit war es / als dieCa- 
ins Rivesund Hewet, einen Anſchlag / Rey- 
ca zu uͤherrumpeln / auszuführen gedach⸗ 
und auf Canöen, von Tri biß an den Fluß 
ſickwalp, fuhren / ihre Leute auch allda an 
d ſetzeten / fie befunden aber dab das Land 
Waſſer ſtund / und man unmoͤglich zu Fuß 
ommen kunte / eine Canöe aber zu fragen 
ich nicht tieff genug war. - Noch eines has 
h anzumercken / nehmlich / daß auch viel 
On se; 
3on dem Fluſſe Guafickwalp ſtrecket ſich 
Lüfte 2, oder 3 Meilen gegen Weſten; das 
iſt allda niedrig die Bucht f anbicht/ und 
voller Bald. Ohngefehr 3. Meilen im 
| 2 Wellen 
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Weſten / lencket ſich das Sand gefchling.n« 
Norden / und laufft an ſelbiger Seitebenn« 
16. Meilen lang hin. Es erhebet ſich aber ve 
Ufer an nach und nach / biß ein ſehr hohes B 
gebuͤrge daraus wird / welches man das La 
von S. Martin nennet / und zu Ende eine zie 
lich groſſe Spitze hat / wie denn auch ſonſt 
gantze Bucht Campeche im Weſten dan 
eingeſchloſſen wiad. 
Bon dieſer Spitze biß an Alvarado iſt 
20. Meilen. Die erften 4: ift das Ufer h 
amd ſteinicht / gegen die. See find Die Fel 
rauch und ſteil / und das Land voll Wald: W 
tee hin an der See find hohe Sandbergeri 
das Zuruͤckſchlagen der Wellen iſt ſo hefft 
daß die Chalouppen unmoͤglich da anlan 
koͤnnen. Hinter den gedachten Bergen iſt 
Sand niedrig und gleich genug / find a 
viel Bäume: darauf zu inden. 
Der Fluß Alvarado iſt bey feinem Einla 
breiter als eine Meile aber auch voller Unt 
fen bey 2. Meilen lang/ die zwar nicht bald 
Ufer anfangen aber Doch von einer Seite; 
andern quer über reichen; nichtsdefkomenig 
ſind doch 2. Durchfahrten / worunser die m 
telſte die bequemeſte iſt indemman 12. bißa 
Fuß Waſſer darinnen hat. Zubepden Seite 
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iſt / vecht aus den Sandbergen gegen über 
den Lande / ohngefehr eine Meile von dent 
Huf / aus dem Werten. Diefer legte Arm 
je weit vom Meere ab und bewaͤſert ein 
fruchtbahr Land / das voll Spanifiher und 


em Einfluſſe gleich uͤber Haben die Spas 
‚auf dem abhangenden Ufer eine kleine 
Jane gebauet / worifien 6. Canonen findy 
he aber viel Höher als der Fluß lieger/ auch 
kleine Spanifche Stadt / die in einer Ebne 


am Fluſſe gebauet iſt / beſtrelchen kam Als - 


werden ſehr viel Fiſche / ſonderlich Snouks, 
Hechte / aus einem groffen See gefangen: 
‚werden eingefalgen und getrucknet / und 
ad) / gegen Saltz oder andere Waaren / 


ochen, Aufer Diefen Fiſchen wird auch 


groſſe Menge truckener Vfeffer im Huͤlſen / 
292 wie 





Einfluſſes ſind Sandbergermehr/alsaoo, 


aniſcher Flecken if. An der Weſt Sei⸗ 
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94 Reife um die Welt . Anhang. 
wie auch etwas mie Sal und Weinepig: 
gemachter und in Faͤßchen gefchlagener/ 9 
bier verfuͤhret: welcher Pfeffer den unter 
Nahmen des Goineiſchen bekañt iſt. Sndef 
aber iſt die Stadt / bey alle dieſem Handel / a 
genug / und dennoch / der Armuth ungeacht 
von den Freybeutern offte überfallen worde 
wiewohl nur darum / daß ihre Schiffein € 
cherheit waͤren / fie aber mitihren Canden fi 
fer ins Land hinein gehen / und Die veid 
Städte ausplündern koͤnten / deffen fie | 
aber auch noch niemahls unterftehen wolle 
weil Vera Cruz ſo nahe dabey lieger/ von 
eher Seite her fie jich Fechten müffen/zu U 
fer und Sande angefallen zumerden. ° 
Sechs Meilen von Alvarado gegen 
ſten / ift noch eine andere groſſe Deffinung 0 
Mundung in die See hinein/ wovon man 
get/ daß fie/ vermittelft eines Grabens / du 
welchen die Canöen von einem Fluſſe sum 
dern fahren Fönnen/ an dem Sluffe Alva 
gleichfam anhienge. — an dieſer Oeffm 
lieger ein klein Dorff in welchem nur Fiſe 
wohnen. Das Ufer befteher in einem ah 
fortlauffenden hohen Sandberge/ wegen 
hohen See aber ift unmöglich/daß Canöen 


der Chalouppen allda anlanden koͤnnen. 




















Das Vi Capitel, 

| | * — Fluſſe biß an Vera —— * es 
6. ge und laufft die Küſte ſtets nach 
ein In der See iſt eine lange Reihe 

















rn der Küſte und dieſem Felfen/ vor 
— ‚eine ziemlich gute Durchfahrt. 
zefehr 2. Meilen im Oſten von VeraCruz 
In ſuln / die Opffer⸗Inſuln genant, 


ung nach / die ich auch vor die beſte halte/ 
hlunſere Carten faſt 24. Meilen zeigen. 
er Kuͤſte ſind laͤngſt an der See ebenfalls 
lauter Felſen zu ſehen. Vera Cruz iſt eine 
ne e Stadt / und lieget hinten an dem Mexi- 
chen € See⸗ Buſen gaͤntz ander Sudweſt⸗ 
n Spitze oder Winckel / denn das Land 

Mr W 








guter Hafen * deſſen Eingange eine 
te Inſul oder vielmehr Klippe lieget / das 
h er ſehr bequem gemacht wird. Hierauf 
en die Spanier eine fehr gute Feſtung ger 
t / die den Hafen befchieffen kan / und find 
je Mauer derfelben gegen den Hafen zu / 
Bellen Rincken eingemacht / an welche Die 
life mis BER Thauen ſeſt angebunden 
en und 


pen * Alvarado biß nach Vera Cruz, jee 


hen Alvarado.und Vera Cruz vechne ſch 
Meilen / folge aber hierinnen der gemeinen 





Bor dieſem Plage | 








96 Reiſe um die Welt I. Anhang. 
und alfperhalten werden/ weildie Morde 
wehen / daß die Schiffe 


liegen oͤnnen. it 
Gedachte Feſtung wird S. Johann d'i ! 













ſelhige num iſt ein Orth / wo groſſe Handlı 
getrieben wird / auch der einzige Hafen vor 
Stadt Mexico und die groſſen und kleit 
Städte des gantzen Königreichs. Allda wer 





alles / was das Sand giebet / von allen Det 
hieher zuſamen gefchleppet und weiter ve f 
cket. Woju noch diefes koͤmt / daß alle Sch 
de Die über M anilla aus Oſt⸗Indien nach Aca 
"aha co kommen / endlich gu Sande auch hieher 
Bu bracht werden. Ar, 
ar Die Flotte aus Spanien Eorfitallez: Si 
I her / und nim̃t / auſſe den Waaren die hier 
Fi: ll Lande wachen oder gemacht, oder aus 
ll Indien gebracht werden / auch das Silber 
KIN an was fo wohl vor den König von allen Ort 
ber geſamlet wird / als auch was den Kaufl 
ten gehoͤret / ſo auf unglaubliche Summe iß 
get. Die Flotte von Barlovento koͤmt alle‘ a 
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guten Schiffen / von 20. biß zo. Stuͤcken. 


Auslaͤndern zu zerſtoͤren / und die Freybeu⸗ 


—— 


fipre Waaren allda zu verkauffen. Von da 


Robr: oder Nov. her / und bleiber biß in 
Mertz. Es iſt eine kleine Efcadre von 6. 


femuß jährlich einmahl alle Spanif. Sees 
en vifitivenypornemlich die Handlung mi 


ju verjagen. Aus dieſem Hafen geher ſie 
JderHavanasdagimordenvonCubalies 


 Senfeits nun find die Win⸗ 
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1985 Zeifeumdie Weie Ir Anhang. 
Mericaia, faͤhret alsdenn bey dem Caplav. 
vorbey / und verfolget ihren Weg biß nach R 
: la —— und Cartagena, Ye 
te auf Diefem Wege irgend ein Enalifeh ot 
Hollaͤndiſch Schiff/ das — 
trifft / ſo wird ihm nachgeſetzet und es wei 
nomen es wäre deũ / daß es beſſer beſeegelt 
re als ſie. Die Feepbeuterbelangende/jo la 
ſich dieſe auf dem Wege/ den die Flotte nin 
ſelten antreffen, denſ ie haben jederzeit Kun 
ſchafft / an welchem Vrthe ſie ſich befin det! 
on Carthagena gehetfienacyPorto-Bel 
von da nach Campeche, und endlich kehre 
nach Vera Cruz wieder zuriick. Und dieſet 
die Reife/die alle Jahr um die Rüfte von ao 
Weſt⸗Indien vervichter werdenmuß. 

„ VeraCruz wurde im Fahr 1685, unter 
Anführung eines gewiflen alten Campedl 
Holpauers/Nahmens JohannRüffel,pont 
Freybeutern eingenommen. Diefen Rüffelh 
en die Spanier ehmahls gefangen bekomm 
und nad) Mexico gefchicht/.allda er die Spa 
ſche Sprache gelerner / auch Gelegenheig a 
ben hatte / von da nach VeraCruz zuů emkom̃ 
und nachdem er auch von dannen entwifche 
nahm er erwehntes groſſes Werd über f 
Und fuͤhrete es auch glücklich aus. 
4 
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er". i A Wa ' | — eher ii * — 
on dern itztgenannten biß nach dem alten Vera 





to-PBlättern gedecket. | a 
in Arm von diefem Fluffe Panuk kom̃t aus dem 
e Tompeque, vermiſchet ſich auch 3. Meilen 
J Das porherz 
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vorher / ehe er ſich in die See ſtuͤrtzet wieder 
demſelben / dannen hero er auch manchmahl de 
Tompeque genennet wird: der See aber 
Sudwerts von dem Fluſſe. In demſelben ſind ſe 
viel Fiſche und vornemlich Krabben. Es lieget au 
eine Stadt an deffen Ufer Die eben den Nahm 
hat’ darinnen die Inwohner faft alle Fiſcher fir 
Jenſeit Diefes Sees ift noch ein anderer ſehr groſſ 
in demfelben eine Inſul / auf welcher ein Flecke 
Nahmens Haniago, gebauet iſt / deſſen Inwohn 
auch faft alle Fiſcher und die Krabben zu fang 
ſtets bemuͤhet find. Diefelben werden in groffenn 
Fleiß dazu gemachten Keſſeln im Saltze gefortei 
hernach an.der Sonne gefrucfnetveingepacktzu 
alſo in alle Städte des Landes / fonderlich aberng 


BE 














Mexico, verführet/ alltwo man viekdarauf haltı? 
es doch ein fehr schlecht Eſſen t. 


—V — 


Alles / was ich bißher von den Fluͤſſen um Can 
peche erzehlet / habe ich ſelbſt angemercket / als 
u. biß 12. Monat auf dieſer Kuͤſte uͤberall Hera 
kreutzete. Denn als ung der heftige Sturm / ve 
dem ich. oben geſagt / überfieh hatte ich erft zu arb 
gen angefangen; weil ich nun nicht Holtz genug he 
te alles was zum Unterhalt gehoͤret und von] 
maica her gebracht wird / gleich denen alten He 
hauern / anzuſchaffen / mufte ich mich nothrwendi 
nebft vielen andern / die fich in gleichem Zuftandeb 
funden / entſchlieſſen / mein Gluͤck / in Geſelſchafft 
niger Freybeuter mehr die damahls in der "Bud 
waren / ſonſt zu ſuchen. Auf dieſem Streiffe u 


























ſten / die ung offt fehr zu ftatten kamen. 


iekten, Bon Schweinen waren gar wenige ver⸗ 


nden / Die wir auch nicht groß achteten weil fie 
eeenach Fischen ſchmecketen hingegen n ahmen 


eine groſſe Menge Huͤner und Endten mit ung. 


Bir ſunden auch viel ahme Papagayen allhiers 
Icheö die geöften und fehönften waren ı fo ich in 


Wefſt⸗ 





en wir alle Fluͤſſe von Triſt an biß nach Alva. 

ſtiegen auch unterſchiedliche mahl aus / und 
nen aus den Doͤrffern Indianiſch Korn / um es: 
dem Rind⸗ oder andern Fleiſche / das wir etwan 
ippen kunten / zu eſſen; wiewohl wir auch mit 
Kaͤlbern und Schildkroͤten vorlieb nehmen. 


Alvarado iſt der weiteſte Orth im Weſten / wo 
geweſen bin. Wir giengen in 2.Barquen hinyin 
en jeder zo Mann waren / von welchen bey Bes 
nung der Feſtung / 10, oder 12. todt geſchoſſen/ 
ev thDlich verwundet wurden. Bir brachten 4. 
Is. Stunden zus ehe wir es einbefamen / welche 
it fich die Inwohner zu Nutze machten und, weil 
Schiffe und Cansen genug hattensindeffen ihre 
ſtharkeiten und andere befte Sachen damit in 
icherheit brachten. Die Feſtung hielt ſich biß nach 
Sonnen Untergang / und kunten wir fie alſo we⸗ 
Dunckelheit der Nacht nicht verfolgen, ſondern 
eben dieſelbe Nacht uͤber ftille liegen und ruheten 
s. Des Morgens ſchoſſen wir 20. biß zo Rinder⸗ 
wir einſaltzeten / und hernach / nebſt ſo viel geſal⸗ 
ten Fiſchen und Indianiſchem Korne / als mir nur 
unſern Barquen beherbergen kunten / an Bort 


—— 


62 Reiſe um die Welt I. Anhang. 
Weſt⸗Indien meinkebtage geſehen. Sie hatten e 
be und rothe Federn uͤberaus ſchoͤn unter einand. 
gemiſchet / und plauderten / daß man ſich ver de 

mujtes dahero auch fast keiner unter uns war / de 
nicht einen oder =. mit fich aufs Schiff genomme 
hätte, Wie nun unfere Barquen folchergeftalt n 
Proviant / Kiſten / Huͤnerkoͤrben und Papagahen 
Gebauern beladen waren / wolten wir damit wied 
unter Seegel gehen / es erhub ſich aber des and exi 
Dages / nach der Einnahme der Feſtung / ein W f 
ind nebft einem Regen / der den gantzen Morge 
daurete / und ließ fich zugleich eine Meile vom Wal 
eine Heine Flotte von 7. Schiffen / die von Vera 
Cruz abgeſchickt war / fehen. Diefe kam mit volle 
Seegeln auf uns zu / wiewohl ſie dein ſtarcken Sin 

me kaum Wiederſtand thun kunte / welches deũ 

Gluͤck vor ung war / die wir ohndiß nicht wenigm 

ihrer Ankunfft erſchracken. Nichts deſto wenige 
ſpañeten wir die Seegel aus / um ihnen entgegen: 

gehen / ſchmiſſen aber allen Plunder/der auf dem, h 
berlof war / in die See / und kamen uͤber den Wa 

hinuͤber / ehe jene dadey anlangeten / weil fieunga )e 
oberhalb Kindes waren / muſten wir ihnen etlich 
Canon-Schüffe aushaltendagegen wir ihnen do 

nichts ſchuldig blieben, Ihr Aaͤmiral-⸗Schiff bi 

der Toro oder Ochſe / und hatte 1o. Stuͤcke und ios 
Mat auf / ein anders hatte a. Stuͤcke und so. Manñ 
dieübrigen hatten Fein grob Geſchuͤthe fondernnu 
jedes so. biß 70. Mufquetiver/auf allen aber ware ’ 
ſtatt einer Bedeckung / OchfensHäute vorgeſpañet⸗ 
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elangende / ſo hatten wir auf unfern beyden Bar- 





Fderandern 2. Stuͤcke. So bald wir jenſeit des 
alles waren / wandten wir uns / uh hielten ung fo 
möglich war nach Oſten Hierauf kamen die 
anier mit einem Viertheil Winde auf uns zu / da 
in das Schiff worauf ich mich befand / ihnen dag 





willens uns an Bort zu legen. Wir lieſſen inzwi⸗ 
en mit Schieſſen nicht nach / in Hoffnung ihm ſei⸗ 


Maften und Stengen zu befchädigen/ nachdem 


raber gefehlet hatten und er alfo gleich indem 
x / Sich uns fefte zu machen’ gaben wir ihm noch 
e vechtfehaffene Lage / unſerm Steuerruder aber 
en Stoß, worauf wir uns wandten und nach 
eften entwifcheten. Auf folche Weiſe entfamen 
: dem Toro, muften jedoch von allen den andern 


chiffen / die Oſtwerts hinter dem Toro lagenyeine 


lige Muſqueten Salve ausſtehen / da indeffen der 
ro ſelbſt ſich nach unſerm andern Schiffe ges 
cht hatte / und daſſelbe ziemlich in die Enge trieb. 


ir giengen imittelft immer fort nach Weſten / big 


dem Auslauffe des Fluſſes gleichüber kamen / 
wo wir uns auf die andere Seite wandten, und 
Beyhälffedes Stroms / der aus dem Fluſſe her 
Fam wohl eine Meile weit von ihnen ab waren. 
iv machten unsaber wieder hinan / um unſern 


meraden , die geoffe Noth hatten ſich zu deſchuͤ⸗ 
vbeyzufpringen; als wir nun etwas nohe hinan 


kamen / 


Sn 66z 
inem Manne biß an die Bruſt reicheten. Uns 


an mehr nicht / als so. Mañ / und auf der einen 5. 


hſte war / dannenhero auch der Toro auruͤckete ⸗ 















604 Reiſe um die Wels I. Anhand; 
Famen zog fichder Toro nach dein Ufer zu wu 
andern alle folgeten 7 und nach Alvarado gieng 
Wir waren dieſer Befreyung halber fehr frohyn. 
men fern Weg nach Oſten / und befuchte imRH, 
wege nach Triſt, alle da * 


uen damit zu ſchm 
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wo man kein Pech 
Weil es auf die Erde 
mit Sande vermiſch 
gebraucher wird 
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Bachdem wir uns nun endtich afes das Unglück) 
der legte Sturm verurfacher. hatte aus dem 










an meine Abreifenach Jamaica. 


re 


he-Holg-Handel wil ich noch beyfügen / daß 


‚ derfelbe nemlich einer. von den allernüglichften 


Engelland / und fajtdem vonTerra-neufgleicyy 


zukommen feheinet. Denn hier fo wohl als da, 
ß alles bloß und allein durch der Hände Arbeit 


richtet, die Arbeiter felbft aber durch das wag 


en werde 

Wie weit ſich nun das Recht erſtrecket / daß wir 
ieſer Gegend Holtz hauen / iſt nicht eine Sache 
mich / zu entſcheiden: Indeſſen aber kan ich diß 


en aus ihrem Vaterlande zugefuͤhret wird / er⸗ 


en / daß diejenigen / fo dieſer Arbeit obliegen / den 


aniern niemahls weniger Schaden thun / als 
in fie Darüber emfig ſind. 

Iudem ich das letzte mahl hier war / Fam Capi- 
Gibbs mit einem Schiffer. von ohngefehr 108, 
nnen / her / und brachte 20. ftarcfe Sndianeraug 
u⸗Engelland mit fich, die in den vorigen Kriegen 
en gefangen worden : Diefe hatte er willeus 
ibt zu Jamaica zu verfauffen / weil man ihm 


das nicht geben wollen / was er gefodert/ brach⸗ 


ſie hieher / daß ſie Holtz hauen ſolten / dingete 
einen gewiſſen Richard Dawkins,Ddie Auff icht 


uͤber 





ne geſchlagen / griffen wir Holtzhauer unſere * Eu 
eit wieder any und ich’ unter andern machte ı 
id wieder andie Oſt⸗Lache / allwo ich auch bliebl / 


Fine hauptfachliche Ainmercfung von dem Cam- | 


: EEE nr — 


| 
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66 Reiſe um die Welt ll. Anhang, 
über fie zuführen. Er ſelbſt gieng zuruͤck nach | 
Strauch⸗Inſul/ wo ſein Schiff vor Ancker lagze 
Fam etwan 8. Tage darauf mit feiner Chaloup 
wieder hin / Da ihn der Aufſeher über die India 
um 2. oder 3. Tage Erlaubniß bat einige ihm wor 
fallene Gefchäffte zu verrichten ; &o ba dal 
Dawkins und Die Bots-Knechte weg waren ne 
men Die Indianer die Gelegenheit in acht / d nc 
pitain zu erſchlagen und Davon zulauffen / ind 


Gedancken / zu Lande wieder nach Haufe 4 


Kr 
t 


| 
ven. Man hat fie einen Monat hernach noch 
im Lande geſehen / auch einen nicht weit von de 
Fluß Tondelo ertappet. Ä M 
Als ich 10. oder 12. Monat offtgedachtes S 
hauen getrieben und alſo wie manes machen ı 


ke 


J 
ſte gar wohl gelernet hatte / ließ ich dieſe Arbeit a 
venzund feste mir vor / nach Engelland zu gehen 
doch bald wieder herzufommen. Alſo fuhr ich m 
dem Capitain Chambers von Londen im Moı 
April von Triſt ab / und langete zu Anfang 
Mäyes auf Jamaica an / da ich aber nicht lang 
verzog/ fondern mit dem Capit.Loader vonßo ie 
nad) Engelland übergieng/ und im Augufto al 
glücklich ankam. Zu Anfang des folgenden Ja | 
gieng ich abermahls nach Jamaica zu Schifferu | 
wolte mich von da nach Campeche begeben + Mi 
ſtatt deffen aber that ich Die Neife um die Welt / w 
von Die Befchreibung indem erften Theile allberei 
einem jeden vor Augen geleget worden ift- \ 
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| Bon den Monat⸗ (a) e / 
u Regulier-Minden. 


Befchreibung derer Winde / fo auf der a bt 
Welches die befte Zeit iſt die Mittagsskin 
pafliven. ' Nahe an'gedachter Linie find 
inde insgemein unbejtändigyauch vi IB 
ſtillen und Tornados oder Wirbe- Wind 
beſorgen. Wo es herlomt/ daß in dem At 
tiſchen Meere/ ‚nahe an der Linie / die Winde 
dem Suͤden wehen. Was vor einen Bet 
aus Guinea, aunlickko inmenden Schiffe neh 
EN müffen/die Linie zu pafiten. Von den kegul 
Winden in der Sud⸗See und demo Oli 
| groſſen Welt⸗Meere. H 


> ONE Hauprftäde eintheilen/ u 
von den Monat⸗Winden 
welche die merchonrdigfl 
Andy anheben. " 
Diefe Monat · oder / wie man fie font Al 
nennet / General - und Regulier- Winde / ſi 
diejenigen / welche beſtaͤndig aus einem ge 
oder Striche des Compalles wehen / ron ‚ 





c() Monat Windewerden fiedarum genen 
weil fie nur in aaa: tochen, 
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= | Die Pfe ie, ozmwifehen diefanLinien find ‚zeig enden ordentlichen auffder Winde an lan 
& {, 5 





WMaon Winden. 6op 


genehmlich von dem 30: grad. (ofnngefehr) 
order Breite / biß aufeben den go,grad Sin: 
er Beeitergefeiehet.. 0. 


„ Diefe ſind von unterſchiedlicher Arch: El⸗ 


ige blaſen von Oſten nach Weſten / andere 
on Weſten nach ſten / noch andere von Suͤ⸗ 
en nach Norden / und ſo weiter, Wiederum 
aſen einige das gantze Jahr über aus einem 
rthe / andere ein halbes Jaͤhr von einer Sei⸗ 
und das andere Halbe Fahr von der andern 
tgegenſtehenden. Noch andere blaſen ein 
bes Fahr von einer Seite, denn fpringen 
8oder hoͤchſtens 10. grad weiter) und bla⸗ 
t ein halbes Jahr von daraus / und alsdenn 
nden fie ſich wie der in ihren vorigen Bech/ 
lies denn ale ‚diejenigen seränderlichen 
onat⸗Winde rthun / die das Jahr uͤber / wie⸗ 


HL ein jeder in der ihm gewiedmeren Zeit / 


ander nachzufolgen pflegen. 


Es giebet auch noch andere Winde / welche man 


Land⸗ und See⸗Winde nennet / die aber von den 
hergehenden weit unterſchieden ſind. Die eine 
th) blaͤſet des Tages Die andere des Nachts / und 
ſes fo beſtaͤndig und ordentlich / daß niemahls feh⸗ 
einer auf den andern zu folgen. s 
In der heiſſen Zona oder Welt⸗Guͤrtel gies 
«8 auch Stuͤrme / die zum wenigften fo heff⸗ 
ſind / als in irgendeinem Theile der Weit. 
as aber bie Witterung unter deefelbigen 
Rr2 anlan⸗ 
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anlanget / ſo Fan ich ſie nicht beffen unterſchei 
den / as wenn ich fie die truckne und naſſe Zei 
nenne; Denn diefe folget fo ordentlich auf ein 
ander/ als bey ins Sommer und Tinten. 
| So hat es auch fehr ſtarcke Stroͤhme / Di 
bald auf dieſe / bald auf jene Seite fortreiſſen 
und wiewohl es ſchwer iſt / eine rechte genar 
Beſchreibung / wie zu wuͤnſchen waͤre / von der 
en zu machen / fo wil ich doch / fo wohl d 
von/als von dem Unterſcheide der Winde 
deutlich reden / als mir es wird möglich feyt 
und ſo viel ich theils ſelbſten angemercket / thei 
auch von klugen und erfahrnen Leuten benat 
richtiget worden bin. — RER N 
Bon den Monat-General- DDR, 
.. „gulier- Winde... 
Bey meinem Vorhaben / son allen d 
Minden die ich genennet/ ordentlich zu ba 
deln / wil ich von dem Monat⸗ oder Genen 
Winden zur Seeden Anfang machen. D 
ſen kan ich darum einen General- Wind ne 
nen / weil alle andere / fo wohl beſtaͤndige/ 
geränderlihe Monat⸗Winde von einer uf 
ligen Urſache herzuruͤhren fcheinen / Da Di 
gegen Die Urſache Deifen/ von dem ich rede’ 
ſey am was fie wolle/ ziemlich beſtaͤndig r 
muß · | I 








Es find: aber Diefe General- Binde nur in 
m geoffen aAtlantiſchen Welt ⸗Dieere/ zwo 
part Africa und America, dann in den VOſt⸗ 





ud⸗Meere anzutreffen. 


In dieſen Meeren / ausgenommen gerade 


ee der &tie/ blafen fie beftändig ohn alles 
Hoͤren / ſo wohl auf der Sud: als Words 


Hin der offenbahren See / und nicht naͤher / 
aufs hoͤchſte z0 biß 40: Meilen / an die 
fen’ vornehmlich am der Welt: Küfte/ 
ewoies ſonſt ſeſt Land giebet. Jedoch 


ſet er an der Oſt⸗Seite / weil der wahrhaff 


General: Wind ein Oft Wind ift/ faſt 


an die Kuͤſte anı und ſo gar nahe daher 


dem Land⸗Winde zuruͤcke getrieben wird; | 
‚er ſich Denn auch offt mit dem Segs 
mde Zermiſchet 7 der hu mehrentheils 4. 


5. Striche on dem Compaß abtreiber. 


An einigen Orthen / vornehmlich im Suds 
ere / und auf Suͤdlicher Breite / mercket 
den rechten Generäl- Wind näher nicht / 


150,'0d8r. gar 200. Meilen/von der Kite 








auf der Norder Breite aber in den gedach⸗ 


Meeren/ 30. b iß 40 Me ile ll. ) Im ü br A 


A320 gem: 





vVon Winden Str 


hen Welt Meere und endlich) in dem gro fen 


Fer jedoch nicht jederzeit / noch auf allen 
hen gleich ſtarck Jusgemein blafen fie 
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gen iſt vor gewiß zu mercken dafi in. dei Nor 
der⸗Breite diefe Winde gemeiniglich 
Nord: Oft in der Suͤdlichen aber Oſt⸗ Sit 
Oſt ſind. 

Wenn man aus Engelland nach Sf: 4 
Weſt⸗Indien / oder Guinea reiſen wil / triß 
man dieſe Winde insgemein auf der Höheno 
30. manchmahl auch auf 32. nder 35. gradat 
und traͤget fich offte zu daß wenn man, 
der Straffemit einem Nord Oſt⸗Winde R 
- fähret/ derfelbige fo lange dauret / biß ma 
den rechten Regulier- Wind anteifft. D 
ift aber gar fehr ungewiß / und nicht der u | 
te Wind/ von dem: ich vede. Indeſſen fi 
e8 wie es wolle/ ich habe aus der Exfahrut 
fies befunden / daß die Regulier- Wint 
niemahls zwiſchen dem 32. und 28. Ei 
fehlen. —9 
Wenn man bey der Abreife aus Engellat tt 
Nord: Oſt⸗Wind hat/ welcher denn geval 
zu dem Regulier- Winde führer, fo bleibetk 
mandmahl auch auf diefem Striche fefte fl 
hen / fonderlich wenn man an den African 
ſchen Küften Hinfähret / wie die nad) Guint 
gehenden Schiffe thun müffen / big man a 
den: Tropicum des Krebfes koͤm̃t / und = 
denn Dreher er 1 nach Oſt⸗ Nord⸗Oſ 



























Von Winden 6 


ſeibet allda beſtaͤndig ſtehen; Dieſes geſchie⸗ 
et insgemein um den 28: grad , wenn man 
ehmlich fo weit vom der Hüfte iſt / daß der 
‚egulier- Mind allda zu wehen pfleget. Un⸗ 
rt demfelben hat man gemeiniglich ſchoͤn helle 
Befter/ vornehmlich wenn die Sonne in den 
Nittägigen Zeichen iſt / lauffet fie aber in den: 
Ritternächtigen/ fo ft das Wetter auch mei⸗ 
miheils truͤbhe. ee 
Im Gegentheil / wen auf dem Atlantic 
en Meere / Sudwerts der Linie / die Son⸗ 
ſich in den Mitternaͤchtigen Zeichen befine. 
if das Wetter ſchoͤn / unter den Mittaͤe 
jen aber bleibet es truͤbe. Dieſes habe ich 
meinem groſſen Verdruſſe / im Jahr 1671. 
f meiner Ruͤckreiſe von Bantam, erfahren. 
d lange wir auf dem Orientalifchen Welte 
were feegelten / hatten wir tunckel Wetter | 
dſtarcken Wind; giengen das Worgebürs 
der Guten Hoffaung auch gang gluͤcklich 
d mit fchönem hellen Wetter / vorbey; Als 
Faber von da nach der Inſul S:Helena zu 
men trachteten / in Willens / nach Gewon⸗ 
Faller aus Oſt⸗Indien kom̃enden Schiffer 
daWaſſer und Erfeifchungen einzunehmen / 
derfehleten wir ihr / weil wir die Sonnen⸗ 
de zunehmen unterlafien hatten. Denn. 
ö Rr4 noch 
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noch ehe wir den Tropicum des Steinbod 
erreicheten / uͤberzog ſich der Himmel abe 
mahls ſo ſehr / daß wir Sonne und Sterne 
eher nicht zu ſehen bekamen / biß wir vor di 
Inſul vorbey waren / jedoch endlich um da 
Ende des Wintermonats auf der Inſul 
ſcenſion anlangeten. Man gab ung fo Dal 
wie mercketen daß wir Weſtwerts der Inſt 
Helena waren / das Waſſer Maag-weil 
nehmlich einem jedem des Tages zwey Pin: 
oder ein Quart / biß wir in der Straſſe odı 
Dem Canal ankamen. Wannenhero ich de 
auf dieſer Reiſe worauf wir von Bantam al 
biß in gedachten Canal, Fein Waſſer einzum 
men finden / das frifthe überaus hoch ſch 
tzen leruerft 18 
Aber von dieſem Umſchweiffe wieder abgt 
ſchneiden; wenn man aus Engelland ch 
Reiſe nach Süden thut / fo findet man d 
Oſt⸗Nord· Oſt⸗Wind auf dem 28. grad de 
Breite / oder doch unfehlbahr zwiſchen dieſen 
und dem 24. vornehmlich wenn die Som 
Mittags der Linie lauffet in den Monakt 
Mayı Junio und Julio aber ift er Oſten zun 
Süden oder Oſt⸗Sud⸗Dſt. 2 
Dieſe Winde mögen nun von Dften gege 
Norden oder Süden wehen / fo A. 













une er ee, 


li dem 30. oder 28: grad, ziemlich gelinde/ 
biß man an den Tropicum kom̃t / da fie ſtaͤr⸗ 
der anfangen. Da man denn dadurch / weñ 


man neben dem Winde fergeltimitden Sch: 





her⸗Seegel fortkommen kan / wennmanaber 
vor dem Winde ſeegelt / wird auch eine Blinde 


jenug ſeyn. 


iſchen Welt · Meere / Nordwerts der Kinie/ 


on den 23. biß 12. oder 14. grad beſt aͤndig⸗ 
wiſchen Vſt⸗Nord⸗Oſt und Vſt; aber zit 
den Io. oder 12: grad und der Linie ſeloſt / 





ind fie nicht fo ſtarck noch; auch fo beſtaͤndig 
us einem Striche. Den in den Monaten Zus 


0 und Auguſto blaſen / swifchen dem ır. und 
2 grad order Breite / offt Sud⸗ Winde/ 
leiben auch beſtaͤndig zwiſchen Sud⸗Sud— 
ſt und Sud⸗Sud⸗ Weſt oder Sud⸗Weſt 
Angegen blaͤſet in den Monaten December 
td. Januario, zwiſchen dem 3. und 4. grad, 
er wahrhafitige Regulier. Wind. Je mehe 
um die Sonne ihren Ruͤckweg nach Norden 
im̃t / je ſtaͤrcker und näher machen ſich die 
Sud Binde an die Nord⸗Seite der Sinie/ 
Binden Monat Julium , da fie nach und 
ach / biß ganz an die Linie anruͤcken. Die 
J —86 beſte 
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dem Orthe / wo fie zuſammen Fommen/ nem: 


Dieſe ſtarcke Winde blaſen in dem Atlan- 











. 
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befte Jahres: Zeit die Linie nah Süden }ı 
paffiven / iff/wenn die Sonne in den Mitta 
gigen Zeichen lauffet. Denn’ auſſer den 
Vortheil / daß der Regulier- Wind die Schiff 
gang nahe an die Linie anfuͤhret / fo ift er aud 
ſonſt viel beſtaͤndiger und bequemer / das Wet 
ter ſchoͤner und die Winde / welche zu andert 
Zeiten aus dem Sud⸗Sud⸗Oſt und Sub 
Sud⸗Weſt wehen / tommenalsdenn aus dein 
Sud⸗Oſten. Dahingegen in unfern Som 
mer Monaten nur Windftillen und Wirbel 
Winde, welche man in Spanifcher Spracht 
Tornados nennet / zu gemarten find.. : " 
Dieſes find Sturm⸗Winde / welche insge 
mein gegen den Regulier- Wind fic) 4 
und zivar gleichſam in einem Augenblicke 
dauren aber nicht lange. Sie ſind fo hefftig 
daß ein Schiff / das mit vollen Seegeln 
fonf nicht gar fonderlich vermahrtem Gezeu 
ge darunter geräth/ geoffe Gefahr laufft um 
gefchmiflen / oder wenigftens an Thau und 
Maften ſehr befchädiget zu werden. Des 
wegen pflegen auch die Seefahrer folchen falls 
an ftatt des Vortheils / den fie vielleicht von 
folhem Winde Haben Eöntenslieberdie Seegel 
einzuziehen/ biß er gantz vorbth iſt Dennob 
er wohl nicht lange waͤhret / fo Eönte er. — 








Don Winden. sin: 


— ô Ê—— — — — — — 


an ſich alſo wohl in acht nehmen. Wenn 
a Schiff eine Meile ſeegeln kan / ehe ſich 
eſer Wind gänglich leget / oder nach Süden: 
endet / iſt es ſehr viel und weiß man nicht / 
Iet 3. minuten aus einem Striche blaͤſet / 
nd nicht umſpringet / da es denn offte geſchie⸗ 
— geſchwinder drehet / als das 


chiff gewand werden kan. 








ud⸗ Oſt⸗Winde / auch fo gar an und unter 





m befagter Urſache willen / pflegen kluge See: 
hrer / an der Seite von Guinea, Sudwerts 
E£inie/ fo lange zu feegeln/ biß fie auf die- 
bige Länge kommen / wiewohl auch ihrer 
iche noch naͤher an die Americanifchen Ků— 


"an ſeegeln / ehe fie die Linie pafiren. Der- 
ichen thun auch die aus Oſt⸗Indien zuruͤck⸗ 


fkom⸗ 





Alles aber / was bißher von den Sud-Win- 
u / Windſtillen und Wirbel⸗Winden iſt ge⸗ 
gt worden / iſt von dem Ditlichen Theile des 
Hantifchen Welt⸗Meeres / und zwar auf der: 
3eft-Seite deffelben/ biß an / ohngefehr / den 
9. grad der Laͤnge / zu verſtehen. Denn 
eiter nach Weſten zu finder man insgemein 


r Linie / da fie denn auch ziemlich ſtarck find. 
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kommenden Schiffer’ welche ebeafalls nat 
an den Americanifhen Küſten die Linie pafl 
zen / und Das gantze Jahr über ziemlich ſta 
de Sw- Bf Winde allda finden. Die abe 
nad) Indien hinein wollen/nehmen ihren We 
‚von der Inſul 8. Jago an / wo fie ſich geue 
niglich mit friſchem Waſſer verfehen / Sm 
werts / und finden auch / anf Der befagten Kal 
ge/ die ſchon gedachten Winde. v9 
In dem Indiſchen und Sud⸗Meerr / ſim 
nahe an der Linie / andere Winde / als in den 
gedachten Atlantiſchen. Doc find es aud 
Sud⸗Winde / und dannenhero von denen / un 
fer weiter entlegenen Höhen blaſenden / gan 
unterſchieden. Denn auf 2. oder 3.grad vol 
jeder Seite der Linie giebet es gar ungewill 
Winde / ingleichen offtermahls vollkommen 
Wind ſtillen oder doch fehr gelinden Wind 
zuweilen auch Wirbel⸗Winde/ und dieſes zivq 
in dem Indiſchen Meere. In dem Sud 
Meere find ı nahe / und unter der Linie / ohn 
gefehr 130: Meilen von den Kuͤſten die YO 
de auch Suͤdlich / mie ſie aber weiter hin ſey 
moͤgen / weiß ich nicht. An gedachten Ortha 
blaſen fie gang gelinde / aber ordentlich und be 
ſtaͤndig / das Wetter iſt auch / zwiſchen dem 
Martio uud ſeptemberſchoͤn / ohngefehr abet 
| um 
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m Weihnachten fiellen fich allda die Torna- 
sein. Indeſſen find/ in einem und dem 
dern Meere / nahe und unter der Siriiey die 
Binde offtermahls Südlich/ blafen aber nur 


dachter maſſen / nicht blafen, Ich habe oben 
on. angemercket / daß in dem Atſantiſchen 


len biß auf den 10 oder ı2, grad order 
weite blafen. Man darffſich abern icht ver⸗ 
indern / daß dieſelben in dem Atlantiſchen 
eere / zwiſchen dem grünen Vorgebuͤrge in 


Linie / auch fo beſtaͤndig gefunden werden 
nn man die Vorgebuͤrge betrachter/melche 
Fbeyden Seiten der See / Nord und Sud⸗ 
18 der Linie / liegen / als die nur ein klein 
ch laſſen mo der Wind durch kan / wie denn 
h / ſonderlich an der Seite von America, 
daſtets ein beqguemer Wind if. Und gleich⸗ 
der Strich von 2.biß 3. grad an der Linie / 





rall den Windſtillen / Wirbel⸗ und an dern 
lechtern Winden / nehmlich in den andern 
eeren / welche nicht ſo enge eingeſchloſſen 
d/unterworffen iſt / alſo iff eg dag Atlanti- 
Causgenommen zwiſchen den 2, — 
— Vor⸗ 





wder 3. grad Nord⸗ und Sudwerts dar se 
el Ausgenommen, nahe am Lande / wo fie/ 


ere die Sud⸗ und Sud⸗Weſt⸗Winde zue 


Kica und dem weiſſen in Brafilieny nahe an 


kahl 
ii 
12 
wu 
1 
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or ee 
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von der Linie entfernet iſt. Dannenhero d 
ſes Stuͤcke von der See / zwiſchen der Guink 


wæerts der Linie / weil es gleichſam (ſo zu rede 


ſelten von boͤſem Wetter frey bleibet / vornen 
ich zwiſchen dem April und September; W 


| Sreinbods gerüchet / iſt das Wetter nicht 


See unter der Linie / nicht fo. offte Windſtilß 
und Wirbhel⸗Winde / fondern das Wertert 
allda gar ſchoͤn und die Winde ziemlich ſtart 
Daher koͤmmt es auch/ Daß Die 599 hi 


% 
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| Borgebürgen) noch mehr / als iegend Dein 


deres / vornehmlich ander Sf ⸗Seite / dasi 
von dem euſſerſten Ende der Guineiſchen 
ſte an / biß auff den 28. oder 30. grad ma 
Weſten. Welches ich nicht allen der M 
ſelbſt zufchreibe / fondern auch/ daß das La 
allda fo nahe an der Linie lieget / als Br 
hinten von Guinea pi an dag Caps 

na, nehmlich biß an den 23. oder 24. grad 
Laͤnge/ faft parahlel an der Linie hinlauffe 
und an manchen Orthen kaum 80. Mei 

















ſchen Kuͤſte und der Linie / oder 4. grad Not 


vom Landerund der Linie eingefchloffeini 


aber die Sonne gegen den Tropicum it 


© Bmifen den obgedachten African 
und Americanifhen Vorgebürgen hat 
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Schiffe / ſo wohl als die Hollaͤndiſchen / wenn 
je nach Oſt⸗Indien gehen, ſich bemühen die 
finie-alfo zu pafiten/ daß es von einem Cap 
o weit iſt / als zum andern. Und ob ſie gleich 
umeilen die Winde SW: Sud⸗Hſt oder 
Sud⸗Sud⸗Weſt / oder auch, —— oder 
ehe Weſtlich antreffen/ fo lencken ſie ſich 
och über einen grad nach Öfen oder nach 
Beften von diefer Mittel⸗Straſſe nicht ab/ 
je ſie das Schiff wenden/ aus: Furcht / fie 
oͤchten gegen Weſten irgend an einen ſtar⸗ 
en Strohm / oder auf der Oſt⸗Seite unter 
eWind⸗Stillen gerathen/ welches fie bey⸗ 
Be ihrem Laufe ſehr verhindern 


Die Portugieſen machen es auf ihren Nei⸗ 
Unad) Brafilien eben ſo / und ſeegeln Sud⸗ 
tes der Linie / ehe ſie ſich dem Sande naͤhern / 
das Cap S, Auguſtin zu vermeiden / wel⸗ 
8 ſo ſchwer vorbey zu fahren iſt / daß der 
Ei handeln würde, der es nicht fu- 
e.son weiten zu paſſiren. AISEERN 
Dergleichen Vorſichtigkeit bedienen ſich 
Ab unfere nach Guinea wollenden Schiffe 
t ſondern ſetzen ihren Weg nach dieſer ku— 
ort / es ſey zu welcher Jahres⸗Zeit es molle, 
n ihr Strich gehet meiſtentheils Nord: 
werts 
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werts der Linie/ wo man ſtets gute Weſſ⸗ 
Winde hat: Im Rückweg aber fahren fie 
wohl biß auf 3: oder 4. grad Südlicher Brei⸗ 
te / ehe fie die Linie paſſiren / indem fie alda 
| einen ſtarcken Wind / zwiſchen Sud⸗Sud⸗Of 
und Sud⸗Sud⸗Weſt / finden. Mit demſeb 
ben fahren ſie in einem parallel, 35. biß 36 
grad fort / das iſt / biß ohngefehr mitten zwi 
ſchen die beyden gedachten Vorgebuͤrge / um 
alsdenn gehen ſie wieder über die Linie au 
die Nord⸗Breite / allwo ſie einen guten Win 
finden / der ſie nach. America, oder ander 
wohin bringet. Einige fahren auch wohl ga 
biß 40. grad weit / ehe ſie uͤber die Linie gehen 
und da finden fie fehr ſtarcke Winde. Wen 
fie. aber im Gegentheil ihren Weg nach W 
ſten / Nordwerts der Linie/ gegen alt Callaba 
auf Guinea, nehmen wolten / in. Hoffnung 
meiles der nechfte Weg zu ſeyn ſcheinet / 14 
zu gewinnen / fo wuͤrden ſie ſich betrogen fi 
den / wie ſchon vielen geſchehen iſt. Det 
Halten fie fich nahe an die Linie / ſo verfall 
fie unter groſſe Windſtillen / bleiben ſie ab 
an den Kuͤſten / fo iſt ihnen der Weſt⸗Wi 
zuwider / and wollen fie das Mittel oder Hi 
fchen inne zu fahren fuchen/ fo fan man beit 
Verdrießligkeiten nicht vermeiden und ml 
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ú— j mn — — N 
00) Batzu die Tornados, fonderlich in den 


nöftehen. Dannenhero ein Schiff} das aug 
3orjichtigkeit einen von den gedachten dreyen 
begen erwehlet / hinten von dem Guineifcheit 
zee⸗Buſen an / biß an das gruͤne Vorgebuͤr⸗ 
(länger zu fahren hat / als eines) dag an 
em ſolchen Orthe die Linie palliree / wo as 
en mögen, wenn fie nad) Barbados 
Es giebet vielmahl gar unverſtaͤndige Gui- 


Fahrer /-die/ wenn fie im Nücwege die 


ie som Norden nah Süden pamret find, 


d alsdenn gute Gelegenheit haben, ſie als⸗ 


in nochmahls gang bequem zu pafivenr zu 


R Endeandy von alt Callabar an / mit dem 


en Winde / 26. 28. biß 30. grad. nach We⸗ 
E53 gefeegele find / dennoch ihrem Kopffe 
en und ihren Lauf nach Weſt⸗ Nord⸗ 
fen nehmen wollen / weil es der geradefte 
tg nach Barbados iſt. Golden falls nun 
fen ſie / 2. biß 300. Meilen weit / nothwen⸗ 
ſich biß auf einen grad an Die Linie halten⸗ 
über fie meiſtentheils ſehr lange Zeit zu⸗ 
gen / indem Die Winde nahe ander £iie 
aus unbeftändig find, Dahingegen dies 
gen / welche — —— beyden 


Day. 
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Vorgebuͤrgen / oder nahe an der America, 
ſchen Kuͤſte die Linie nach dem Norden 
paffiren wollen / ihren Weg nad) Nord⸗V 
ſten / oder Nord⸗Weſten zum Norden nehm 
dadurch aber einen grad verlieren oder gem 
nen / und doch nur aufs höchfle 28. Mei 
ſeegeln duͤrffen. Inzwiſchen aber dabey d 
Vortheil haben / nur wenige Zeit ander fi 
zuzubringen. Wie denn auch uͤber die 
wenn fie fo zwiſchen den beyden Vorgebuͤn 
durchpaßiren / ihnen der Wind ſelten gebeit 
weil er allhier ſonſt nirgends / als zwiſd 
denſelben / durch kan. or 
Alles das / was ich itzo geſaget habe / ge 
vornehmlich Das Atlantiſche Meer an/ u 
infonderheit Die Gegenden nahe an der Lit 
als welche, nach Süden zur überausfchlin 
zu paffiven iſt. In den andern aber/ 2 
ich dem Indiſchen und Sud⸗Meere / ift 
nicht fo beſchwerlich denn dieſelben Me 
find fehr groß und weit / auch die in dem“ 
Jantifchen unvermeidliche Verdrießligkel 
nicht darinnen zu befinden. —— 
Linie nnd den beyden Tropicis blafet 















d 
Rinde belangende/ fo find dieſelbigen / ind 
groffen Oſt⸗ und Sud⸗Meere / auf der Si 


x 


Ihn Seite / Oſte Suͤd⸗Mſtlich Und — 
* | N 




























Yord-Seiter Oſt⸗Nord⸗Oſtlich / wie ich por 


dehen allegeit ſtarck vornemlich in dem Sud⸗ 
Meere / von einem oder zwey grad der Linie 
my fo wohl Nord⸗ als Südlich / biß zu dem 
[ropico; oder auch bi auf den 30. grad der 
Breite." Wiewohl ich auch Diefes vor gewiß 
agen Fan / Daß die Monat IBinde in dem 
dantiſchen und Indiſchen Meere / gu Feiner 


Breite / fo gewiß und ſtarck blaſen / als allda. 
Denn wenn man einmahl unter dent Regu- 
er Wind kommen ift/ und dem Land⸗Wind 
inter ſich gelegee hat fo fehlen die ſtarcken 
Binde niemapls Durch den gantzen Ocean. 
Diefes hat der Capitain Eaton zu Ende des 
Jahres 1685. auf feiner Reife / von den In⸗ 
aln Gallapagos nad) den Larrons, erfahren / 


bir vom Cap Corrientes nach Guam reiſeten / 
rinnen bekraͤfftiget worden / wie aus meinem 
amahls gehaltenen Tage⸗Regiſter / welches 
m erſten Theile der Reiſe um die Welt im 
Cap. beſindlich iſt / erſcheinet. Was den 
Wind Mittagwerts der Linie belanget / ſo 
yabe ich deſſen auf meiner mit Dem Capitain 
charp auffelbiger Seite gerhanen Keifergute 
az. SI 2 Wiſſen⸗ 








| 
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ieſem allbereit angemercket habe. Dieſe 


msigen Jahres Zeit / noch auf irgend einer 


ind wir find das folgende Jahr daraufı da 





o26  DaskiCapil 
Wiffenfchafft erlanget ; und feit dem hat 


der Capitain David’, als er zum andernma 





wieder ins Sud⸗Meer gefeegelt / noch bi 

erfahren; Denn er gieng/mie ich/von den“ 
fuln Gallapagos aby und hielt feinen Stvi 
nah Weſt⸗Sud⸗Weſt / biß er unter den ret 
ten Monat⸗ oder Oſt⸗Sud⸗Oſt⸗Wind Far 
da er den Lauff gerade nad Süden zu / mi 
von der Linie abnahm / und alfo über di 
Tropicum des Steinbocks gelangete/ohnal 
Benhülffe des Regulier-- Windes. 3 


In dem Indianiſchen Welt⸗Meer iſt / M 
tagwerts ber Linie / von 30. grad biß auf de 
4. felbiger Breite der rechte Regulier- Wit 

Vſt⸗Suͤd⸗Vſt / oder Suͤd⸗Oſt⸗ zum Vſt N 
jedoch nicht ſo gewiß / noch bequem/ als 
dem Sud: Meere... Allein das Theil gegt 
Norden / von eben dieſer See / hat feinen fo 
chen beftändigen Wind/fondern ift den Win 
Stillen / und gegen die Küfte zu den verdt 
berlihen Winden / nad) dem es die Fahre 
Zeit mit ſich zu bringen pfleget / mehr une 
worffen. N 
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Das II. Kapitel 
on den Regulier- Minden / ſo auf 
ven Küftenblaen. 


Heichung der Mittägigen: Länder von A- 
ca, und des Koͤnigreichs Peru, Die Regu- 
5 — blaſen auf einer jeden Kuͤſte aus ei⸗ 
em ſcharffen oder ſpitzigen Winckel. Um An- 
la, und in dem Sud» Meere blaſen einerley 


Binder wie ingleichen an Mexico und bey Gui- 
ea, An gewiſſen Orthen verändern fich die. 


Bindenicht. Won dem Sander der bey dem 
eiſſen Borgebürge in Guinea vom Winde in 


See getrieben wird. Was vorRegulier Win⸗ 
bon da biß an das Cap Lopez zu finden find. 


Je Monat: Winderfoauf den Kuͤſten 
Sblaſen / find entweder beftändig oder 
veraͤnderlich. Die beftändigen — 
auf den Mittaͤgigen Kuͤſten von Africa 
Peru, ingleichen auf gewiſſen Theilen von 
as Mittaͤgige Theil von Africä und beru 
£ auf einevley Breite / Sudwerts der. Li⸗ 
die Kuͤſten ſtrecken ſich auch nach Norden 
Suͤden / ein jedes auf dem Weſtlich en 
ile des feſten Landes. Und ob fie gleich 


gang parallel aneinander an lauffen/ 
a >13 wegen 
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Mexicanifchen und Guineifchen Küften. 
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wegen gewiſſer Vorgebuͤrge und Krümm 
des Landes / fo find Doch die. Winde/ d 
gange Jahr über/ auf beyden Kuͤſten / ſ 
einerley. N rt h 
Auf der Kuͤſte von Angola find die Wi 
de zwifchen Sud: Wet und Sud) und b 
Peru, zwilhen Sud: Sud- Weſt und Si 
Sud⸗Oſt. Es iſt aber hiebey gar wohl 
mercken / daß die Regulier-Winde/ ſo auf d 
Kuͤſten blafen (die Nordliche Kuͤſte von 
ca ausgenommen) file mögen Das gantze a 
über beftändig fen / oder zuweilen um 'einl 
grad abweichen / niemahls gerade auf/ od 
löngft an der Küfte Hin blafen/ fondern For 
men Geitwerfs her/ und machen einen fpl 
gen Windel / von ohngefehr 22. grad. Wi 
nachdem ſich das Sand / mehr oder. wenig 
nach Oſten oder Welten’ Norden oder S 
den / mit. feinen Küften lencket / fo werdenfi 
auch Die Winde in gewiſſer Maffe dar 
wenden. Zum Exempel / wo ſich das ga 
som Norden vecht nach Süden zu ſtreck 
wird der Wind Sud⸗Sud⸗Weſt ſeyn / m 
hingegen / mo das Lager des Landes mg 
Sud⸗Sud⸗Weſten zu ift/ wird der Regulie 
Mind aus dem en 
„mie beyeinem Sud⸗Sud⸗Vſt Lager / man 
—J—— 4 
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8 dem Süden blafend finden wird. Dies 


aber allesift nur zu verſtehen von den Rs. 


ndie an der Abend⸗Seite eines feften Lan⸗ 


3/7 und aufder Südlichen Breite liegen’ wie. 


‚Küsten von Africa und Perufind: Dahin⸗ 


gen auf Der Nordlichen ‘Breite von Africa 
rechte Monat Wind 2. oder 3. Striche, 


der Küfte abweres bläfer, 


Diefe Mittags» Wide nun / wehen auf 
Alricaniſchen und Peruanifchen Kuͤſten / 
s gantze Jahr durch / beſtaͤndig / ſtarck und 


ſter von den Kuͤſten ab / als irgend einiger 
Der veraͤnderlicher Wind thut. 


Auf den Peruanifchen Kuͤſt Abla J 


150. Meilen weit in die See / ehe man die 
ingſte Veraͤnderung merchen Fan; je wei⸗ 


man aber hernach ſeegelt je mehr wendet 


h der Wind nach Dften/ und auff 200. 


jeilen ohngefehr / bleibet er im Dfl-Suds 
fe ſtehen / welches denn dev rechte Monate 


Zwiſchen Angola und Brahlien find die _ 
3inde fafteben fo befchaffenvals indem Sude 
deere auf denen nach Weſten zu liegenden 
ruanifchen Küften : Auſſer daß auf der 
uͤdlichen Breite / ohngefehr 4. grad von der : 
gie / der Wind 28. biß grad der Lange/ 


45... 
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im Sud- Sud⸗Weſt / oder Sud ef fi 
hen bieiber. Und wil ich wohl glauben / de 
es im Sud⸗Meere / auf gleicher Breite / ebe 
fo iſt dein der Wind war Guͤdlich / ſo ne 
als wir im felbigen Meer feegeltenwelchesfa 
200. Meilen betug. 
Ditr Mexicaniſchen und Guineifhen ſuͤſte 
Haben Ihre Regolier-⸗Winde ſo gut / als die bo 
Peru und Angola. Und gleichwie die voꝛ 
Peru yon Norden nach Suͤden zu lauffet di 
andern aber ſich mehr von Oſten nach Weſte 
lencken; Alſo folte/ wenn es nach dem Lauff 
der General Winde gienge / derſelbe yon ð 
ſten her auf die Kuͤſte blaſen da ſich doch gan 
das Wiederſpiel befindet. Denn von dei 
10. biß zo, grad Nordlicher Breite / bläfet au 
der gantzen Mexicanifchen Küfte beſtaͤndig ei 
Weſt⸗Wind / ausgenommen wenn er ( TOR 
dann und wann zu geſchehen pflege) durch 
die Tornados oder Wirbet- Winde zuruͤckeg⸗ 
trieben wird / als welche ſich jederzeit dem 
Winde entgegen heben. Eben dieſes iſt von 
den Küften Angola zu mercken / als wel 
gleichfalls den Tornados unterworfien find 
Die Peryanifchen Rüften find zwar davon bes 
freyet / es find aber zuweilen alda Windſtillen 
Die 2. biß 3: Tage nach einander anhalten] 
R vVor⸗ 


J 
—4 
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mehmlich in der Bucht Arica, zwiſchen dem 
und 23. gradider Breite. Auf dem ng, 
id finden ſich 30. biß 40, Meilen weit von 
vRüften auch Windſtillen/ aber fo nahe 
bev gedachten Bucht nirgends, So kom⸗ 
ale auch insgemein auf den Kuͤſten yon: 
gola und Mexico, wie auch an vielen ans 
nÖrthen/ eher nicht als wenn ein groſſer 
be Wind vorhergegangen iſt— 
Die Kuͤſten von Mexiconnd Guinka liegen: 
er einem parallel, gleichtvie die von Angola 

| Peru, und find die Winde / wo ich nicht 
auch faſt einerley, Die Mexicanifihen: 


Guineiſchen heben fich bey dem herpo: 
henden Stuͤcke Landes an/ wo die ans 
beyden parallel an einander gelauffenen | 
ten aufhören. Und gleichwie das fefte s 


d von Mexico bey Panama, fo auf den J 
der 9, grad Norder Breite lieget aufn 00) 
alſo faͤnget das Theil Guinea, von dem: "0 — 
ede / gleicher Geſtalt bey alt Callabar, 
efehr auff 4, oder 5, grad fi elbiger Brei⸗ 


, Mr | . 
a beyden Drehen lauffet das Rand erlü 1 — 
undert Meilen nach Weſten zu/ jedoch Mi \ 
auf einem gleichen Striche hinıwegen - N. 7 
bielerley Vorgebuͤrge / Buchten und 9041 J 
wi... Si5s Sem | 


| “ 
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Keuͤmmen / die esallda hat. Indeſſen ab 
Fommen die Regulier-Binde/dieaufden Ki 
ften gedachter Länder zu blafen pflegen! au 
auf der Guineifchen / ohngefeht 2. Strig 
Seewerts ein’ aus den Weſten / gantz beſtaͤ 
dig. Daß dieſemnach das Oſtliche Theil ve 
dieſer Kuͤſte dem Binde unterworfen / de 
Weſtliche aber gang ſicher and Herdecke Wi 
demſelbigen lieget. Welches denn der allg 
meirten Meinung aller Seefahrer fo zuwid 
iſt daß fie es au) nice werden von tal 
halten Eönnen/ indem es gantz gegen Dem 
bentlichen Lauf der Winde ift/ wenn fie: 
nicht ſelhſt erfahren haben, Denn weild 
Inſul barbados die Oſtliche von gen Anı 
len iſt / ſo ſchlieſſen ſie Daß die andern alle dl 
Oſt⸗ Winde müften unterworffen ſeyn; 1 
ches denn auch wohl wahr iſt daß ſie gem 
niglich Vſtlich find ; Allein auf diefen Gt 
neifchen Küften ift das. Wiederſpiel / weld 
denn allen Serfahren Die dergleichen noch! 
geſehen haben / fo ſehr wunderlich vorkoͤm 
Es find aber auch noch andere Kuͤſten me 
10 die Winde fich gar ſehr wenig ändern/Q 
auf der Küfte Caraccos, und in dem DM 
gigen helle des Mexicanifchen Golfo, ® 
iftin der Buche Campeche und allen Ancılla 
SE REN j Frfal 
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nfaln/2. Da ich zwar gar gerne zugebe / daß 

anchmahl allda auch plöglihe Stürme aus: 

m Weſten kommen mögen fie find aber un- 
wiß / und währen. auch nihtlange. 
Und eben dieſes machte uns die groͤſſeſte 
eſchwe ligkeit die wir zuf unſerer Feiſe von: 
# Inſuln Gallapagos, biß an die Inſul 
cos auszuſtehen hatten wie ich in dem 
J meiner erſten Reiſe gemeldet 








ann NE EN 

Im Gegentheil iſt das Stücke von Africä, ' 
zwiſchen dem 14. und 17. grad. Norder: 
peite / oder dem grünen Vorgebuͤrge / und. 
n / fo man -Bayedore nennet / liege / der 
inden zwifchen Nord und Nord Sften/ 

Ihe allda ſehr ſtarck blaſen unterworffen. 
her koͤmmt es auch / daß unſere nach Gui⸗ 
handelnde Schiffe ſich nahe ander Kuͤſte 
halten trachten / und offte um die Norge: 
‚ge herum fahren. Da denn gefchieher/- 


wenn fie Mittagwerts des weiffen Bor⸗ 
ürges kommen / das ohngefehr auf ar. grad 

Breite lieget / fie zuweilen von einem ge⸗ 
fen rothen Sande / den der Wind vom Lan—⸗ 
n die See fuͤhret / ſehr groſſe Ungelegenheit 
en / daß einer kaum den andern fehen kan/ 
h das Verdeck des Schiffes deſſen sans 

N 








w = 4 \ j J 
euer 2 ee j vr * ae’ » 
Ber, | MH — 
Au Tu: N Br . 
/ “ f 


5 - Das I. Enpitel us 
voll / und die Seegel / weil er daran Eleben bi 

















der Guineiſchen Kuͤſte / Weſt⸗ Sud: We 
Von hier faͤnget er an ſich nad) Süden ft 
lencken / und iſt biß an das Mittagwerts de 
Linie liegende Cap Lopes, Sud⸗Weſt / bleibe 
auch auf diefer gangen Kuͤſte alfo/ big aufdei 
30. grad dieſer Süplichen Breite. | 
Diß,/ was ic ige zu legte geſaget Habe id 
von Mr. Camby gehöret/ welcher viel Reif 
nach Guinda geihan hat. . “ 


Das IL. Kapitel, ° 
Von Den veränderlichen Winden, 
auf den Küften blafen. = 

Auf welchen Küften fi Die Winde verändem 
Don den Binden zwiſchen Gratia de Diosum 
‚Capla Vela. Von den Winden / ſo aufder Alk 
‚ste von Brafilien, bey Panama in der Geget 
‚Natal, um das Cap Corrientes, und in Dei 
rothem Meere / blaſen. Von denen, die im Pet 
ſianiſche⸗ 
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‚flanifchen Golfo big an das Cap Comorin we; 
‚ben. Bon den Monfons in Indien / durch deren 
Huͤlffe man aus einem Rande ind Andere Eon; 
men kan. Was vor greffen Nuhen die fſarcen 
See⸗ und Land, Winde dabey thun. Durch 
1das Huͤfffs⸗Mittel weite Neifen durch die offen, 
bahn. Ser vollbracht werden. 





Re il, Ba 
Mier diejenigen Kuͤſten / wo die Winde 
insgemein ſich serändern/ iſt vornehm⸗ 
lich / in der neuen Welt/ zu rechnen / die 
hen Cap Gratia de Dios und Cap la Vela 
ende Kuͤſte / ingleichen die Brafilianifche/ 
Yin dem Sud-Meere die Bucht von Pa- 
na. In der alten. Welt aber / die gantze 
ſte von dem Vorgebuͤrge der guten Hoff⸗ 
g an / biß an die allereuſſerſten Graͤntzen 
China: Ja die Inſuln ſelbſt haben ihre 
liche Abwechfelungen. a, 
Von allen diefen Örthen will ich nach der 
nung handeln / und vom Cap Gratia de 
biß nach la Vela anfangen / weil allda 
intz Weſt⸗Indien die Winde am allerver— 
rlichſten find, ja noch ungewiſſer und un⸗ 
utlicher / als die Monfons oder Mouſons 
e oder die Winde auf der Kuͤſte 


Brafilien, 
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Der Wind / ſo auf gedachter Kuͤſte zub 
fen pfleget / iſt inggemein zwiſchen Nord 
und DE. Beſtaͤndig thut er es vom Man 
biß in November, auſſer / wenn die Tornad 
kommen / welches im May / Junio, Julio W 
Auguſto, vornehmlich zwiſchen dem Fl 
Darien und Colta-Rica , gar offte gefchieh 
Auf der Seite aber wo der Wind herkoͤmm 
iſt das Wetter viel ſchoͤner / der ind ai 
ſtaͤrcker. Zwiſchen dem Oftober und Mat 
find die Winde Weſtlich / aber weder beſt 
dig noch ſtarck · Sie blafen vielmahl 2 














hemmet. Wenn nun die Weſt⸗Winde 
ſtaͤrckſten und laͤngſten auf der Kuͤſte tot 
fo bläfer auf der See der Regulier Oſt⸗M 
wie er fonft ſtets zu thun pfleget. Undn 
am Cap la Vela, weni Die Wet: Winde 
der Küfte befehäfftigee ſind / thut dee 1 
hafftige Regulier-Wind 8. biß 10. M 


< 


weit von der Kuͤſte / auch das feinige/ all 















| 
Don Winden, m 
enn ein ſtarcker Nord⸗Wind Eönmer / der 
n Regulier--MWind auf Cofla-Rica zuruͤcke 
ſſet; Zwiſchen welchem Plage und dem 
luſſe Darien dieſe Weſt⸗Winde oͤffler kom 





en und laͤnger anhalten / als gegen das Cap 


Vela. Wie fie denn auch allda tieffer in 
See / und zuweilen 30. biß 40. Meilen 
ie hinein blafen. Nee 
Dannenhero denn diejenigen Schiffe / wek 
eine Reiſe nach der Seite / wo der Wind 
ckomt / vor ſich haben, wofern fie ſehr weit 
m ſol / Die Zeit dazu in acht nehmen/ wenn 
Weſt⸗Winde am flärcften find: Sonſt 
iſſen fie über den Golfo von Florida ſeegeln / 
d den Strich nad) Norden zu Halten) biß 
anf Die Höhe gelangen / wo die veränder; 
en Binde anzutreffen find. Bon da neh: 
n fie ihren Weg nach Oſten / fo weit / ale 
es dor noͤthig erachten / ehe ſie ſich wieder 
h Süden wenden. Diefen Weg müfen 
- Diejenigen nehmen/ weldye aus Weſt In. 
n nach Guinea wollen. er auch aus 
naica abfeegeln ſol / muß über gedachten 
lfo yon Florida pafiren, hingegen mag dere 
ige/ der feine Abreife aus den andern In⸗ 
1 nimmee/ nur gleiches Weges nach Nor, 
zu geben’ und hernach den übrigen Weg / 
A mie 
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638 “> Das II. Capitel = 
wie oben gedacht / fortfegen. Inzwiſchen 
ber pflegen fich Diejenigen Die eine kur ze Re 
nach der Seite des Windes zu thun Habe 
nur der ſtarcken Seesund Land Winde 
bedienen; in =, nen I N 
Auf der Kuͤſte von Brafilien find die Wi 

de / vom September biß in den Martium, O 
Nord⸗Oſt / und vom Martio biß wiederum 
den September Suͤdlich. 4 
In der Bucht von Panama kommen ſie on 
September biß in den Martium aus dem 
ſten / und zwiſchen Dem Martio und Sepren 
ber aus dem Suͤden dar Sud-Weſten. 
Don dem Vorgebürge der guten DO 
nung nad) der fE-Geite zu biß an den 
Naral, welcher auf dem 30. und das Cap 
rientes, fo auf dem 24. grad Südlicher Bi 
te lieget hat man zwilchen dem May ut 
October beftändig Üeft und Word-“ 3e| 
Windes biß auf 30. Meilen von den Kuͤſte 
wiewohl die aus dem Nord⸗Weſten fters al 
ſtaͤrckſten find: Lind wenn er fich in den Non 
Weſten wendet / ift jederzeit ſtuͤrmiſch um 
kalt Wetter / nebſt vielem Regen. Zwiſch 
dem October und Martio find die Winde 
lich / auch Oſt⸗Nord⸗Oſt / und Oſt⸗Sud 
wobed zugleich ſchoͤn Wetter iſt. Oie 
| - Yon 
































| iD wann etliche Tropffen Negen. 


eiftencheils aus dem Norden / ſpringen aber 
fe von Strich zu Strich / ja fo gar / daß ſie 
den gantzen Compafs herumlauffen. Die 
ord⸗Winde ſind die ſtaͤte ſten / meiſtentheils 








und ſtuͤrmiſch/ und bringen groſſe Platz⸗ 
[car und be 


Jaffen. Ehe aber die Stürme anheben / 


Ed die See insgemein auf der Nord Seite 


Won den Janusno biß in den May wehen 


ind aber iſt gut und ſtarck/ bringet au 5 


. 
— 


on Wetter; vom ray aber biß in den 
tober find nur Mittägige Winde, Yu 
Monaten Julio, Au gultound'September, 


der es in der Bucht Pareund Melinde groffe 
ndſtillen/ und dabey einen ſtarcken Strom; 


Annenhero auch die Schiffe / welche in ge⸗ 
hten 3. Monaten um dieſelbige Gegend 
eln / ſich aufs wenigſte 100: Shilanipan 
N, i } J t 


dr 





Von did — « 
ord⸗Oſt⸗Winde find ſtarck / die aus dem 

ſten gber gelinde / und gebendant 
Bon dem Cap Corrientes biß am das ro⸗⸗ 


je Meer find die Winde veränderlihr vom 
ober bi in die Mitten des Januarii,;umd 


agen mie ich. ünd do ſind fie um Mada- 
y den umliegenden Inſuln be⸗ 












ſttarck und das Wetter wird ſtuͤrmiſch Mi 
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der Küfte abhalten müffen/ damit fie nichee 
dem Steohm in die Bucht getrieben werd 

Die Windftillen währen manchmahl.6: Ü 

chen lang 100. Meilen aber von der 9 

blaͤſet ein guter bequemer Sud⸗Wind. 2 
Eingange des rothen Meeres / nahe bey d 
Cap Guardafiu , find die Winde meiſtenthe 












‚eben zu der Zeit / wenn die Windftillen in 
‚Bucht Melinde ſo lange anhalten; das W 
ter hergegen iſt ſehr ſchoͤn und Der Wind; 
oder 12. Meilen von beſagten Gap Seewe 
— ford undgus. © 0.0 Cu: 
In dem rothen Meere felbft find die Sı 
Weſt⸗Winde zwifhen dem May und OL 
ber ſiarck und der Strohm fo ſchnell / daß 
dieſe gantze Zeit über unmöglich ifb-in ® 
- Meer: hinein zu kommen / es ſey denn fi 
man ſich gantz nahe an die Sud-Kufte da 
alltvo man die Sand Winde und Gegen 
then antrifft. Im September pdrr-Octot 
wendet fid) der Wind gegen ordern M 
bleibet endlich 1 bey ſehr ſchoͤnem Wetter 
Nord⸗Oſten fefte ftehen- . Auf dieſem Sf 
che blaͤſet er fort / biß ſich der Monſon einf 
det / welches im April oder May geſchie 
and denn wendet er ſich auf eine T Zeit 
2 | de Nor 


























— —— 


orden / ferner nad) Sften und icnn Si 
en 1 wo iv fefte fiehen bleit ‚et. 












in ich Dem Capirain Roger huldig. 

Es Rathgen fich aber die Berändinmg 
Winde in dieſem EL ee der Welt nicht 
ein auf dieſe Kuͤſte/ au son dem 
jolfo von Bellen an / biß an das Cäp Co- 
prin, und von Da um. den gangen Bengali. 
sen Golfo ‚herum. Jugleichen ſernet in di 
ge von Malacca, und-aüf der Oft: Olite 
ß n / allwo die Beranderlichen % Kine 









En biafen., 


egulier- Mind überall: enan und ſtets einen 
trich halte BA ich Bade, ap ANBEN 
Mens Hana einge FH di 


Dont Winden i DR: 


Diefen Bericht von den Küften des Dot 
gbürges der Anen, Hoffnung an) biß hichee⸗ 


| ib. Jahr über] einer um den At | 
Man muß ſich aber hide eihbilden/ daß der | 
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Dergieichen veränderliche Winde nem 
‚man in Vſt⸗Indien / Monſons, und zwar 
nen den Oſtlichen / den andern den Weſtlich 


‚Änderung leiden darff. 










nn 
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AMonſon. Jener faͤnget Im September 4 
> ano dauret DIE in den April, alsdenn hoͤre 
auf / und tritt Der Weſt⸗Monſon an feine St 
les der wieder biß ih den folgenden Son 
September Ahhäle — — — 
Einer. fo wohlals der andere bläfet fehtd 
auf die Küfte/iwie allbereit erwehnet word 
Der Of liche Monfon bringet ſchoͤn Wen 
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E fich1 der Weſtliche aber Regen und Wire 








eis der Linie koͤmmet / fo müffen alle Laͤn⸗ 


die auffelbiger Breite zwifchen gedachten 


und dem Tropico liegen gewaͤrtig ſeyn / 
Wetter und ſtarcker Regen einfaͤllet / 





e Sudwerts der Linie iſt. Die meiſten 


Indiſchen Laͤnder / wo hin gehandelt wird / 


derlich das feſte Sand zwiſchen der, Linie 


dem Tropico des Krebſes / find alle den 


dachten Jahres⸗Veraͤnderungen unter⸗ 


fen; Dahingegen diejenigen Inſuln / wel⸗ 


unter der Linie / und auf der Mittaͤgigen 


ite / zwiſchen derſelben und dem Tropico 


Steinbocks liegen / gantz wiedrige Jah⸗ 


Veraͤnderungen von den vorgedachten 


Mn: Wiewohl dieſes nicht verhindert / daß 


ane Veraͤndernng nicht zu einerley Zeit | 


efhehen pflege. | ER LS 
er Unterſcheid / fo unter dem Monfon 
de und unter dem Monfon Sudwerts 
Linie zu finden / iſt diefer/ dag im April, 
ter Weſt⸗Monſon Nordwerts der Sinie 
anfänger / die Sud⸗Sud⸗Weſt Winde 
Der Mittags⸗Seite der Linie auch ange 
| 66 





Winde. Denn / wie ich ſchon im erſten 
pitel angemercket / wenn die Sonne Nord⸗ 


— 7 ſchoͤn wird/ wenn die 
in 


— — — 


—— ———— — ——— 
+. = * — — 


⸗ Ni 


an 


a u = * 


En un 
——— 
nen J nn > > 
4 . und 
— —— u rt En 


— 


— — 


f 


2. ER Däs nr. Capitel 


— — — — — 


hen / welches man den Sad 
Monſon nennet. Und im September, 
Nordwerts der Lifte der Monſon Ki 
Oſten wendet / fo wehet auf der Sud⸗S 
dev Word Nord die Wind welchen mant 
Nord-Nord-DfE-Monfon nenne. Der W 
Monfon bringet in der Norder Breite T 
nados und Regen mit ſich / und im Gegend 
machet der Sud⸗Sud-Weſt⸗Monſon, det 
eben der Zeit aufider Mittagigen Breite fe 
Zeit hatı daß allda fchön Werter ift. U 
| Bene) gleichiwie der Oſt⸗Monſon, auf 
order: Breite ſchoͤn Wetter gerutfacher/e 
koͤmmt mit dem / zu gleicher zeit auf der & 
lichen Hoͤhe anhaltende Nord NordsL 
Monfon, dag böfe Wetter und die — 
Winde. VOb num wohl dieſe Winde 

eben alle Jahre zu einerley Zeit aͤndern 
haͤlt man doch deu September und April‘ 
die rechten Wechſel Monate / welche geme 
glich beyderley Winde ausſtehen muͤſſen 
zwiſchen kommen doch dieſe Moufons ı 
Fahre: ordentlicher Weiſe einer binterd 
andeen / und Da haben die Schiffe das B 
theil / vermittelſt ſolcher Derändering/t 
einem Theil Indiens durch dieſen Wind] 
zufahren / und wen den andern wieder, 
ri 


— — * 
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Mi ſomen daß alſo die Schifarthin 
wien ſich groſſen Theils nach dieſen Mon- 


as tieren nuß. Die Schiffe warten auch 
8 darauf / und die Kaufleute ftellen ihre 
achen ſo an / daß fie mit Anfange der rech- 
Dahres⸗deit abfeegeln koͤnnen. Sie moͤ⸗ 


mauch hinfahren wo ſie hinwollen fo mas 


Nſie die Anftalt alfo/ daß fie mit dem Mon- 
1, der dem womit fie kommen ſind / entge⸗ 
ſtehet / wieder zuruͤcke fönnen. Denn dig 
allda die ordentliche Weiſe / mit einem 
onfon faͤhret man an einem Orth hin / und 
£ dem andern wieder zuruͤcke. Ich kan 


nicht abſchen / tie in diefem Theile der 


elt die Rauffleute aus einem Sande in das 


dere zur See handeln koͤnten / wenn es nicht 
mittelſt dieſer veraͤnderlichen Monſons ges, 


che; Denn wie ich ſchon vorher geſaget / ſo 
gen die meiſten Indianiſchen Laͤnder / in 
ſchen der Handel ſtarck getrieben wird / 
iſchen der Linie und dem Tropico des Kreb⸗ 
und zwar die Kuͤſten folder Geſtalt nach 
orden / daß die Schiffe Nordwerts uͤber den 
opicum nicht kommen duͤrffen / und alſo dee 
raͤnderlichen Winde ſich nicht bedienen koͤn⸗ 


n / wie man in Weſt⸗Indien wenn man 


ie nach Vſten ſeegeln ſoll / thun kan. Es 


Tt 4 wuͤrde 
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würde auch eben fo wenig nuͤtze ſeyn / we 
man ſich tiefer in Die Set begebenwolte/s 
man es indem Sud⸗Meere zu machen pfleg 
denn ſolcher Geſtalt muͤſte man fi der. 
allzuſehr naͤhern / und nur ſtets der Windſ 
ken und Wirbelwinde gewaͤrtig ſeyn. Wo 
‚man aber auch etwan gar die Linie pamive 
in Meynung auf der Sud⸗Seite feine Re 
deſto beſſer zu vollfuͤhren / fo ſcheinet e87 d 
man nichts würde gebeſſert ſesön. Denn 
derſelben Seite wehet der rechte Reguli 
Wind ohn unterlaß / ohne faſt jemahls ſich 
aͤndern / und da wuͤrde er denn das Schiff a 
mer Sudwerts fortfuͤhren / biß auf ſolche H 
he / wo er ſelbſt aufhoͤret und andere verd 
derliche Winde wieder anheben, So iſt au 
uͤher dieſes die See nicht breit genung / de 
die Schiffe ſo weit nach Oſten gehen / und al 
denn ihren verlangten Hafen erreichen Fönte 
Den unfere Oſt⸗Indiſche / nach Siam, To 
quin &c, gedungene Schiffe Eönnen dah 
nicht kommen / auffer zur Zeit des AßeftsMoi 
ſons; Und ob fie gleich gerades Weges au 

. Engelland kommen / auch / nad) hinterlegtet 
orgebürge der guten Hoffnung, Geleger 
heit haben’ den Weg fo weit nah Oſten; 
nehmen’ ald es das zand zulaffen wil/f 
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| ſondern ſind gezwungen unter die Regu- 
erWinde zu kommen; welche denn / wenn 
efogar ordentlich weheten / als an andern 


Rthen / ihre Fahrt ſehr verhindern würden. 
in Suming / wenn die Monſons nicht alle 
jahre beſtaͤndig aufeinander folgeten / fo koͤn⸗ 


die Schiffe nur auf eine Seite fahren. 
Se könsen den Weg nach Weſten zu wohl 
hmen / würden aber allda muͤſſen liegen bleis 
Mm oder 3. biß 4. Jahr anivenden/ von einem 
Athe zurucke zu Fommen/ da man fonft nur 
Wochen Dazu brauchen. Indeſſen geftehe 
auch gerne zu/ daß / worin Hafen nur niche 


Iumeit von dem andern entfernet iſt man 
ſtermahls / und gar mir gutem Fortgange/ / 


ich wieder den Monfon ſeegelt; Denn da 
Idee man / nahe an den Kuͤſten / die bequemen 


ee und: Land⸗Winde / an vielen Orthen 


ich gute Reeden zum anckern / alfo daß / weit 


ſ wiedriger Strohm wo iſt / man das Schiff 


halten Fan. Weite Reifen aber laſſen fich 


tech folche bloffe Sand-und See⸗Winde nicht 


keichten/ fondern man muß was mehrers zu 
hemmen. 
In Üeft- Indien bedienet man ſich auch 


rofftgedachten Sees und Land⸗Winde / und 


Ts faͤhret 


nuen fie doch nicht fo weit gehen/ als näthig 
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föhver Damit von einem Grthe zum ander 
gar bequem / jedoch ebenfalls/ daß ein Hafe 
nicht allzuweit von dem andern ſey. Geht 





or ——— 








aber die Reiſe den Monat⸗Winden entgeatt 
weit nach Oſten zu / ſo muß man nothwend 
uͤber den Golfo von Florida, oder zwiſchen de 
Inſuln Durch / und alſo nach Norden gehen 
biß man hinter den Kegulier. Wind komme 
iſt / und alſo die rechte Laͤnge erreichet ha 
Gleichergeſtalt iſt es in dem Sud⸗Meer 
auf den Küſten von Braßlien und Guinea, w 
auch auf den Akricaniſchen zwiſchen dem Ca 
der guten Hoffnung und dem rothen Meat 
beſchaffen da man ebenfalls auf Eleinen Re 
ſen / fi) der Land» und Se Winde bedienen 
und wieder den Regulier-IBind feegeln Eat 
wenn man diefes aber weit thun ſol / fo mi 
man nicht nur allein ich darauf verlaffen/ in 
dem gar zuviel Seit Dazu ſeyn muͤſte ſonder 
auf folchen Fall nime man andere Mittel 
Hülffe / welhe GOtt gefallen Hat diefen Bi 
ten mitzutheilen und Die herentgegen Öl 
Indien fcheinen zu ermangeln; Zum Erem 
pel / in dem Sud⸗Meere und auf den Kuͤſte 
son Peru, mo die Mittags⸗Winde ſtets bie 
ſen / müffen die nad) Süden wollenden Schiff 
fich nach, Weften wenden biß fie u er 
— tri 
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Gun 


Sheich Eommen/ da die Regulier- Winde von 





Ahten Regulier- Wind im Oſt⸗ Sud⸗Vſten / 


22. 
HE 


den geſuchten Hafen kͤmmen. Alſo mug 


tan auf der Mexicanifchen Kuͤſte wo die 
Veſt⸗Wind blaͤſet / tief in See ſtechen big 


van unter den rechten Regulier- Wind im 
Iſt⸗Nord⸗BVſten koͤmmt / da man denn ims 


ter weiter nach Norden / und in den gefüchten 


Jafen gelangen Fan. Wie denn auch dieje- 


igen Schiffes welche aus den Philippinifchen 


ſiſuln nach Mexico gehen/ ihren Strich 


ordwerts / biß auf 40. grad nehmen / um den 
Bind der fie auf die Kuͤſte bringen kan / zu 


J 


enn ſie indem Atlantiſchen Meere die Linie 


Gret ſind / gehen ebenfalls nach Suͤden zu / 


IB jenſcit des Regulier. Windes / und alsdeñ 


ſt richten fie ihren Lauff nach Oſten gegen 


as Cap. Im Ruͤckwege aus Indien / ſo bald 
e Nordwerts der Linie gelangen / gehen fie 
if einem Vſt⸗Nord⸗Vſt⸗Winde nach Nors 
ein zu / biß fie den Regulier- Wind Hinter ſich 
ebracht / und alsdenn erſt nehmen fie Ai 

| Weg 
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Küfte aufhören ; elsdenn finden fie den 


ie welchem fie fo weit nach Süden gehen 
nen / als ihnen beliebet / und alſo weiter 


— —— Br - 
ET a — — en _ 


— —— 


"Die nah) OF-Indien wollenden Schiffe/ 
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Weg ned Öften. Eben dieſes thun al 
Schiffe / die aus Guinea und Dfk- Sr 
dien wiederkommen / und ift Diefes das VBo 

theil Daß man von einem groſſen weite 
Weere bat. I 
Aber wieder auf die Monfons gu formen 
fo blafen die zwiſchen OſtIndien Diicgag 

werts der Linie/ wie ich ſchon erwehnet hade 
entweder gegen Oſt⸗Nord⸗Oſt / oder Sud 
Sud⸗Weſt. Dieſe letzteren haben auch toie 
derum ihre gewiſſe Zeiten und wechfeln/ wi 
die Monlons Nordwerts der Linie auch hun 
in den Monaten April und Seprember, 
Wahr ift wohl/ daß nahe.an der Linie /ıdi 
oder zwey grad Nord» and Sudwerts der 
ſelben die Winde nicht fo ordentlich / ſondern 
vielmehr ſehr ungewiß ſind / daß ich nichts 
cheres davon fagen Fan: Allesı was ich weiß) 
beftehet darinnen / daß daherum fehr.-offte 


Windſtillen / wie auch Tornados und rud 
prellende Winde zu ſeyn pflegen / und daß fie 
fo hurtig herumfpringen daß fie gleichſam ik 
einem Augenblide um den gangen Compals 
herumgelanffen find. ee 
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on den See⸗ und Land-Winden. 
Bas vor ein Unterſcheld ſey / zwiſchen den See⸗ 


nd rechten Regulier- Winden. Lin ivelche Zeit 





‚fie entftehen, und auftons vor Acth und Aeifer 


vornehmlith’nuf Jamaica, Bon den Land, 
Wimden. Um toeldhegeiriund aufıöns vor Art 
dieſe entſtehen / ſonderlich in der Erd⸗Enge von 
‚Darien und auf Jamaica. An was vor Di 


‚then dergleichen Winde am ſtaͤrckſten und. 







ſ hwaͤchſten blaſen / nehmlich bey erlichen Vor 
gebuͤrgen / in den groffen Buchten / ſtehenden 


Seen und Inſuln. Wie man ſich der aufge, 







Er 


con zureden) nichts anders als Regu- 
_ „Nier- Winde / die an den Kuͤſten blaſen. 


Doch find- fie von allen andern Regulier- · 
inden/ fo wohl Don denen’ dieman dieGe- 
tal- als die man die Kuͤſten⸗ Windenennerz 
Finnen unterſchieden / Daß dieſelbigen Tag 


d Nacht (ausgenommen wenn Wirben 
inde entſtehen) gleiche ſtarck / die Seen 
inde aber nur des Tages blaſen / und des 
bes aufhören. Go iſt auch a 
ER i | nter⸗ 


biajenen See⸗Kaͤlher ⸗Haͤute an ftatt der 
Saum Ninde/ zum fifchen bedienen kan. 


5 Se Ser-Wiide ſind / aher Haupt dr | \, 


— 
De 


y- - u ve ey 
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Unterſcheid / daß alle andere Regulier- Bin 
fo wohl die veränderlichen als unverände 

pen / ſtets faſt aus einem Striche blafe 
Aa die See⸗Winde / wenn fi 
des Morgends erheben / aus eben / oder. b 

nahe aus demſelben Compaß- Strihe / A 

‚der Regulier-Kiüften- Wind / jebergeit Bla 
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glich aufhören. | Ich habe mich offte an 
a Ufer Der See recht ergetzet / alle diefe Be- 
egungem zu beobachten und auf der Se: 
bfE die Vergnügung gehabt / von Dergiei- 
en Winden meinen Vortheil zit nehmen 

Indem der Wind ich annaͤhert / iſt die 
ee zwiſchen dem Winde und Lande ſo glei⸗ 





als ein Spiegel anzuſehen. Kurtz darauf 


heter Das Waſſer nur ein wenig krauß / 
d ſcheinet es / gleichſam ſchwaͤrtzlich zu wer⸗ 
1. Etwan,eine halbe Stunde hernach / 
un er hiß au das Land kommen iſt / blaͤſet 
etwas ſtarck / auch nach und nach immer 
rcker / biß um dem Mittag / da er an ſtaͤrck⸗ 


niſt / und ſolcher Geſtalt faͤhret er fort big 


2 oder 3. Uhr. Dieſes iſt auch zu mer⸗ 
m / daB er ohngefehr um die Mittags⸗ 
tunde / wenn das Wetter ſchoͤn iſt / 2. 3. und 
hr. Striche gegen die See zu / umſpringet. 
ch: 3. Uhr faͤnget er an feine Kraͤffte zu ver⸗ 
en / und gegen 5. Uhr / etwas zeitlicher oder 


gſamer / nachdem die, Jahres⸗deit iſt / hoͤ⸗ 


er gantz auf / und koͤmt eher nicht wieder; 
auf den folgenden Tg 
Man mag ſich ſo gewiß darauf verlaffen/ 
‚fie auf ihren ordenslichen Höhen kommen / 
wie man den Tag auf die Nacht zu er⸗ 
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warten hat; und bleiben fie ſehr ſelten auſ 
ohne im der naſſen Jahres⸗Zeit. Auf al 
Kuͤſten des groſſen Welt⸗Meeres / es fey 
Oſt⸗ oder Weſt⸗Indien / oder it Guinea, 
heben fie fich des Morgends und hören 
gen Ybend wieder Auf. Die Derheaber 
fie. am meiften pühren/ find die Vorgebuͤ 
und Landfpigen/ allwo fie am ſtaͤrckſten b 
ſen / auch allda cher anfangen und fpateria 
hoͤren / als anderssss 
Im gegentheil ſind ſie in den Buchten 
ſchwaͤchſten / dauren auch allda nicht for lan 
Und die Inſuln / die recht weit gegen 
oder Weſten / haben das Vortheil / daß fie 
auf beyden Seiten befommen. Denn wi 
der Wind aus dem Sud⸗Weſten / oder S 
Weſten zum Suͤden / auf der SudSeite ei 
Inſul blaͤſet / fo iſt er auf der Nord-Stirek 
ſelben / Nord⸗Weſt / oder Nord⸗Weſten 
Norden? wenn gut Wetter iſt / iſt es Al 
ſchlim̃ fo wird der Wind auf der Sud-S 
Oſt⸗Suͤd⸗Oſt / und auf der Nord⸗Seite Q 
Nord⸗Vſt ſeyn. Man muß aber auch die 
mercken / Daß der rechte See⸗Wind ſich m 
fo weit ablencket / ohne nahe an der Ruf 
das iſt / ohngefehr 3. oder 4. Meilen dav 
denn weiter hin trifft man ohnfehlbahr 
— re 


J 
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Ve — Ä WBrlches indem ich denn 
eſchiedenen Orten der Welt / und ſonder⸗ 
in ſomsica angemercket habe / um welche 
ſul ich ſo wohl auf der Nord⸗ als Sud: 


ife vielmahl gereiſet bin/ und erfahren ha⸗ 


daß die See⸗Winde allda ſehr vojneinan— 
nterſchieden ſind. Denn auf der Dig 

en Seite habe ich den rechten See⸗Wind 
nach r2. Uhren geſpuͤhret / und wenn dag 





tter recht ſchoͤn war / bließ er aus den Suͤ⸗ 


oder Sud⸗Sud⸗Weſten / ob er gleich ſich 
Be aus dem Oſt⸗Sud⸗Oſten oder 
d⸗Vſten erhohen hatte: Und auf der 
d⸗Seite habe ich eben dieſen See⸗Wind 
dem Norden oder Nord⸗Nord⸗Oſten ms 
gefunden / da er doch des Morgends aus 
Iſt Nord⸗ Vſten kam. Vb nun um die 
als um kg und: andere, 
Unter fcheid iſt / kan ich nicht 


wis age glaubta aber ‚ehei/baßts nie 


Ber wer = 





on Seh Se Winsär wende ich’ mich MM | 


and⸗Winden / we ſche wohl ſo merckwuͤr⸗ 
nd/ als irgend einer) vor? enen ich biß⸗ 
geredet.” Dieſe hahen aber er gan 











ge Do jertras die See indes 
alt: ARME we lu rd gerade auf 


om Winden 6 
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die KRüfte zu blafen / blaſen die Lund: Ti 
davon ab; jene blaſen des Tages und ru 
des Nachts) diefe hingegen blafen nur 
Nachts / und ruhen des Tages. Wieel 
auf den andern folget geſchiehet ſolcher geſte 
Wenn die See⸗Winde den Tagüber hre 
beit vollendet und die Kuͤſten beſtrichen hab 
verlieren ſie ſich auf den Abend / als wolten 
ſchlaffen gehen. Indeſſen kommen die La 
Winde / durch eine gleichmäßige Ordnung 
Goͤttlichen Vorſorge / aus ihren Wind 
hervor / ihr Amt anzutreten / das iſt / die N— 
durch zu wehen / da fie denn auf eine ge 
Ders annehmliche Weiſe die Lufft erfeifd 

liß anf den Morgen fruͤh/ da ihre Zeit a 


















bends zwiſchen 6. und 12: Uhr / und blaſen 
auf den Morgen um 6.8. oder 10.11hr. 6 
fangen an, und, hören auf / eher oder ſpa 
nachdem. Die Zeit/die Witterung oder cinE 
faͤllige Urſache des Landes / es zuläffer,, 


ef gewiſen Kuͤſten erheben ſie ſich cher 
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auch ſtaͤrcker und länger als auf andern} 
man bald vernehmen wird 
Man nennet fie Land⸗Winde / weil ſie von 
Sande gegen die Ser zu blaſen / die Kuͤſte 


e auf welcher Seite fiewolle. Und blafar 
nicht nur nahe an dem Ufer / ſondernauch 
ten im Lande und weit von der See / wie 
es auf meinen Reifen erfahren babe, allwo 
fie (ſo zu ſagen) recht im Mittelpunee 
den / inſonderheit in der Enge von Da- 
und auf der Inſul Jamaica, welche ich 
einem Meere zum andern durchzogen 
Weil aber dieſes nur kleine Fleckchen 

de ſind / in Vergleichung der beyden Rei⸗/ 
Mexico und Peru; und der groſſen Rand» 
fften / die in Aßs und Africh innerhalbden 
den Tropicis liegen / ſo fan ich nicht gewiß 
in oballda dergleichen Land⸗Winde ſind/ 
die / welche ich auf meinen kleinen Reiſen 
etroffen habe. Dannenhero wil ich auch 

E über die Graͤntzen der obgedachten und 
Tem 





eier Länder / wo ich meine Anmeraũ 
acht habe / ſchreien. 


gar dieſem Abſehen wil ich von der Enge — 


jen anheben / wo id) befunden daß die 
ie gantze 


J 


de Winde Mitten: drinnen / die gantze 
ht / und biß des Morgends um ro: oder 





Uua a 


Do ap. 
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ar. Uhr gewehet / ehe ſich die See⸗Winde m 
een laſſen / welcher ich offte kaum gewahr wi 
de / auſſer an der Bewegung der: Wolck 
vornehmlich wenn ich in einem Thal w 
Und eben in dergleichen Thaͤlern merdtei 
daß die Sand = Winde an: diefem Orthe 
dieſe / und an einem andern auf die: and 
Seite hinblieſſen / nachdem beſagte Thälern 
Bergen eingeſchloſſen waren / und dieſes zw 
gar nicht / als wenn das: Nord⸗- oder Gi 
Meer daran Urſach ware. Indeſſen aber fa 
ich doch diefes aufeiner und den, andern Se 
des Landes / daß die Winde jederzeit dah 
blieſſen wo. die See: am nechften war / wer 
nur nicht etwan ein Berg dazwiſchen lag / al 
denn ſtrichen ſie laͤngſt an den Thaͤlern h 
An den Ufern aber / es mochte auf der No 
oder Sud⸗Seite ſeyn / blieſſen ſie in gerad 
Linie auf das Meerz nn 
Dergleichen Land⸗Winde trifft manım 
ten in Jamaica any wie ich fie denn felbfta 
funden / als ich von. einem Ende der In 
zum andern reifete/ und zwey Nachtlager ha 
sen mufte. Dergleichen Anmerckung ich: aut 
"gemacht habe / als ich mich 6. Monate a 
dem Orthe / den man den Spaßiergang vo 
26. Meilen nennet / aufhielt. Ef 



























Belege gegen Mongehz Abend, Dlktete 


t oder a ne ss 





de der Melt. 
Bo ſich die gedachten Land tote 
ven mercken laſſen / und gantz ſchwach we⸗ 


(008 find diejenigen Orthe / wo die Gene- 
Winde am freyeſten Hinzu koͤnnen nehm - 


en / und die Vorgebuͤrge 


feſten Landes / wo die See Winde hin 
en / vornemlich / weit der Regulier- Wind 


Uu 3 ſchraͤge 





1 Land Winde am we⸗ 


die Hfilichen Theile derjenigen Inſuln / 
die General- Winde nach dem Sande zu 
Der Inſuln oder 
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ſchraͤge auf die Kuͤſte blaͤet. Dem den 
en Laud⸗ Ecken / die weit, in die Seohn 
lauffen / empfinden quch die Winde / welche 
dem Meere herkommen / am meiften/ dies 





Sande per aber am wenigſten. 
Ich mil von beyden einige Exempel “ 
en / und don ben. Land» Spigen im N 
 Dlienund Suͤd⸗Olen von Jamaica den. 
fang machen. „Deren ſind / auf dem Dfklie 
Thelle der Inſul / zwey cine gang am E 
Der. Nord⸗Seite gegen Oſten /und die am 
am Ende des. Suͤdens / auch gegen D 
wär beyden Hrthen wird man des gand- IR 
deg ſcllen gewaͤhr / noch .anch;,an.der Si 





u 












— gedachten Dethens aufferge 
 nade am Sande... Diefesift den Chaloupp 
weiche um die Inſul herum ihren Handel 

beit überans beſchwerlich / wenn ſie biß dal 
kommen / und machet / daß die Schiffleutedi 
Spisen verfluchen / ſich auch wohl gar diem 
riſche Einbildung machen / es wohneder X 

% allda... Wenn ihnen nun der. Land 
fehl Glaͤget / ſo it ihr einiger Trofi/den & 
ZUIND zu ſuchen / welcher den gangen F 
über wehet / und daruͤber muͤſſen ſie wohl 
pder 3. Tage hinfer einander zubringen / w 
Wu fie ſich denn ſo viel zu ruͤhmen Boca 
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nach Port Royal wiederkommen / ale wenn 
überdem Vorbeyfahren des Vorgebuͤrges 

uten Hoffnung haͤtten einen gantzen Mo⸗ 
anwenden muͤſſen. Da doch ſonſten die 
leuie auf Jamaica ſehr hurtig und geſchickt 
dehoe Schiffe auch uͤberdiß ſehr gut beſee⸗ 
daß ich ſagen kan / daß / was die kleinen 
—9— zu weiten Reiſen betrifft / allda die 
fe ſind / die man in allen Landen Ihro 


Die im Süden der Inſul liegende fo genaũ⸗ 


tanniſchen Majeſtaͤt finden ken 





Peter Spitze / iſt gleichfalls einem Schiffer 
aus dem Weſtlichen Theile der Inſul 
nmt / uͤberaus beſchwerlich / ehe man vor⸗ 
kommen kan. Sie ſtrecket ſich ſehr tieff 





die See/ und hat nicht allein gar keine 


ud⸗Winde / ſondern auch / wenn etwan ein 
trohm nach dem Lande zu treibet / ſo muͤſſen 
Schiffer auch dieſem Hinderniſſe begegnen. 
oben ſie denn viel weitere Umſchweiffe zu 
men pflegen/ als wenn fie Die vorgenanten 


Spitzen im Nord⸗Oſt nnd Sud⸗Vſt pas 
in ſollen / welches niemahls ohne vieles Flu⸗ 
ngefhieher. Wie denn gewiſſe Freybeu⸗ 
Capitaius geweſen / die / nach euſſerſt ange⸗ 
derer Muͤhe vorbey zu kommen / endlich. 


angefahren Find und mit ihren Stuͤcken 


Una. dam 
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Feuer gegeben haben / um den Alten Xe 





der / ihrer Meynung nach / fich.eigenttlicht 
Schaff arth zu hemmen / allda aufpiekte/t 
zu ſchieſſenIch habe vor noͤthig eracht 
dieſes zu erzehlen und dadurch die Unwiſ 
heit etlicher Leute zu entdecken welche die 
ſache dieſes groſſen Hinderniffes'n icht hab 
finden koͤnnen. Damit aber der Leſer ni 
auch etwan darinnen ſtecken bleibe/ wili 
don dergleichen ſonderbahrem Dingey noch 
nige andere Exempel anführen. Die No 
liche Seite von Jucaran, an der Einfahrt 
Bucht von Campeche giebet eine andere Pi 
be der uͤbeln Land⸗Winde ab; da man da 
zu menehen hat / daß insgemein / wo die Jar 
Winde ſchwach blaſen/ die) See⸗Winde 
auch thun. Daß dieſes wahr ſey / wird zut 
Theil durch das erwie ſen / was ich von dergle 
chen Winden ſchon geſaget / die auf dieſer di 
ſte / zwiſchen dem Cap Catoche and dem Ca 
Condecedo, welches hald ſornen an der Bud 
Campeche, und von dem andern bey 80 
Meilen lieget / das Land aber ſich von Oſte 
nach Weſten fireefer/ blafen. Die Kuͤſte 
gerade daß der General Wind überall * 
gut dazu kan / welcher hier gemeiniglich au 
OR Nord⸗ Of koͤmmet. Weſtwerts 9— 
| | i ; Wor 
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orgeb 


orgeblirge folgen die See: und can Win 


ordentlich auf einander / als auf irgend 


er Kuͤſte. Die uͤbrigen Winde / ſind / was 
Striche anbelangen/ allhier gar ſeltzamer 


5 denn der Sc Wind it Word Bfſt /wie 
Regulier- Küften- Winder und.der Sand; 











Ben; da doch der See⸗Wind / wenn er waͤ⸗ 
wie auf andern Kuͤſten / Nord-Nord-23: 


und manchmahl Norden / und der Land⸗ 
ind Sud⸗Sud ⸗Bſt und Sud / ſeyn folre/ 


ſie auch / nahe am Lande / in der That find, 


an ſie ſich aber irgend davon abwenden / 


Deu ſie deſto ſchwaͤcher. Das Land auf 
er Kuͤſte iſt niedrig und ohne Abſchnitte/ 
die Laud⸗Winde/ nahe an der See / noch 
Die Vorgebuͤrge auf der Kuͤſte von Peru 
em Sud- Meere geben noch einen andern 
weiß / Daß die Sandfpigen felten der Sand: 


de genieſſen. Zu dem Ende habe ich 
ufuͤhren / das Cap Paſſao auf 8.min. das 


8. Laurentii gufj einem Fund das Cap 
1 auf dem dritten grad Mittägiger Brei 


Bor dieſen allen bin ich unterfchiedliche 


und zu ungerfchiedlichen Jahres⸗Zeiten 
p gefahren / und habe niemahls einigen 
Br.  Uus, . $ande 
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un DE Suͤd⸗ Oft / oder Suͤd⸗Oſſen zum 
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Land⸗Wind allda gemercket / ob —5 cic) fo 
dazwiſchen andere gute Winde giebet. De 
nenhero die Schiffe / welche Sudwerts ger 
den Wind ſeegeln / groſſe Muͤhe Haben 
bey zu kommem ſonderlich bey dem — 
weiches am weiteſten hervor gehet⸗ 
kan es auch unmoͤglich anders. anftellen 
durch ftetigeslaviren/ da denn / wenn noch 
wiedriger Strohm dazu koͤmmt / man zun 
bit 14. Tage biß 3. Wochen haben muß 
an es hinter ſich bringet. Die Spaniſch 
SH ur welche insgemein übel genug ® 
Seegeln verſehen ſind / muͤſſen wenn ſie 
nen zerreiſſen / zu Guiaquil anlegen / und 
allda wieder ausbeſſern. Wir Hatten a 
ebenfalls groſſe Noth / alle dieſe Hinderni e 
uͤberwinden / ob gleich unſere Seegel noch 
gut waren / ich auch verſichern kan / daß wir 
Regierung des Schiffes weit beſſer verſtut 7 
ols die Spanier ro 
Nachdem ich nun unterſchiedl iche Di h 
die eneiveder gar Feine / oder. Doch aeg 
ſchwache Land⸗Winde haben / angeführer/Mt 
ich auch itzo von ſolchen Orten reden work 
die beſten und ſtaͤrckſten ingleichen wo m 
Die recht gemaͤßigten / antrifft. Und zwar 
| — man *— der Gelegenheit der a 
* t eiſe 
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Von dinden. 7 mr." 
— ein guter Land⸗ 
BED! OD nicht ano 
Die ſtaͤrckſten Land- Winde finder man ing 
om groſſen Buchten? in groſſen ſtehen⸗ 
Seen / die mitten im feſten Lande ſind / 
dan denen Orthen / wo viel kleine Inſuln 
ht weit von der See⸗Kuͤſte beyſammen lie⸗ 








Die Buchten belangende/ wil ich von 


bey Campeche den Anfang machen / wie 


vom Cap'Condeeedo und dem Gebuͤrge 
Martinseingefchloffen: wird. Allhier find 


ar Winde / biß 2. oder 3: Meilen in Die 


eine einem Drtherden 
duͤſte Mitten in der Bucht / wo dag 


Doom Öftennach Weſten lauffet / ſind die 


e⸗Winde Nord / und die Land⸗Winde 
lich. Sie fangen des Abends umbd 7. 


r 8 Uhr an zit blaſen / und fahren fort / biß 
Morgends um 8. oder 9. Uhe/ ſonderlich 
er trucknen Jahres⸗Zeit. Es iſt auch 
innen die fo genandte Gchſen⸗ Inſul / we: 
der groſſen Menge Vchſen und Kuͤhe / die 


auf zu finden find / allwo die Land-Win—⸗ 
d ſtarck wehen / und den Geruch dieſer 


ere fo weit fuͤhren / daß die Schiffer wenn 
es Nachts nahe an der Kuͤſt ſeegeln / aus 
m Geruche den Vrt / wo ſie find / erkennet 


J— and 
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niger im Golfo von Honduras, und 


die Eden dem See⸗Winde mehr oder ve 


ſtarck / und blaſen biß des Morgends um 
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und alsbald geanckert haben um den M 
gen nach der Inſul Triſt zu gehen Da 
ſonſt / wenn ſie es daran nicht erkennerhe {tt 
von dem rechten Wege / allzu weit nad) 
ſten / wuͤrden kommen ſeh © nd a 
Im gantzen hinterſten Theile des Me⸗ 
nifchen Golfo, von dem Gebuͤrge S:M 

big an Vera-Cruz, und von da Nordwer 
biß an den Fluß Meflaippi , find gleiräl 
gute Land- und See⸗Winde. MWienichen 
der gantzen Küfterteifgendemftbenenn t 
Cap la Vela, ausgenommen an den Caps 
Land» Eden daherum / allwo diefed AA 
mehr oder weniger gemercket wird / nachde 





















ger offen fteben. . 8 ES 

Im Sud Meere Haben die Buchten 9 
Panama, Guiaquil, Paita, und andere ml 
ihre gute Sande und See-Winde; jedochg 
bet es auch Orthe / und fonderlich die But 
von Paita, wo fich die and» Winde erſt 
Mitternacht erheben, Sie find aber fh 








biß 8. Uhr / und dieſes ordentlicher Aeife/h 
gantze Jahr durch. Hingegen findfte indi 
Golfo von Panama, und in allen — 





ſchten und Kuͤſten von Americä, die ich o⸗ 


‚genennee habe / in der Regen⸗Zeit nicht ſo 


iß als in der trucknen. 


Die Bucht von Campeche wird uns auch | 


Ampelan die Hand geben/ wo die Sand: 
dein den ſtehenden Seen oder kleinen 
Hrenblafen. Als erſtlich iſt der See Trik 


Dee 10: Meilen lang und 3. breit / welcher 


h die Inſul Trik von der See abgefon: 
iſt / darinnen blafen die Land-Winde in 





Abends an/ biß des Morgends um 9. 
10. Uhr. Es ſind auch in diefer noch 2. 
ee Seen / durch niedrige Stüde Landes 
fondert/ in welpen die Land⸗Winde ſtaͤr⸗ 
and die See Winde ſchwaͤcher und Für- 
Zeit wehen/ als in der See Triſt, wie es 
er auch zuweilen zutraͤget / daß die Land⸗ 


de den gantzen Tag über darinnen bias 


In dem See Maracaybo, nach der Seite 
Jap Alta Vela, find die Sand- Binde auch 


Fark und halten lange ans Dergleichen 


auch von dem See Venczuella oder Co- 
fagen Fan... 0 | 5 


n gedachten Seen nun blaͤſet der Wind 


hmahlz. oder 4. Tage / und fo viel Naͤch⸗ 
nter einander beſtaͤndig und —— 
Ne | als 





Von Winden 6 


ucknen Jahres⸗Zeit / von ‘3. oder 6. Uhr 
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668 Das IV! Capitel 
als wenn er die See⸗Winde auf ſelbiger S 
fe gleichſam hieſſe ſtille ſchweigen / die do 

eben zu ſelbiger Zeit / auf der See ſtarck gen 
find. Und wenn ſie gleich zuweilen auch 
dieſe ſtehende Seen ausbrechen / ſo iſt es di 

nur auf gar kurtze Zeit. Im Gegentheil/ 

die Vorgebuͤrge und Land-Ecken den S 

Winden recht offen ſtehen / koͤnnen die ar 

Winde noch weniger hin / als die See⸗-W 

de in die ſtehenden Ste) "Man muß h 

auch dem Hafen bon Jamaica nicht verg 

worinnen fehr gute sand- Binde find... ( 
ift auf einer Seite mit einem groſſen Stͤ 
ſchmalen / ſandichten Pandesumgeben/undt 
der Einfahrt deſſelben liegen viel kleine 

ſuln. Mitten darinnen iſt ein ziemlich tie 

See / worinnen die See⸗ und Land⸗Wi 

beſtaͤndig blaſen / vermittelſt welcher die St 

fer mit vollen Seegeln aus und: ein fahl 
koͤnnen. Der Ste-IBind führer fienachl 
gamy oder nach Paflage-Fort, und der Jal 

Wind bringet fie wieder zuruͤfke Dann 

hero Reiſende / die auf einer oder der ande 

Seite was zu verrichten haben / auf den 

‚nen dienlichen Wind warten / es wäre di 

Daß fie ſehr eileten / anf welchen Fall fiel 

der Ruder / wieder ben See⸗Wind / bedisne 



























— — — me — — 
d obgleich der Land⸗ Wind ſelten auſſen⸗ 
bet oder manchmahl ſich ſpaͤt erhebet / ſo 
ten doch die Schiffer ſelten uͤber die bez 
Inte Stunde / welches 7. oder 8. Uhr iſt. 
geſchiehet wohl auch / daß ſich die Sands 


ude zuweilen erſt um 3. oder 4. erheben / 
nicht leichtlich/ als wenn auff dem Lau⸗ 
in Wirbel⸗Wind geweſen iff. Und das 
von den Land⸗Winden / die in den. 


hten und ſtehenden Seen blaſen / genug 
VV ww, | wi 


Von Inſuln wo ſie ſind / wil ich nur zweh 


Don Winden 6 





nen / als erſtlich die fogenantena. Shi — 


on Cuba, welches kleine im Mittageson 
aliegende Inſuln find/ die fih non Oſten 


Weſten / fo wie es ohngefehr die Wors 
irge und Lager der Inful verſtatten / bey 


Meilen weit / erſtrecken und an mauchen 
hen uͤber 20. Meilen davon ab liegen 


ſchen dieſen Inſuln / blaſen / von der aller-- 


eſten an / biß nach Cuba, ſehr gute Sands. 


ude/ die ſich des Abends gar. zeitlich erhe ⸗ 
und biß auf den Morgen lange anhalten. 


nandern geſchiehet es auch. bey den. In⸗ 
Sambalo , zwiſchen dem Cap Sambalos 
der Gold⸗ Inſul. Oerer find nicht ſo 


als bey den Schläfleln von Cuba, wer⸗ 


Den 
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670 Das IV. Capitel 
den aber von einem fehr guten: Land⸗Win 
durchſtrichen / der faſt ſo ſtarck iſt / als der b 
den obgenandten Schlüffeln von Qubasy 
Itzo wende ich mich zu den Land⸗Winde 

die gelinde blaſen. Denn nachdem ich ve 
geſtellet / mas ich aus eigener Erfahrung 
ſernet habe / daß nehmlich Die Caps oder V 
gebuͤrge / welche ſich ſehr weit in die Seeifh 
cken den See⸗Wind auch am meiſten oft 
ſtehen / und folglich die Land: Winde allt 
ſchwaͤcher / als anderswo / ſind / hingegen 
den groſſen Buchten / ſtehenden Seen / ik 
zwiſchen gewiſſen kleinen Inſuln / ſtaͤrckerʒ 
iſt nunmehro Zeit zu zeigen / welcher Geſta 
die Land⸗Winde auff denen weniger duwt 
ſchnittenen oder beſſer aneinander hangend⸗ 
Kuͤſten / blaſen. ——— h ARE TE N 
Dieſes gefchiehet nun ſtaͤrcker oder ſchw 
cher / nachdem die Sand-Spigen oder Kruͤn 
mien der Kuͤſten find. Die Kuͤſte von Carat 
eos; zum Exempel / iſt ſo gleich/ als eine fa 
kan / jedennoch aber voll kleiner Buchten / zu 
ſchen Deren jedweder eine gantze Reihe Berg 
auf beyden Seiten in die See lauffet: » Am 
ſerhalb die ſen Buchten ift der Wind Abende 
und Morgens: flarck / auf der Seite aber dt 
Vorgebuͤrge find Windſtillen / wiewohl * 
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hert / geräth mat man. wieder unter Windftille 
oder zuweilen wife mon — Se 
Wind an. B7 
‚Auf der Küfte von Guineyi ‚ind-die 4 
Windes zwiſchen dem Cap S; Anna und G 
Palmas ( deffen ich) oben im I. Capitel gedach 
Oſtlich / bleiben auch ſtarck biß auf 4. Meil⸗ 
vom Lande: die Sre-Winde aber ſind all 
Sud⸗Sud⸗Weſt. Auf der Küftevon & 
gola iſt der Land-⸗Wind Oſt⸗Nord⸗Oſt⸗d 
See⸗Wind aber Weſt⸗Sud⸗ Weſt / und be 
de gantz regalier · Im Sud⸗Meere aufſd 
Kuͤſten von Peru und Mexico blaͤſet der. gan 
Wind: meiftentheils von der Kuͤſte in gera 
Lnie ab / ſonſt koͤnten die Fiſcher nicht m 
ſie thun / auf bloſſen Kaͤhnchen von Bau 
Rinde in See fahren; denn weil der St 
Wind nicht weniger gantz ordentlich blaſe 
ſo fahren fie. mit dem Land » Winde auf ih 
Fiſcherey aus / und kommen mit dem St 
Winde wieder zuruͤcke. Anſtatt der Bau 
Rinde bedienen fie. ſich an etlichen Orthend 
Haͤute von See⸗Kaͤlbern / welche ſie gar 
ſchickt an einander zu nehen wiſſen: Siem 
chen einen, Halß daran / wie an einer Bl 
and ſtecken ein Rohr hinein / ſie damit auf 
blafen/ mie man mit einer Blaſe zu thun 
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Non Windem * 


she aufgeblaſener Haute bin den fie 
De anelnander und ſetzet ſich der Fiſcher 
ern hinein, daß ein Fuß auf einer und der 


— 


ne Blaſe aber forne die andere hinten blei— 
er üben. befinden ſich fo feſte darauf / als 
Feuter auf ſeinem Sattel: Damit er aber 
Waſſer ſortkommen koͤnne / wo er hin wil / 







he er ein Holtz das bben und unten wie 
die Hand / und thei⸗ 


Ruder gemacht und 
damit das Woſſer auf beyden Seiten 
In Oſt⸗Indien giebet es auch Regulier- 
eWinde fo wohl auf den Inſuin / als dem 
en Lande.) Auf den Inſuln zwar / ben 
tam auf der Snfuljavaz bey Achin auff 
harta, und auf Mindanao an vielen Orten 
denn feſten Bande finder man ſie / ſonder⸗ 
hey der Feſtung SıGsorge auf der Kuͤſte 
omandel, gantz regulier; und blaͤſet der 
d⸗Wind — —— von der 
weg / der See⸗Wind aber hergegen 






Are ren Zuweilen zwar ge⸗ 
ten iſt er iusgemein Nord⸗ der Nord⸗ 


retwaß ſchraͤge / und ohngefehr untl Weih⸗ 
dxVſtoAuf dieſem Striche habe ich ſhn 
ben? als ich an dieſer Kuͤſſe anlangete 





n 
well mir es MesCovehuysparaug fagete, 
Bi v2 als 





idere auf der andern Seite herabhaͤnget / 


Pr 
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— — — mean 
als bey dem ich damahls auff dem Schif 
war / ſorgieng ich zo. biß 12. Meilen: Nor 
werts von der Feſtung / nahe an das Lan 
an/ allwo ich einen hurtigen See⸗Wind fan 
der mich ah die Rehde brachtee/e/./ 
Es mag lan dieſen angefuͤhrten Exempel 
genug ſeyn / und habe ich dadurch ſchong 
wieſen / wie die Land⸗Winde gemneiniglich 
dieſer Zond oder Weltguͤrtel zu blaſen | 
gen; mag auch eine meirläufftigene Ergehlun 
nicht machen / indem ich ſonſt die Schraucke 
die ich mir bey dieſenn Wercke — 
berſchreiten wuͤrde Oenn ich habe mir 
Fleiß Weſt⸗ Indien und das Sud⸗Meer 
durchgehen worgenommen / weil die Lan 
Winde darinnen mehr Nutzen haben / od 
gebraucht werden / als in Oſte Indien / all 
man ſich ihrer / wieder die Monſons, ſelt 
Im uͤhrigen muß man bekennen/ daß 
Land⸗ nnd See⸗Winde ein ſonderbahres ft 
chen der Goͤttlichtn Vorſorge in Diefem The 
der Welt ſind / als wo ſonſt die Genen 
Rinde ſolcher Geſtalt hlaſen / daß man 
Huͤlffe ver obgedachten / nicht uͤbergll hin w 
de fohren koͤnnnen / welches man doch 
300.Meilen weit thun Fans S er ur 
EN A amalt 
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impekl End sone Iviedey je ins 





a wiewohl ke ach € — 
teſten Reifen ſt / die man vern ceelg dieſer 
ethun kan. Weinaber ein Hiff von 
Eur Teil het» Don DAR ol nach 
| ni ver/i ——— den Gölto von 
tee It. ei 1900 TEEN 709 h: 
ten dieſes chi 9— die Spainler/ 
rl Mexkeanifehen 'Golfo'had, Der 




















16 wi und halten h hernach dent Strich 


| HA alödenn lauffen ſi 
t fie wollen 

mt man von amaica nad) Barbados, ob 
an ſich gleich warthmahl, vermitte iſt ‘der 


nad) 





nd; und Ser Tirtde nach. der Seite der 


tillen- Safala minder: Melhe Winde 
an auch dienen / — nach Car- 
ens 8 Martha iS piel andere: Sthe/di 





‚4 nich allg Wweit Kon nander Hrgen/ zu 
me. Str eben dieſen Winden fan man 





kl alte die ihr Hekm/eder auch von 


ar — N zu det audern / 
Finger 


eit gelangen. 
| * 


Fund warg — J — 


ſul 'Caba gehen. Ste fahren‘ ber den 
u. bi fie auffer den BE: nn 
"Eben J | 
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auf der Erde liegen/ Ü 
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‚Indem Sud⸗Meer ſeegeln die Spanie 
wenn fie von Panama nad) Lima mollen/ m 
dergleichen Winden, big an das Cap Blanı 
Mittagwerts aber deſſelben / gehen ſie / au 
allen ihren Reifen. in Die hohe See / den Re 



















gulier- Wind zu. gewinmen. 44.0, 


J 
a, 


DEN — — — Han: 
ih Diefenigen / welch 14 R if Weſt⸗ Indien au 


4 


auf, Eleinen Fahrzeugen veifen / fehlieiien au 
Den Nebeln / welche fich vor der Nacht über 
Land- ausbreiten /.einen guten Land: Wink 
So iſt auch ein gewiß Zeichen eines, gute 
Land: Windes/ wenn ein dicker Nebel ſich au 
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—* wm Mr 
Fin dieſen hitzigen Laͤndern eine "goffe Ges © 
ſckung: Denn‘ die groͤſſeſte Hitze allhier iſt 

Tages zwiſchen 9. 1o And: Uhr vor 
ittage / wenn — — aufgehoͤret / 


aa noch erheben poly; da 
ſich eine Winde it Um 
ige Seit kan man kalnm Athem Holenz DIR 


Mm gemeini 


der Wind erhebet und die Hitze dampffet. 
dee ft gegen Abend bern fich' der 
EBD gelegen hat die Hitze ſehr groß/ 
der Laud⸗Wind angehet, Welches manch⸗ 
ha Diitteenacht/ und auch wohl lang⸗ 
ern gefihieher: REIN. 
Daher koͤmmt es aut BE in 
en Rändern ſchlaffen wil / ſich gantz nackend 
ziehe Undauf! nafca breiten gemeine 
tei A en an ie Thuͤt oder in d em 
f aus / und ſchlaffe die Nacht unt | 








tmeli ————— BR—— ——— 


in: fa Indien indessen hg 8 — 


en ſie he bißhen Shi fgeraͤthe in den 


T/ und ſchlaffen die Nacht über allda. Und 





Matzofen 9 Be Fan — 
Vberloff/ biß ſich Ders Brad erhebet. 

nm aber dieſes geſchehen Er bebeget 
ich an beyden Niger mit einer Decke / 








iger: noch⸗ auſer —3 ein’ Shen 
x 4 Ä * 
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——— AM 
fu h 
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ee Basill Eapiid 
‚auf den; Magen. odge die die, Beruf. Died 
roſen hingegen wenn, fie, des Zagesili 
ſtarck georbectet / und.ned), danan 
nig getruncken haben /bleiben offte dieg 
Nocht durch/ gonßz noacket und ohne alle⸗ 
‚ee unter fit ben Himmel liegen; — 
—* BT en ee 










Br: leute ni: Wenig, — —— a 
Das nacer liegen unter freyem Himmel 
MEER u ER Wenn EN 


} 50 Fa \ * af \ 
PR —— V ———— dl 
ENIDR IR ei RE ATLITTERE N ⏑ ⏑⏑—⏑⏑ all 


IR EZ BA 
Von enden: Winden’ diem 
auf gewiſſen Küften und zu gewiſſen ‘ga 
res aeten blan ʒ ingleichen von ande 
* gewiſſen Winden / die roncelgane 8 
mit ſich bringen. 

De dem Binde Summafentä gen r | 
— WVon den Winden aufd 
RR von Cartagena Bond Winden 
—— genañt welche auf: dev. Mexicaniſth 
nl bl aſen. 1a den IR 


































__ Bett Winden. 


——— — — — —— — 


de gih Corömande Malabar und im Golfo 











—* — höleman in der 
che In topechg; hat / anfangen. 
blaſenen u n Monaten Februar. . 
jet b un Apri ) ud ( ſonſt ningends/ als, Aus 
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Fuͤſt⸗ er Oſt laufft / oder Oft: 
DAN [E; ‚weil die Kuͤſte abervon da biß an 
‚Condesedo. ſich nach Nord; Bſten 

| AR gedachten Wind entweder Nord / 

fe 


imet/ allda einen Land Wind nennen kan / 


a ’ vs von Land⸗ al als See⸗Winden 
R | | 
| j 


mem jedoth iu —— Sähred, | 


S en: I SR! —* url 


Dune A 033 — — — 
5 Pe —— onen ide 


ngefehr, 120. teilen. von einander 
a De nd,eigenelich weder See⸗ noch 
nd; a Mod Fam man fagen/ 
Reßztern am nechſten Eommen/ 
Theil, von dem Lande ab;blafen. 
nd. fie/ mitten i in der Bucht / wo 


DE OR- zum Norden. Daß man ihn 
/ in An ehung,t des Landes daparr. er hers 


ebindegen, in Betrachtung dee Deit / die er 
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‚685 Das IV! Capkel 
gae ſehr untenfchiedemifte, Dem Diefersh 
maſenta; Wind halt z. biß 4. Tagey’zumei 
auch eine gantze Woch e/Tag und en 
Aufhoͤren / an. Er ift auch inggemein fi 
und ohne Segen, dann enhero Die * 

fahrenden Schiffe damit in’: biß 4 

bey dem Capi Condeesdo anlangen :ÖR 
wog ſie ein andermahl durch die & wor 
See⸗Winde zum wenigften 8. oder 10, Za 
Yaben müſten en ’ 

Es ſind auch dieſe Winde gemeini⸗ Mr | { 

ei vis die Gee⸗Winde/ aber nicht fo ge 12% 

R ° alsidie Land⸗Winde / jedoch fkarcfer) als'ı 

v beyder’ Niemahls habe ich gemercket / daß 
in dem menſchlichen Coͤrper eine attbere 8 
dung hätten/als andere or Wen 
guf der Kuͤſte blaſen iſt die Fluth ſeht — 
ſonderlich in den Seen auf Trikt,. da ſo gat 
Fahrzeuge / welche das Faͤrheholtz/ womit 
Schiffe beladen werden ſollen/ zuſammenſ 
ren / wegen allzu ſeichten Waſſers/ nicht k 
nen gebraucht werden/ fordern nan mu | 
Holtz durch Floͤſſen in die Seen briugen. 
Auf der Kuͤſte von Cärtagena iſt/ in® 
Monaten: April, May und Junio,, ein ga 
| fonderbaprer Wind) und zwar ein fo hefftig 
* Img er — kein Som - ) 


A 





















































J iſt von der; ie * Canalsıen hiß 
J N und: weiter biß faſt an die 
von Cartatena ; 
Gen! * ar Oben 3. Meilen vom Lan⸗ 








id h Abends und Morgens/ 
fo gar ſtarck iſt Jedergeit erhebet Er 
vor Tage / zuweilen um 3 oder 4 Uhr/ 
fahrer. fort / biß des Nachts: um 9: 10. 
ser Uhe/und folder Geſtalt blaͤſet er zo. 
a1. Tage hintereinander mit groſſer Ge⸗ 
und ſcheinet dem Land⸗Winde einen 

fand zu geHiehem! der: indeſſen an der 
fe nur gang ‚9 linde blaͤſet / und nur gang 
e Zeit anhält: 












nds biß aufeine: Meile vom Lande / 
in Wind su ſpuͤhren / 3. oden.g: Meilen 





—* mercket man einen See⸗Wind/ 


— Land/ einen gelinden Land⸗ 

Im uͤbrigen koͤmmet er aus dem 
or often / wie dei Regulier- Wind/ 
pinaegender, Ser Wind ausdem Nord 





1 zum Norden ß oder rd Nord⸗ 


n. 


NY lange dieſer Wind eher, fiheinet der 
Re klar und 4 Wolcken zu ſeyn; doch 
iſt 





— Bei | 


j I j Ike 
IM 1 
u IM 


oben jedoch dieſes zu 


Dieſemnach iſt von 10. 
Ahr des: ‚Naches biß umig: Uhr des 
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ven ſie von dieſem wutenden Winde iche 





unruhiget / als / wie ich ſcho geſaget h 
mitten im Canal.) nn IT CM 


3% bin zwar niemahls auf dieſer Kup 
weſen / wenn er feine Wurh aeBödtchef 
es iſt mir aber alles fo genau wiſſend / da 

ser nicht daran zweiffeln darf. Uer 
es auch bey allen Seefahrern und 5 
FR von Jamaica eine ſo bekaltte Sach 





* 
KR 
LE [4 

























| Dorn Wnen u 
it fie einen derwaſchenen Kerl ſchimpflich I, 


| 
| 
| Yh 

bsichen wollen / ſie ihm einen Wind veu 9— u | 
agena nennen: and habe ich ſelbſt auf EN) 
Schife,wo ich war) 2.vderz.dergleichen 
anet / die ich viel Monate lang nie anders / J—— 
ſo / nennen hoͤren ———[ A 
einige Engliſche Fregatten die der. Gous J—— 
eur Don amaies wegen gewiſſen wichti⸗ 0 
Augelegenheiten naͤch gedachter Kuͤſte ge⸗ 4 
ket / hahen die Gewalt dieſes Windes er⸗ a 
en. Denn als ſie zwiſchen Portaskelle EN 
Cartagena ſeegelten / und etwan 10. Meis J 
on dem letztern waren / funden fie einen 11 
en gewaltigen Ser⸗Wind / daß fie die J— 
n Seegel nicht aufſpannen kunten / ſaan. 
endlich gar einziehen muſten; derglei⸗ J 
ſie auch mit den untern Seegeln su thun 
thiget wurden. Acht biß 10: Tage brach⸗ —9 
fo viel Meilen zu und zbar mit "En 
er Müher wobepdenn Geegel und Thau 
k ziemlich beſchaͤdiget wurde. Beydie 
helegenheit wird ſich vielleicht nicht übel 
en. zu erzehlen / was im Jahr 1679. auf 
ca, alg ich gleich da war / sorgieng. Es 
eine Eſc tits 
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laubniß / fich mit Holtz und Waffen zu m 
hen. ODieſe Elcadre war erſt unlaͤugſt 
klein Guaye abgefahren / dannenhero man 
wunderte / daß ſie ſo buld an dergleichen 
viſion ſolte Mangelleiden. Es CE 
Diefes auch vorgehalten’ ſie antworteten 
mweilfie von Guave nach der Küfte von CA 
gena haͤtten gehen / und an derſelbigen 
fahren wollen / haͤtte ſie ein fo ſtarcker 
überfallen/ daß ſie ihm unmoͤglich wieder 
hen koͤnnen; waͤren alſo genoͤthiget word 
Ancker zu werffen/ und / indem es ürihrer € 
walt nicht ſtuͤnde / wieder zuruͤcke naͤch li 
Guaves zu gehen /; mad). Jamaica fomme 
Holtz und Waffer einzunehmen, und alsde 
über den Golfo zu fahren: Nun ſagten zw 
die biloten von Janraica; daß dieZeitn dad 
gleichen Wind zu kommen pfleget / ſchon ůl 
einen Monat lang vorbey waͤre; Nichts 
ſtoweniger aber erlanbetederGouverheund 
Frantzoſen dennoch/ in der Bucht von Bl 
field Holtz und Waſſer zu holen / ſchickte 
nen auch einen gewiſſen Piloten); Mr. Sco 
genannt / zu / der ihnen den Weg * 
gen muſtee r 















AIm Sud · Meere / auf der Mexicamſch 
Kuͤſte / zwiſchen dem Cap Blanc, das auf 
gra 















Yi Von Minden. 


nl Sets aber auf 80. Mei⸗ 
on einander liege £/ iſt ein Wind/ den die 
anier popogajos nennen / der ſich aber 
mercken laͤſſet als in den Monaten 
MNonio und Julioen Er blaͤſet Tag und 
2. Aufhoͤren / 3. oder 4. Tage/ auch 
heine gantze Woche hinter einander. Er: 
jack aber nicht hefftig / und habe ich ihn 
meiner Reiſe / von der Bucht Caldera biß 






ee ‚von welcher ich 


Capitel meines erſten Theils Erweh⸗ 


8 gethan / gefpüret/ und. ihn dazumahle 


Blihibefundtas win oa Indansı: 
fit OſtIndien giebet es auf der. Kuͤſte 
omandel gewiſſe Winde/ welche die Porz 
eſen Terrenos nennen / weil ſie vom Lan⸗ 
er kommen. Es ſind aber nicht diejeni⸗ 
Land⸗Winde / von denen ich oben ſchon 
delt Habe / ſondern auf vielerley Arth 





denſelbigen unterſchieden. Die rechten 


d⸗Winde blaſen nur die Nacht / jedoch den 
nd und Morgen mit eingeſchloſſen; Dies. 
rentgegen 3. biß 4. auch Wohl zuweilen 
Bro. Tage hinter einander oͤhn Aufhoͤ⸗ 
Jene ſind ſehr kalt / dieſe aber die aller⸗ 
pe die ich Habe nennen hören. m. 
& | BRGR SUDIfonE 


eu? 
—— | MR ee je aeg ie 
min. und Reale ol! fo auf ir. Brad 


4 
all 
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Monfon anf diefer Küſte alsdeun ausıne 


ich von rechtſchaffenen Leuten /die — 


gewohnet haben / gehoͤret / daß ſie /dieſer B 


den haben ICs fet 
Winde ſo uͤherm 
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und 
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ten/ die offte auf Guinea geweſen ſind / Na 
richt eingezogen vornehmlich aber von A 
Greenhill, welcher ein Commillariüs der $ 
niglichen Flotte zu Portsmouth, auch einft 
Enger Manny und von geoffer Efahrung 
Dieſer Hat mir auf meine Biete folgend 
Bericht zugeſchicket woriften er nicht nur 9 
den Harmarans, fondern auch von allen d 
andern Winden / die auf felbiges Rüß 
Brieff von Mr. Greenhill. 7 
AAIch habe die Gicht / ſeit dem ich toi 
nach Haufe gelanget bin / fo ſtarck gehabt/d 
ich eher nicht habe antworten koͤnnen. I 
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ich mich ein wenig Beffer befinder: wil ich 
bemühen / demſelbigen / wegen der Har- 
tans auf der Guineiſchen Kuͤſte ein Genuͤ⸗ 
zu then. Diefer Wind blaͤſet zwiſchen 
ı Ende Decembris und Anfange Februa- 
niemahls aber zeitlicher oder: längfamer. 
iſtentheils haͤlt er 2. oder 3. Tage an / aufs 
— ken) fünf. «Ex: 
d'Falt und durchdringend daß die Fugen 
Breter in den Zimmern / wie auch die an 
Seiten Dr Schiffe/ die über dem Waffer 
Er darauf / vonſammen 
gen / daß man gar leicht eine Hand da⸗ 
pen’ ſtecken kan "Sie bleiben auch fok 
Geſtalt offen / fo lange der Harmatan dau⸗ 
hernach giebet ſich alles wieder zuſammen / 
zuvor. Der ſchaͤdlichen Wuͤrckung nur 
s Windes zu entgehen / muͤſſen ſo wohl 
heimiſche als Auslander / ſich / ſo lange er 
et’ zu Haufe halten / and wohl zuſehen / 
nichts davon in ihre Wohnungen ein: 
ge. Es muß fie eine fonderliche groſſe 
h treiben / Daßfie zu felbiger Zeit nur ein 
igmahl herausgehen / und iſt er dem Viehe 
ſo ſchaͤdlich / wofern ſich die Eigenthums⸗ 
ren deſſen nicht annehmen / und ihm einen 
rn Veth ſchaffen; ſonſt lauffen fir Gefahr 
De ihre 
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We... Das: NCapitd 
ihre ihre gonhe⸗ ende auf einmahl, und und z8 zwat 


gar kurtzer Zeit / zu verlieren. 
Ich habe es ſelbſten einmahl erfahren) 
dem ic) ein paar Ziegen’ in wehrendem die 
Winde lauffen ließ die aber. innerhalt 
. Stunden ohngefehr todt waren. Die M 
ſchen / die nicht alle Bequemligkeit haben/ 
den Leib nicht mit einem gelinden Hele ſch 






















durch abzuwenden / koͤnnen alsdenn He 
gut Achem holen als ſonſt fondern die ſcha 

Lufft wil fie gleichſam erſticken Gemei 
glich ift diefer Wind zwiſchen Oſt und 5 
Hord⸗Oſt / mehr Nordlich aber niemapls. | 
blaͤſet ſtets ſtarck und mit gleicher Gewalt / 
ne alles Blitzen Donner und Regen... 
Sonne ſcheinet nicht fo lange er da iſt / ſon e 
es iſt immer truͤbe Wetter. Wenn er a 
hoͤret Eömmet der Regulier-Wind: Cder ai 
bieſer Rüfte Rees Wefl-Sud-Weft/iund Su 
Be ft) wieder / und das Wetter iſt 


onften. M 
"Die Africanifihe Kuͤſte / von dem Cap ?: 
mas biß an das Cap Formofa, laufft nach 
ſten und Oſten zum Norden. Und and 
ſen Land⸗Spitzen blaͤſet auch der Land⸗ W in 
uf Bine * BE a gegen zu 





a EEE u nun ben ne EEE TE 
Abends anhebet / die ganze Nacht durch 
aͤlt / und biß faſt an eben die 7. Stunde 
Morgends fortblaͤſet. Innerhalb diefer 
wird man von fiinckenden Nebeln / die fich 


Ufer her erheben / ſehr geplager / welche 
/ ſo bad der See⸗Wind wiederkoͤmit / vera 


Abend Hitetig 
BoplAand als mas. 


Etverden/ indem Derfelbige bipum 5. uhe 


land als was allgemeines, iſt zu men 
daͤß hier und überalin der heiſſen Zond 
h allen meinen gemachten Anmerckun⸗ 
der Wind vom Lande an ſich gezogen 
Denn da / wo eine Inſul oder Vorge⸗ 
e gleichſam eine Zirckelfoͤrmige Geſtalt 
ſind die See⸗ und Land⸗ Winde / dem 
je wo man iſt / gerade entgegen geſetzet. 
daß / wenn man gegen Mittag iſt / der 
Wind aus dem Mittage und der Land⸗ 
d aus dem Norden kommen wird / wo⸗ 
er nehmlich ordentlicher Weiſe blaͤſet. 


denn man an Land wil / muß man ſich 


hen das Cap Mont oder Cap Miferada, 


es ohngefehr 18. Meilen im Oſt⸗Sud⸗ 


yon der Kuͤſte lieget / zu erhalten / nach⸗ 
8 das Cap Palmas zu umſeegeln / allwo 
and nach Oſten zum Norden lauffet / der 
hm aber von der Spitze biß hinten in 

| My den 
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den Golfo hinein. Wil man aber von 
Kuͤſte abſeegeln / ſo berſuchet man (wofer 
moͤglich iſt) an die Inſul S.Thomaszu gel 
gen / um don, da den Strich 3. oder 4 
Mittagwerts der Linie zu. nehmen. D, 
Je weiter man nach Mittag zu gehet / jen 

dere und bequemere Winde indet man/⸗ 
von der Africanifchen Kuͤſte swentferneng 
hingegen Diejenigens die ſich nach Norden 
sen, vielmehr Windſtillen antreffen / die, 
Reife ſehr verhindern. Auff der gedach 
Breite ohngefehr gehet man fort / biß man 
den 25. oder zo grad Weſtwerts vom 
Lope de Gonſalvo koͤmmet / und alsdenn 

gelt man noch einmahl quer uͤber und ge 
aſo fort entweder nach, Engelland oder 
Weſt-Indien. Hiebey iſt zu mercen/ d 
wenn man bhiß nach Weſten des genanm 
Vorgebuͤrges kommen iſt / und zwar auf 
Suͤdliche Breite / der Strohm nach Now 
fuͤhret / und der Wind iſt Sud⸗ Sud Of 
quf den 20. grad ſelbiger Breite;. Hitngeg 
Hk er auf dev Nord-Seite Vſt⸗Nord Bn 

auf gleichmaͤßigen grad der Breite. Ihh 
aber Feine Veränderung der Stroͤhme Mi 
sen Fönnen/ auſſer wenn. die Tornadosq 
hen / die den Strohm nach der Seite, 
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Bifeh Dielen. Bei von Mr. Greenhill 














ihn mie ſeine Gidancken / über das zu 


dle Linie / wenn man von Guinea nad) 
ef Indien wil / pafiren muß / geſagt habe; 
peeyalb Br. Antwort * * 





—— * * 90 ind re jr 
ad gefchehen kan wenn nur. der Wind 
genug if. Hat man aber wenig Wind / 





leibet man Sudwerts der Linie / biß man 


Weſtliche Weite erhalten hat. Wenn 
alsdenn über die Linie hinuͤber iſt / gehet 
nach Weſt Nord⸗Weſt / oder nach We⸗ 
zum Norden / um nach Barbados zu ge⸗ 
en. Wohey man denn das in acht neh⸗ 


muß / was ich ſchon geſagt habe / daß / je 


er man jenſeits Dev Linie gehet / je ſtaͤrcker 
folglich / vortheilhafftiger / ſind die Win⸗ 
ch verharre ꝛcc.. 

Bielleihe wird dem Leſer nicht zuwieder 


wenn ich allhier 2. Brieffe von einem 
ae 5 | ver⸗ 





far gen, ſchrieb ich ihn wie der zuruͤcke / und 


fnen / was ich’ von der Laͤnge / auf welcher 


696 Das V. Capiteli 
verſtaͤndigen Shife-Capirain, f op and 
vanı genaunt / beyfuͤge / welche von der & 
che / wovon ich rede / und infonderheit vo v 
Gaineifhen Kuͤſte handeln. Der erſte 
ein Stuͤcke von einem Brieffe/ den er ® 
ern an einen — * Lo d 
gefchrieben: ua...) age 
1 Mein Herr, 
AIch Habedes Mr. Bel Buch / J 
mir derſelbe ſo geneigt uͤberſenden wollen / d 
| Carlitaisi $3 jugeſchickt; ‚vorher aber ı 
groſſem Vergnuͤgen nom Anfange biß zu 
Ende dunchlefen und ſehe daraus/ daß er 
ſeinen Erzehlungen uͤberaus auffrich ig 
Und weil es ein Buch iſt / das ih.g 94 ho 
halte / fo habe ich über ein und anders / m 
er von ſetzet/ einige —— 
ma rt 9 
uf demiras. Blate redet er don dem 
fühe Remora, welcher dent: in der Shot 
ausſi 9* als er ihn beſchreibet. Ihrer ji 
fehr viel an der. Kuͤſte Angola und FE: — 
wie auch zwiſchen dem Cap Lopez de Gonſa 
und dem Fluſſe Gabon zu ſehen. 
Was er auf dem 138. Blate ſaget / hab ; 
ſelbſt erfahren / Daß auch die Indianer 
Sollo von Ri: und. fonderlih auf De 
B 25. gra 
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- grad DavWäreite/-Faifchen Ambregris ver⸗ 


ufften wie ſie denn im Jahr 1693. viel von 
fern Leuten betrogen. — 066 er 46 
Do 


was Mr. Dampier.pag.g97; von der | 


wlhtis des Volckes zu Mindanao erzeh⸗ 
hikammandehr wohl auch von den Inwoh⸗ 


AM Yon Loango guf der Guinkifäjen Kuͤſte 


aut) eh ; ar et AI IG 3200 
Ay Gottesdienſt deſſelbigen Volckes / wie 
hn pag 619beſchreibet / wird von den Leu⸗ 
zu ¶ er auf der Barbarifcpen Kuͤſte eben 
Die Naht Taͤntze / welche die Hottantoten 
dem Vorgebuͤrge der guten Hoffnung zur 


it des neuen und vollen Mondes / nach dem 
z. Blate/ halten / pflegen die Iuwohner 
Loango, Molinbo und Cabendo gleich- 
s zu thun. — Ve 
Hier wil ich doch meine im. Jahr 1693. 
hoango gethane RJeiſe kuͤrtzuch erzehlen. 
31. Mertz kamen wir aufa.gradi4o.min. 
tdlicher Breiterund:g. grad 25, min. Welt: 
er Laͤnge / von dem Lundifchen.Meridiau zu 





ei und Sud ⸗Weſt⸗Winde / gher ſtarckem 
zregen / an. Wir traffen allda eine wun⸗ 
hahre Menge Fiſche / ſonderlich derer die 
BB. man 


"1693. | 


men / mit einem ſchwachen Sud · Sud⸗ 
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man Albicoren und Bonetos nennet / an/ 
gleichen ſehr viel Goulus oder See⸗B 
fraſſe / deren etliche 10. biß re. Fuß land war 
Aus Kurtzweil ſiſcheten wir ihr nach und ne 
über hundert. Andere Flſche fingen win/w 
uns die Luſt dazu ankam / und hatten ein 
Tag das Gluͤcke / ihrer ein gantz Faß soll, 
Koͤder zu befommen. Diefe Fiſche gie 
mit uns biß an die Unie / auf zigrad Zn 
der Oſtlichen Sänge/ nach dem Lungiſch 
Meridian. Am 27. April als der Wind SU 
Vſt und Sud⸗Oſt⸗ zum Vſten gantz beque 
bließ und ſchoͤn Wetter war / verlieffen ungd 
Iſche jedoch fieng ich einen-Albicore, der 
— 
Fiſch / welchen zufangen / man auch ſtarck m 
geſchickt ſeyn muß oral oh ee 
Die Stadt Loango lieget auf’ grad 
min. Mittaͤgiger Breite / und 18. grad 8, mil 
Hſtlicher Laͤnge nad) dem Lundifchen Mer 
dian, und reifete ich den 7. Odtobr, 1693. 
der von da nad) Jamaicaab.. : N 
Wenn der Wind gut und bequem aus de 
Süden’ oder Süden zum Weſten / oder Si 
Sud⸗Weſten wehet / und fihnah Sur U 
ſten und wiederum nad) Süden, zu wend⸗ 
ſcheinet / ſo haͤlt man fi nach Weſten biß 
14. gra 
























IN, 
7 




















N 
ıl 
| 


0 N 
J. 
w 
I, 
N 
Ba, 
4 
Bi: 
N 
2 NN 
ea 
4 3 
J 
za 
a 
"4 PA 
7 
ni 
| 
\ 
IN 
ma | 
ng Il \ 
Al Alm 
4 Hl 
H u! 
rl 
Kir at 
li: 
DARIN ı 
IE 
ik! 
N 
Sal 
N {ill 
Bi, 
Ma 
UA 
M 
J —9— 
1 41 N 
ır 4 
SH 
Ed, 
1% F 
kml 
00 
Ba 
b na 
EAN: 
A | 
1 Ic 
al 
BT 
ea | 
E Mil 
Sal 
Bann 
"ma 
ta 
Reh! 
DIN RL) 
1 J 
Ali 
u Ri 
N | 
N { 
93} 
—0 
Ehe 
346 
mn 
Ni. 
lu 
0009 
N! Mr 
N dl j 
— 90 
“fi Ir 1} 
Ale | 
I N 
u. | 
fi al! 
| Il IN 
iR) 
9 I 
u0— 
N | 
N 9 
er! 


= 


— — 
A 


— 


— a 
——— 


m — 


























Don Winden.- 


‚grad Der. Sänge gegen den Welten von Lo- 
wo man einen guten Wind antrifit/der 


Sud⸗Sud⸗Oſt nah Sud: ft führer. 
man, nun ferner auf 34. grad gegen 


695 





Denn aufdem 16 grad des Lundifchen Me- 
ians, ,„Allde trifft man einen Wind any der 
Sud⸗Oſten zum Oſten / nach Öften zum 
iden und Oſten / fuͤhret / und auf dieſem 
iche/ nach Weſten / zwiſchen dem 3. und 


— 


ad Südlicher Breite mit guter. Stärde 






alt biE nad) der. Inſul Fernando de No- 





ho, auf 3. grad 54. min. 30; fec. Mittaͤgi⸗ 


difehen Meridian aber 22. grad st. min, iff, 


diefer Sufulläffee fich ein ſehr hoher fpitsis 
Berg fehen/ und, wenn man gaͤntz nahe 


in koͤmmt / ſcheinet er einer groſen Kicche 


ich zufeon. Im Nord⸗Weſten der Inſul 


ine Heine Bucht / woman zu.andern.pfle 


und / weil das Waſſer fehr tieff allda iſt / 
man ſich ziemlich nahe ans. Sand legen. 


der Inſul ſindet man friſch Waſſer / Elein 


anche und Hunde / welches auch das eine 
Thier iſt / das wir allda ſahen. Ehemahls 


baben 


n Weſten von Lo- 


ſten von Loango.angelanger ift/fo iſ man 


Breite. Aus 2.dahin gethanen Keifen/ 
e ich erfahren daß ihre Laͤnge / Weſtwerts 
‚Loango, 40. grad 59. min..nad) dem 
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haben Portugieſen Darauf gewohnet/ dieab 
von den Hollandern ſind vertrieben word 
Sie iſt ohngefehr 4. Meilen Tang/ und fteeit 
fi vom. Nocd-dften nah Sud: Were 
Anf der. Nord: Seite find einige Felfenye 
über das Waſſeer hervorſtehen ingleichen 
Voͤgel / unter andern Meuwen oder — 
Schwalhen / und noch eine andere Arth 
unſern Huͤhnergeyern nahe kommt. 9 
Strohm fuͤhret nach Nord⸗Weſten und 
fehr fhnell. Bon da wandte ich mich m 
Nord⸗Weſten / mit einem guten Winde 
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I dent Sud⸗Oſten und Bſt Suͤd⸗Bſten 
die Linie zu palſiren / und nach Tobago zu 


hen’ welches ich auch auf IL. grad 33. mi 
order Breite/ und Weſtwerts von Ferna 
do auf 28: grad 19. min. der Laͤnge fand 
dem die Mittaͤgige Weite von Fernando 17, 
Meilen war: und iſt / vermöge meines Ta 
bucyes/ Tobago, Weſtwerts vom Lundifd 
Meridian, 51. grad 10. min. entlegen. 
ſchen diefen beyden Inſuln ift das Meerft 
unruhig welches vermuthlich von der Neff 
keit des Strohmes / welcher dem groffen gl 
auf dem feften Sande gerade enrgegen kom 
und nicht weit von der Durchfahrt iſt Det 
ruͤhret. Tobago iſt eine hohe u 
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d⸗ Weften eine fchöne Bucht mie einen 
dichten Grunde hat / allwo die Holländer 
ahls eine groſſe Seftung erbauet hatten / 
ſie im legten Kriege zwiſchen uns und ih⸗ 
von uns daraus verjaget wurden: Won 
gieng ich nach Jamaica, allwo ich Die en 
e Spitze nach Nord⸗Oſten auf dem 12! 
Nordlicher Breite / und dem 13: dev Laͤn⸗ 
aus dem Weſten von Tobago an / liegende | 
nd Die Mittägige Weite aber von To- 
2.749. Meilen nach Weſten. Auf uns 
1 Wege fahen wir kein Sandy big wir an 
ichte Nord⸗Oſt⸗Spitze von Jamaica fa: 








speicher der Aeftlichen Laͤnge nach / von 


Lundiſchen Meridian, auf 64.grad. 10. 
- und. von der Stadt Loango 82. grad 


hin. lieget. Was die Inſuin Gallapa: 
anbelanget/ halte ich es mit Mr. Dampier, 
fie viel weiter nach der Weſt⸗ Seite liegen / 
ie unſere Seebeſchreiber feßen. ec.ꝛc. Ich 
arte ꝛc. Portbury den 20, Oct. 1608. 
Stuͤcke eines andern Brieffes 
m Capitain Covant, aus Briſtol 
. „Den 10. Dec. 1097. geſchrieben. 
Rein Herr. BELLE. 
SG habe deſſen vom 6, laufenden ** 

| nos 
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— — — — 
nats nats geſchriebenen Brieff empfangen. W 
nun diejenigen Fragen betrifft / woruͤber 
meine Gedancken zu wiſſen verlanget / ſo m 
ich nur bald geſtehen / daß / weil ih) nicht 
Hauſe bin / un meine Tage⸗Regiſter alſo ni 
bey mir habe / ich ihm auch nicht ein gät 
‚ liches Genuͤgen / fondern nur fo viel mir 
Gedaͤchtniß aushelffen wird / werde 
koͤnnen. M 
Die General- oder. Regulier- Winde, I 
der. Küfte von Angola belangende / ſo iſt 
wiß / daß fie allda vom Sud» Beten zu 
Süden blafen/ biß aufohngefehr den 12 
der Laͤnge / von dem Meridian der Inſul N 
dy zu rechnen. PN 
Ich Habe fie fehr bedemich und aus & ne 
ley Striche blafend gefunden / fo langeı 
auf diefer Küfte zu thun gehabt; Alleine 
Stuͤcke Weges vonder Küfte wenden? 
ſich zuweilen um einen Strich en 
We ſten. | ! 
Die feukne Jahres Zeit allhier —— 90 
| Ende des Aprils, biß in September an/ M 
wohl auch dann und wann ſtarcker Plahte 
faͤlt / der zu dieſer Zeit ſehr angenehm iſt. W 
der naſſen heit aber kan der " gar genanı a | 
fagen. ————— | 2 \; 
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Den rechten See⸗Wind habe ich befunden / 
per insgemein Weſt. Sud⸗Wehſt / und We⸗ 


17 zum Suͤden ſey / wenn ſchoͤn Wetter if; 
r Land⸗Wind aber iſt Oſten⸗ zum Norden. 
on den Tornados iſt es wahr, daß lie mas 
n daß der Wind offte um den gangen 
mpaßs herumlaufft; en dlich aber bleibet er 


Sud Weſten ſtehen / und das iſt denn der 


ee Regulier-Wind. he 
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WVon Stuͤrmen. 


ein / aber deſto haͤrter und wütender.: Mag 
an vor Anzeigungen Dazu hat, Yon den ſo ge⸗ 
annten Norden / oder Stürmen aus dem Nor; 


en, Ihrer Zeit und den Ländern wo fiefind. Die 
eichen ihrer Ankunft. Von der Wolkerner 
je. die Engellaͤnder North-Banth nennen, ine - 


eichen von dem Winde / den fie Chocolate. 


jorch nennen. Diefer Sturm aus Dem Nor 
m dienet den Schiffen von Campeche na. 9 
maica zu ſeegeln. Auf was voreine gar ſoc 


tbahre Arth man das Schiff in einem folchen 


rd Sturm regieren muß Von dem Suͤbhen 

er Stuͤrmen aus dem Süden, ihrer Zeit und 

n Laͤndern / wo fie find, Beſchreibung eines 
IR ſolchen 


ieme ſind in der heiſſen Zonä zwar nicht darge 
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— - ge gg a | 
folchen Sturmes auf Jamaica und in dr Bu 
'Campeche. Tas vor eine groſſe Menge Fiſ 
dadurch getoͤdtet worden. Von den Orcane 
Beſchreibung eines ſchrecklichen — 








tego, der auch unzehlich viel Fiſche und @ 
Voͤgel getodtet hat. Was vor ein Unterf 
zwiſchen den North-Banths und der Wolke) 
ſich vor einem Orcan ſehen laͤſſet fen. Die Te 
fons in Oſt⸗ und Orcanen in Weſt⸗Ind 
find einerley. Von den Monfors in Oſt⸗ 
dien. Bon einem Sturme / den die Portugt 
‚ Elephanta nennen / und welches deu befftig 
Monfon jelbiger Sahreazeit if. 


RI %/Stivme swifchen den beyden Tri 
DA picis find insgemein unter-abfonden 
den Nahmen bekannt/ damit man 
von den gemeinen Winden unterſcheiden Er 
Und ob fie zwar allda nicht ſo gemein ſin 
als auf denen näher am den Polis liegend 
Höhen fo muß man ſih ihrer doch japel 
zu ihrer ſonſt gewöhnlichen Zeit / verſeh 
Indeſſen gehen aber auch manchmahl game 
Jahre vorbey / DaB gar Feiner koͤmmt / od 
wenigſtens nicht fo hefftig iſt / als fie ins 
mein zu ſeyn pflegen. So waͤhret auch 
Sturm / der aufs aller arafte tober 7 ae 
diejenigen / Die man in andern Zonis hat / dt 
Fürgere Zeit, — 9 
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Mi Bean 
1.0 
Beine — 
denn elnige 
tt lcken loſſe 
Ne FA Fate rate) al ii 
Darf zolfo, 6 vom Monat Ode 
Bien —2 garoffte puͤren laſn 
Bu dieſer Zeit! ne! man ſich ihrer vor 
lich’ um den Bolten ſind heuch Mondzu 





hen) ſind aber imMDecember nd Jana 


m hefftigſten Ith welß wohl / daß ſie 
u als in dieſen Golfo/ blaſen / in 

iſt aͤber dies einig daß fie alla ge: 
ee find/ auch groͤſern Schaden darinnen / 
nderswo / en "Denn im Norden dee 
1 —— im Gölfo Horn Florida, um His 


Ma Beh Jamaica, im: Canal) ersand > \ 


a — Bello, and n dema 
Del (den Mer ve zwiſchen den St 
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ſul Trinidado, wuͤten fie grauſam. fie 
von Jamaica aber / sone im Norden dee S 





Bo 


ful Hifpaniola, blafen fie nicht ſtaͤrcker / als 


rechter guter See⸗Wind. Hier find fie W 
Nord⸗Weſt / oder Nord⸗Weſt / in dem Me 
caniſchen Golfo aber ſtets ſtaͤrcker nad) No 
Nord⸗Weſt. Um dieſe Zeit, wehen fonft 
diefem Theil von Weft- Indien die W 
Minde/ wieich allbereit oben im Dritten Kt 
angemercket habe. Ich wil aber. hier & 
nehmlich von denen reden / Die im Mexicat 
fchen Golfo zu finden finds. und ihre vor) 
gehende Anzeigungen beſchreiben. 
Ins gemein. if. das, Wetter ſchoͤn Hell 
klar / che der Nord entſtehet. Iſt ja W 
Wind / fo iſt er gar gelinde / und: nicht — 
mahl ein rechter Kuͤſten⸗ ſondern ein M 
oder Sud⸗Weſt⸗Wind / der ein oder 2.24 
vor dem Sturme gang ſanfft wehrt. & 
Meer: giebet auch Anzeigungen/ durch 
‚gang fonderbahre Ebbe / die ein oder 2.0 
Bor dem Sturme anhält/ daß man kaum 
geringften Fluch gewahr werden Fan. Mi 
ein Zeichen geben die See⸗Voͤgel / welche: 
‚einige: Zeit. vor dem Sturme Hauffenn 
nach dem Lande zu begeben / das: fie. su aM 
ger Zeit nicht thun. Dasalergemwiflefteal 
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merckwuͤrdigſte unter allen iſt eine fehr 
parte Wolcke / die in Nord⸗Weſten wohl 
biß 12. grad über dem Horizont heraufſtei⸗ 
Um den eufferften Rand herum ift fie 
gleich anzuſehen und wennfie 6. 8.10, 
12. grad gefliegen/ bleibet fie in dieſer glei: 
Forme parallel am Horizont gang unbes 
lich ſtehen; Und folcher Geſtait verharret 
weilen 2. biß 3. Tage vor dem Sturme / 


nderer Zeit nur 12. biß 14. Stunden / nie⸗ 


ls aber weniger: ENG; 
Beil nun diefe Wolcke (welche die Engel: 
er North-Banch nennen) fo nahe am Ho- 
t ſtehet / ſiehet man fie. nur des Abende 
des Morgens / wenigften ift fie niemahls 
wartz / als um felbige Zeit. Wenn man 
h Diefen Banden, und zu obgedachter Zeit / 


eichen Wolcke erfichet/ mag man immer 


grauſamen Sturmes gewaͤrtig ſeyn / 
Ib man gleich nicht allezeit deſſen Wuth 
ehen muß indem er manchmahl ohne 


n Schaden vorbey gehet / ſo muß mar 


och ſtets dazu hereiten / und alle moͤgli⸗ 
orſichtigkeit dagegen anwenden. Ge 
des / Daß er niemahls kommt / ohne dieſe 
⸗Wolcke voranzuſchicken / und / fo bald 
x Wind nach Süden wendet / und ſchoͤn 


353... Wetten 
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innnfehlbgbres: 
2 














bald in Nord⸗Weſten und nimmt an Neff 
keit immer zu; Von da wendet er ſich w 


wohl 48. Stunden / und mehr· Wenn 














die ſchwartze Wolcke an dem Horizont mi 
wen ber Rord⸗Weſt. Wind anhebet/ om 
auch) ber Wind aufeine grauſam e Arth 
dem daß dieſer Nord⸗Sturm würer/dfk 


Wetter zuweilen ziemlich klar und trucken 





E * 
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wre 


weil 
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und ob gleich die Wolcken / die ihn mit ſich 
gen / auch ans dem Nord⸗Weſten und 
d⸗Nord⸗ Weſten herkommen / fo bleibet 
die ſchwartze Wolcke am Horizont unbe⸗ 
lich ſtehen / biß der haͤrteſte Sturm voruͤ⸗ 
ft Wenn ſich der Wind auf einmahl 
dem Nord⸗Nord⸗ Welten nach Norden 


et / iſt es ein Zeichen daß der Sturm am 


ten gewuͤtet hat / ſonderlich / wenn er ſich 


Oſten sum Norden wender/den da wird 


dlich bald gar Oſtlich / auf welchem Stri⸗ 


x gemeiniglich lange anhaͤlt / und ſchoͤn 


tter bringet. Gehet er aber vom Norden 


kwerts nach Nord⸗Weſten / ſo wuͤtet er ei⸗ 


oder 2. Tage sänger ſo ſtarck / als vor dies 


und regnet vabey überaus hefftig. 


Venn unfere Fahrzeuge in deu Bucht von 


peche ihre Ladung eingenommen / und 


er nad) Jamaica zuruͤcke wollen/ wiſſen fie 


diefes Nords gar wohl zu bedienen, und 


demfelbigen faft biß gan& an Jamaicaan . 


ommen / und habe ic) niemahls gehöret/ 


einiges Schiff durch diefen Stumm vers 
uͤcket worden ſey / ob fie gleich manchmahl 
beſchaͤdiget werden. Die Spanier / wel⸗ 
hre Schiffe gantz anders / als wir / regie⸗ 
— ren / 








Pro | TR 
en aber faͤllet auch zugleich ein ſtarcker Re⸗ 6 — 
1 N I 
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ren / leiden am meiften dabey / und gehet ſel 
ein Jahr hin / daß fie nicht etliche Schiffe 
durch verlieren. ch mag eben den Line 
ſcheid zwiſchen ihrer und unferer Arch ni 
weitläufftig anführen, fondern fage nur 
viel / daß wenn der Wind fo hefftig iſt /d 
ſie ihm nicht mehr wiederſtehen koͤnnen 
ſich ihn alsdenn treiben laſſen / biß ent je 
der Sturm aufhöret/ oder ſie ſtranden. D 
gleichen uͤbeln Zuſtand habe ich / weil ich int 
Bucht war / an zweyen Spaniſchen Schif 
ſelbſt erfahren. Eines war ein Königliche 
ber Pifcadore genannt / welches eine Me 
Weſtwerts von dem Fluß Tobafco firandei 
Das andere war bif auf 4. oder Mel 
vom Lande fommen/ als der Sturm a fh 
rete / daß das Schiff alfo zwar dem Sc) 
beuche entgieng / aber son dem Freybe t 
Capitain Hewer, der damahls in der Bu 
war / genommen wurde.. 
Ferner ſind auch die Sud⸗Stuͤrme fü 
hefftig / von weichen ich aber ſonſt nirgen d 
als auf Jamaica von den dortigen Seefahre 
habe reden hoͤren. Die Zeit / wenn fie ſich 
Jamaica mercken laſſen / find ohngefehe 0 
Monate Junius, Julius und Auguftus, inte 
chen Monaten aber die Nord Stürme ge 






















Don Winden, | zu 


— 


. Die ſtaͤrckke Wuth des Witt: 





be koiten.. 


bey diefen Stürmen koͤmmt aus dem Suͤ⸗ 


/ wovon vermutchlich auch herkoͤmmet / daß 
n ſie Sud⸗ Stuͤrme nennet. 
he in was fie von Den Orcanen, welche in 


; Antillen fo graufam toben, unterſchieden 
/ auſſer / daß fie nicht ſo von einem Stri⸗ 


des Comwpalſes auf den andern fpringen/ 
4 der Jahres Zeit nach / cher kommen / als 

Kr meine: Zeit waren auf Jamaica noch 
e ‚Orcanen gewefen/ feit dem aber habe ich 
hren / daß fie unterichiedliche mahl auch 


lich auf diefer Sufulgetobet haben. Den. 
id⸗ Sturm aber belangende fo war es im 


0 oder Augufto 1674. da die Inſul einen 


gleichen ausſtehen mufte/ da denn der groͤſ⸗ 
Schaden in Wäldern geſchahe / worin⸗ 


die groͤſſeſten Baͤume umgeworffen wur⸗ 


uud war ich dazumghl gleich gegenwaͤr⸗ 


Die Stadt Pore-Royal war in der groͤſ⸗ 


n Gefahr unterzugehen / die See war 
n mitten durch die Stadt gebrochen und 


‚der Sturm noch etliche Stunden fo ſtarck 
ehalten Hätte wären unfehlbahr viel Haus 


peggefchtwernmet worden. Denn die Ecke / 
auff die Stadt gebauet iſt / iſt nur Sandy / 
hen die See leicht — kunte/ 


weil 


Ich weiß 
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gen; Anderer ihnen Beyfall zu geben/ feßtt 


ſtets Ebbe war / ohne einige Fluth / und Di 
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weil aber der Sturm aufhoͤrete / verſchwar 





auch zugleich die Furcht und Gefahr 


Einige Zeit hernach war ich in der Bud 
Campeche , allwo wir einen viel härter 
Sturm bekamen / dem die Faͤrbeholtz⸗· Hau 
auch ben Sud nanten. Es war im Juni 
1676. und hieb ich in der Fleinen Bucht / d 
Weſtwerts von dem ſtehenden Weſtlich 
See lieget / damahls Hole. Zwey —— 
Anfang des Sturmes / ſprang der Wind ( 
gar ſachte bließ) auf einmahl um nach j 
den / und von da nach Oſten. Esmwarübt 
aus ſchoͤn Wetter / und kamen die Voͤgel / w N 
che Die Engellaͤnder Men oder War-Birds nen 
nem / Hauffenweiſe an Land / welches feltenge 
ſchiehet. Daher ſagten einige von unſen 


* 


Holtzhauern / es wuͤrden bald Schiffe anlan 
















hinzu / daß auf Barbados die gemeine Meinum 
waͤre / es ſolten ſo viel Schiffe anfommen/al 
man ſolcher Voͤgel über der Stadt ſchwebt 
ſehe. Welches wohl eine naͤrriſche Eindi 
dung iſt. Was mich aber am meiſten beſin 
tzete / war dieſes / daß 2. Tage hinter einand 


Buche! worinnen wie waren / faſt gang til 
cken wurde: Wenn gar niedrige Siuch mat 


haft 
— 
En EEE 2 
F RT ann ar 
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ALL we * 


te man doch 7. biß . Fuß tieff Waſſer itzo 


er Rum 3auch mitten in derBucht. 

Des andern Tages nach dieſer ungewoͤhn⸗ 
ben Ebbe / ohngefehr um 4. Uhr ward der 
inmel uͤberaus ſchwartz und der Wind / der 


ud⸗Oſt war / fieng an harte zu wehen/ wur: 


auch ſo hefftig daß er uns ine. Stunden 


e unſere Huͤtten / biß auf eine eintzige / gaͤntz⸗ 


h uͤber den Hauffen warff / und hattenwie 
oth genug / Die eintzige zu erhalten die denn / 


lange der Sturm waͤhrete / unſere Zuflucht 
it. Es regnete auch meiſtentheils fo ſchreck⸗ 


Mare / daß das Waſſer auf den andern’ 


orgen ſo hoch war / als das Ufer: an der 
ucht / welches ich vor dieſem noch nie geſe— 


n hatte 


BSb nun wohl der Wind Suͤdlich war / 


d vom Lande herkam / wuchs das Waſſer 


ch ſtets / und uͤberſchwemmete dag Randy 


hlinger / als die ſtaͤrckſte Fluth nicht haͤtte 


un koͤnnen; Und weil der Negen immer mit 
ice Hefftigkeit anhielt / trat dag Waſſer/ 
gen ro. Uhr des Morgends / über das Ufer 
r Bucht. Um den Mittag kam unſer 
Hiffchen an die eine Seite unſerer Hütte 


ſchwommen / welches wir an einen Block 
18 abgehauenen Baumes bunden/ und 


muſte 


— 
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muſte Diefes unſer letzter Troſt ſeyn; Dei 
weiter hin von der Bucht war das Land nu 
viel niedriger als an dem Orthe wo wir: | 
befunden / daß wir ung alfo anderswo 
Feine Gedancken machen durften. ı Som 
es auch / auffer Diefem/ unmoͤglich dahin 4 
langen / weil fo viel unzehliche Bäume m 
der Wurtzel ausgerifjen/ und einer: über de 
| —— auf eine wunderbahre Weiſe geſchmi 
en war. | Pte ir 
Indeſſen währete der Sturm den gan 
Tag und die folgende Nacht biß um zo.1 
er anfieng nachzulaffen/ und früh nm 2. Mh 
wurde es gang ſtile. 
Er that einen geaufamen Schaden / nid 
alein in den Wäldern, da er die Bäume m 
den Wurgeln ausriß / ſondern auch an d 1 
Schiffen / fonderlich denen die zu Triß, um 
bey der von den Engelländern fo.genandteh 
eingigen Strauch-Inſul vor Ancker lagen 
Don 4. allda liegenden Schiffen, verlohren 
ihrer 3. Die Ancker / und wurde eines davon 
auf das Ochſen⸗Eyland getrieben; LUnte 
andern 4. Schiffen / die bey Triſt lagen vet 
lohren ihrer 2. die Ancker / und wurde eines 
. Davon wohl 20. Schritte jenfeit des 2 ker⸗ 
Zeichens auf die Inſul Triſt geworffen die 
andern 
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| Don Winden. nis 
been beyden wurden in See getrieben und 











je man feit dem von feinem weiter was ger · 
vet. Die Fifche feibften muften durch die 
Sturm viel ausſtehen und funden wir. 
Feine groſſe Menge todt am Lande / oder 


en auf den ſtehenden Seen ſchwimmen. 


Indeſſen hatte man ihn auf 30. Meilen 


jeilen weit kommen war als er. allda ans 


ng / hatte nicht: das weniafte davon eme 


Inden; Auffer/ daß er nach der Weft-Seite 
ae ſchwartze abſcheuliche Wolcken geſehen / 
er 4. Monate hernach bey feiner Wie der⸗ 


ufft nach Jamaica, felbft erzehlet ndihim 


Aahange am: III. Capitel und 335. Blate 
behnet habe. — an 


Nunmehro komme ich gu den Orcanen,wele 


8 geanfame Sturm: Winde find / die fon: 


lich auf den Antillen fehr wüten. Man 

et / Jamaica wäre auch / feit einiger Zeit/ 

e davon geplaget worden / welches / wo es 
br iſt / erſt nach mie muß geſchehen ſeyn. 
xgleichen Ungewitter num pflegen gemeini· 
h in den Monaten Julio, Auguſto und 
tember zu kommen / vorher aber / ehe fie 


— nicht gemercket. Denn der Capit. 
furme von Triſt abgereiſet / und kaum 30. 
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entſtehen / laſſen ſich / wie beh den Werden 
Sud- Stuͤrmen/ einige Merckelchen 
Vorbothen blicken. Ich vor mich bin zw 
in feinem Orcan gewefen/ habe aber opt 
Hen Perſonen / die ans der Erfahrung wife 

Bid; 


— — 
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was es ſey / ſleigig nachgeforſchet; Dar 
alle geſaget Daß vor einem Orcan ſehr ſche 


— — 


— 


Wetter wäre/ und ein ſanffter annehmlid 
ſonſten gar umgewoͤhnlicher / ASind‘Blief 
oder es regnete vorher ſehr ſtarck oder 
waͤren Regen und Windſtillen zugleich hi 
TR BET! Er Wr 


2 Ps 
— — — 
— — 
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— * = _ fü ne — 
Find ee — — ur 
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 Ichwiltin&pempeleines Orcans erjepfet 


er 


h 


N 
A 
u 


welcher auf antego im Augulto 1681, geivefet 
tie mie ihn Mr. Smalbone, Conftabel eine 
Schiffes von 120. Tonnen und 19. Canon 
unfer Dem Commando deg Capit. Gadbur 
befchrieben hat. Erſtlich regnete es vorh 
2. Tage lang grauſam ſtarck hoͤrete aber Her 
nach 2. biß3. Tage wieder auf/jedennochbiie 
der Himmel flets mit Wolcken gang bedech 
und ſchien überaus ergrimmet zu ſeyn / ob glei 
der Wind gar gelinde gieng. Die Sumoß 
ner urtheileten bald / daß ein Orcan Fommen 
wuͤrde / und warneten die Schiffleute/ ſich woh 
in acht zu nehmen / ſonderlich aber den 
Gadbury, der erſt fein Schiff geſaubert und 
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| ' Don Winden j17 
sgebeſſert hatte. Auf dieſe Nachricht mach⸗ 
er jein Schiff mit Thauen und Anden 
je / jo gut / als es müglich war / ohne die 
hauen / womit er es am Sandean groſſe 
ecke Baͤume angebunden hatte. Gegen 7. 
r des Abends fing der. Orcan an zu ſtuͤr⸗ 
ft Der Capitain machte ſich aus Furcht 
Fake feinen Leuten au Land / zu einem arm— 
ige Bauer / der eine halbe Meile vom 
eere wohnete. Raums daß er etwas vor 
hren allda angelanget war / fo fieng der 


wm aus dem Novwd-Dften ander Wind 


gug aber bald son da nach NordNord- 
ſten/ und blieb auffelbigen Striche ſtehen / 
s inzwiſchen immer reguete / als wenn man 
Kannen goͤſſe. Diefes waͤhrete biß ohn⸗ 
hr um 4. Uhr / damit legte ſich der Wind 
nen Augenblick / und es hoͤrete auch anf 
ee RT. 


jndem es fo ſtille war / ſchickte er 3oder 


on feinen Leuten nach dem Schiffe / um 
hen wie es mit demſelbigen ſtünde. Dieſe 
hden es auf einer Seite am Lande liegend, 
das oberſte Theil des Maſtes in dem 
tor ſteckend. Sie giengen um daſſelbe 
m / und beſahen ihnen dieſes wunderſel⸗ 


e Lager eine Zeitlang / machten fon Ä 
J nach 
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nach) wieder fort / ihren Capitain davon ® 
richt zu ertheilen. Und weil der Wind 
dem Sud-Weften wiederum heftig zu ſi 
men anfieng/ eileten ſie fo viel möglich). 
ruͤcke; ehe fie aber das. Hauß erreichen E 
ten/ wurde Die Gewalt des Windes fo ge 
"daß fie die Aeſte von den Baͤumen / anf je 
Schritt an den Leib ſchlugen / und vegt 
auch fo ſtarck / als zuvor. Der erfle An 
des Windes / hatte ein Stüd von demf 
che des Haufes weggenommen/ daß faftuid 
mehr übrig war / als Die 4. Mauren / und 
Leute kaum vor dem Regen mehr bedeckt fe 
kunten / jedennoch blieben fie darinnen bißx 
den Morgen / da fie wieder zum Schiffe gi 
gen/ und mit Berwunderung gewahr mi 
den / daß es faft wiederum recht gerade ai 
geftanden war) allein die Waaren / fo unt 
im Schiffsraume gelegen / hatte die Gew 
des Waſſers mit ſich genommen / und diek 
cker⸗Faͤſſer / eines hier das andere dorth 
bald aufs Land / bald eine Halbe Meile ind 
Bald geführer/ einige auch wieder die Bam 
Klößer zerſtoſſen und fie alfo eingefäuffek 
Ohne Zweifel war die See nicht went 
unruhig geweſen / als die Lufft. Denzu2 
fang der Nacht / als der Orcan im Nord⸗ SM 
ua anfing 
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fien — — Cheese 6) Mi 
MDR Dar Fluth von der Gengle. des I, 

185,10 weit vom ‚sande.abgerriebengy 11 
5 Hayek rn aufız rk 
enleg r/algdenn auf denzigrn i 
ln en —9 
lien au —— J 
u — Gewalt wiederram m/ 1 
ie Schiffe m Woſer enugec. iM. 
ſond dem auch» ihugr etliche: an dag and A — 
Omen wurden / und — Gh 1 
davon wurde weit in den IE dgefuͤhret / sn 
‚anderes auf nahe —— ſtehen Bin) 
ſen / daß dag Vordench — 58——— 9 
— auf DemDandenn.fißen.blichy MW 
wenn ee eine Zruͤce geimeien werd "m 
en ſonſt dieſ —8 Win Fuß höher, 9 
die an w hoͤchſten Fluth u ſteigen 
get / denn efteiget; ‚bien; böbreIMicher als 
an ohımgefehu:2,0deng.F4 Erauffer zur Zeig 
Orcanis, da ſie ſtets auf — * 
I ei und anlauffet RL N EN Wh 

tten * die S Schife die e Warp, des 1 
Ruf Ur —— ganı Veh Ki 


a Akt: ng 
ithel aus 
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——— abgebr — 
Die Verwůſtung war / mit einem Worn⸗ 
| aufm Hr In Graß / 









235 So | 
ckenem Sande lag/ wurde durch die H u 
keit des Windes auf die nen 
Hafens gefuhret und allda auf den SM 
gemorffen. Bw Nevis aber und 8. Chriftoph 
ri big dieſer leztere ee Shar en. 


—— —* 












Gattungen) geof | u nd : in iner / er t w 
u ED an, ve am liegen 











"N 
! en - WO PRE Re Pe 
sr. Banhlaln 3 


iche durch gewiſſe Keichen oder Porbothen 
gehen denn es kan wohl ein Unterſcheid 
denſelbigen ſeyn twiemohl/ wei man 







\ 


Breit Achtung davanfigeben wil / ſie alle 
—— auch gicht 
einfach / ſondern dohpelt erſcheinen / mauc 

Be nes: oder weniger, gefehen 
| en koͤnnen. a Zum emp el hi wen 2 —* 
meinen Auge und dem Noriront effvatt 
Bergliegernfonderlich gegen Nord Dftens 
aus welchem Winckel die Orcanen geinei⸗ 
ic) herkommen et ; y A fin; 3% ; — 

Es iſt aber gwiſchen denen Wolcken / die den 
an und denen / die den Rord, Sturm an⸗ 
sent / darinnen ein Unterſcheid/ Daß dieſe 
tßz gleich and einerley Schwaͤrtze durch 












durch vom Horizont hiß gantz v et hin⸗ 


haben; Die Orcans Vor dothen aber [ich 


aufthuͤrmen / und ſo —— 


hinlauffen / daß es ſcheinet / als wolle eihe 
andern zuvor kommen; Indeſſen aber’ 


eine gleichſam an der andern 
xgen ſie ſich doch alle zugleich, Dieſer Un⸗ 





Aqae⸗ terſcheid 


9 Won Winden: er 
Bier denben Sturm auch viel See⸗Voͤgel 


Im uͤhrigen wil ich niemanden uͤberreden / 
⸗Wettern jederzeit und 
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terſcheid ſt Tan) ee 
der. Yand von diefen Wolcken aus allerhe 
abſcheulichen Farben beſtehet ndenn dae 
ſerſte iſt eine blaſſe Feuer⸗ Farhe / hierauf 
et eine gantz tunckel ‚gelbe / ferner eine d 
Kupfer 'gleiche/; und endlich die Wolcke fel 
die uͤbergus dicke / und ſo pechſchwartz iſt/ 
was ſeyn fan Er fe he — 9 
1.0 möglich / ſich ein zubilden wie fucchtf 
"nd greßlich diß anzuſehen iſt u 
Bit geſtehe gerne / daß ich in Oſt⸗Jt 
kein en 0rcan ausgeſtanden habe / aber n 
in Aen etwas rechtfchaffen gieiches / das at 
eben das nach ſich zog — Denn 
"Toufons auf ver Chmehifchen Küſte / und 
Orcanen zwiſchen den Antillen find anf 
ſelbſt einerley Sach 
















"und IR 
ABIh 
aa z 











iche / nur daß fie zweyer 
| Nahmen haben. Ja ich glaube gar leid 
daß auch dieſe beyde Nahmen einerſey Bee 
tung haben / nehmlich daß — ** 
harten Sturm heiſſet. ) 
In meiner Reife um die Melt? am x 
Cap, und 751. Blate / habe ich einen fold 
roufon weitlaͤufftig beſchrieben / der auf 
Weiſe dem Orcan von Antego gleich— 
auſſer / daß er laͤnger waͤhrete / als dieſer 
hatten beyde einerley — nehn 
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Wolch u N 
enlichen Farben / wie ich oben gedacht /zer⸗ 


ilet war / ingleichen dein Wind / der aus 


n dem Striche / mit einer ungewoͤhnlichen 


walt und uͤbermaͤßigem Regen⸗Guſſe / her⸗ 
rmete; ferner erfolgete darauf eine Wind⸗ 
ille und Sud⸗ Weſt⸗ Wind / der eben fo 
‚te bließ / als der erſte aus dem Nord⸗Oſten. 
ner ſo wohl als der andere entſtund zu glei⸗ 
Jahres⸗Zeit / nehmlich im Jul. Auguſt. 
d September, und gemeiniglich umb den 
len oder neuen Monden. Go iftauchdier 


noch zu mercken / daß die Laͤnder / wo ſich 
gleichen ſtarcke Luffe-Beränderungeny wie 


Toufons und Orcans ſind / zutragen / ge⸗ 
Norden der Linie / ob gleich nicht eben un⸗ 
einerley Breite / ligen 


Oſt⸗ Indien gewöhnlichen Monſons. 


Bon den Toufons wende ich mich zu denen 


ech welche ich denn nicht denjenigen Kür 


Wind allhier verftche / von welchem ich 
geredet habe / und geſaget / daß man ihn / 
) dem Striche / woraus er blaͤſet / in den 
und Weſt⸗Monſon eintheile; ſondern 
verſtehe ich durch den Monfon einen 


urm⸗Wind / welchen man / um ihn von 


andern zu unterſcheiden / gemeiniglich Das 
bh Aaa 3 Bey⸗ 


Mon Winden J 
* —— * in | r7 
cher hierauf einerley Auch mit den ab⸗ 
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Beywort / hefftig oder grauſam/ beyß 





pfleget ohne die Worte Oſt oder Weſt/ 
welche man nur gebrauchen / wenn man v 
dem regüliet-Monfon reet mu. 
Auf der Kuͤſte Coromanclel kommen di 

Monſons oder Stuͤrme gemeiniglich ohn 
fehr im. April oder September, als welcher 
Die Wechſel⸗Monate gehalten erden. N 
iſt es wahr / daß in dieſen zwehen Monat 
Die Winde von dem Striche / wo ſie etli 
Monate lang hergeblaſen haben auf den ga 
entgegenſtehenden zum Exempel / von Vſt 
nach Weſten / oder von Weſten nach Dfie 
umſpringen. Es geſchiehet aber Diefes jed 
zeit mit ſehr vermiſchtem Wetter / worauft 
groſſer Sturm und undergleichlicher Nege 
oder auch ſchnell entſtehende und nicht lan 
daurende Windsbraufen und Platzregen/ 
folgen pflegen. Von einem ſolchen Stumm 
wurde id überfallen / als ich von der In 
Nicobar nad) Sumatra uͤberfuhr / wie id) 
meiner Reife um Die Welt im RXVI Cap 
und 896. ſeqq. Blate es erzehlet habe· M 
daſſelbige wahr ein Apri- Monſon. So 

be ich auch aus der Feſtung S.George N 
richt bekommen / daß ein ſolcher April-Monl 
allda uͤbel gehauſet hat. ———— 

AR an | enno 































noch. ——— er — vor der 
SER 2 da man ſich feiner ang 
n derſahe/ tobete 

yndefjen ſind die Sept: —————— 
viel he tiger.,.alg Blefe und faget. man 
$ daß fie ang, vielen, Seri ihen, de8,Com- 
e ‚ftürmen., Ob fie nun, gleich 
Seit, — on vor ‚fich ib 
vorgus gewiß verſehen kan / ſo haben doch 

——— Kaufleute groſſen Scha⸗ 
dadurch gelitten Die Urſache deſ en fl 
Der und, gevades Weges. in die Kuͤſte 
in blafen kan umd.a 9 Schiffe offte 
Ancker AUT Au — in einem 
enblicke/ ſelbſt in der Suche, Sand⸗ 
no, geteieben wert 1. Aus Mangel eia 
guten Hafens) muß das obgedachte Han⸗ 
Hauß in der Feſtung S; GR viel Un⸗ 
ach ausftehen da es doch ſcheinet / als 
n es die Engelländer | bald vom erſten An⸗ 
e / der Mittelpunct ihrer gantzen Ahati- 
ı Handlung zu ſeyn gewiedmet und er 
#:hätten. Denn alleunfere Padhäufer 
—— Handlunzg nad Oſten / von 
— an / ſi ind di den mündlich untet⸗ 


Nana; 39 a. 
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Küfterof sndefehe 0. Meiler weirernady Y 

den/ Bali ten 57 
sole en es die meiften Inwohnen⸗ un 

hend MER weg / wie ich in mie mer 

dm RR. Eapit and '9H4B. Bl 

Mc — Die Urſal A Y 

BE Be zu ſetzen/ a wichtig 

a a8 jie wollen / ſo —9 do Y) 

iſie te fie eg der hefftigen Stu 
























eh —— 9 He: Sen 
fi Kilh vom Aprikan biß in den S * 
welches Die Zeit des ordentlichen eſt⸗ Ma 

N ‚gefpüret. werden; 33 fie dt 





fohs y 
zu Ahfahge‘ des Monfons nicht fo 2. Ki) 
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Don winden ger 
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De innen. — 

Wind fehr offt har | 

de diefes Monfons aͤnget noch Ein abſon⸗ 

Ma cu 7— die Portugieſen den 
ten ıı 


8 böfe Wette 










nicht mehr vor Ungewitter fürchten: 
Deren würende Winde blafen gerades We⸗ 
in he Kuͤſte hinein’ und verſtopffen Die 
fe ntzlich / ſonderlich aber den von Goa, 
daß Fein Schiff weder aus⸗ noch einlauf⸗ 
£ IM Wenn er Nun feine euflerfte Ktäffte 
gewendet hat’ h net ſich die Einfahrt wie⸗ 
umfelbft; und-bleibet auch alſo offen / biß 
obige Zeit wiederkoͤmt. 


Dieſes hat mir ein gar bernuͤnfftiger Mañ | 


* dieſe gantze ſchlimme eit uͤber ſich 


oa aufgehalten hatte. Dieſem fuͤge ich 


viel bey / daß dieſe Stürme in eben der 


heet et zu Fommenpflegen/ als die Sud; 


uͤrme in Weſt⸗Indien / und die Toufons 
| den, Kuͤſten von China, Tunquin, Co- 


achina und Cambodia in den euſſerſten 
Graͤntzen; wie ingleichen / daß 


dieſeL ide ovöntg —5 VE HERE 
N 1334015: 


"ae 5 er 


| uͤrmet Gegen das 


innen. Meit Demfelben-böree 
nuf / und mag manalsvenn 
in See gehen / und darff ſich zu dieſen 
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der Veraͤnderung der 
Jahres⸗Zeiten ee 

* der Kine und nal en Fabrersgeit, fon 
Nord⸗ ald Sudwerts der Linie —5 
Ndern die der trucknen Zeit afnmeiften: —* 
fen ſind / als Africa und ein Theil vo af 
Betoleichung unter dieſen beyden Kin ii 2 
denen dem Degen, Pr worffenen — — 
„„‚Guinca, an woher es koͤmmt / daß es da m 

„. regnet / als f der gegenlber fiegenden Brafili 

. nufchen Kuͤſte Bon der Zeit / da man den Zul 
machen mu — Witterung aufs inan 
2— die Buchten den Negen mehr empfinde 
als die Vorgebuͤrge: als aufGampeche, Pan: 

bi — Tunquin,Bengala &. Ingleichen iſt me 
Negen auf hohen Gebuͤrgen / als in DR N 
Lande zum Eyempel, auf; Jamaica: ‚ Boni 
ſehr naſſen Jaſul Pins bey Cuba, und Gorge goni 
3 im Sud Meere. Wie die Tornados enciteh 
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ET fern Landern ſind Sommer un 

Na Winter zwey euſſerſt unterfchiede de 
— Ia res⸗Zeiten / und in der heiffen-Zor 
Die truckne und naſſe / die gleichfalls eind n x 
sang 2. ge — BECKER nenn 
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Won Winden 7 


much offte Sommer und Winter mehren: 
gaben doch / die truckne und naſſe Zeit. 





derwaͤrtige Beſchaffenheiten / als Sommer 


Dieſe haben nun / zwiſchen den Topicis, 
Ide und Sudmw erts der Linie / eben ſolche 


d Winter in den gemaͤßigten Weltguͤrteln / 


nahes an den Polis liegen. Denn gleich⸗ 
| gegen den Polum Ardicum zu der Zeit 
mmer / wenn es gegen den Polum Antar- 







in Nordwerts der Linie das Wetter tru⸗ 
und ſchoͤn / ſo wird es Mittagwerts voller 
—— ſtuͤrmiſch ſeyn / welches auch umge⸗ 
set wahr iſt / auſſer auf etlichen graden von 
Linie / und auch nur an etlichen Orthen. 
erner iſt auch noch dieſer linterſcheid zwi⸗ 
n der heiſſen und den: gemaͤßigten Zonis, 
/ wenn es unter einer trucken und fchon 


ter iſt / ſo herrſchet als denn in der andern 


Winter / und / wenn die Regen⸗deit in der 
n über Hand genommen / ſo iſt in dee an⸗ 
der ſchoͤnſte Sommer zu fehen: Ich ve 
ber nur von ſolchen Orthen / die auf einer⸗ 
Seite der Linie liegen, Denn, wenn die 
nne die Linie pafhiree iſt / und ſich dieſem 


a Winter iſt/ und viceversä ; Alſo/ 


jenem Tropico naͤhert / fo faͤnget ſie an 


Iben Polum zu erwaͤrmen / dannenhero / 
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0 Das VII.Capitel 
je naͤher finan denſelben anruͤcket/ je (chön 
truckner uud wärmer wird / jenſeit den 
picis, das Wetter. Im Gegentheil⸗ Jen 
ter die Sonne / von der heiſſen Zond (ob gl 
auf eben der Seite der Linie /) entfernet iſt 
truckuer iſt das Wetter / und jenäherifien 
der zuruͤcke koͤmmt / je mehr Wolcken zieh 

auf / und je mehr regnet es hernach 23 

Dev Regen folger dev Sonne nad) / und — 
get auf jeder Seite der Linie kurtz darauf⸗ 

wen ſie uͤber dieſelbige gegangen iſt / haͤlt 






























an / biß ſie wieder zuruͤcke kͤmt. 
Alſo faͤnget nun die naſſe Zeit / Nordw 
der Linie / im April oder May an / und fh 
biß in September oder: October fort 
truckne hergegen im November oderDecki 
ber, und» waͤhret wieder biß in. den Apri öl 
May. EIIDNR Am IR 
Auf der Mittaͤgigen Breite ändere fühl 
Wetter in eben diefen Monaten / nur 
dieſem Unterſcheide / daß auf dieſer Breit 
Monate naß find / die auf der Norder Bu 
trucken / und wiederum bier trucken / Died 
naß geweſen waren. Indeſſen iſt doch die 
uu mercken / daß Die trucknen und naſſen 
ten / nicht ſo gar genanı alle Jahre / zwingt 
weit anheben oder aufhören. Auch find 
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2 9 












Don Winden 
de EDiefen Witterung gleich durch un⸗ 
denn an manchen Orthen regnit 





vielmehr als an andern und haben alſo 
edie.£ruckne a Angenelen, Dies 













Aber ut Kan ewiß daß Lander⸗ 


der Nahe at Der Linte liegen / der 
ften Regen im Marcio und 

Diejenigen En Aare oder Kuͤſten / wo 
General-WBind a hin kan / haben ins: 
tet mehr trucken Mercer: Und Hingegen 
geoſſen Suthtetr/ oder. (ehr eingebogeher 


STETTIN BEN 
September aus⸗ 


0: 











— fo gar bitgeig immapfen Die ende: 
dis a opt ale die Winde, 
Tau yüfälgen Urfchen Gergutäpren) 
Eaber wiederum bielerley Veränderungen 
worffen zu ſeyn feheiten. ° 
(ber auf dieſe Sache felbft fu kommen) fo 
% von den aller durreſten Küften / und 
e erftlich / von den Peruanifchen/ vom 3. 
um 30, grad Mittaͤgiger Breite/ den Ans 
machen. Allda regnet es niemahls / we⸗ 


2. biß. 300. Meilen weit vom Sande in 


See / noch auch auf dem Rande gegen die 





zu / wiewohl ich nicht genau fagen Eanı 


weit. Inziwiſchen aber fiehet man des 
—9 | Mor⸗ 





eit/ mehr malfes, Itdoch ift diefes nicht 


7 F Eu ' j 1 u 
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H i 
dk ei * 7* * 
segen Weiten ‚hat, ie a 
und lang; an. der Kü e hin d 
ge/ die wie eine Kette an AR nde N | 
Die Winde allda. Eoı mmen ſtetg d 
Mittage/ wie ich oben im n apa } ai be be 
angemercket habe / wo ich auch. eine Berg 
chung / nicht allein dee. Y ide / die bie J t 
guf der. Kuͤſte von Alrica wehen / föndern a Ä 
des gagers der Kuͤſten ſelbſt angeſtellet. 
doch iſt dieſer Unterſcheid dabeh⸗ daß die I W 
de / fo. Auf der, Küfte von America die regu 
Er ſind / tieffer vom Lande gegen die € 
blafen / als die auf. der. Seite von . Aftı 
Welcher. Unterfcheid denn veemutplich & D 
der Ungleichheit der Gebuͤrge die auf. bei 
feits feftem Lande find/ herkoͤmmet. 
das iſt gewiß) daß die Andes in America, 
hoͤchſten von der gantzen W Welt ſind / aber? | 
wuͤſte ich. nicht/ daß auf dem feften Bande 
Africa, und aufdergleihen Breite / ſolchen 
ren. Zum wenigſten Habe ich noch nichte 
von ſs hot und die Seefahrer⸗ die on | 
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| Bee abe auch noch Feine ſo hohe zu 


ſichte bekommen. 






fe von Attich uſt / reden / welches denn 
eiweniger trucken / als das in Peru; zu ſeyn 


J en 


get. Es gehet aber Die ſehr truckne und 
ve Jahres⸗Zeit allda im Martio an / und 


F 


ret big in den Ogtober. Die.naffe pder 





fen: tie aber / die dom Octoher hip wiehere 


Mantium anhaͤlt / iſt maͤßig und ‚ohne fo 


übermäßigen Regen den fonfkandere Sins 


unten: dieſer Breite, auszuſtehen haben 
Te nt 4 * 
bel⸗Winde / aber nicht. ſo gar o t als 
erswo in Oſt⸗ oder, Weſi—⸗ Sera 
mmen die Kuͤſte von Peru.,, Wofernnun 
ar ungeheure Hoͤhe der Andifchen Gebuͤr⸗ 
— it daß Der Oh Wind im file 
eve fich erſt auf 200. Meilen vom Lande 
ben laſſen kan / hingegen aber der Gene- 
Wind biß.anf 40. Deien an die Africa. 
eKuͤſte blaͤſet / foift vielleicht die Urſache 
81:daß auf dieſer Küſte Feine ſolche hohe 
uͤrge zu fin den find. Ingleichen / wofern 
Americanifchen Gebuͤrge Die Winde ar 






"Von, Winden, Me © 


Sounup ich von dem Wecter / das auf der 


n ius gemein fälle nur gar ein- ſonffter 
RR ade 
ehen auch Tornados oder 


ihrem 













RE Das: vice 


hrem Tortgange hemmemſo ifeleichty tgl 
ben / daß fie auch die Wolcken anhalten 
nen / ehe ſie biß an die Kuͤſte gelangen/ 
daß daher das duͤrre Wetter Ba 8 
font liegen die Kuͤſten auf einerley Ho 
und blaſen auch einerley Winde allda / wo 
kaͤme es denn / daß nicht auch einerlen We 
Wäre) wenn es Bon die Ungleichheit der 
Bye) die auf be yderſeits Kuͤſten De 
| find/ verürſachete Es muß auch Oſtwe 
über den Gebürgen an Regen nicht ‚fehle 
welches man aus den-geoffen Fluͤſſen / dien 
daherwerts in die groſſe Antlantiſche € 
lauffen / abnehmen kan. Im Gegentheilſ 
auf der Sud⸗Seite nur gar kleine und meh 
Fluͤſſe / worunter ihrer etliche / ein gut 
des Jahres durch / gar vertrucknen; 3 ed 
kom̃en fie zu gewiſſer Zeit wiederum in ih 
Lauff / wenn nehmlich der Regen im Februan 
auch auf der Weſt⸗S Seite gdachter & u 
\ wie der angeht. 2 if a 
Nachdem ich bißher von den BR: K 
ſten geredet / muß ich auch nunmehr fl 
von den naffen ſagen. Decgleichen iſt 
‚Guineifche/ vom Cap Lopez, auf 1. grad \ 
‚sägiger Breite big an das Cap der Palm 
worunter uud das nad) TO heran 


































* Sand / nebſt ſeiner Küfte / degeff⸗ 
Diſt i eine uͤberaus naſſe Kuͤſte / auf wel⸗ 


grauſame Tornados und unbeſchreiblich 
INegen zu finden iſt / ſonderlich im Julio 


dAuguſto als in welchen Monaten es kaum 


en hellen Tag giebet. Es iſt aber dieſe 


e ſo nahe an der Linie / daß / wo ſie am 


keſten davon entlegen / es über 6. oder — 


a nicht austraͤget. Welches denn don’ 
ug daraus zu ſchlieſſen / daß es allda viel 
he/ indem meiſtentheils alle Orthe / die na⸗ 
n der Linie liegen / viel Negen auszuſtehen 
en. Zwar iſt dieſes wohl gewiß / daß es 


einem mehr geſchiehet / als an andern, ies 


) Tan Guinea vor eines der allernaͤſſeſten 
der in Der. gantzen Welt arhalten werden‘; 
a ob es wohl einige giebet/ da es Jänger 
net nf iſt doch leichtlich keines / da eg ſtaͤr⸗ 


e Guͤſſe thaͤte. — 
ſechſt dieſer Nachbarſchafft der: £inie/ Fan 


rauch) aus feinem gantzen Lager abneh⸗ 


daß es darinnen vielwegne/ weil es / ein 


ig Nordwerts der Linie / eine groſſe Krüme 


1 gegen das Land hinein geſpuͤlete Bucht 
von da aber ſich nach Weſten / parallel 
der linie hin / ſtrecket. Nun Fan, many 
J66 meinen 


Von Winden, m 

















Eu & 


meinen Anmerdurgen nach / ſchon aus: 
derm von Diefen Umſtaͤnden abſonderlich/ 
gen Schluß (daß es nemlich hier regnen m 
‚machen / wie vielmehr denn/ wenn ſie alle 
ſammen kommen. Jedoch koͤnnen auch 
bekante Urſachen zuweilen beytreten / daß 
‚zu feinen Kraͤfften koͤmmet oder wenigfk 
die Gewalt des Regens gedaͤmpffet wird/ 
es auch auf andern Kuͤſten geſchiehet. 
Dieſes zu erweiſen wil ich nur zweh ein 
ber entgegen liegende Kuͤſten anführenne 
lich die vom Nord⸗Cap Nordwerts / und 
vom Cap Blanc in: Braſilien Sudwerts 
Linie liegend. Dieſer ihr Lager iſt demG 
nbdiſchen faſt gleich / jedoch mit dieſem Um 
ſcheide / daß eine Kuͤſte der Linie gegen Ritt 
die andere gegen Norden liege. Bene 
gebuͤrge lauffen auch parallel daran Hin 
denn auch eines faſt ſo weit davon abſteh 
als das andere. Dieſer Unterſcheid aber 
daß eines feine Spitze gegen Weſten / das 
dere gegen Oſten zu drehet / und alſo eines 
euſſerſte Weſtliche Ecke des Africanifchen] 
andere die euſſerſte Oſtliche des Americ 
ſchen Welttheiles machet. Eine von d 
Kuͤſten hat nur einen Wind / der die Sim 
zuruͤcktreibet / welches denn von zwepen it 
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—J gehenden Winden herzuruͤhren 
einet; & an eetaegenden General. 


% Regulier Wind offen / der auch nie de 


irn 
an RAIN, 


" 9 af, h if 2; ‘ FR as 4 Er vr Ye j 9 n 
Auf der erſten giebet eg In ber naffen Zeie 


mados und ſtarcke Regen /irehinlich im 


ip) Junio, Julio, Augufto und" September 
er welchen der Julius und Auguftus die 
ten ſind / wiewohl e8 “andy zumeilen im 
e i 


re Kuͤſte auf der Americanifchen Seite 


m 


£ dem DfE- und Nord⸗Vſt oder auch 


OR Winde Dffen Hat aber vom Nogen 
iger Ungemach auszuftehen: je doch/ weil 
er Einie nahe, gleichtwopl ihr Anthen da⸗ 
une ohne Ibermaß / und vlelwentget/ aie 
nen, Sklieget Dittagwertsder Sinipr 
folglich die vegnichte Jahres-geit alya 
Odtober biß ‘in April, die truckne aber 
hen dem April und Octoben —— F 
Witt erung geher biß auf den 6. oder 4 
jenfeits der Linie nach Norden / welcee : 
cht wuͤſte / daß es in irgend einem andern 
le der Welt waͤre. Wiewohl auch dag 


ſcher reite iegesreben Dergleicpen Wie 


‚ope2 auf Guinea, fo anfdemerftengrad 





und Oktober ſtarck genug vegner. Die 




















weit mehr Mühe Eoftet/ ihnzumaden. D 


aber auch / fo vielich weiß das. eingige % 
pel von dergleichen Arch. Und ob woh | 


‚aber diefes wenige ift überaus füfle ; Dahit 


liegen / man umb Weihnachten/ wenn‘ 
| — in der vorhergegangenen euch 


- Surinam, wo die Kahres:Zeiten eben fo ve 


38 Das Yin. Capitel 
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DA rung 


terung untertoorfeit iſt / als das ange üb 








"Guinea auf dee Nord Breite 


Die Urfache / warumb die —— 


truckne Jahres⸗Zeit den Sommer / und 


naſſe den Winter nennen / iſt / daß die Ex 
in die MN Zeit falle / fonderlih an de 


Orthen wo, der Zucker waͤchſet / indem 
denn Das Rohr gelbe wie Gold iſt. — 
a 


wohl wahr / daß es alsdeñ weniger S 










gen in der naſſen Zeit das Rohr ſey fo 
als es wolle / es noch weniger Zucker gieh 
derſelbe auch nicht einſt ſo gut iſt und 


nenhero in denen Rändern Nordwerts da 
nie/ wo der Engelländer neue Wohnpläge 


®. 


eit recht reift worden iſt / zu preffen anfaͤ f 
in den Mittägigen Laͤndern aber/ wie. die 
fie von Braſilien iſt im Monat Julio. % 
iſt zu mercken / daß es auch auf der N 
Seite, nahe. an der Linie Dethe giebet 


derlich find / als auf. der Sud⸗Seite; 


e 4 
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truckne Zeit die rechte iſt das Rohr abzu⸗ 
eiden / die naſſe hergegen / es zu pfiantzen / 
iebet man doch eben fo genau nicht Ach⸗ 
Bor ſondern gebraucht ſich feiner Bes 
ligkeit? Denn es laͤſſet ſich mir gutem 
tgange zu allen Zeiten des. Jahres pflan⸗ 
vornehmlich / wenn es kurtz zuvor maͤßig 
—— denn offt / mitten in 
tunen Jahres Zeit / geſchiehet. * 
Vorher habe ich gefager / daß es in den 
chten mehr: regnete / als bey dei Vorge⸗ 
en / deſſen ich die Buche Campeche zum 
griß anführen kan / allwo es / ſonderlich 
en Monaten Julio und Augufto gar uͤber⸗ 
ig regnet; und hingegen auf der Kuͤſte/ 
dem Cap Caroche biß an das Cap Con- 
do; woeil der Regulier- Wind beffer de zu 
nicht die helffte ſo dil. 
50 iſt auch der Golfo von Honduras, wie 
lbe gantze Kuͤſte vom Gap Gratia de Dios 


nach Cartagens dem Regen ſehr unter⸗ 


ffen; 


auf der Kuͤſte Caraccos aber/ und 


gefehr um das Cap la Vela, wo die Win 
järcer gehen / ift er viel mäßiger, | Es iſt 
noch ein Unterſcheid / in Anſehung der 
en Buchten / die da ziwiſchen liegen / im 
ſo ein wenig: Oſt⸗ 
bb 3 werts 


die von Mericaya 
Bbb 















re. DasViliCapite 


werts vom Gap la Vela gelegen iſt / mehr 
gen auszuſtehen hat / als wenn man näher 
Gap tommt | .11d9 oo nei we 
HVerner iſt auch die. Bucht von Panama 

ein neuer Beweiß ſehr hefftigen —— 
nehmlich die Mittags⸗Seite der Bucht 
Dein Golfo S, Michaelis an / hiß an das 
8. Franciſci allwo der Regen nom April bi 
November waͤhret / im Junto, fulio und 
Zuſto aber am allerhefftigſten geußgßt. 
Weſtiwerts dieſer Bucht von banama 
auch noch viel kleine Buchten / die an die 
naſſen Wetterihr Antheil haben als / di 
Dulge, Caldera, Amapalla und andere m 
so dieſer letztern aber weiter nach Weſ 


















































wo die Kuͤſte gleicher iſt / reguet es auch It 
ger/ unrüapwenffie grauſame Tornadosg 





* 


n Vſt Indien giebet es auch viel Si 


fen Golfen, Da «an regnet/ all 
lind / die von Tunguin uud diam, wie auch 
hinterſte Theil und die-xDftliche Geisel 
Golfo yon Bengala: ‚Auf der Kuͤſte 
mandel aber Die gegen Abend Diefes GOl 
lieget / iſt beſſer Wetter/ indem die Kuͤ e | 
drig und gleich iſt Da im Gegentheil 
Kuͤſte Malabar als die gegen den. Abend 











— — — 


in Da; ibgewipidaß die 


(one er 
dnbergicht iR aus En nd gooffen Negen 


etlichen Theile 


ft BERN? mehr; Regen ausfichen 


ſſen / als die 





wa) 2 ce Sa denn / 
erſte helanget die dortige Duͤrre wie 
ſchon — wohl von der Hoͤhe der 
difchen. Gebuͤrge verurſachet werden mag / 
zuch gar ahrſcheinlich doß der meiſte Re⸗ mi 
der. in, die Gegend. dieſer Gebuͤrge faͤllt / 
nehm 


De nach 






{ bin Pr 


Bein, ih gelagst habe „daß auf. bie Sa N 


ſichen/ die Kuͤſten von 


der of, Seite gehet / ohne 
ſt zu beruͤhren / oder / ſo er ja 


mege ſeyn / daß er nun. 


aim —* eibet/ und ſich nicht weiter 


ge mehr Regen faͤut / als auf das platte 
d / fo verſtehe ich dadurch nur ſolche Laͤn⸗ 


die an der Sep liegen. Zum Exempel / 
der Mittags⸗Seite der Inſul Jamaica, 

bey Leganes anfaͤnget / und ſich gegen 
fen. biß an den ſhwarhen Fluß ſurecket / 
in gantßz platt uud gleich Land von vielen 


* Aauffet meißtentheils von Vſten nach 


he gar 


bürge. 


— und Dun id 
b4 | 


Mittag die See/ und ge⸗ 


Auf dieſen regnet es 




















sr DVI Be 
es aus der Evfaptung/ daf der Nrgen’a 
wohl 3. Wochen eher angefangen’ als im p 
ten Lande gegen die See zu. Ich Habe h 





** > 


alle Tage ſchwartze Wolken gefehen 
donnern gehöre, — — Wolck 
wenn ſie ſich gegen die Ser zu ziehen ſchien 
dennoch in ihrem Lauff⸗ gehindert / indem 
wieder zuruͤcke zogen und alsdenn zu groſſ 
Betruͤbniß der Inwohner / vergiengen/ 
deren Feld⸗Fruͤchte und Vieh/ wegen er M 
gelmder Erquickung viel leiden mupte, 0% 
die Tornados oder Wirbek Min de ſelbſt L) 
nen gleich herab zu fallen/ und dennoch € 
ſtund ein See - und anderer ſtarcker Wi 
aus den Wolcken / daß die Tornados fi 
der verſchwunden/ und es aufdas vor H 
gantz verbrennete Land nicht das we ug 
zegnete,. - 7 TEISRd A ee 

















gang verbrennee wird und das Bich 
Mangel: des Furterg hinſtirbet. Von 
gleichen duͤrrer Zeit aber Be et man auf 
Nord⸗Seite der Inſul / wo die Berge ml 
an der See liegen, nicht; ſondein n 
9 a Vous 


* 


4 
ME, 43 
N | 











Von Winden 4 





N ‚ 


Bes alda an genugfamen Kegen / auch it 
 dürien Zeit [und ohngefehr um den vol 


Hand neuen Monden/nichtfehle. Mobep 


% auch Diefes wahr iſt / daß in der naffen 


ie der übermäßige Regen allda ſehr unbe 
In den Thaͤlern gegen das Meer zu iſt 


he eine fo groſſe Duͤrre / als im platten San 


Zum wenigſten habe ich es nicht fo gemer⸗ 
auch nicht son andern Leuten was wies 
ges erfahren koͤnnen. 
Die Inſul Pins nicht weit von Cuba iſt we⸗ 
Fe häuffigen Regens fo beruffen / daß 
Spanier / welche auf der Seite don Cu- 
bie an jener am nechften lieget / wohnen) 
en / es vegne Das gantze Jahr durch / alle 
ge / darauf / bald mehr bald weniger/. und 
dauf einer Seite bald auf der andern. 
Freybeuter / die fie auch offe beſuchen / ſa⸗ 
ein gleiches davon. Ich bin ſelbſt darauf 
eſen / kan aber diß nicht befräfftigen. In— 
en ſey daran / was da wolle ſo iſt diß ges 
daß es eine ſehr naſſe Infulfey. Sie iſt 
klein / ohngefehr 9. oder 10. Meilen lang 
3 biß 4. breit. "Mitten darinnen hat ſie 
Hohen gang fpißigen Berg / welcher meis 
theils mit Wolcken bedeckt ift. "Bon dies 
DBbbs ſem 
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Doß man ihn auf 16. biß i. Me 
And wie wohl ich diß gicht ſagen Fan /. Daß 
alle, Toge darauff vegne/ fo. if Doc ‚ae 
Ich hin dreymahl auf diefer Sufukgewei 
and, habe, immer ſtarcken Regen allda;gail 
den. Ja daſſelhe mahl / als ich auf der 
reiſe mit dem | Gapitain Scharp ‚da; gus ſ 
und wir Chocolate marhten/diefelbe, auch 
est fechem Simmel seindten mufben eg 
es ſo ſtarck in unſere Kuͤrbiß⸗ Flaſchen * 


il 
j 


als der anfıPins, jedoch ſo ho 
faG. biß 18. Meilen ſehen fa 


— 





wenn wir auf einmahl / ſo viel als wit kun 
„Bon der, Chocolate und dem XegenW 


* 


getruncken hatten / daß wir. abfegen muß 
Flaſchen alſohald m u | 


ſo waren unſere 
um — 26 J \ ; 
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Sr br alhalb voll. Und waren aren einige unter 
Bi die ſchwuren / daß es geſchwinder hinein 


/als ſie trincken koͤnten. Ich vor mich 


das übrige megf und die Web: thaten 


gleichen. Lite 


leichwie aber. die Berge offtermahls mie | 


holchen bedeckt ſind / alſo find eg die nahe 


der Serge legenen Länder. auch gar often 
Belt am X; Capitel: 
je ich geſaget / daß menn man fich dem Lan⸗ 


meiner Reiſe um die 3 





nähert / man insgemein den⸗ immel mit. 
olcken uͤberzogen finder ob gleich ſonſt gantz 


Wetter iſt. Welches denn dasjenige zu 


jeifen dienet / was ich kurtz vorher geſaget / 


nehmlich die Berge gemeiniglich mit Wol⸗ 
bedeckt waͤren. Und wie erhobene, Or⸗ 
auf dem Lande am erſten entdecket wer⸗ 


alſo ſind es auch (wie geſagt) eben. dies 
en. die jederzeit mit Woicken überzogen 


Itzund wil ich nur zeigen / wie die Kol 
amzufehen find /; wenn man nahe am 


De entweder hinfaͤhret / fi oder vor Ancker 
Be A 


erweiſen / es vegnete niemahls oder gar 
ig auf der See. Das find aber meine 


ancken nicht / und — weiß u | 





Raticher eöntefi ſich nbulden als wolte ich 





6 Das VIi Capitel 1 
Wiederfpiel. "Sch Habe auch ſelbſt in 
von den Winden geſaget daß es am viel 
Orthen in der See / ſonderlich nahe and 
Lnie/ und noch mehr in der Atlantiſchen S 


gemein / und in der Atlantiſchen See fell 
nicht fo ſehr / weder Nord⸗ noch Sudwerta 
Linie / vornehmlich nicht wo es recht weit vo 
Lande if. Dem ſey aber wie ihm wolle⸗ 
iſt doch ſehr wahrſcheinlich / daß es auf De 
Meer nicht ſo ſtarck regnet/ als auf dem Rai 
De. Denn ivänn man in dep Beifen Zonäi 
he am Lande iſt ficher man es offt darm 
regnen / und den Himmel mit Woicken üb 
zogen ſeyn / da es indeſſen auf der See fi 
und klar / und kaum ein Woͤlckchen zu fehe 
iſt · Und ob wohl der Wind vom Lande 
koͤmmt / die Wolcken auch ſcheinen aufdie 
znu ziehen / wenden ſie ſich doch offre mie 
um gegen das Land zu / als wenn ſie durch 
verborgene Krafft hin gezogen würden. 
fie kommen bißweilen gar uͤber die See/g f 
aber alfobald wieder zuruͤcke oder verfchm 
den unvermerckt. Dannenhero auch die 
fahrer / die auf ſolchen Kuͤſten ſeegeln ma 
fie gleich einen Tornado ankommen ſehen 
deswegen gar keine Sorge machen/ en 
ei ee 
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Wenn nun aber gleidydieTornados 


Meilen ſich auch in die Ste ergieſſen / ſo ha⸗ 


n fie doc) ſelten ihren’ Urſprung daraug/ 
ndern hauptfächlich entftchen fie anf dem 
de) gar auf eine wunderbahre Arth. Sch 
be offte gefeheny daß fich eine Eleine Wolke 
er einem Berge erhoben / welche fo grauſam 
oß worden / daß es 2. oder 3. Tage hinter 
ſander daraus geregnet hat: welches ich 


ht allein in Oſt⸗ und Weſt⸗Indien / ſondern 


ch in der Nord- und Suͤder⸗See angemer: 
t habe. ch Fan nicht unterlaſſen / hiebey 
gedencken / was mir manchmahl it kleine 
olcken / wenn fie in der Nacht kamen / vor 
erdruß gemacht haben. 

Es iſt in dieſen Laͤndern Brauch / daß die 
atroſen auf dem Oberloff ſchlaſſen: Son- 


lich Haben die Freybeuter dieſe Gewonhele / 
welchen ich auch dieſes alles augemercket. 


enn fie nun ſonderlich vor Ancker liegen / 
breiten fie Matten auf gedachten Oberloff / 
t des Unterbettes / ein jeder hat deren eine 


r zwey / und unter Das Haupt ein Kuͤſſen / 


ſt einer rauchen Dede zum Oberbette/ 
d das iſt eines Marrofen Söhlaffgeräthe. 
F dergleichen legte ich mich nun offte / wenre 
* 5 


7 fagen/ das Land wůrde hn ſchon 
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mæehr und weniger; Des Nachts aber) obe 
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et fondern es goß — — hm 
ih das Wöldchen Eomen ſahe nimmerme 
geglaubet haͤtte Daß es ſo viel Kegen ‚geb 
koͤnte. Wir wurden aber folcher Geſtalt fe 
offte betrogen daß wir durch und durch n 
wurden / und endlich doch weichen muſten/ 
dem daß wir gedachten / * ge wuͤrde ba 
——— Sue ii vol 


Endlich habe ich auch no dieſes angem 
cketn daß es inder naffen Zeit des Nachrsme 
regnet / als des Tages; denn wenn es gleich! 
Tage ſchoͤn iſt / gehet doc) die Nacht felten/o 
ne einen oder 2. Tornados, vorbey. Wen 
wir des Tages einen bekamen / war er geſchwi 
de voruͤber / und regnete etwan eine Stund 


Pi 








gleich ein ſchlecht Anſehen zum Regen hatte 
hielt ev doch 3.biß 4. Stundenan. Es wi 
aber and) gemeiniglic nahe an den Kuͤſten 
und fahen die Wolcken über dem Sande feh 
dicke aus.. Wir fahen es darauf auch bliße 
und donnern / ingleichen auch viel ſtaͤrcker te rer 
He: Indeſſen aber ſchien es weiter in St 








i Ir 

z a Zn Br; 
* 4 

— % 

8 4 









— — — — ſ 
iger regnen / als da / wo wir Maren) denn 
awerts ließ ſich ziemlich heile Wetter 
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Bon Ebbe/ Fluth und Stroͤhmen. 
08 vor ein Unterſchend zwiſchen Ebbe, Fluh und 
Be ift + Es iſt im Hansen Ocean Fein 
Atohne Ebbe und Fluty. "No Cbbe und Fluth 
m groften und Fleineftenift. "Bon Ebb⸗ und 
jtuch im Hafen und ven ftehenden Seen bey 
‚rift und in der Bucht don Campeche, Bor 


bbeund Fluh zwiſchen den Virgmifchen Boys 


nd Sud⸗Meeres ein Jrxthum ſey. Bon Ebbe 


4 


1d Fluth auf den Inſuln Gallapagos, auf 


‚uam,einer der Ladron-Snfuln/ um Panama, 
1 Golfo Dulce und den ‚Stufe Nicoya, auch 


r Küfte von Peru &c. bey Tunguin,inChina 


1d Neu⸗ Holland / mo Ebbe und Fluth nicht 


ebte Ordnung halt. Was vor eine Urfache 
efer Unordnung feyn Fan. "Don Ebbe und. 
lüth zwiſchen dem Cap der guten Hoffnung 


Id dem rothen Meer. Bon Ströhmen. Die 


egulier- Winde thun viel bey den Ströhmen: 
Am Eyempel auf Barhados&c, bey dem Cap 
Be Mae 


# — 





Don Ebbe/ gluth und Scroͤhmen. >49 
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Bo. Das VIIL-Capiteli  o© 
— — — — — 
— *— bey Gratia de Dios, dem Capl 
5: man, der Inſul Trinidado, Surinam, 
Cap Blanc und zwifchen America und B 
filien. Bon den Gegenftsöhmen in der Hı 
Campeche, im Mexicanifchen und Florida 
ſchen Golfo. Bon den Cacufen. Es gſchie 
offt daß oben über dem Waſſer ein Stro 

iſt und unten gegenden Grund ein anderer, 
dieſem entgegen lauffet. Von den Stroͤhn 
auf der Küfte Angola, im Oſten des Cap 
‚guten Hoffnung auf der Indianiſchen Ki 
Nordwerts der Linie und in dem Sud⸗Mee 
RIAchdem ich von Winden und Wi— 
Erungen der Jahres Zeiten in der he 
FF Zona geredee/ muß ich auch meined 
auf Ebbe und Fluch und die Stroͤhme ine 
felbiger Zona wendße. 
SZurch Ebbe und Fluch verſtehe ich 
Zu⸗ und Abfluß der See / auf und aufferf 
der Kuͤſte. Welches denn eine allgem 
Eigenfchafft der See zu ſeyn ſcheinet da 
Doch nicht auf allen Kuͤſten / noch auch in 
fehung der Zeit/ noch in Anfehung der H6 
des Waſſers / überall gleich zutrifft. 
Durch Die Ströhme verſtehe ich einen 
dere Bewegung des Meeres / welche auf® 
lerley Weiſe / ſo wohl dem Lauffe/ als der DA 
Fe nach / von Ebbe und Fluth unterſchieden 
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Don Vbbe / gli und Sshmen sh 





d Land⸗Winden darinnen vergleichen daß 
an ſie nahe um die Küften merdet wiewohl 












und zufleußt. Dev Unterſcheid aber iſt 






r Kuͤſte / und die Land⸗Winde des Nachts 
gen die See zu blaſen. Dem ſey aber wie 
wolle / ſie halten ihrem Lauff ſo ordentlich / 


nicht weit som Lande, 





leichheit mit den Regulier- Küften- Winden, 





thun haben. 








Zunehmen / wie nicht weniger deren op. 
tliche taͤgliche Bewegung von dem Ein⸗ 
je dieſes Planetens herruͤhre ob gleich 


geilen dieſe Ordnung / von ein oder anderer. 


illiger Ueſache bey den Winden / unterbro⸗ 
BRD I Pe nn 
Die erſten Buchſtaben (ſo zu ſagen) der 


euer⸗Kunſt ſind / die Zeit zu wiſſen / wo aller 


Er Orthen 


Man Fan Ebbe und Fluch mit den Sir 


See in 24. Stunden zweymahl eigentlich 
ſer/ daß die See Winde des Tages auf 


Ebbe und Fluthr und beydes entfernet 
Hingegem haben die Stroͤhme eine groſſe 


Epde gehen weiter von dem Lande ab / und 
gar wahrſcheinlich / daß dieſe viel mit jenen 
e s iſt eine gemeine Meynung / fonderlich — 1 
ser den Seederſtaͤndigen / daß ſich Ebbe un m 
th nach dem Monden vichte/auhiheHb, 
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VOrthen die höchfte Fluth iſt. Welches 
unſere Engliſche Schiffer eine hoͤchſtuoͤt 
Wiſſenſchafft iſt / weil Ebbe und Fluth in 
ſerer See ordentlicher gehet / als ſonſt in Eei 
ande. nt A 
Weil ich mie aber vorgenommen / nur 
Ebbe und Fluth / wie fie zwiſchen und n 
an den. Tropicis {fly zu veden/ jo überfaffe 
unſern Piloten yon der in der gemaͤßigten 
na befindlichen Ebbe und Fluch zu fchreib 
als deren Amt es iſt / die Diefe Geheimm 
auch am beſten verſtehen / und durch eine 
tige Erfahrung / welche die beſte Meiſterin 
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es gelernet. Haben 0010 0.0500 30% 
AIch bin noch auf feiner Küfte in dert 
geweſen / wo Das Meer nicht zu⸗ und abflie 
ob gleich mehr oder weniger / und habe jed 
zeit angemercket / daß / wo Fluͤſſe und S 

die weiteſte Mundung haben / auch gemel 
glich Ebbe und Fluth ſehr ſtarck gegangen 
Und im Gegentheil / wo die Kuͤſten die wen 
ſten Fluͤſſe und Seen haben, iſt auch € 

und Fluth am kleineſten / oder doch nich 

ſehr ſichtbahr als anderswo. So iſt 
zu mercken / daß / ob gleich bey dem Einfall 
Fluͤſſe und Seen die Fluch ſehr ſtarck w 
ſet / ſie doc) nicht fo Hoch ſteiget / als da 
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ſind aber allda nicht dergleichen. ſtehen 


Land an manchen Drehen ſo niedrig / daß 


gen / wo die See ſehr ſtarck ab und zufſen 


be > 
x La 
re ’ 
f —9— * 
we, 
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nn EEE 


das iſt den Fluth⸗See nennen’ weil net 
lich dep diefen Eingängen die Fluth fo fka 
geher. Jedoch fkeiger das Waſſer/ in % 
trachtung feiner Schnelligkeit/ nicht allzuhe 
ſondern nur etwan 6 biß 7. Fuß / ausgene 
men wenn etwan Sturm entſtehet / oder ſo 
ungewoͤhnliche Urſachen verhanden ſind 


Ich koͤnte auch die Durchfahrt ziwifd 
den beyden Virginifchen Worgebürgen z1 
Erempel anfuͤhren / allwo Ebbe und Fluth 
nicht fo ſtarck iſt / als man ſich es nach | 
Schnelligkeit des Waſſers einbilden folce. 


— 














Seen / als auf Triſt, ſondern nur etliche gue 
Fluͤſſe und: ſehr viel kleine See-Armen / 
ins Land hinein dringen; und uͤberdiß iſt 


die Fluch uͤberſchvemmet. Dahero sau 


gehet / zwifchen ven bepden Vorgebuͤrgen 
vermerckt verfhlungen wrd. 

Nunmehro muß ich auch Exempel vorbii 
ob gleich die Fluch bey dem Einfall dr FÜ 
nicht allzu ſchnell gehet. Dergleichen weißt 
ihr zwey / deren ich auch inmeiner Reiſe un t 

f —— M 








yet 





ichael, und den Fluß .Guiaquil. . 5 


tige Inſuln abgefondert/ zwiſchen welchen 
nen und Durchfahrten gehen/ durch wel⸗ 
die Fluch alle Sage in. den See/ und von 


beiter in die Fluͤſſe dringet and wiederum 
nittelſt der Ebbe zuruͤcke in das Meer abe 
et. Wobey denn die Eleinen Inſuln oft 
ſchwem̃et werden / daß zur Zeit der Fluth / 
nur den Gipffel Der kleinen Baͤumchen 


die Fluͤſe / ſo in dieſen See lauffen / ſind 


lich ſchmahl / und Haben zwar ſteile / aber 


eiel hoͤhere Ufer / als die Faͤche des Waf/ 
ſelbſt ift. Denn hey hoher und recht gro⸗ 


luth / iſt das Waſſer faſt / oder auch gant / 


och / als das Land. 





Jer bey dem Einfall der Fluͤſe befindliche 
ade See iſt gar klein /und weil derfelbe 
eingig und allein’ nebſt den Fluͤſſen die 


h einnehmen ſol / fo ſteiget and fällt dag 
ſſer allda 18, biß 20. Fuß RT. 


. Fa. ar 6 I“ 
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Von Kbhey Sinrb und. Stwöbmen. rg 
lt gedacht habe / nehmlich den Golfe von 
m Golfo S.Michael. giebet es viel 

fe Fluͤſſe / welche alle ineinen ftehenden See ° 


12. oder 3. Meilen breit laufen. Diefer 
eift vom dem Meere durch gewiſſe Eleine 































Meere ein uuterirdiſcher Zuſammenfluß 


flie ſe/ wie etwan unter der Bruͤcke zu$ot 


von Panama ſeegelnden Schiffe / auf eine 
| fäme et Hin under gefannunen daß ſie 





7 DASVNL CAPE 
Daft auf dergleichen Arth iſt es mir Gi 
auil, auſſer / daß Die ſtehenden Seen a 
Fluſſe weiter find. Die Fluth fleigek 

fäller allda / dev Hoͤhe mach / G Fuß· 
“Und dieſes ſind die merckwuͤrdigſten O 
im Sud-Meere/ wenigſtens die mi bek 


find; weiß zwar wohl / daß es noch an 


groſſe Fluͤſſe guf dieſer Kuͤſte giebet/ aber d 
keinen / der / wegen der hoben Fluth / fo de 
würdig woͤee 
Die e ſtarcke Fluthen im Golfo yon 
chael haben ohne Zweiffel bey manchen 
Meynung zu wege gebrachk/ daß fie ſich 
bilden / es ſey zwiſchen dein Nord⸗ und € 














Erd ⸗Enge Yon Darien aber gleichſam . 
Sruͤcke/ unter welder das Meer zu⸗ und 


geſchiehet. Dieſe Meynung mm zu beſt 
gen haben einige geſaget / man hoͤre ſtet 
arckes Getoͤſſe das von dieſem Ab⸗ und 
fluſſe herkaͤme / ſo wuͤrden auch die in dere 


zuweilen des wegen an die Inſuln get 


wuͤrden und (heitern müßten. Daß die 
faſt in einem Augenblicke zuruͤcktrete / 3 





Von Ebbe/ Fluth und Stroͤhmen. 757 


chiffe auf den Grund ſitzen lieſſe / oder ſonſt 
truͤmmerte; Zu anderer Zeit aber wuͤrden 
gleichſam wie durch einen Strudel mit Ge⸗ 
IE fortgezogen / als wenn fie mit. vollen 
gegein unter der Erde in die Nord: See 
uͤhret werden ſolten. Man fügee noch 
zu / daß / wenn die Fluth recht hoch ſteiget / 


vden die Inſuln in der Bucht / wie auch das 


nd weit und breit überſchwemmet / daß man 
denn nichts / als die Sipffel der Bäume 
m Fönte. Wenn nun aber Diefes alles 
hr wäre/ fo muͤſte es wohl wunderlich zuge⸗ 


gen fenn/ daß weder ich noch jemand von 


ner Geſellſchafft dergleichen wahrgenomz 
1 hätten. Denn ich bin dieſe Erd⸗Enge 
ymahl durchwandert / und habe das letzte⸗ 
hi 23. Tage hinter einander Darüber zuge⸗ 
cht/ dennoch aber nicht das geringfte uns 
rdiſche Getoͤſſe gehöre. So babe ich 
h das Sud⸗Meer (die Zeit / die ich in der 


dEnge ſelbſt geweſen / mit eingerechnet) 


nahe 3. Jahr lang beſeegelt / und in dieſer 
t etliche Monate in der Bucht von Pana- 
mich aufgehalten / nach meiner Abreiſe 


auch viel von: meiner Geſellſchafft noch 


ſehr lange Zeit darinnen geblieben; und 
noch haben ſie / an ſtatt ſo grauſame Streu: 
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del und Klüffte zu finden vielmehr zugeſt 
den / daß man allda mit fo groſſer Wer 

gung / als irgend anderswo, ſeegeln koͤn 


Ich habe auch in allen meinen Unterredung 
die ich mit Spaniern und Iudianern gehalt 
niemahls nichts davon gehoͤret; da fie. do 
wenn ſie das geringſte Davon gewuſt / n l 
ermangelt haben wuͤrden / es ung zu fage 
wenn es auch nme darum geweſen waͤre / u 
einen Schrecken einzujagen / daß wir die KU 






















verlaſſen ſolten. REN 
Sch weiß wohl / daß der Engellaͤnder / Gag 
in ſeinem Buche / das er A New Surwey 
the Welt-Indies nennet / davon redet / ich al 
be aber / daß er es aus Leichtglaͤubigkeit / ot 
Weil er ſich auf der Reiſe übel befunden / 
khan / und iſt die Erzehlung / fo er davon 
chet / fo unvollkommen und ſchlecht ern e 
daß man wohl ſiehet / er habe felbft nicht 
wuſt / was er ſchreibet. Ich wolte auch fi 
Buch / dieſer eintzigen Fabel halhen / gar 
einander verwerffen / wenn ich nicht gang 
wiß wüſte / daß er von andern Dingen a 
richtig ſchreibtee. ET 
Was die Hohen Fluthen belanget / die 
in dieſer See zu ſeyn vorgiebet / davon hab 
ich ſchon Exen pel beygebracht. Sie fil 


in 
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Ain der That nicht ſo hoch / als man fie 


chet / und iſt nur der Golfo von 8. Mehael, 


die See uͤbermaͤßig hoch an und ablauffet / 
d die kleinen Inſuln / welche im Eingange 
s Fehenden Sees liegen / ſo ſehr uͤberſchwem⸗ 


t / daß man nur die Gipffel der Baͤume an: 


ch ſiehet. Es ſind aber dieſe Inſuln ſehr 

drig / und wachſen nur kleine Baͤumchen 
rauf⸗ gegen die gerechnet / ſo auf den andern 
min der Bucht von banama ſind. Sol⸗ 
nun dieſelben Inſuln in der Bucht von 


Fluth uͤberſchwemmet werden / fo würde 


gleichgenante Stadt auch bald eingeſaͤuffet 
n / das aber gar nicht geſchichet / ja den 
rlen⸗Inſuln / die ſehr medrig und eben ſind / 


derfaͤhret es nicht einmahl indem Ebbe 


d Fluth aufs allerhoͤchſte mehr nicht ſteiget / 


ohngefehr 10. Oder ze. Fuß / und noch da⸗ 
an denen Orthen/ die am meiſten gegen 


ittag / und dem Golfo 8. Michaclis gegen 


r liegen / auch nur etwan 12. oder 14: Diei- 
weit davon ſind. Und dennoch ſteiget 


Fluth allda um ⸗. oder 3. Fuß hoͤher als 


und um banama, oder auch in irgend einem 
the in der Sucht: Dannenhero dieſe Er⸗ 
Inng gang feinen Grund hatı 
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nachdem Die Küfte mehr oder weniger t | 


‚Gaatulca auf dem feſten Qande von Mexi 

in der That aber iſt e8 eine Fluth / die yo 
Oſten herkoͤmmt / und nach MWefenwied 
abfleußt. Allda ſteiget auch Ebbe und Fluth 
wie meiſtentheils auf der gantzen Kuͤſte/ dh 

gefehr 5. Fuß hoch. 


Fuß ab und zu / bey Amapalla der gle ichen 





a RR 


Ich habe ſchon andersmo geſaget / daß 
Inſuln welche weit in der See liegen / ſelt 
ſo hohe Fluthen bekommen / als die / fo na 
am feſten Lande ſind / oder das feſte — 
Zum Erempel / auf Gallapagos, welche Yafı 
bey 100. Meden vom feſten Sande liegen/ 
Ebbe und Fluth hoͤher nicht / als andertha 
oder 2. Fuß; hingegen an dem feſten San 
2. bi 3. Fuß / etwas drüber oder drum 


wa 
ne 5 













hoͤchſte 2. oder 3. Fuß ſteigte.. 
In der Bucht von Panama;gehet fie vi j 
ger / als in irgend einem Derhe auf den Rüfke 
‚don Peru und Mexico, Dannenhero ich 
in meiner Reiſe um die Welt hin und wiede 
einen Strohm genennee / infonderheit bi 


+ : Tara ar A. 


Bey RiaLeja fleuft es ohngefehr 8.bifig, 


a 
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Bein vor son Ofen Eürher und und nach Ei 
t abflenpe, 
Im Golfo Dülce und dein Fluß dcicojn fie 


fie 10. biß ir. Fuß; auf der Küfte son Pe- 


aber nicht fo hoch / vornehmlich auf der ganz 
y Kuͤſte zwiſchen dem Cap S. Francifci und 
n Fluß Guaquil, allwo die Fluth von Guͤ⸗ 
koͤmt / und nach Norden abfleußt. 
Bey der Inſul Plata ſteiget die See 3. biß 
Fuß auf und ab; von dem CapBlanc aber 
das auf dem 3.grad dev Mittaͤgigen Brei⸗ 
lieget / biß auf den 30. ſteiget und faͤllet fie 
r anderthalb oder guß; und zwar koͤmt 
Fluth uͤberall von Süden und die Ebbe ge 
nach Norden. 

iberall / wo ich mit den Feehbentern pers 
geſtreiffet bin / habe ich mir die Höhe der 
sch wohl bekannt gemacht / um die beſten 


the auf der Kuͤſte kennen zu lernen / da man 
Schiffe am bequemſten mit Unſchlitt ein⸗ 


mleren koͤnne. Welces allen drei re ybeutern 
dien ih wien. 
Sonſt iſt Ebbe und St uth faſt aberal in 


eſt⸗Indien nicht viel hoͤher⸗ als im Canal 
iſchen Engelland und Franckreich. Und 


Oſt⸗Indien ſteiget ſie auch gar wenig / iſt 
r nice ſo ordentlich / als hier. —9 
ie 
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Die allerunrichtigſte / die ich noch se 
iſt in Tonguin, auf ohngefehr 20, grad Wr 
licher Breite und auf der Küfte von) 
Holland auf ohngefehr 17, grad Mittaͤgi 
Breite. An dieſen beyden Vrthen fan 
die niedrigen Fluthen kaum von einander 
terſcheiden Die Tonguinifheiftpon Mr.I 
venport weitlaͤufftig beſchrieben und in 
Transactionibus Philoſophicis der Koͤn 
chen Societät gedruckt / wohin ich den Sefer 
wiefenhabenwil. 
In Neu⸗Holland habe ich 2. Monate 8 
gehabt / meine Anmerckungen über Ebbe wm 
Fluth zu machen’ allwo ich denn befunden 
die See ohngefehr 5. Faden hoch mwächfer u 
faͤllet / und iſt die Fluth Oſten zum Morde 
bie Ebbe aber Welten zum Süden. 
» Diehöchfte Fluth kam / die gantze Zeit uͤ bi 
als ich auf der Küfte war / cher nicht / als 
Zege nad) dem vollen und neuen Monde 
Welches ung denn um fo viel mehr munde 
lich vorkam je weniger wir dag Werter se 
aͤndert ſahen; jedoch harten einige von unſer 
Luten es ſchon bey den vorherigen grojie 
Fluthen / die unter der Zeit als wie anf 
Schiff auf dem Sande mit Unfchlice eh 
ſchmiereten / geweſen waren / in acht genot 
—— —— met 

















Don Kbber Slurh und Steöbmen. 6 
Darum auch diejenigerty Die es nicht 
en / und gehoffet hatten / mit der dritten 
mh nach dem nenen Monden das Schiff 
der in See zu bringen / und damit abzuren 
emlich heſtürtzet wurden / als fie weder 
bige noch bie folgende Fluth das Waſſer 
h genug ſteigen ſahen / und meyneten ihrer 
1 68 waͤre Fein ander Mittel / es in See zu 
Ben übrig/ als den Sand aussugräben, 
das Schiff alſo forrzufchleppen. Endlich 
x wüurden wie der Angſt wieder loß/ ale 
der fehften Fluch das Waffen fo Hoch 
chs / daß das Schiff in See gebracht wer⸗ 
















| Funte r welches wir auch gefchwinde vers 


teten: und weil die folgende Fluth noch 
et als diefe / wurden wir deftomehe 
Ezenget/ daß Ebbe und Fluth allhier nicht 
chtig innehaͤlt alsin Engeland. 


Dieſer Anmerckung ſetze ich noch bey / daß 
weder ein Fluß noch ſtehende See war/ 
dieſe ſtarcke Fluth hätte verurſachen koͤn⸗ 
ſondern / allem Anſehen nach / kam es 
dem groſſen Ausſchweiff des Landes her / 

zwiſchen Neu⸗Holland und NeuGuipéa 

Sonſt koͤnte auch ſeyn / daß die See 
ſchen dieſen beyden Laͤndern einen Durch⸗ 
Be > gang - 


g 
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gang hat / wie einige vermeynen / oder dag 
—* eine groſſe tieffe Bucht iſt. > 
Dieſe letztere Meynung ſcheinet mic.a 
die wahrſcheinlichſte zu ſeyn wegen der ur 
wöhnlichen Fluch / die in.diefer See üben 
zwiſchen Sen: Holland und den Nordlid 
Irſſuln dieſes Landes gegen Dften su.gel 
Wir haben es auch gar augenſcheinlich 
fundew als wir nahe an Neu⸗Holland kam 
und muß nothwendig etwas groͤſſers / als 
Fluß oder See ſeyn / wohin das Waſſer 
flieſſen kan. Ja es iſt noch mehr Veen 
thung / daß Ebbe und Fluth / zwiſchen N 
Holland und Neu⸗ Guina etwan einen Dun 
gang habe / oder zum wenigſten eine tie 
Bucht verhanden fey/ weil fie laͤngſt an 
Kuͤſte Hin gehet / auch zwischen denen im M 
den dieſes feſten Landes liegenden Inſ 
gar nicht hoch ſteiget. Wie denn auch d 
Nordlichſte Vorgebürge von diefem Me 
Holland fich faſt biß an die Linie Hin ſtreck 
und alfo auf diefer Seite gleihfan im 
Zamm abgiebee. Wannenhero denn 
vernünftig gefchloffen werden kan / daß 
See irgendwo einen andern: Abfluß ha 
In der Enge Malacca ſteiget die — 
FAZ | 9— el 
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em aufinnd gegen Weſten wieder nieder. 





y Derigleichgenanien Stadt aber habe ich 4 
s der Erfahrung / daß Ebbe und Fluͤth auffßf 


Baht etivan 6. Fuß eg 
Auf der Oſtlichen Hüfte von Africa/ zwi⸗ 
dem Vorgebuͤrge der guten Hoffnung 
dem rothen Meere/ hat Ebbe und Fluch 
en wichtigen Lauff. Sie ſteiget von Suͤ⸗ 


auf / und gegen Norden wieder hinunter / 


auf den groſſen Fluͤſen dieſer Kuͤſte / ſon⸗ 
lich Dein Fluſſe Natal, welcher auf 30. grad 


Mittaͤgigen Breite lieget / iſt Ebbe und 
ch aufs meiſte 6 Fuß hoch. Welches mir 


N der Capitain Rogers, ein Mann von ſehr 
er Vernunfft / und der auf dieſer Kuͤſte tie 
aus wohl bekannt iſt / erzehlet bar. | 


Zumehro wollen wie auch zur Beſchrel⸗ | 


g dev Stroͤhme ſchreiten / welche in viel 
uͤcken von wi und Fluth unterſchieden 
Bey dieſer tritt das Waſſer in 24. 
unden / zweymahl herauff und wieder zu⸗ 
e; Die Stroͤhme herentgegen lauffen eis 


Tag / eine Woche / und zuweilen auch 


er / nach einer Seite / hernach aber ruͤck⸗ 
5 nad) Der andern. a es find Vrthe/ 


ſie ein gang halbes Fahr auf eine/ und 
er ein halbes Jahr anf die andere Seite 
J—— | | laufen, 
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lauffen. ' Anderswo laufen ſie nur einen 
2. Tage / ohngefehr fo lange / alsıderis 


offenbahren See nicht ſo wohl gewahr 1 
bey einer Küfte / und inſonderheit bey 
Vorgebuͤrgen / die ſich weit in die See 
den. So laſſen ſich die Stroͤhme aı ch 
die Inſuln mehr oder weniger mercken 
dem daß die Regulier- Winde recht h 
koͤnnen; welches zu erweiſen / ich unr Ba 
dos und die andern Antillen anf 
Darf, Mahn SC Ten al m 








* 
— 






Etken / da die Stroͤhme zn finden find: 
auf, Hifpaniola das Cap Tiberon, die 
ers⸗ und Nord⸗Oſt⸗Ecke auf Jamaica, dag 
PCrux, Corrientesund Antonio auf Cuba. 
er unter allen Weſt⸗Indiſchen Sufuln ift 
ie / wo die Stroͤhme beffer hinzu Fönten/ 
‚Gurafao und Aruba, und auf dem feften 
ide iſt dißfalls Fein einig Cap fo merdwür- 
eb das Cap Roman, Coquibaco und 


ie Steöhme an Cap la Velagehen felten 
der zurücke. Danneuhero auch die Schifz . 


velche wieder den Wind fahren/ wenn fie 


8. Cap.umfeegeln wollen /; gar nicht nahe 


and gehen / ſondern Die weite See füchen, 


ie Hilpaniola ing Geſicht befommen/da - 


enn / biß- auf 6, oder.8, Meilen an das. 
Juruck geben / näher aber. nicht. Allein 
Zeit des BE Windes / vom Odtober big 


en, Martium , enefbchen gar offt We 


ide die 2. biß 3. Tage lang dauren / durch 


Hulffe man denn gar leicht nach Dften 
wiſhen dem Cap ld Vela und dem Cap 


* 


ia — 
ET Tg 
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Jamaica haben, nur einige Vorgebürge 
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ſehr unterſchieden / daß fie dem Cap’ get 
über gehen welches von der Gewalt des 
des Herzurühren feiner" Denn die K 
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Oliiwerts vom Cap Koman finder many bj 







L) 


im die, Eleinen Inſuln/ 
egos genannt/ zwiſchen welchen und dem 
en Lande man einen. ziemlich ſtarcken 
rohm finde. Dahero komt eg auch / daß 
gar ſywer iſt von da nad) < 
Auf der gangen Kuͤſte aber / swifchen 
} Cap Roman und der Ede, die nach der 
ite Teflegos hinaus gehet / Ean man Mit. 


nat u 
Li 


Sees und Eand-Winden gar wopTforte 


* N P 
I 


Von da trifft man einen ſehr ſchuellen 
rohm / biß an die Oſtliche Ecke der Inſul 
aidado, an / und von da big nach Surinam 
R andern der nach Oſten gehet / pon den 
d⸗eund See⸗Winden aber gar leicht zuruͤck⸗ 


ieben-werden Fan. 


Bon. Surinam biß an das Cap Blanc Eah 
auch noch mit ihnen, zu vechte Eommen/ 


bohl man dod) au) Steöhme findet die 


Weſten lauffen / auffer ohngefehr um den 
n Mond / da man auf allen obgedachten 
ben gemeiniglich einen nach Often lauffen. 
hat / oder wo er nicht nach Oſten laufft / 
Te ST ya 


4 


Von Ebbe / Fluth und Scroͤhmen. 769 | 





die Inſul Trinidado, nur einen Eleinen 
Hohn’ der nach Weſten gehet / auffer nahe 
denen Orthen / die ſich am meiſten in die 


nach Oſten zu ſee⸗ 










[, 


u | 





ze" Das yield 
ſo hat er wenigftens nicht fo viel Rräfften 
er aber feinen Strich nad) Oſten / bi 
das Cap Blanc, das im Norden von Braf 
lieget/ genommen hat / finder allda ffeese 
gang wiedrigen Strohm / von da aber/at 
Sud⸗Seite / biß an das Cap. Auguſtin 
Vorgebuͤrge / das ſich fo weit indie See 
cket / und folglich den See⸗Winden und S 
men / die zwifchen Africa und Brafilie 
ſeyn pflegen / offen ſtehet daß man an 
Dorgebürge fo ſchwer / als an dieſes / gel 
gen kan. Denn es kan nicht anders ſeyn 
daß man ſtets einen ſchnellen / nach Nord⸗ 
ſten lauffenden Strohm antreffen muß 
Ich habe oben geſaget / daß an allen Orth 
wo die Kegulier-Winde die Oberhand Hab 
man einen Strohm finde / der dem Winde 
ge / in der hohen See aber nicht ſo merd 
ſey / ale nahe an den Küften. Nun iſt 
wahrfcheinlich / daß die Sud» Winde auf 
Africanifchen Küften / und der / zwiſche 
felbigen und Braſilien / wehende Genera) 
Regulier-Bind/ das oberfte Theil der 
fachte bewegen) der Regulier-Wind aber) 
cher. meiftentheils Sud⸗Oſt iſt da8% 
nach der Nord-Seite zu treibet/ jedoch 
ſich etwas nach der Brafilianifchen Ki 
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von Ebbe/ Sunb; und Stroͤhmen. zu 








Je aufgehalten wird / muß es ſich nach dem 
$. Auguftin wenden / und wenn es da vor⸗ 


Nach der Kuͤſte vom Surinam ablauffen / 


ohllange nicht fo ſchnell / ans der Urſache / 
8 alsdenn weitern Platz hat / und alſo an 
Shchnelugkeit nachlaſſen muß / zumahl / 
durch den Kegulier Wind / der Nord⸗ 
8 der Linie gemeiniglich Oſt⸗Nord Oſt 
eweget wird / der es ſchraͤge an Der Kür 





ach Weſten zu treibet: Daher fömme 


vermuthlich / daß die Stroͤhme / um dieſe 
e Vorgẽebuͤrge ſo ſtaxck gehen; da man 
egen / um Barbados und ſouſt überall um 
intillen, gar einen ſchwachen Strohm fies 
der num von denn Aa — 


Ir: 


! * — * —* and be) ziem⸗ 
nahe an der Kuͤſte hin lauffet. 


Die um die Dreyfaltigkeit⸗ Safulı um Cu- 
o und Aruba, wie auch die zwifchen dieſen 
dem Cap Roman befindlichen Stroͤhme / 
inen eben dergleichen anzuzeigen; wie es 
a Odd 3 denn 


en müffe 3, weil es; aber. allda von dem 





* 


* 


gemein gon einer Ct 
mitten in der Buche 

mercken iſt / oder / wo fü 

find es nur Se 

Ecke zur andern geh 

And it die kleinen Buchten / die gtoifchen j 


hrer gejeh 


f der Inſul Cuba, duch.’ U 
der Ourchfahrt aber / zwiſchen Diefen beplk 








Von Ebbe / gluth und Ströbmen 773 


—— if, nsgemein ein Ahnele 
roh. den nad) Norden gehet; welches 





ger Erfahtungmweih,... ..-,.,.., 
Norden von Jucaran, wenn man durch 
Bunt von Campeche fähret/ findet man 
ten Eleinen Strohm / der nad Weſten lauf⸗ 
Ibißgans. hinten an den Golfo von Mexico, 
—— des Golfo,aber / lauffet 
nad. Öften; welches vielleicht auch Die 
facheift/ warum die Spanier/die.von Vera 
uz, koͤmmen / an dieſer Kuͤſte hin fahren. 
Diff each wohrſcheinuch daß der Strom 
Igjer, vom Cap, S. Augufiin an Lib,ar das 
p Catoche , ſtets an. der. Kuſte hinlaufft / 
mals: in ben Golfo von Mexico hinein 
nm£/fondemn ſich immer nad) dem Norden 


jenmer wird, Von da wendet er ſich nach 
tens biß er naͤher an die Einfahrt des Gollo 


ntaen iſt / und ſich mit dem kleinen Stroh⸗ 
/welcher bey den Nordlichen Theilen von 
(paniola und Cuba gehet / vereiniget hat} 
fie denn beyde mit groͤſſer Gewalt durch 


Gollo von Florida durchbrechen / daß auch 
—— dieſes Strohmes / ſo mit gro⸗ 
‚Schnelligkeit .ftets nach Norden lauffet / 
e ſonderlich bekannt und mercdwuͤrdig u 


v4 In⸗ 








ker / biß daß er an der Kuͤſte von Florida 
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 Indeflen aber giebet es doch auch / auf je 
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Seite des Golfo, E he und Fluth / ſouder 


auf der Seite 
aller Nothdu 


und her veifen Fan wie egtpil, 
Vorzeiten Dachte manıeswäte groffe @ 


fahr dabe 


dem fo g 
Wurde, 


enannten Tor 
Dieſen num ʒi 


unſere Schiffe von Jam 


fonft die 


Weg nad) © 
cuſen, welch 


Die Yon Port-Royal auf Jamaica abgiengeh 
Urſache zu thun 


hatten es 


tuͤrme zu ko 


der Nord⸗Sturm bey i 


halff er ihnen 


wenn fie über den Golfo 


auch / wenn ein 


fie zuruͤckgetrieben haben würde, Uber diefee 
folcher Nord ein Schiff in den 
t/ ſo blaͤſet der Wind der dem 
gegen gehet / die See fo ung 
och auf / und die We 





gegen Florida 


Betr und enge übe die @ 
hes Sand⸗Bancke im Nord 


ſten von Hifpaniola find, Diejenigen mm 


auf der Keife fort dahingegen 


alſo / daß ein 


ie 


eswil, " 


ee ausgerüfteres: Schifirg 


y / wenn man in diefem Golfo gi 


d⸗Sturme Überfall 
ı dermeiden/ nahm 
aica, zu der Zeit/d 


mmen pflegen./ ihee 









Denn wenn fi 
hrer Abreife antraf 


gegangen wären/ a 


llen folgen fo 





—* 
5 


Im Übeigen ft geiviß/ daß die Ströfmme 
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Jedoch muß dieſcs nur verſtanden wer 


gemeines iſt. 
‚grad laufft er mit dem S id⸗ Windenach 


Breite / gehet der Strohm / vom May bi 
‚ben Odtober, nach SfENord-Sft/ undifl 
Wind alsdenn Weſt Suͤd— 


Strohm nach Weiten. Diß it aber zußt 
Regen / von 5. oder 6. Meilen vom gaud 








N 
und Das andere, von Weſten nach Oſte 
Weſt⸗Indien und Guinea wechſeln fie 


nicht ab / als, ohngefehr in vollen Mon 

















non dem Theile der Ser das nicht weit 
den Kuͤſten iſt; nicht zwar als wenn 
auch in. dem groſſen Welt Meere Stroh 
von ungewoͤhn icher Gewalt wären/ Die 
allzu richtig gehen; welches aber gar was 


Auf der Kuͤſte von Guinea, laufe, 
Strohm nach Bſten / anſſer ohngefehr 
den vollen Monden; Mittagwerts der 
aber / von Loango biß guf den 25. oder 


Soffnung, vom 39. biß 24. grad Gil 


* 





Weſt; Von dem Odtober aber biß wieder 
May / wenn der Wind. zwiſchen Oſt 
Of/ und Of Süd- Oft biäfer) gehehl 





von Eobe gluth und Sröhmen. | 717 











Fohaefehe an auf.so. Denn s. Meilen vom, 


ndeift kein Strohm zu mercken / ſondern nur. 
hhe und Fluth / und weiter als so. Meilen: 
m Lande hoͤret ein Strohm auch auf⸗ oder 
n wenigſten mercket man ihn nicht... 





nie) gehet der Strohm mit dem Monſon zur 


ich / er ändert ſich aber nicht fo gar geſchwin⸗ 


ſondern manchmahl um 3. Wochen und 


hr ſpaͤter; nach dieſem veraͤndert ev. ſich 


ht mehr / biß der Monlon auf der gegenuͤber 
enden Seite feſt ſtehet. Zum Exempel/ 
Weſt⸗Monſon faͤnget mitten im April an⸗ 
Strohm aber aͤndert ſich erſt mit Anſange 


Mayes / und der Oſt⸗Monſon hat ſeinen 


fang ohngefehr mitten im September, der 
rohm aber ändert: feinen Lauff erſt — 
ober; 1... an 

Bey den Inſuln Gallapagos funden wir eis 


Strohm der uns Muͤhe genug. machte / 


r gleich nicht der ſtaͤrcſten einer war; und 
inet es / daß weiter in die Ser/ wo die Sud⸗ 


inde el die Steöpme noch — | 


a AN — — — 


die beruffenſten Stroͤhme im Sud⸗ zee⸗ 
ind beym Cap S Francıfei;'Paflao , S. Lau- 


ti und Gap Blanc. Dieſes leßte m. 


f der Küſte von Indien / Nordwerts der 
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L- 


mef it 


min.: und 12. 


ſchon gefaget / fo-vichte 
auf allen Kuͤſten nach den 
der auf der Küfte zu blafe 


befchlieffe ich diefe font nügli ) 











Don Ebbe/ gluch und Ströbmen, 779 


ngefchickfern Leuten recht auszuführen. Es 
ed Doc) auch ſo / wie es itzund iſt / noch feinen 





.. — 
— 
7 


emeinek/ es würde eine Beſchreibung der 


Ben: diefes Landes nicht unan⸗ 


Beſchtcbung von Naal in 
As Sand Natal niit ohngefehr 3. und 


einen halben — Breite von Nor⸗ 





= Area. 
den nad Guben ein / indem es zwi⸗ 


en dem 21. grad 30. min, und dem 28.grad. 


ittaͤgiger Breiregelegenift. Aufder Sud⸗ 
eite geänget es mis anem Sande das vom 


ineß 
















Auf der Nord⸗Seite graͤntzet Natal im 


te die an dieſem Fluſſe wohnen / handeln 


cher nachdem er 8. biß ro. Tonnen Elephan 
ten⸗Zaͤhne eingehandelt / das Ungluͤck ha 


beach zu liden. vo ai 
Gegen Öften hat das gedachte Land 
Ind ianſche See; gegen Weftenaber zu/ieih 
man noch nichtrwig weit es gehre, CE 
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einer Eleinen Nation wilder Leute welche 
‚Engelländer wilde Wald⸗Maͤnner nenn 













« 


* 
* 


bewohnet wird. Dieſe halten ſich in Hs 


und Felsloͤchern auf / haben auch Feine and 
Haͤuſer / als welche ihnen die Natur auf ol 


Weiſe gebauet hat. Sie ſind ſchwartz / Ele 
von Perſon / und haben krauſe Haare. M 
ſaget / daß fie mit ihren Feinden grauſam ur 
gehen. Ihre Waffen find vergifftete Pfeil 
and gegen den Mittag haben fie die Horta 


tots zu Nachbahrn. 


dem Schiff⸗reichen Fluſſe Dellagoa. Die $e 


den Portugieſen auf Mozambique, welchen 
te auf Eleinen Barquen zu ihnen fommen/ u 
ihnen Elephanten Zaͤhne / deren es-überflü 
allda glebet / abkauffen - Es find ſeit kurg 
etliche Engellaͤnder zum eben dieſes Handel 
willen / allda geweſen / und unter andern de 
Capitain Freak, deſſen ich oben gedacht / me 


an einen Klippe nahe bey Madagalcar, SH 


Bi 


| Beſchreibung von Natal in Africa. 281 
Esſſt ein gleich und eben Land / mit Holge 


HE Berfehen / fonderlic gegen die See zu; 
ten im Lande aber gieber es viel Berges 
en immer einer Höher iſt / als der andere. 

ifchen diefen Bergen ficher man annehm⸗ 































_einer/oßngefebe 100. Dielen von dar@ 


— —e 5E Das IX. Eapitel ı NEIAEL 


Veran 











der gerades Weges nah Norden zu, 
und wegen feiner Breite und weitkduf 
langen Lauffes gar merefwürdigift; .. .. 
In den Wäldern find vielerley Gattu 
von Baͤumen zu ſinden / worunter einige xe 
hochſtaͤmmige / die alfo zu. allerhand Zifchl 
und Zimmer⸗Arbeit tauglich find; fo-fke 
auch die Savanas oder Wiefen voll aufesh 

















Biden Graſes. 
Unter den Sand Thieren finder manallbi 
Loͤwen / Tieger / Elephanten / Buͤffel / Vch 
roth Wild, Schweine und Caninichenen 
auch ſehr viel See⸗ Pferde. 
Die Buͤffel und Vchſen zaͤhmet man). 
übrigen bleiben alle wilde. Die Elepha 
ſind hier in fo groſſer Menges daß fie 1) 
denweiſe / 1000. biß 1500. in einem. Hau 
mit einander weiden: Alle Morgen und: 
bende ſiehet man fie in: den Savanas im &r 
gehen’ im Tage aber/ wenn die Hige groß 
machen fie fic) in die Wälder. Sonftf 
fie gar gut wenn man fie nur niche erzuene 
Das rothe Wildı deffen auch fehr.niel 
lafjen die Inwohner in dem Wieſen / nebſ 
ihrem zahmen Vieh / in guter Ruhe gehen 
So hat das Land auch vielerley Gatiungen 








Befihreibung won Natal in Afri 
n wilden und zahmen Voͤgeln. 

eine groſſe Menge Enten um 
ch viel uns unbekaute wilde Bögek Unter 
bigenifteinee dev Groͤſe nach / wie ein Pfau / 
ehr ſchoͤne Federn hat / den man aber ſel— 






ſiehet. Noch andere gleichen faſt unſern 


aſſerhuͤnern und iſt ihrgleiſch zwar ſchwarh / 
ſehr gut zu eſen. 


Fecher wimmelt es in dev See und den 


Hei von allerhand Arthen Fifche/ die In⸗ 
huer aber stellen ihnen nicht nach auffer den 
hildkroͤten / und dieſes vornehmlich nur/ 
in ſie ans Sand Fommen/ Eper zu legen. 
weilen ſiſchen fie fie auch aus dem Waſſer/ 


die Arth/ wie man es zu Madagaſcar ma⸗ 
Nehmlich / ſie nehmen den fo genaten 
h BRemora, oder Schiffheber / lebendig / bin⸗ 


ſelbigen mit dem Kopff und Schwantz 
an eine Schnur / und laſſen ihn ſo ins 


aſſer hinunter / an den. Orth / wo junge 


hildkroͤten ſind / da ſich denn der Fiſch alſo⸗ 
feſt an den Rüden der Schildkroͤte aus 
and alsdenn ziehen fie ihn / ſo bald als fie 
gercken / zuſamt der Schildkroͤte herauf. 


Die Inwohner ſind mittelmaͤßiger Groͤſſe/ 


von ziemlich wohlgeſchaffenen Gliedern / 
arg von Farbe / mit krauſen Hagren / und 
ee’ aa 


af 


* dan ſie⸗ 


Duͤhner/ 


— 











ſes zu thun iſt. Die Weiber melden dies 
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einem Linglicheundten Gefi Gefichte die‘ die E77 
gar wohl geſtaltet / die Zähne — 
berden gar annehmlich. 

Sie ſind wohl gelenck genug in da 
doch fehr faul / welches vielleicht daher koͤmn 
daß fie mir Leuten nicht viel’ zu thun ha 
Ihre vornehmſte Arbeit ift der Ackerbau. 
haben fehr viel Ochſen und Kuͤhe/ die ſie 
in acht nehmen / und ob ſie gleich indenSava 
alle untereinander lauffen/ fo kennet doch 
jedweder ſein ihm zuſtaͤndiges Vieh, 
ſaͤen auch Getraͤyde / verwahren aber bie 
der mit einem Zaune / daß Das Vieh nicht h 
ein kan. Ihr Brod machen ſie von Guin 
ſchen Korne / und ihren Tranck von einem 
dern Korne / das gr ge öffer nicht iſt als Senff 
Zandwercs⸗gunſte find unter ihnen mi 
zu finden. Ein jeder macht ihm ſelbſt was 
bedarffi oder womit er ſich zieren wil/ ſo we 
Männer als Weiber 2 

Die Männer bauen Häufer jagen. 5 ft 
len den Ader/ und thun alles / was auſſer Ha 













he / machen das Eſſen ind thun das was 
dem Haufe noͤthig iſt· Ihre Haͤuſer fü 
zwar nicht groß / noch mie Haußrathe gargı 
verſehen⸗ aber ſonſt fo wohl verwahret / 





on gleichem 





ar 


tragen fie Muͤtzen von rin⸗ J 





Ein Mann würde vor einen Narren gehal⸗ 
N MER gg 


Ä _ 
“ 





































son Unſchlitt molte fehen laffens und hin 


zu tragen / ſon dern es gehoͤret ein rechtes 
Ei diefem Haupt⸗Zierathe.. 


die nicht über Die Knie gehen, Wenn est 


| ſtarc Getraͤncke / das von den kleinen obb 


hinten an binden / daß es vom Guͤrtel bi bip al 


gezieret. 
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gen gen werden]; der fich ohne ohne seing — j 





gen wird es jungen Leuten nichEierlanber/i 





y. VER 
vr 
44 



















Die Weiber haben nur gar | 


net / decken fie fich mit Eine RUN zu / 
ſie uͤher die Schultern werffen 

Das gemeineſte / wovon ſich das Voll, 
hat iſt Brod von Goinkiſchen Korne geb 
cken / Rindfleiſch / Fiſche/ Milch⸗ Enten Au 
ner / Eyer und dergleichen: Den Durſt 
ſtillen trincket man meiftencheils Müldy ſo 
derlich die ein wenig ſauer iſſt 0 

Wenn fie wollen Inftig ſeyn haben fiee 


ſchriebenen Römerchen gemacht wird. Ui 
wenn nun die Verſamlung beyſammen i iM 
den die Männer rund um ihre Muͤtzen / lan 
aus den Hahnen: Schwaͤntzen gezogene F 
dern; ingleichen haben ſie ein lang Bands 
Kühleder / welches ſie wie einen Schwan 


die Erde herabhänger. Diefes Band iftopt 
gefehr 6. 30H breit/ und auf jeden Seite 1 
Fleinen eifernen —— die ſie elbſt acht 








Beſchreibung von Natalin Africa. 787 
50:bald ihnen nun der gedachte Trand 
wenig in KRopff fehläger/ / muß die Mulic zu 
fen anfangen / und da Langer denn ein 
weder. mie feinem Zierathe luſtig darauf / 
d ſchwencket ſeinen Schwaͤntz fo zierlich her⸗ 
als er kan. Im uͤbrigen aber ſind ſie in 
er Luft niemanden beſchwerlich. 

Br jeder Mann hat die Freyheit fo viel 
eiber zu nehmen’ als er ernehren Fan/ aber 









maß fie kauffen; Und iſt das Weibesvolck 


eintzige Waare / die man allhier kauffen 


ie jungen Maͤdgen find unter vv Se 


ſt ihrer Vaͤter / Bruͤder / oder nechſten maͤũ⸗ 
Em: je ſchoͤner aber/ je theuer find 
— ana ande — 


Weilies kein Geld hier zu Rande hat / fo 


ſchet man Kühe gegen die Weiber; daß 
der der reichſte ift/ der Die meiften Toͤch⸗ 
(oder Schwejtern Hat: and bekoͤm̃t er un⸗ 
hahr Vieh genug. N 
Wenn ſie heyrathen machen ſie ſich luſtig / 
Braut aber weinet den gantzen Hochzeit⸗ 
guͤber. Sie wohnen beyſammen in klei⸗ 
Doͤrffern / und der Aelteſte regieret Die an⸗ 


nalle. Denn alle diejenigen / die in einem 


afe beyſomen wohnen / find unter einander 
J ———— befreun⸗ 





2 
— 


Hi, 
147 






















738 Das MN. Capitel. —R 
befreundet / und alſo iſt es ihnen leicht ſich 
m; nem Regiment zu unterwerffen. 
I Recht und Billigkeit lieben fie .fehe/ | 
177 aukhigegen Frembde gang höflich... Di 
darzuthun / darff ich nur ergehlenz wie ſie 
2. Engliſchen Matroſen / die 5. Jahr bey 
hen gelebet haben umgegangen ſind. 
Schiff war ander Rüfte verunglückt w 
und hatten die andern Matroſen ihren‘ 
nad) dem Fluſſe Dellegoa:genommen/d 
aber waren hier geblieben / biß der Capit 
Rogers von ohngefehr hinkam / und fie wi ; 
mit ſich wegführere. Sie hatten die Sp 
EB die des Landes gelerner / und die Juweh 
a haften ihnen Weiber und. Kühe: gefcjend 
Vi, Jederman harte fie lieb/ und hiele gar fo d 
lich viel von ihnen. Als ſie fortzogen / ſien 
viel junge Leute an zu weinen / weil fie 
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fie nicht mit fid) nehmen - Bi 
Ai: [ | | J 
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Der Färbeholshauer. 712. 


hauen der Finger und Hande in Tonquin. 152. 


u Achin. 260. wie fich  folchje Leute ernchien. 261. 
vie das geftummelte Glied geheilet wird. 262. _ 


weichung oder Mißweiſung der Nadel auf der | 


Gold: Kuͤſte DA 

hin, Königreich / umnſtaͤndlich beſchtleben 326. 
ſeqq. Küfte und güldene oder Goldberg. 227. 
Beſchaffenheit des Erdbodens. 231. Früchte. 233. 


Murgeln. 235. Gpegerepen. 236. Gold haͤuffig At 
238. Thiere. ibid. Voͤgel. 239. Fiſche. 240. In⸗ 


mwohner. ibid. ihre Kleidung: 241. Haͤuſet ibid. 
Speiſen. 242, Stadt. Achin. ib. der Koͤnigin 
Pallaſt. 243. Handwercker. ib. Fifcher, 244. 
Pan 245. — Wechsler Mun⸗ 


tze. 





| r vornehmften Sachen / ſo 
m 11. Theil der Reiſe um die ; 


berglauben mancher Schiffer. 660, feq. .. 





abtegris, iii. 696. * 
eiffenfveffer oder Beer. 472. Ameiſſen ſelbſt/ 
allerhand Gattungen 479. ihre Meter. 480, 
wunderbahre Bemühung:ibid groſſe Menge. 
481. haben ihre Führen.abid,‘ 
ericaner, ob fie Handlung: zu bringen ? 218 
perlaffen manchmahl ganze Städte und flüch, 
en in die. Waͤlder. 538: wie fie ihren Unterhalt 
E- 572. tie fie den Spaniern arbeiten muͤſ⸗ 
&n. 573-574. ihre Speife und Trank. ibid. 575 
Viehzucht. 576.585. Kleidung: 576, Die Seife 
hen haben groffe Gewalt über fie 577. ſeq. ihr 
Sheftand, und warum fie fo zeitlich hinein treten, 
bid. ihre Häufer. ib: Pie m Leibesge⸗ 
ſtalt und Zuneigungen: 579. 
iſſeln in America. 483. 
abob, ſo viel in Mogoliſchen Landen als Gou- 
jerneur. 336 .; j 
difche Geduͤrge / die hoͤchſten in der Belt. 13. 
er — die Winde und Regenwol⸗ 
en au 
gola. 557. Kuͤſte daſelbſt mit der bernaniſchen 
perglichen. 628. was vor Winde auda blaſen. 
628.672.702, 
iß eine Arth waͤchſet in Tonquin. 119. \ 
Annaein Orth in America. 586. Cap in Africa, 
und Winde allda. 634.672. 
ſchauen der Orientalifchen Süxfien felten erlau⸗ 
bet. 2608. 





































Regiſter. 


— 





Antego. Inſul / wie ein Orcan graufam daran 


wuͤtet. 716. feq. Schaden und Verwuͤſtung 
man die 3067 kaum mehr gekennet. 219. ſec 
Antillen Inſuln / Winde allda, 632. feq. © 
SHBEBSTT Sri. ae NIITRTS ——— — — FR 
Antonio, Cap. 368. Ströhme. 761, 
Arack, eine * Brandtewein / voie er gem 
wird. 120. deſſen Gebrauch bey Ablegung ei 
Eides. 156, - “ Tr 
Areck, eine Nuß zum betel fäuen. zor Fehl r 
deßhalb im erſten Theile dieſer Reiſe eingefe 
chen / verbeſſert. ibid. N 
des Arenas , Inſul. 381, Nahmen wird von; 
Eugliſchen Matvofen verftümmelt. 382, >) 
Arii Inſuln unweit Malacca, Br 
Armadillo, Thier / befchriaben. FR 
Atlantifche Meer was vor Winde darinnen. 
619. Urfache davon. 628. die finie darinnen ſ 
guͤbel zu paſñren. 624. m DEREN 
Aufitand zu Achin beſchrieben. 270. fegg. wird, 
ſtillet "279, | 2. 
8. Auguflin, Cap; fehr übel zu pariren. sr w 
rum! 770. DE a 
Ausfäsige Bettler in Kähnchen. 27. 
Auſtern in groſſer Menge. 384. 53° 
Autor, item Dampier. Erzehlet ſeinen Zuſta 
und Anſchlaͤge ju Achin. 4. gehet nach To 
quin. ib. fommt auf dem Fluß Domeaan. 2 
gehet mit nach Cachao. 25. und warum? 2 
koͤmmt nad) Hean. 27, und zum andernmah 
er 


er 












ii Regiſter. 








— u 
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itterung nahe an den Tropicis. 58. 59. 729. 


ingleichen von den Uberſchwemungen der Fluͤſſe. 
63. verbeſſert einen Fehler im erfien Theile fer 
ner Reifen, 101, wird zu einem Neujahrs⸗ 


Schmauſe gebethen 193. wie er den Zuftand 


von Tonquin erfahren. 162. reifet zum andern⸗ 
mahl nach Cachao zu Fuſſe 169. iſt am Durch» 


lauffe kranck. 170. beſiehet das Land und Die Pa- 


goden. ı7ı. feine felsame und gefährliche Be⸗ 


gebenheit bey einem Begraͤbniſſe 174. wie Er 


von den Fransofifchen Mifionarien zu Hean . 


gehalten worden. 175. ſeq. Anmerckung zu dem 
erſten Theile. 178, Difcurs von Fortpflangung 


der Ehriftlichen Religion in den Wiorgenfändern. 


179. item vom Pulvermachen. 182. reiſet weiter 
nad) Cachao, und wie es ihm aufder Reife er⸗ 


gangen. 186. hat den Durchlauf hefftig. 188- 
Difeurs von Verbefferung der Handlung und 
geſchickteu Direktoren. 190. ſeqq. gehet von 
Tonguin ab. 196. Difcurs von der Holländer 


Dieffer- Handel. 216. item von dei Indianer 
Segierder frey zu handeln. 218. Autor verläffet 
den CapıtainWeldon und bleibet zu Achin.224, 
Erzehletz wo er gebohren.231. geräth in Furcht 
der Gefangenſchafft. 276. leget fich in einen 
Drachen und fiehet eine Monden⸗Finſterniß. 278. 


was er wieder den Durchlauf thut. 279. Sol 


nad) Pegu reifen. 283. woraus nichts wird. 286. 
reiſet aber. nach Malacca.290. Difpur über. dem 


Ri nach Cachao. gt. ‘Difcurs don det 
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En fehr gemein Au — 257. A unter ale 


1 Mahometanern. 340. I ea An Aue", 


ori mohl. 279. 

ar, ein Gewichte. 248- 

achaun, was es ſey / ud. wie ® 6 sur 
Bird. 50. 

nbo, ein Maf. 29 

cal, ein Gewichte. 247. 


calis, eine Stadt auf — 209. Bf | 


Handel florivet allda. Au 
5 vid, Ganga. 
‚oder Baotan, cin Sand. ; 


cker, ein Holtzhauer / wie bet fin; Camerade 


fer Jagd zugerichtet wirds — 

ſcha, ein Dorff. ar. 

er fo Ameiſſen —— befthrieben 472 — fie 
mit der Zunge. ib · 

graͤbniſſe in Tonquin fehr koſtbahr angeſtellet. 
6. es wird ein Thurn dabey aufgerichtet. 97- 
ndlich.angegunder und verbrennet 98. andere 
Anſtalt dabey beſchriehen. 172. 


jcouli.206. der ungefündejte‘ Mas in Oft 


ien. 210. Autor koͤmmt dahin und befchreibet 
Jen Orth. 339. Witterung. 349. Erdboden: 341. 
Baͤume / Früchte, Thiere. 342. Inwohner. 343. 


Pfefferbau. 344: wie und warum ſich die En⸗ 


gellaͤnder allhier geſetzet. 345. ſchlechte Feſtung 
Ind warum. 346. ſchlecht Regiment allda. 348. 


pie fie die Malayer. ———— wollen. 349. 
Benga⸗ 
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| Regifter: 


Bengalifche Durchfahrt. 229. Bucht. 274. 2 
VRR GE U 1 TE 
Berger um felbige regnet es mehr / als im pla 

ande. 741. RT ıE 


 DergeRub, teitläufftig befchrieben.sz2. mo 


° fie findet. z53. Brieffe ſo deßhalb gervechfeltn 
den. 554. ſeqq. ob das See- Pferd und Sch 
einerley. 55. le, NE 9 — 
Bergwerk. vid. Goldddd. * 
Betel in Tonguin, wird vor das beſte gehalten 
ein allgemeines Gefchencke 100. p zumf 
en bereitet wird. 101, wie man ein ſolch Geſch 
ke loben muß. 102... 0 100.0 9% BA 
Bettler in Tonquin. 37, 
Beyſchlaͤfferinnen in Tonquin ſehr wohlfell 
wanchmahl groſſer Herren Töchter. 94. beko 
men leichtlich Ehemaͤnner. or. wie ſie reich w 
den koͤnnen. ib. groſſe Seren ala u 
Kupfer. 160.17: 500 miopaoı in RE 
Bienen von zweyerley Gattung befchrieben. sy 
inſen werden zum Opffer gebraucht. ‚80. 110, 
Biſchoͤfflicher Pallaft zu Hean beichrieben. r 
zwey Frangofifcher Nation allda. 180. u 
med 
AJ 







Autor allda gehalten worden / und waru 
Abends hinaus gemuſt. 1B5“.286 . 717 200 
Blanc, Cap, fehr übel zu pa@iren. 664. Witterun 
„alda. 636, ſeq. Stroͤhme. 769. ſeqg. — 
Blewfields, Berg / auf Jamaica befchrieben. 428 
Bloom, Gouverneur ju Bencouli. ng. Bi 
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Resifter. 





Er RETTEN) (rn anne 





raucht. ı56.. } 
ıtholgs 100 es waͤchſet 466. | 

5 Boccas, Fluß. 583° 

netos, Fiſche. 698. 


a, König in ai, iſt der eigentlich “ | 


Herr. 125. wie er um die Herrſchafft komen. 126. 
ein isiger Zuftand. nz. fegg. 

abien, Voͤgel / wo ihr viel ind. 398. ihre wun⸗ 
jerbahre Eigenfchafften. 35: 

ıtan, Königreich. in 

vyer, ein Kauffmann au Cachao, vep dem de 
Autor logiret. 188. “ 

aſilien Binde allda. 9. 638. 2. 
eter zum lackiren / welches die beften. us. u 
wers Enge. 205. f 
wfter, Capitain, verlieret fein Schiff. 189. 
uͤrchtet ſich vor Siamifchen Saiffen. 204. er⸗ 
ähret des Herrn Conftans Faucon Todt. 206. 
icke von einem Schiffe über zwey Felſen. 719. 
b die Enge Darien eine Brüce jep? 756. 
umme-⸗Voͤgel befchrieben. 482. 


chten/ wo die Land⸗Winde wehen. 665. haben 
emeiniglich viel Regen.7zr. ſeq. Exempel da⸗ 


on. 739» 
allen in en) was es dor Leute / und wie he 
Aufftand geftillet worden. 2a. - 

n Buiſſon-Inſul. vid. Sraich guſut 
ton, Holtz. 398. 448. 406. 

tter von Buͤffels⸗Milch. 275. 
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Kegiſter. 


Is 


BREI EORST ER J 
Aacao, weites, beſ 





Kai rang | 
hrieben. 570. wozu es 
braucht WITZ. 2 BET in 
Cachao, Hauptftadt in Tonguin.24: Marckt 
da.55. Befchreibung der Stadt. 83 fegg: 
ſtalt wieder Feuersbrunſt. ga. Gaſſen 87. 
nigliche Pallafte, ibid. ſoq. Packhaͤufer 
—* hoͤltzerner Tam. 0. Autor iſt ſehr Ein 
allda. 172. — DD— 
— Londen / ein Schiff. 5... 
Cacufen, Sandbaͤncke 774 "u... 
N Calender in Tonquin. My. ne ns oe 
Callabar auf Guinea, 623. u, =... x 
‚Cam, Solß. 467.2 ‚0: Hallo Ban: I 
Cambodia, Koͤnigreich Fluß und Waaren 
ſchrieben. 197. ee 
| Cam-cham; fehr Föftliche Frucht. ꝛ 3c. 
N Camp-bell, ein Holshauen 5255... 
Campeche Fluß / und deſſen Uberſchwemmung. 
Audtor faͤhret das erſtemahl dahin. 367. 
Handel allda-386. koͤmmt das anderemabl d 
bin und beſchreibet die Bucht weitlaͤufftig.— 
fegg. Stadt beſchrieben. 441. zweymahl ein⸗ 
nommen. 442: Handel allda. 444 Witterun 
461. Faͤrbeholtz allerhand Gattungen. 464. | q 
Dhiere. 408. Vögel: 492. Fifche. 493. Win 
657. Sud⸗Sturm allda,zı2. Negen.739.- Ri 





2 










9— Campher ju Achin. 236. | J 
# Cam-quit, Frucht/ gewiffer Maffen ungefund.4 
Canby ein Engelände ze. 2° 0. Ri: 





‚Regifker. J 


— — — — 


ee re ann 
ane ein‘ Kauffmann fi fäne Degebenpei auf der 


Jagd. 520. 
anton Iuſul. ar. 


araccos, Kuͤſte / Winde alba. 6 ir Sen 


arbery, Englifcher Graff. J 

aribiſche J Ind ianer / fin d Raͤuber 3386383. 
irtagena Kuͤſte und ſonderbahrer Wind allda. 
680, wie er den Schiffen, beſchwerlich if. 634, 
Regen: 739: 


ish, eine Tonguinifihe Münge und deren valor 


166. was fie: zu Achin selteni246. 
itoch ; Cap. 368. Faͤrbeholtz : wird allda: nicht 
mehr gehauen / und warum. 370. gefährliche 
Fahrt biß zum Cap Antonio. ** — all⸗ 
da. 662. Megen:: 739: De — ES 
tty, ein Gericht. 247. \ 

ntapen. 478. 

abander zu Bancalis, chu etlichen Enotifthen 
Matrofen gute Dienfle.2ı3. wilein Schiff zum 
Geſchencke nicht annehmen. 222. der zu Achin 


ein Euger Diann. 265. tie ihm Frembde aufe 


warten müffen. 267. Der zu Malacca ein Hob 
länder 308. feine ſchlechte Juftig. z14. · 


Jambers, — ste — mit t ihm * 


Jamaica. 6060. bp 
jampa, Königreich. ın 
ampello, Sjnfuln. 12... :. 


jampeton, Fiuß wird Särbeoie aa gehauen. | 


a 


ale gff  Chand. 
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Zum => — — — —— — e3 g . F 
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Resiſter. 


——— 

Chandler, Capitain.: 533. waser non —* © 
me ausgejlanden. 534. 

Chau oder The wird aufden Sarenveraufi 

Chaubuck, eine Strafe. 260, THE an 

Checapeque, Fluß. Id re 

Cherbourg, Farbeholg allda. “01 — 

China-Chinz, in Tonquin. 19, IR BES 

Chinam, eine gewiſſe Erde. 101. f 3. 

Chinchanchi, & Spanifd Wachau. 37, 

‚Chinefer, warum fiebon Cachao vertrieben w 
den. 28. von ihrem Spielen und Haaren. 

256. 306, ihr find fehr vielzu Achin. 255. 9 

ein eigen Quartier der Stadt inne. ibid. 
‚fig jaͤhrlich eine Meſſe halten. ib. ſeq. einer v 
ihnen wird ein Mahometaner, und — 
ihrer find auch zu Malacca. 306. 

Chocolate-Nord/ ein Wind. 431.708. Coco 
te-trincken Des Autoris. 744. 

Chous, König in Tonquin. 124: wie fi 1— 
NRegiments bemaͤchtiget. 126. wie er mit 
Boua umgelet.127. feine Gewalt Pepu 
gierungs⸗Arth. 128. Ankunfft / Schatz / Pall 
—— Elephanten. 129. Geſchuͤtze· 130, 

daten. 132. Schiffsmacht. 39:8). 0a 

Ehriftlicher Religion in Siam und —— & 
gang. 1794180. unter. was Vorwand fie and 
—J2 181, PORN find 
müthig. ibid. 

Chuquebul, Stadt. 453. 

Cochinchina, Koͤnlgreich. 12, 197, Sa 








_ ‚Bögifter. | 


— — ⸗ 


— werden allda zu Sclaven gemacht 13. 
 Sumohner. haben Luft zur Handlung. ibid. vie. 


88 ſich von Tonquin abgeriffen. 126... 
2oco- Pflaumen und Bäume. 449: jan 
jolorado, Klippen. 409: 
omplimente der Tonquiner. 10. 


ondecedo, Cap. 370 Beh alda, 662; ‚Bu 


gen. 739. 
MB isre, Inſul. 10. ir. 


oppinger, Balbier. 296, > Autor kift if ihn AN.298. | 


ogrecos, Bogel beſchrieben. 488. 


Örientes, Borgebürge, 368. gar. SpaniſcheBe— 


ſatzung allda raubet und mordet. 433. 
orlieux, oder Waſſerhuͤner / beſchriebem 490. 
Ormorans; Vogel / beſchrieben. Asa uch 
öromandel Kuͤſte / zutveilen groſſer Hunger dar⸗ 


auf. 69, ſtuͤrmende Mpolans: 724: ‚Bean al all | 


00.740. . 

orrefo, ein Vogel beſchtieben. 44. ne 
orſo, Cap und Kaſteel / wenn der Recen ia 
orunna in Spanien / elend Rindfleiſch allda. 56. 
ofta-Rica, Winde allda. 636. feq. 


vent, Capitain, ein Brieff von ihm. 556, noch 


ein anderer. 696. noch einer. zor. ſeq. 


dventry, koͤmt zu Achin an. 283. gehet mit nach 
Malacca. 290. irret in der Straffe. 293. beſuchet 
ein Daͤniſch Schiff. 297. verfaufft verdorben - 
Opium. 3” — er Pig ar a 
Öff: ſchaffet 


4 
* 




















‚Dawkins, (Richard) ein —— * — 


Kesgiſter. 


— haftet fich ein. ſich ein eigen igen Schiff 7 futed 

Autor nach der Feſtung 8. George. 33" ; & 
Gozumel,. Inſul. 368: J 
Crocodile / welches die grimmigften. 416. Unte 

fcheid zwiſchen dieſen und dem —— so 






















ſeqq. M J 
‘Cuba, Inſul. 368. Steöhme; 767. ‚ab: 7230, DR 
Bubeben, wo fie wachien. 335. — 1 
— Sonne andas —— — 111 






Daoͤhriſch Schiff in —— 290. 8 

mit Demfelben, 297. wo es bingehet,. | ke 
301. 309. | 

Dalton, Capitain, wie es mi in Siam — 

a bekomt zu Achin Po einem Sa 

e. 289. * je hr 3 TR h 


| Dampier vid. Autor. | R 


Darien, Winde allda. 637: Land⸗Winde. Pr 
es eine Bruͤcke ſey unter welcher. das Nord⸗ un 
Sud⸗Meer zuſammenflieſſen. 596. 9 






Dellagoa, iuf. 780. EN. 
—— auf Sumatra.agı. —— 
Diebſtahl ſehr gernein unter den Tonquinern. 
wie er allda geſtrafft wird. i51. * ‚4chin.2e 
wie zu Bantam. 261. J J 3 


‚Dilly, Fluß. 298 
| DindingQniil befihrieben, 3224. Schu und ul 


Hauß. 323. ſeq. Zinn⸗Handel allda. 325. feq 
Hoͤflig⸗ 










Regiſter. 


— — — 





29: ſein Gaſtmahl laufft uͤbel ab. 330. 
eff in Tonquin. 80. manche fehr Eothicht.sz. 
omea, Arm eines Fluffes und Stadt. 19. Dieffe 
‚alldawveranderlichibid. das Dorff oder Stadt 


re 22. ſchoͤne Meife auf dieſem Fuß 


rachenbluth in ——— 198. 
riscall; (Dionyfius ) ſiehet einer Hintichuung 
zu. 264. J— 


urcylauffy Autor hat ihn ſtarck. 19. Mittel Vz 


wieder. 24 379. Baden hilft ihn. ibid. 


ie al) etebt ty 

» !arning, Capitain,, Autor gehet mit ihm. 385. 

4Eaft-Coker iu Engelland/ Autor wird da a0 
gen. 231. 357. Wu. 

berungeroöhuliche, 113.78, feq. Ebbe und Fluth / 

was dadurch zu verſtehen. 750. Vergleichung 


mit den Sees und Lands Winden. 751. ob Nr | 


nad) dem Monden richte. 752; wo fie am ſtaͤrck⸗ 
ſten gehe. 752: ſeq. conf. Fluth. 
yebruchy wie er in Guinea erwieſen wird: 156 
chen in in Weſt⸗Indien. 456. 
d der Treue wie er in Tonquin abgeleget wir 
156. 8 
ephante / ein Gebuͤrge das ſo genennet wird. 20. 
Thiere diefes Nahmens werden gegeffen, wenn 
fie gleich’ geftorben find. 57. von wilden und zah⸗ 
men. * 130. der Choua — viel. ib. 129, 
3 wo 





Döffligkeit des Holländifchen Com lanonre, | 
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' 5 Regiſter. 
2 wo fie mit groſſen Heerden beyſammen 
782. Zaͤhne in groſ er Menge und Han 








ndelt 

mit.780. eine gewiſſe Art —— 

auch Elephante generineh 727. mu? sone 

Engellaͤnder / thun dem Könige in Siam gute | 
ſte. 198. 201. 202. ihre Belohnung. 203, ii 

wird ein Renegatzu Achin. 251. Englifeheg 

| leute werden zu Achin gerne Hefehen. aranı 

] run fie aus Sta gezogen 284. werden in M 

golifchen Landen gefangen genommen. 336. w 

. vum und wie fie ich zu Bencouh feftegefeg 

} 345. wie fie zum Farbepolshauen- fommen. 4% 
Engliſche Matroſen / wiefie in Natal geh 

worden. 788. =... R 

Engels⸗Gegend auf Jamaica, 363. J 

Engliſch Packhauß zu Cachao, 89.10). * 

J Enten in groſſer Menge. 47. werden mit Neten gi 
Hi, fangen. ib. aufCamipeche vielerley. 489. 

9 Eſcondedo. ein Fluß aa u wu AR 

Eſſeſtoͤcklein in Tonqum.asg,önı 

Eſtaph Gtpdkiiseg: all nr 

 d Etrées, Graff / was ihm mit feiner Efeadre Stan 

tzoͤſiſcher Schiffe bey Cartagenaibegegnek: 

68 ir REISE I 














Mn Evil, ein Orth in Engelland.zzu 1 vunıd nn 
| Eyersogel/ warum fie fo heiffen. 398. 


zu 
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wm # 
w 
34% 








| Regifker: “ 


Peer ee en 











— 


men / esgu hauen: 445. wo es am meiſten 


chſet. 457. 404. wie es ausſiehet. 464. ſeq. 


vo es ſonſt mehr waͤchſet. ch feq. wie themen 


man es gekauft ib. 

ıle Dhier befchvieben. 473. | 
dzuͤge der Tonquiner. 137.14, | 
nando de.Noronho, Inſul⸗ beſchrieben. 699 
fe in Tönquin: 98.104 


iffero, Heydniſche Pehſer geben zuweilen bit⸗ — 


er Waſſer zu trincken. 156. 


flo, — wird vom SeMerte gegtaubet 


59. 
er / was vor Anfialt i in ı Tonquin dawieder ge⸗ 


Be wird. 34 anlegen’ wie es geſtraffet wird. 


her wie fie.i in Tonquin gefangen werden. 52. 


hoͤne Gelegenheit dazu: 108. ſehr viel zu Achin. 


40. 244. ʒu Malacca. 306. bey Rio de la Gar- 


os. 373. wie ſich die Fiſcher allda verſtecken 
onnen 374. Fiſche auf Campeche. 493. bey 
lvarado. 593. ihr werden in Sturme viel har 
DOLER.715. 720: 

her-Xnful, 18. Fiſcher⸗Falcken beſchrieben ap. 


iſcher bey) Peru , tie fie auf den ang fahren. | 


72: 
Ming / Vollmaͤchtiger des autoris. 434. 
da, Bucht / ſtarcker Strohm darinnen. 773 


hg. sefühe! ich Darüber zu teifen. 774- 


te aus Spanien und Barlavento, wie ſie die 
| Fluch | 


Spanihe Plaͤtze vifititet, 596. 
Sie 
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17h, 
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Mr 
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Kegifter. 





Fluth und Cbbe, was dadurch zu verflehen. 


hoͤchſte Fluch / das erfte wag ein Steuerma 
wiſſen muß. 750. 100 fie am ſtaͤrckſten zu get 
pflegek. 752. 754. allerhand Exempel vom &ı 
Meere. 739. feq. ungrdentliche Fluth in Te 
quin und Neu⸗Holland. 763. conf. Ebbe. 
S..Francifci Cap, Regen allda, 249.510 
Srangofen zu Hean. 29, ihr Bifchoff und def 
SDANARE 76 J 
Freack, Capıtain. 30. Kr J 
Freſſen / ſtarck freſſen / machet eine ‚in Ton: 
sum Soldaten. 13. freſſen und fauffen fti 


N — 
IE EWSTIE Bu a 


‚Reraleich. 147° N TOO a ey 
Freybeuter kommen bey Sifäl uͤbel an 379. mil 
ihre Commimon ſtets ben ſich haben. 380 
fie Campeche eingenoinmen. 442. verterben d 
Vieh mit ihrem Jagen fehr.544: nehmen Ve 
Cruz ein.5og. auch Alvarado und was v 
Beute allda gemacht worden, or. Muͤſſen ſi 
mit Spaniſchen Schiffen ſchlagen. 602. er 
kommen ihnenendlich. 603 20 An 





Froͤſche werden gegeſſen. 49.57. Der Autor wol 


darauf zu Gaſte gebeten. 104: © 
Fuͤrniß⸗Baum. ER? 
(ar: Capitain, muß einen — 
Orcan auejtehen. 716. ſeq. noch einen. 72 
Gage (Thomas) fein Buch cenfiret. „8. m 


Galeeren in Tonquin befchrieben. 139. wo fie 


KSriedens⸗Zeiten aufgehoben werden. 144. 
| D Galle 








Regiſter. 
— — ⸗— w 
allapagos, Imh allda. 760. u 
alliguepere, gifftige Thiere beſchrieben. 9— 
anga, ein Kraut das naͤrriſch macht. — 0 
antz⸗Schnabel / ein Vogel. 488383. 
ats, Fiſche / beſchrieben. 494 

ietos, ein Sluß- 373 | 
fen, Zeuge ng. | 

aftmahyi bey den Tonguinifchen — 
97. an ihren Feſttagen. 100. bey Vergleichen. 
147. eines zu Dinding laufft übel ab. 33 
efängniffe in Tonquin fehr harte. 149. 
afliche: in America haben groffe Gewalt über die 
Inwohner. 576. 577. ihre andere Veſchaffen⸗ 
heit und Einkuͤnffte. 578. 

mffe n / viel. 364. ein Venſch wird vor ein ſelch 
Thier erſchoſſen. ib. 

nerals in Tonquin, wie ſie zu Felde jeher 137. 
des zur See Saleere..ıgo. 

neral-Bind. 609. fegg. | 
Georgen- Seftung / verdarben Pulber allda. 184. 
Gapitain Welden gehet dahin. 223. Autor koͤm̃t 








allda any und beſchreibet den ſchoͤnen Orth. zy. 


Winde allda. 673. Monſon thut groſſen Scha⸗ 
den / und warum. 724. zu was Ende Die Seftung 
erbauet iſt. 725. 

jbbs,Capitain, wird von feinen Sclaven erſchla- 
gen. 600. 

ſocken vor den Koͤnig von Siam, werden zu Hean 
weggenommen / und warum? 2 190, 


a 









a 
5b 
— 





















- Goa, eintz  Portugiefilche Drth. 305. Grit 
Matiyara 32 ana ara 


Gorgonia, Inſul/ ſehr naf. 740, 


Gruͤne Vorgebuͤrge / Winde allda. 4, 





KRegiſter. 
ig | 
Winde alda:r27.. ER I 
Goͤtzendienſt Bilder und: Tempel in Tenqui 
194. feqq, in Pegu.2gg. in un 00% 


® 


Sol in Tonguin, fehr viel und fein. ı14. deſſe 
Werth. nis. im Reiche Achin. 238, Bergwer 
allda. 249. gefaͤhrliche Reiſe dahin. ib. gro 
profit,250:\.gehet in Pegwabi2g5. a 
Goldberg in Achin. 227. u 0.0 4. J 
Goldkuͤſte / Tornados und Regen⸗Zeit allda. 69: 
Golfo von Perfien und Bengala, Winde allda.. / 
von Florida. 675.773. Mexico. 626. 666. 'Hk 
..duras.7;9. S. Michael. 45. BR, 
Gomez, Jnſul. ꝛꝛ2ßʒ. er 
Gonge cin Straff⸗Inſtrument. 148. 











= 


Goulus, der See Vielfiaffe: 68... 
Gradus, dcadeinifche in Tonquin bräuchlich. ng 
Graß in smericä, wird verbrennet: 468. er 
Gratia de Dios, Cap, Winde allda. 635. Regen 

739. Stroͤhme. 767. feq. —— 
Greenhill, Wieſe bey Bencouli. 341. item, ein 

Englifher Commillärius dieſes Rahmens nd 
deſſen Brieffe. 688. ſeq. a 


Guam, $lutly allda. 760. —J 
Guafickwalp, Fluß. 589. R 
Guavers, Baͤume und Fruͤchte. 563. 
Guiaquil, Ebbe und Sluth allda. 756. J 
Guinea, was ſtatt Eides allda gebenuch! irn 






| Regiſter. 
Guinkifher Pfeffer. 999, wieman ie Reifedar 

n Elüglich anftellen fol. 617. 613.637 übele 
Witterung allda, 620. Küfte mit derMexica: 


äfchen verglichen / und Winde allda. So. tea: 
7 688. 689; ſeq. ſehr viel Regen auf ſelbiger 


rufte- 734: Teq. Urſache deffen. 726. feq. 
mmi purgirendes aus Cambodia. 198. 
ter Hoffnung Vorgebürge Winde allda. 638. 
zuratten,verftändige Seldeinnehmer.254; auch 
Schul⸗ und Rechenmeifter 257. 0 dm: > 
aufe von Ochſen / wie fie getrucknet werden. 424 
wo der meiſte Abgang davon iſt. z309. aufges 
blaſene von Seekaͤlbern dienen zum fiſchen. 


* 
er ir ar: 


672ſeq. NOS EINES 
nenfampff / der Malayer Rurkweil: 349, ein 
eier Hahn. wird vor eine Cur gefodert.-s3o: 
nan, Inſul / befchrieben. 16, r2 

ins, Zeugesug. 


1, gehet mit nach Achin. 5. endlich nach Landen, 


24. ein Capitain gleiches Nahmens verirret 
ch auf der Jagd 519. wird endlich noch gefim⸗ 
I an 1 | Im... 
Dover, Erd⸗Enge. 586. . 

po, Stadt. 570. or 
dlung / wie fie in Tonquin getrieben wird. 122. 
ie ſie konne biß in Japan ausgebreitet werden. 
1. mache die Leute höflich. a8, | 


Hand⸗ 


Fun ’ 72 
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KRegiſter. 

4 Handwercker in Tonquin. nz das Geld vor 
Waaren muß ihnen voraus bezahlet werder 
Kt Haniago, Flecken Krabbenhandelallda. 600, 
Hean, Stadt in Tonguinbefchrieben. 28: der € 

neſer Gaſſe. ĩbid. Frantzoſen allda. 29. Be 

ung. 30. Gouverneur und deſſen Gewall 
| Srangofifche Bifchöffe, 180, Glocken wer 
| allda weggenommen. 190. =. nn 
43 Helliar, Obriſter in Engelland. 231. ſchicket dena 
torem nad) Jamaica. 357. fein Land⸗Gut Alk 

363. | | 4 
Heming, Capitain, Autor tritt zu ihm in D 
aſte SER STREITEN ENTE EN Trend. J—— 
Hermatans, kalte Winde / beſchrieben. 638.15 39. 
Heu, eine Arc) Schiffe 20. N. 
Heuſchrecken / werden in Tonquin gefangen ı A 


























1 gene So 
l, Hewet, ein Sreybeuter-Capitain, bekom̃t Se IK 


ge. 569, EINE, — 9 
Heyrathen in Tonquin. 93. in Natal. 797. 
Hina, ein Hügel. 440. — 
Hitze iſt nahe an den Tropicis groͤſſer / als unterm 
an der Linie, 60. warum. 61. zu welcher Zeitfi 

| am gröften. 676: ſeq. hisige Winde. 686 

| Hollaͤnder / wie weit fie aufdem Fluſſe * 
ren. 23. ihk Packhauß zu Cachao. 90. haben de 
au Pfeffer zund Zinn⸗Handel fehr an fich gegoe 

j 216. 326. wollen die Daͤhnen davon abſchreck 
.. 309. von ihren Wach⸗Schiffen. 310, — 












De. 


Begifter. 


wu 


ebenheit von einem der verdorben Opium ges 





ſs chemahls z15.1329. 00.320000) 
tzhauer inder Bucht Campeche; ihr Schmau⸗ 
nnd. Handeln: 385. iſt viel dabey zu gewin⸗ 


aufft. 313. find gegen die Engelländer höfflicher, Ns 


en. 386. wie ſie ſich nach Campeche gewehnet. 


45- 457. wo fie wohnen. 474. 506, wie viel ih⸗ 
ec ohngefehr geweſen. 457. ihr liederliches Le⸗ 
en. 458. werden gefangen genommen, 439. ihre 
Betjtätten. 507. Arbeit. 508. Schwelgereyen. 
39. wie fie mit dem Holtze betriegen koͤnnem ib, 
Fingen. sto. wie der Autor unter fie gerathen. 
3. Arbeit: 514. welche die Fleißigſten zu 


5. 

derge Ruh: 55 
geile 
ker (Sohann) feinftarck fauffen, 430. 
te 
vel, Capitain, erzehlet dem autori Den Zuſtand 
on Cambodia. 198. wie er die See ⸗ Naͤuber 
ſda vertrieben. 199. wo er fiehingebracht, 202. 
immt den autorem nach Bencouli. 339. 

el / mit Händen gemacht. 77°. 
te in Tonquin. 79. alte in America, fehr gute 
Boare. ser. felgame in Naral, 795, 


z, Fluß z33z33. ie r 
Be Nulloch 


ve Arth zu jagen und das Flejſch nach Hauſe zu 


um pflegen. 526. Nuktzbarkeit dieſes Gewerbes. 
o RN — 
auras, Bucht. 368. Faͤrbe⸗Holtz allda. 466. 
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Hullock (Johann) wirfft ſich vor Capitain 
und wie es ihm gelinget.i3go. 5 Inn 
Hunde in Tonquin geſchlachtet und gegeſſen 
a fuͤrchten ſich ſehr vor den Alligators.'s 0% 
Hungersnoth inindiensfonderlich aufMalabarı 
auf des autoris Schiffe 424. legq. 2: 


‘ Emm u N 
v ’ 
J 4 
Du ee 4 n 
% ”a 


aͤbeholg kem 


1 


q. auf einer Seite in Re 
gen, auf der andern nicht. 741. feg. Cteuhiit 
Java, wenn der Autor alda geivefen. z55. 


Jeſuiten in was fie die Tonquiner unterrichtet. 1m 
Ihor, Fluß und Königreich. 7. Befchreibung und 
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am. der © Inwohner ‚zur us Handfang-8. Merfen "spfeffen Diet | 


Handel allda. 310, 


dianer. cönf. Americaner. afdtagen ihren ei. 


genen Herrn. 606, 


[2 Meery was vor Winde allda sig. was 


vor ein Regulier-Wind. 626. 

gwer / wo er waͤchſet. n. 

Johann d’ Ulloaz Feftung.'s96. 

infon, Capitain, wird von den Mälsyern er⸗ 
ſchlagen. 208. fegg. wie es mit den Matro oſen 
nach feinem Tode ergangen. 213. fegg. ein ans 


derer gleiches Rahmens in Weſt⸗gIndien / mie 


Jem derautor nach an reiſet. 43. 
cos Der Chinefer. . 


laͤnder / einer wird von einem Alligator ochi⸗ 


en. 504. 

atan, Halb⸗Inſul. 38, Seucpbantit undg In⸗ 
vohner. 379. - 

am, EIER Provihz. ı I2r. 


alte Minde 688. | 
Känferrein Fiſch. zor. 494 


en in Tongvin geſchlachtet und —— 5 | 


1, Capitain, autor reiſet mit ihm, 37: 
hooca. Stadt. 591. | 


mans Inſul / die kleine. 368. he was Key- IM: 


nann heiſſe. 501. 

-Monbrack. 368. 
«Muger, 368. \ 
Kindet 
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Kinder —* von den Eltern ums Brod verke | 
69.9 
Kittmpungo; rahmen des See/Pferdes 55 
Könige in Tonguin, ihr find» zivey. * be 
aufkommen. 126. ‚erben von den Mane darin 
alles. 160, 1 7 
Koͤnigin zu Achin und ihr Pallaſt. eig 
herrſchet. 255. wer fie fey.268.. wird ji 
einmahl mad) dem Fluſſe ins Bad geführen 
wie lange folche Regierung wohl ſchon waͤh 
269. hat nicht recht Königliche, ei 
; Zwieſpalt wegen Erwehlang einer neuen. 
fegg. ET 9 
Korn / Indianiſches. vid. Mäis >» 6; 
‚Krabben. so, ſtarcker Handel wird damit ge 
ben. 600. 
‚Krähen fo vom Yafle leben. 484. die ie. 
ihre Eünftliche Neſter. ibid. Sao 
Krämer in America, wie fie mit Waaren he u 
siehen. sep. — 
Kraut / ſo Re auf dem Waſſer ſchwimmet / ft 
geſund. 
Krebſſe. 49. fehmarge und weiſſe. 45. | ; R. 
Kreböfreffer/ Vögel. 490. nr 
Kriegsmanner / Voͤgel. 398. wie wunderbe J 
ihre — ſuchen. 499 Lache davon ge | 
Kruůge von Mortaban. 84. 
RE im Verſchneiden. . 
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—2 beſtaͤndige und veränderliche. 62-. 
eq, veraͤnderliche wo fie blafen. s33. 
a u ’ 





chen. wo das Saltz darinnen gemacht wird— 
77436. ſegq. Rauberey daherum. 438. an; 
dere: faltzichte Lachen. 44737; 
8.30: wo es herkommt. 115.198. lackirte Arbeit / 
pie Die ſchoͤnſte. ug. fol Gifft bey fich haben. - 
17. wenn und mie es Teer ib; . 

cy, Capitain. 10. wo er hin feegelt. 196. 205. 
iſe im Holtze. 238 ana“ Jg 
er der Ghinefer zu: Achin. 255. wird hänffig 
ine. mil: 
guna Jermina. 452. warum ſie fo heiffet. ibid. 
553. ſeq. ale adsn OA Ad; / 17 
Binde umſtaͤndlich befehrieben. 655. mo jie 
uſchwach finds wird! die Schiffarth ſehr ver- 
indert. 659. ſeq. See⸗Winde find an felbigen 
Orthen auch ſchwach. 660. mo fie ſtarck find. 
565. wo ſie gelinde blafen. 670. ihr groſſer Nu⸗ 
zen. 674. find ſehr kalt. gs888. 
os; Koͤnigreich. 39. F IR 4? TIESOL 
cars eine Art) Boths⸗Knechte in, Indien. 94. 
verden offt von Engellaͤndern gebraucht. in 
erbiglein in Tonquin. ʒßß. 
n ſehr gut i 0.0 0 
hea, Frucht / gr. beſchrieben· 3z3. 
en / weiſſe / zu was die Zwiebeln davon gut. 527. 
ſonien in Tonquin, F 43. an 
2 gg  —- Lin 


Er 


BaRZ, 














Linch (Thomas) — Gouveriienn‘ 




























Jamaica. 545... 


— Spaniſch Wachhauß und @ 


eine Hand wird in Indien vor fe nich 
gehalten. 102. u... 

Linie / Mittags⸗Linie / Rmuator wenn fleam 
ſten zu Pat ren. 615. leg. wie die nach Guik 
und Oſt⸗Indien wollenden Schiffe es mach 
follen. 617. 621. 622: feq. 605: Windecis.t 
100 fie. nicht vi Windſtillen hak'62o, wie 
die Portugiefen paffiren. 621. wie fie dien 
Americä oder Europä wollenden Schiffe pa 
ven follen. 622. 692. nahe Daran gelegene Di 
haben viel Regen z3z3353. 

Loader, Capitain, Autor gehet mit ihm nun 





gelland. 56. Pilates Ts} PAR 
Loango; Reife dahin‘ beſchecben 697. eu 

60% | Ya 
goff Gaͤnſe 47. 401. WEIT % din 1 
Loͤwen um Campeche: 4762 00.1 r 
Loͤwen⸗Eydexen. 450, ER: 2.0 


Logger-heat-Key, warum fü genen 369. # 

Logwood, Holtz tz 440. 

Long, Capitain, ſeine Beaebenheit auf deng 
fuln Alcranes. 404. ſeqq. 3% 

Lopez Cap, Wind allda. 634. wie weit von en 
ſelbigen man die Linie paflien u 93, Wilt 
rung Alldg. gt! ra BA, Fri il 





= g £ 3, J J 


5, Le 
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fihehen. 360. feq. 

ford ein Engellaͤnder / Hiſtorie von ihm mit 
den Serräubern.. 165. feine Strafe. 166. ... 
indy, Snfuß ſcheinet als wenn einige den a: 
an dahin ſetzeten. 698, 1a 


ai 






In: 202, Ey } BSR 
Eier 20% ln 

ävifte te a Adkin. — Eee 
— Indianiſch Korn / wie es die Indianer zu 

ter Nahrung anwenden 774. 

Bir: Hunger. allda. 69. der befte Pfeffer 
vaͤchſet hier. 344. — Monfons allda. 
726. Regen und warum fo häuffig. 740. fg. 

llacca, 4. Küfte. 299.. Stadt befchrieben. zor, 
J Handel allda. z05. Fiſcherey. 300. 
rüchte. 307. Ebbe und Fluth 7686. 

layer, find den Hollandern feind und Barum? 
220. wie auch den Portugiefen / und warum? 
04: Tauben auf ihren eigenen Küftens und wa⸗ 
um? zu. ihre Gemuͤths⸗Neigungen. 325. cr 


Khrecken deu Gouverneur zu Dinding. 330 


üchen Bencouli zu überrumpeln.349.. 

indarins in Tonquin, regieren alles, 152. leben 
ehr prächtig und haben groffe Gewalt. iss. wie 
ie den jährlichen Eid der Treue vor den König 
bnehmen. 156. El 158. Laſter und 


Ss 2 Tu | 





. * — — — — 
ucia, Inſul 359. Bude Mon, darauf ee 


| MM. 
A acao, Engliſche women dahin 















































en 
Dugenden. 160, wie fie zu Achin hingen 
tverden. 363, „»P%) va nad 
Mangaftan, Frucht / böfthrieben. 2331% > 
Mangroye, Salt. 233. '2)' 1) 1797292 7 
Manufaeturen. vid. Paaren. 


4 





ET 
Maquerelen / Fiſche 493. gg. 2a 
Marmor in Tonguin, 35. J 
8. Martin. ER A 
Mathefis in Pongtin bekannt na inſtrume 

werden von den eifilichen-angerichtef, ıg1. 
Maulbeer⸗Baͤume in Tonquin fehrsiel. 44, d 

gen übelichmeckende Beeren. 45. J 
Meerſchweine / wird Del daraus gemacht. ın 
Melinde, Bucht Winde allda.00. 
Merga in Siam, Engelländer werden allda uͤbel 


‚halten. 294, _ NR 
Mericaya, Bucht/ Regen allda. 79T 
Merida, Stadt in Jucaran. zgı. — — 


Mels, eine guͤldene Muͤntze in Tonquin. 247. 
„ falfchedarunter. 2.00% — 
Meſſe der Chineſer zu Achin. 2. 


Meuwen oder See-Schwalben. 700. 
Mexicaniſche und Guineifche Kuͤſte mit einam 
verglichen und Winde allda. 630. feq. 6 
 Golfo und Stürme darinnen. 705. ſeq. 4 
S. Michaelis Bucht; Regen allda. 749. Ehbeu 

Fluth. 756. | 3 J 
Mims, Ritter / nit Campeche ein. 442. 
Minchin, Capitain, Eimint nad) Achin, und B 
koͤmmt da ein Schiff. 289, nimt von — 
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— — — — 

tn andern Ruͤckweg z200 von feinem Zufall 
der Hand. ar. ſeine Begebenheit zu Din- 
ing. 328 J 

ıdanao, Faulheit und Gouesdienſt des Dr 
cs alldg, 697. — 








ſethaͤter / wie fiein FoHayın geftvaffet — 
+7. ſeqq. werden vor unehrlich gehalten. * 


ae vor Straffen zu Achin ſind. 259. 
arit zu Hean, ihre Verrichtungen. 8er 


⸗Linie / wie Die Witterung — ve \ 


haffen. 60. conf. Finie. 


elgrund / eine Sandbanck. 532. 5 FT 


jeifch Schiff wird genommen. 275- Kaufe 
1) den Dahnen: 298. 
at Binde was es find/ und mo fie. wehen. 


9. feg. beftändige und veraͤnderliche auf den | 


üten.ar. 0: 
den / ob er Ebbe und Shih egier e 751. 
iden⸗Finſterniß totale, pain autore geſel hen. 
7%. 
fon, Wind/ genau beſchrieben. 648. feq. weñ 
angehet. 644. groſſer Nutzen in der Schiffart. 
wie man auch wieder denſelben ſeegeln kan. 


ein Stum-Iindr wie er von dem vo⸗ 


gen unterſchieden wird, 723. feq. deffen Heff⸗ 


gkeit. 724. ſeq. 


rdbrenner in Tonquin, wie fie geſtraffet wer⸗ 


Mn. Mr 
(CK Eu 





Morgan 



































Morgan Nitter/ nimt Panama eim 
Moron ein wild Rraut 398... 
Mortaban in Pegu, irrdene Krüge oder & 
ELEND Er ER 
Mofe, Stadt wie fie eingenommen worden. 
wird beſchrieben / und was vor Waaren 





abgehen. ibid. J— 
Moßcowiter eine Arth von Enten. 48 
Audditord, fein Vorwerg auf Jamaica. 363 
Dünse in Tonquin. 166. ju Achin. 246, wirt 

da ſehr verfäifcher. 5a. on u“ 
Munjack, eine Arth Pech / wo es gefunden und 
es gebraucht wird. 604. ——9 
Mußcaten⸗Nuͤſſe in Schaalen. 28868. 
Muſcus, wo er herkome. iꝛi. die Alligators vie 
ſtarck darnad. 300.000... 
Mußquete in Tonquin befchrieben. 13a. wie ſie 
ber gehalten werden. 133. groſſe/ wie fie for 

bracht und gebrauchet werden. 137. 7 

! ER 

Naſſe Zeit, warum / und wennn fiein der U 
on anfaͤnget. 729.ſeqq. if auf der G 
neiſchen Küfte fonderfich zu mercken. 73g. & 

pel vieler naffer Büchtin. 736. ſeq. von Jaı | 
41. ſeq. Inſul Pins fehrnaß. 744: —3— 
Natal, Fluß in Africa, 557. Sand» Winde — 







638. deſſen Lager und Graͤntzen. 770. feq. SD 
Berge / Waſſer / gluß. 780. feg. Thiere Qu 
Fiſche. 782. icq. Inwohner / Speiſen / = 






























—— | . U PIE 
Heid: 19.783: feq, lem von Unſchlitt / wers | un | * 
a Ar ſtarck Getraͤncke/ Luſtbar⸗ | 90 a 
keiten. 785. ‘Machen ihnen Schwaͤntze von Kuͤh⸗ Kb 94 
Leder / Eheſtand / muͤſſen die Weiber vor Kühe J Ih 
eintauſchen. Hochzeit / Regiment / Liebe zu Aus⸗ I Mi LER 
tam&xempel davon. 786. feq. | J— 
chel / was aus deſſen Beſchaffenheit geſchloſſen — 
wird 676. in Peru. 731. feq. N 
cklin (Johann) ein Daͤhne / entdecket einen N 4 | 
a} errath wieder Bencouli. 349. 9— ER 
geam, "Provinz in Tonquin.’36. 38. "tapffere | Me. —F 
Soldaten und ſtarcke Freſſer dstinnen. 134. J— 
ger, wie einer ein Pferd und den autorem hei⸗ J— 
nn, | J 
legröe ein Englifh Schi woher de Nahme Jh 
ommf. 274. Autor retirivet fich Darauf. 277. ze |. 
Ameiſſen / ſehr groß. 479: der Kraͤhen | — JE 
ehr Eünftlich. 487. u 
ue Reife nach Oſt⸗J Indien / ein Bud corrigi. N { We 
el. 234. NH EI 
u⸗Holiand / Ebbe und Fluth allda ſehr unordent⸗⸗ Hit ME 
ich. 762. warum. 762. 140 A 
ujahrs⸗Feſt / wie es in Tonguin begangen wird. id 
8. der Antor wird auch Dazu gebethen. 103, 1b ARTE 
vil, Capitain, überfältetdie Spanier. 567. 0 
Faragua, INDRLSORIAAIN 465: | I 1 
obar, Snfuln. 37. . a ro . — 
zril, Autor landet da an. 429. Ei. 
us, warum er uͤberlauffen mie... 1 Se | 
“ I h, 
0994 Norde 1 Me 
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Nord-Chocölate, ein Wind. 431 7087 % 
Nord⸗Sturm/ genau beſchrieben / und wo er zi 
ben pfleget. 705. vorhergehende Zeichen. 
feq. wie man dennoch damit feegeln Fan. 70 
















North-Banth, eine Wolcke. 707. AT: 
Nuckemum, eine Tuncke / wie ſie gemacht wird 
Nuttée; Infui .. 
Pot z 8— A 
————— 


FR: u) 
f yo 





haber jagen. sıo. ie grimmig die verwunde 
find. ser 543.547. wiedie Haͤute 
Dei: 524. wie fiez at 
halten eine wunderbahte Ordnung. 546. Gxe 
pel ihres Grimmes. 548: Die Inſalwird meit 
Der See vom bloffen Seruche erkennet.. op. 
Deffen in Tonguin, ſtait der Gewoͤlher. 84. 
Del aus dem Fett der Schildfrhten und Me 
ſchweine gemacht. 11. -desgleichen von Seehu 
DOpffe in Tonquin, aus was fie beftehen. 1og. 
was Keremonien fie verrichtet werden. ib. zo, 
Opium, contrabande Waare zu Malacca. 31 
verdorbenes wird vor Gold verkauft. 1b. 9 
Orcanen, wie fie vom Sud⸗Sturm unterfchiet 
711. wenn fie fich auf Jamaica zum erften me 
Een Iaffen. 628. 715. eg. wenn und wo fi 
entſtehen pflegen. 715. ieq. Anzeigungen ” 
His | ' 
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ackhaͤuſer zu ae 89. 90, N 3 — J— 
P Pagoden in Tonguin. 106, rt 
aita, Winde DRDO. RR N RERIGE. "ni 
hallaͤſte Koͤnig fihe ih Tonquin. 87. Fende nf u 

. fen nicht. hinein. 88. WAchin. 243. | 
alliacatte, Autor feegelt vorbey. 337. warum 8 IR 

die Holländer derläffen..726. 2, VER 
almas, Fluß 535. Cap und Rinde ala. 634. m 
anama, Bucht Binde, alba. ; 666, E Ei: 

740. Buth.759._ | J— 
anuk, Fluß und Stadt. EN | Er a A 
Napaganeny die ſchoͤnſten —— 60...» —— 
papier wird verbrennet beym Opffer. 110. von was J 398 
es gemacht wird. 114. | 1 
arricottas, Fiſche. 493. werden £ vor eis gehab ze, — 

ten. 494 | | \ ® 


Br —— ———— "Ai 
„716% Exempel eines a yr — 716,117.feq. 0 
Schaden davon. 719. ſeq. vorhergehende. ab⸗ ih 
* cheuliche Wolcke beſchrieben. 721. — Ki 9 ih 
mit dem Toufon einerley. 722... 1... x —9 
310, Snfil-1o. 0. | 
Ironkeys Au Achin fehr mächtig. re: nur 9 hr | 
fen die Koͤnigin. 2608. Zwieſpalt unter ihnen de 9 Ih 
b alb. 79*; feq. Fon ı. Pre IE: 9 
RN⸗Indien / wie man im Hin und. e Ras ii 
Bm man Rind ei Kork. inie. all J ii 
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Parfelore; Inſul ꝛ99. mer wuͤrdiger Berg 
bey: ibid. — J NP RD Fe : 
Paß des Capitain Weldons. 163. hilfft ihm d 
der Straffe of. 167. 000 0000 mai 
Pallage-Seftung auf Jamaica. zoc. 
Paflange-Jonca. ER IE TEE en 
Pech von fonderbahrer Art} 604. 
Pecul, ein Setwichte. 248. 24. .ORE SUR 
Pegu, wie man allda mit Schiffbruch feidend: 
Feuten umgehet. 15. Autor fol hin veifen. 28 
Gold» Handel dahin. 285. aus der Neife wi 
nichts. 286. wi " 
Pelanss, Zeuge: nf: nn nr ER 
Pelicane befchrieben. 49. 34! 
Peralta, Spaniſcher Capitain, wäre dem Morga 
bald in die Handegerathen, 415... 





Perlen⸗Inſul ꝛr. Auftern. 168. are ee 
Peruanifche Küfte mit der Africani ſchen vergliche 
627. ſeq. 73, Winde. allda. 628.:672. — 


peters Spitze auf Jamaica, 61. Aberglaube 
Sdchiffer von ſelbigem Orthe. 66r. ſeg. 
Petri und Pauli Fluß beſchrieben 550. ° —1— 
Zetties, Muͤntze auf Bantam. 247%. — 
Pfauen in Naral. 73. — — 
Hieffer / wilder.ng. Handel damit haben die Hſ 
Länder ſehr an fich gezogen. 216. wächfet aufsu- 
en hauffig. 220. 237, 344. Guineifcher 59% 
eg. D 


Duͤrre allda. 731: Urſache dabon 735 feq, # 


Pfeiffer’ 
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fehler eine Arth Enten, 489, Ni 2 I NER 
ferde in Tonquin gefthlachtet und sahen 4 il | It 4} f 1 
‚des Choua Pferde. 129. der Spanier: Jagd⸗ Be N. 
pferde befchrieben. 542. 544.) Ä m 34 
Pferdefuß eine Arth Muſcheln. 40 an | iM —9 
loten, bey Tonquin. gar Pay: E —3— J 
iniaſcas, Zeuge. 115. we. 9 + R 
ins, Inſul 368. befihrieben. alt, 440 ——— JJ 
Crocodile. 416. groſſe Naͤſſe allda / und obeß * 
alle Tage regne. 417. 743: Begebenheitdesau! - J 
eh feiner Geſelſchafft mit dem Jagen. ! H 2 
418. 1eq. — ‚a0 N 
homerangen in rTonquin, von allerhand Gattun⸗ | J | 
gen. 42. In Wehe 
onche, ſtarcker T Tranck / wie er gemacht wirdeno. | a re 
251. 328. gehet unter den, Holt hauern gut ab. : , ——— 
ons Baum. 44. gut zu lackteter Arbeit. ii, Mi Lan 
Dr — 
—* Capitain, kommt aus Engelland nad) Ton. 9 
quin. zı. hringet einen Eünftlichen Europzifchen HR A 
Tifchler mit fich. 6. Faufft Porzellan. ug, ge⸗ J 
het wieder nach Londen. 196. 203. | a 
opogajos, Wind befchrieben. 684- Ba = 
ort-Royal auf Jamaica. 366. ein anderes inde | 
Bucht Campeche. 446. das auf Jamaica wäre I a 
bald untergangen. zın, > 0 
Jortugiefen / annoch viel zu Malacca.zor, wie fie \ MN. 
in Indien um ihre un Länder er. ſ nd. Bin 
Ge 0, 
a Por⸗ — 








Resiſter. | | 
Porzellan in Tonguin häuflia, haͤuffig/ aber groben. n8. 
— Indianiſch ih Getrancke 437. wie es gemat 
575% a 
Pracel, Sandbäncke, 10. wo fie fiegen, 16. 
Price Morrice ein Holtzhauer. ri 
Priefter in Tonquin, 197. wollen wahrſagen in 
nel. 108. — 
Pros zu Achin gar ſchoͤn 248. 
Prout Capitain u feſt zu figen. 5 Zu 
Pulo-Way. vid. Wa | 
Pulver in Tonguin von den E oldaten ſelbſ 
gemacht. 132. der Autor machet auch was. ai 
Pumple-nofe, Frucht beſchrieben. 


uam, ein Vogel, befeticen 484. 
— Königreich viel Zinn allda. 326. 
Quefche, Arth eines Schiffes worauf der autor 

fährer/ fehr übel beſeegelt. 391. 394. geraͤch in 
groſſe Gefahr. 396. 
Quinam, Stadt in Cochinchina. 12. 


R. 


tab on oder Kühe weiſſe / find der andern fi» 
nige. 4 
Rack ein —— Tranck oder Brandtewein. 99. 
ſchmecket nicht wohl. ib. wird manchmahl 
Schlangen und Scorpionen abgejogen und 
warum. 100. 
Racons 
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5, Indianiſche Saninichen. 415. 
m ein Orth aufBengala, 119, "©" 


ibid. u 
ri Dhauen ſind ſehr leicht und bequem, 
Ben fehr viel. 398. 44. “ 

wwlıns, Capitain 450, une nal 
jegen fehr ſtarck in Tonguin. 62. Indianer thun 
zu Regens⸗Zeit keinen Anfall auf ihre Feinde, 
332. mie viel grad ohngefehr der Megen der 
Sonne nachfolget. 694. 730. bey einem Sturz 
‚me aufCampeche fehr ſtarcker Negen. 713. ins 
gleichen bey einem Orcan auf Antego. 718. wa⸗ 
rum es auf den Küften von Peru nicht regnet. 
733. ſeq· 741. if ‚an der Linie ſehr ſtarck. 735. 
auf den Weſt⸗Kuͤſten der Oſt⸗Indiſchen Laͤu⸗ 
Der regnet es mehr als auf den Oſtlichen. 740. 
ſeq. ingleichen um die Berge mehr, als im plate 
ten Lande. 741. ſeq. Exempel davon. 742. feq. 
ob es auch auf der See regne. 745. feq. des 


Nachts mehr / als des Tages. 748. conf. Naſſe 


Zeit. KEN 
-gulier - Mind. 609, 610. ſeq. wie er blaͤſet 
eiger auf Campeche. 90. 
eiß in Tonquin ſehr viel. 40. wird jährlich 
zweymahl eingeerndtet. 45. warum zu Achin 
wenig · 243. wie er allda abgehen, 252. 
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Richter in Tonguin, haben ein wunderlich? 





Regifter. | 
Remorz, Fiſch. 695. wie er zum Schifbkrdtenfn 
ge gehraucht wird 83. 
Renegaten, Cngliſche. 272.259. ein Chinefiff 
258. Rn 


Rhabarbar⸗Wurtzel. 119. wo ſie herkomt. an 
Richards ein Engellaͤnder / reiſet nach chin. 3: 
fein Erſchreckniß zu Dinding, za, 





147. wird alfobald vollzogen. 151. —J 
Rindfleiſch / ſehr elendes in Gallicien. 56, nı 
ſchlimmers aufdgs autoris Schiffe. 427. con 
Ochſen. ee 


Rio de la Gartos. 373. | er 
Rip-raps, was es ſeh. 369. TOR u 
Roche / ein Fiſch / befehrieben. 495. ſeqq. J 
Rogers, Capitains Brieff wegen des Seesayfe 

des. 557. 560. deſſen Bericht von Winden. 64 

don Ebbe und Fluth. 765. von Natal. 781. 9 
Rohrſtaͤbe / wo ſie herkommen. 308. Re 
Rokbo, Arm eines Fluffes in Tonquin.ıg. 
Roman, Cap, Stroͤhme allda. 767. ſeq. y 
Rondo, Inſul. 230. — 198 
Rothe Meer, Winde allda. 640. Fluth.765. 


Rudern in Tonquin tie es geſchiehet. n. 


Ruͤſſel ein Freybeuter wie er Vera Cruz einge⸗ 
nommen. 598. * 





Rum ein ſtarcker Tranck / gehet in Campeche gu 


ab · 385. 386. * 
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Din hilfft wieder Den Durtauff, u 
alatz,ein gut. Labſal. 23.40, 





Ind wieder die Raͤſſe verwahret toird. 436. 
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air ein Schiff. . iß. a 
pau-Dola befchrieben..a2e. 4... -. 
rdellen in Tonguin, Ne m; 
anas in Americä beſchrieben. a De 
yachteln zum-Betel. 102... re 
haalen von Porzellan. ug. Bande da, n9. 
um Sielfchieffen. 135. 
hatz des Choua, 129. — 
eba oder Saba, ob es eines mit AR 269, 
iffbeuch leidende werden zu Sclaven gemacht, 
wo es mehr gefchiehet/ und warum. 5, . 
iffe, zu Ihor beſchrieben. 8. des Koͤniges in 
onquin. 139. wunderbare —— nr 
s uͤber zwey Seifen, 72. | 
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Schildkröten. 497. 566. wie ſi⸗ in Na tal - 
werden. 782. 

Schlaffen / wie man in heiſſen Landern ſchlaͤf 
ſeq47 iſt zuweilen ſehr ſchaͤdlich. Pal e 

Schlangen mit Arack diftillivet. 100, | ze 

© pechefeht'guoffe. 476.‘ allerhand andere 4) 


gel ſelbſt. 48 


‚Schrift fo fehende geftrieben wir 12 4 


Schuckeln in Tonquin, zu ſondeclicher 
gebraucht. 99. 
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Sclaven in Cochinchina. 7%. zu Achin vieler 
265. werden allda nicht gar. harte gehalee en/ſ 
dern mögen ſelbſt handeln. 286 
Herrn. 606. A 8 Ehe 0R 7; | 9— 

Scorpionen/ auf Campeche 478. Tu 

Seen / wo das Faͤrbeholtz am meiſten waͤchſet 
. 457. ſtehende auf Triſt, wie die Fluth alldal 
Lhaffen. 754. feq. in der Sucht $. Mi 

756. od 

Schmpe fehr viel und wid De Daran J 
macht. 404. J 

See Kaͤlber 566. ihre Hiute aufghiafa 
zum fiichen dienen, 672 fg. pam R 

Cape viel so ee 
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ee⸗Raͤuher in Tonquin gefährlich. 103. Fiſcher 
berden, daor gehalten. isz. die in Cambodi 
werden vertrieben wo. Rqa. 
inde umſtaͤndlich beſchrieben. sr. ſeq. in 
Oſt⸗Indien. 673. ihr groſſer Nuhen 673. 
iden⸗Wuͤrme und Seide. 39. ſehr viel in Ton- 
jun. 45.15. f —— Be —— 

am: ein Spaniſch Wachhauß 376. 


#5, Gapitain, feine Begebenheit. 45... 
m, Engeländer thun ſelbigem Könige gute Dien⸗ 
ie. 198. 202. belommet Krieg. mit Engelland. 
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ra Leone, Faͤrbeholtz alda /16.. 
aba Vorgebͤrge. 333ß3. 
apore, Meer Enge a 20: 


Spanſch Wachhauß 378. Feſtung dabey 


id. Begebenheit mit etlichen Frehbeutern an. 
O. EN 


N. 38 


etrieben, ibid. N TE rn 
oder faul Thier beſchrieben 473. 
bone , Sonftabel,eines-Englifchen Schiffes, 
uß einen graufamen Orcan qusſtehen. 716. 
daten in, Tonquin, wie viel / und wie fie beweh⸗ 
t. Bꝛ. 136. halten ihr Gewehr fauber.1zg. ihr 
march⸗ Ordnung. Bo muͤſſen ſehr ſtarck 
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it den regulie-Küften- Winden ver⸗ 
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ey 751, 
hieden. 765. ſeq. richten ſich ſehr FnachidenR Re- 
ulir- €1,7662778:778.Kyampelvon In⸗ 


ıln in 
eq. Gegenſtroͤhme 72. anderes zu einer Zeit 
nd an einem Orthe gegen einander (auffende 
5 775. veraͤndern 

1 Lauff ibid feq, Cyemipel.776,feq. 


ie fie fi mit dern“Monfon zugleich ändern, 
sign me im SUd- Meere. et —* 


An ein we auf Campeche, ‚teibtt den 





utor DK von, weg 5 ‚wo die Stürme am 
Eee wuͤten 7051 = wie vielerley in * 
ien. DR — 


—577 — Typhkont genannt. "ge ogtal 
btile Krähen. 487, ‚ihre Fünftliche Sie * 

s, Zeuge. . 

d⸗Meer / was vor EWinde darinnen. Str. 618, 


b es unter Der Erde mil dem Nord⸗Meere Be N 


ammenflieffe: 756: 


d+ Sturm Gefehrieben, rto. feg.. thut quf Ja 
naica groſſen Schaden. Zu, ingleichen in der 


Butht Campeche. 12, Leg wie welt er gegans 
e m, 
"Suma- 
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eft-Indien wo Stroͤhme find. 777. 
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wird auf den Gaſſen Beruf 58. au. Ma- 
cca in Haͤuſern 306.1 . 


en bey ben, Tonguinifen Begrähnifen : 
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it, Capitain, Sefandter bey der Königin zu 
chin, wie er, empfangen wird. 274. nimt ein 


eg weg a giebet es wieder 
® 279. 3 | 
‚ron, Borgebuͤrge auf J—— —* 


e der, See wie fie gerechnet wird. 392. 2. 


er⸗Katzen beſchriehen . —— 
Capitain, iſt in Cochinchina ein. Slave 


wefen.ı3. weiß viel fonderbahre re Bunt ’ 


‚len. 251. koͤmmt zu Achin an. 284. 

aon, Inſul. Horst | 
„waschen. 280, 

yerin Tonquin, nicht viel werth— — ein — 
53 wird aingeac ibid. 
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Tispo, Stadt. HD mn; Oder bias 
Tobago, Inſul / befchrieben. zoo.feg. = 
Tobafco, Fluß und Inſul beſchrieben z6% 
Staͤdte die Daran fiegen. 568. fg..." 
Tompeck, Stadt. ze. 00 EAST 
Tondelo, Fluß und Savana. 586.588, ein® 

ob kommt allda jaͤmmerlich um ſein &e 
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Tonquin, Bucht und Einfahrt. 15. genaue ! 


ſchreibung davon. ı6. Königliche Schiffe 
"139.: Stangen! 33, ErdD6Wen.'34 Marmor 
jen.35. Flaͤſe. ib. Provingiei.36,fegg.“Kı 
ter a40. Früchte 4n Boͤume / fonderlich de 
Fuͤrniß bringet. 44. Thiere, 46. Gevoͤgel. il 
Heuſchreckem. 48.Fiſche und Krebſſe 
Maͤrckter 54. tie das Eſſen darinnen zugen 


tet wird. 35. MWikterung.62. 165, Regen. ibid 














Inwohner und deren Geftalt. 74. - Fugen 


und Laſter. 75 leqg.'92. Kleidung. Haͤu 
und Haufen 80. De Hal 
Stadt beſchrieben. 83. Eheſtand. o3Begt 
niſſe 96. Feſttage. 98: Religion. 104. G08 
bilder.1og. Tempel io5. Sprache. no. Schr 
Schulen m. Matheſic ib.” Philofopkie, 
Hadwercke. ib, MWaaren. ug 120) Io 
nd. Spezereyen. 115. Faͤrbe⸗ oder Sapp 
"Holb.120. Kauffleute handein gan ehufiche 
Regierungs⸗ Arth von. zweyen Koͤnigen — 
ob es eine Provinz von China geweſen j ’n 
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pen. 747. kommen, ‚des Nachts mehrs 


N 56 am. age. 748, 2 
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0. See ld, —— de all da, 667. ſtehende 
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j KA. Urfache | der Witterung über dene 
en. 730. 
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' Jamaica, 742, 
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ltauben BAUM Gattungen. 483. 
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Vercto, Inſul. 2. ni a pe rm 
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Beyhſchlaͤfferinnen. 160. Bar“ 4 
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„fehr Flag. i19.1246, "eiber » Zafıl warum 
— 368. — wie ſie geſtalt⸗ 
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Weintrauben⸗Baum beſchrieben. 4 03,0 


Weldon, Capitain, fbmmt nach Achi r 
‚Nach Malacca. ib. . Fatft Porzelan.nb 


Sg nach Reife aus. 19- —nimime ehe neuen 
Weg nad) Malacca. 205, gehet nad) Achin 
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